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Die Abkürzungen der »Lutherbibliographie 0O 1« werden 1m ganzen »Lutherjahrbuch 0O 1«
verwendet. Den Abkürzungen für die Lutherausgaben liegt „Kurt ÄLAND: Hilfsbuch ‚U
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In memorlam Joachim O22€
Von RudoltMau

Junı 2000 verstarb Wittenberg Joachim Rogge, der als Kirchenhistoriker VOIT

allem durch Arbeiten theologiegeschichtlichen Aspekten der Reformation be-
kannt wurde, spater wichtige kirchenleitende Aufgaben versah und sich auch als
Herausgeber den schwierigen Bedingungen der DDR hoch verdient machte.

Joachim O20C, Sohn eines Dorfschullehrers 1n der Altmark, wurde
Dezember 1929 Halberstadt geboren Den Heranwachsenden trafen schwere
Schicksalsschläge: Multer und Bruder kamen be1 der Bombardierung Halberstadts
u der Vater blieb sowjetischer Gefangenschaft verschollen. Des verwalsten
I 5jährigen nahmen sich die Großeltern Herms d bei denen eine tiefe
gemeinschaftschristliche Frömmigkeit erlebte. Der sprachbegabte, Geschich-

interessierte Oberschüler ne1igte dem Lehrerberuf och das Erleben, als
einz1ıger se1ıiner Familie dem Kriegsinferno entronnen se1n, förderte den Ent-
schlufß FA Theologiestudium. ach dem Abitur 1948 wurde der Kirchli-
chen Hochschule Berlin-Zehlendorf immatrikuliert.

Von Anfang ZUS ihn die Kirchengeschichte ihren Bann SO wurden
zunächst arl Kupisch (1903-1982) und Martın Schmidt (1909-1982) für ihn
wichtigen Lehrern ach dem Wechsel die Humboldt-Universität Ost-
berlin sah sich durch Walter Elliger 11903-1985| besonders gefördert. Be1
wurde ach dem ersten theologischen Examen 19 Wissenschatftlicher Assı-

Elliger verwl1es ih auf die Wirkungsgeschichte Luthers und der Mıiıt-
reformatoren. promovı1erte OENE m1t »J Jer Beıtrag des Predigers Jakob Strau{fß
Zfrühen Reformationsgeschichte« (B Für die Habilitationsschritft »Johann
Agricolas Lutherverständnis: besonderer Berücksichtigung des Antınomis-
CC (B 960] wurde ihm auch der Systematiker Rudolf Hermann IT 887-I 962} e1in
wichtiger Lehrer.

heiratete Joachim ogge die Kommilitonin Helga Lietzau. Aus der Ehe
gingen drei Kinder Dorothea, Roland und Martın hervor. Tau Ogge WarTr ach
ihrem Examen Vikarın Perleberg SCWESCHIH; abh wirkte s1e als Katechetin
ihrer Wohngemeinde Berlin-Biesdorf. Ihr VOT allem verdankte Joachim Rogge den
Freiraum für sSe1IN vielseitiges Wirken.



Die DDR-Hochschulpolitik verwehrte Rogge, der Humboldt-Universität
lehren. der Kirchlichen Hochschule Westberlin umhabilitiert Juli 96 ),

wirkte deren Ostberliner Dependenee, dem »Sprachenkonvikt«, das ach
dem Mauerbau eiıne selbstständige kirchlichen Hochschule wurde. Als [)ozent
gehörte ZU Stamm des auch dank selner Inıtiative bald komplettierten Lehr:
körpers. Neben der Lehrtätigkeit bis 077 Rogge VO 96 bis 974 nebenamt-
lich Pfarrer der Gemeinde Zur Barmherzigkeit ın Berlin-Lichtenberg.

seiner wissenschaftlichen Arbeit betonte OeTC den kirchlichen
Bezug Gedenktage und Jubiläen wurden ZU Anlafß besonderer Aktivitäten. Er
edierte Publikationen den 400 Todestagen Melanchthons 1960 und Calvins

964 UnNn: WAarTr den »Quellen: ausgewählte lexte 4Uus der Geschichte der christ-
lichen Kirche«mit lexten VO  — Bugenhagen, Melanchthon (B 962 un Calvin
Hefte 964) beteiligt. Später erschien VON ihm - I Luther Worms, e1in
Quellenbuch« B 07 Eıgene Arbeiten bezogen sich auch auf Zwingli und Cal
V1IN. Se1n »Lieblingsaufsatz« Wal der Beıtrag ZU Jubiläumsjahr 967 „Reforma:-
t1on als Problem und bleibende Aufgabe der Kirche« In Erbe un:! Verpflichtung/
hrsg VO  . Franz Lau DG E i 24) (sern zıtlerte seinen Leılitsatz » Wır haben die
Reformation nicht hinter, sondern VOT «C Mıiıt dem Schleiermacher-Gedenken

968 betrat OZZe eın Arbeitsteld, das für ihn spater och zunehmende Bedeutung
gewınnen sollte: „»Schleiermacher un die Union« 1969], EO02:217
Theol Versuche 19711 53r 52 Mehrere Arbeiten Rogges galten dem der
DDR hoch angesetzten Bauernkriegs- und Müntzergedenken Zum Luther
jahr 1983 veröffentlichte die Bildbiographie „Martın Luther: seıin Leben, se1ne
Leit, se1ne Wirkungen« (B 982, 27 984 und »Anfänge der Reformation: der jJunge
Luther 355 52l I )Jer Junge Zwingli 1484-1523« (B 1083, r O85} Se1ine parallele
Darstellung der Inıtıa Luthers und Zwinglis betonte besonders die übereinstim-
menden reformatorischen Intentionen.

UÜber dreieinhalb Jahrzehnte lang versah Rogge besondere Funktionen 1n der
Vang Kirche der Union. 96 wurde Nachfolger Elligers als Leıiter des »Arbeits-
kreises Ertorschung der Geschichte der der »I IIie Geschichte der
vang, Kirche der Union: FIAn Handbuch/ hrsg. 1m Auftrag der EKU VON Ger-
hard oeters und Joachim (3 Bde 992, 994, 999) erarbeitete. 072
WarT Direktor der ON der EKU betreuten Vvang Forschungsakademie; deren
agungen boten eiıne 1n der DDR eiNZ1gartıge Möglichkeit freier egegnung VO  -

Wissenschattlern aller Fachgebiete. 974 wurde nebenamtlicher Oberkirchen-
rat der Kanzlei der EKU Bereich DDR und 077 Präsident der Kirchenkanzlei.

dieser Funktion vertrat nachdrücklich die kirchlichen Gesichtspunkte



Arbeit der Staatlichen Lutherhalle Wittenberg und Wal der Leıtung des VOT

allem dort lokalisierten, international besetzten »Theologischen Arbeitskreises
für Reformationsgeschichtliche Forschung« beteiligt

Rogge wirkte vielseitig als Herausgeber. inem interdisziplinären Aufsatzband
»Theologische Versuche« hrsg. VON Paul Wätzel und Gottfried Schille 966}
Unterrichtung der Pfarrerschaft der DDR folgte das VO  - OZSE und Schille edier-
LO gleichnamige Periodicum (Ba - 1 G 7D- 989); Mıt Gert Haendler
und Kurt Meiıier später Irıch (Zäbler) brachte das Handbuch „Kirchengeschich-

Einzeldarstellungen« (B 1978-I1909I; 1992 { Iie gleichfalls bei der
Evang, Verlagsanstalt edierte »Martın Luther Studienausgabe« in sarb mi1t M1:
chael eyer, Helmar Junghans, Reinhold Pıetz: Joachim Rogge und GüntherWarten-
berg hrsg VO Hans-Ulrich Delius 979- 986; 1992 ff} törderte VOT allem als
Präsident der EKU-Kanzlei. { Jer Rezensent O2ee stellte Jahrzehnte lang VOT allem
reformationsgeschichtliche ] ıteraturun Quelleneditionen VOL.

ınen Höhepunkt 11 Leben un:! Wirken Rogges bildete das Lutherjahr 98
dessen Vortfeld wurde 952 Ehrendoktor der Theologischen Fakultät der Un1-

versıtät Lund e1m Festakt Maı auf der Wartburg hielt wiß die auch VO  - den
Medien übertragene ede „Luther als Ausleger der Heiligen Schrift« ILM B 98 31
323 27) OZge Wal auch Präsident des stark besuchten Sechsten Internationalen
Kongresses für Lutherforschung Erfurt

ach jahrzehntelangem Wirken Berlin wurde OY6 1986 Bischof der
vang Kirche des Görlitzer Kirchengebietes (seit Vang Kirche der Schlesi-
schen Oberlausitz]. Größere ähe ZUT Realität der Kirche VOT (Ort verband CI miı1t
engagıertem Wirken hber die dortigen Aufgaben hinaus. Für se1ine Ehefrau bedeu:
tete der Ortswechsel das Ende des langen, fruchtbaren Wirkens als Katechetin
Berlin Von Görlitz AaUus wandte sich OYgE den 1m deutsch-polnisch-tschechischen
Dreiländereck bestehenden kirchlich-ökumenischen Aufgaben und Chancen
Hıerzu w1e auch ZUT Geschichte dieser Kirche außerte sich zahlreichen
Vorträgen. Gegenüber politisch Verantwortlichen Vertrat wichtige Anliegen

den Jahren der DDR ebenso W1e derJfreiheitlichen Sıtuation 1m Bun
desland Sachsen. Außer den kirchlichen Verpflichtungen 1m Rahmen der EKU
O1l 1990 hbis 0902 Wal deren Ratsvorsitzender gab für Rogge och einen
versıtären uftrag Von 95 his 1901 hielt als Honorarprofessor der Humboldt:
Universitätwieder alılı alten Studien- und Graduierungort Seminare Geschichte
der Reformation. F1 seinem 60 Geburtstag 1989 erhielt OIt auch die NUun

7zweıte Ehrendoktorwürde. Z diesem Datum un nochmals zehn Jahre danach
ehrte auch die vang Forschungsakademie ihren Direktor durch Festschritten.



IDIie Evang Verlagsanstalt widmete OZ9E anläfßlich des estlich begangenen 7
Geburtstags eine Festschrift, die auch mehrere Beıträge des Jubilars selbst enthält.

ogge 21ng CS Brückenschlag Konfrontation, weıten Orlzont
Introversi1on. Konfessionalistische nd landeskirchliche Selbstgenügsamkeit

ihm zuwider. ET War engagıert beteiligt der Verständigung lutherischer
un unlerter Theologen ber strıttige Themen Zwei-Reiche-Lehre; Amt und (Jr-
dination], Gespräch miıt römisch-katholischen Theologen SOWI1E Austausch
mMı1t marxistischen Reformationshistorikern, einem Gesprächsforum, das staatlicher-
se1ts mehr beargwöhnt als gefördert wurde. 1Dem Charisma des Leıtens verdankte

weıtere wichtige Amter ETr WAarTr Präsident der vang Haupt-Bibelgesellschaft
(1 987- 99 und eitete das Kuratornum der Technischen Hochschule Görlitz-Zittau
(1 990-2000). ach sSseINEM Bischofsamt ab wieder Berlin wohnhaft, blieb
rastlos tatıg. /Zu den genannten, verbleibenden Aufgaben und einer ausgedehnten
Vortragstätigkeit Ikam 1998 auch eine Gastprofessur Jlartu (Dorpat)

1Jer ohl eindrücklichste Wesenszug Rogges WAar die offene menschliche
Zugewandtheit, se1ne ständige Kontaktsuche und -pflege. Mit jedermann, einfa-
chen Menschen W1e Inhabern ON Macht und Einfluß, sprach freundlich un
engagıert, ließ sich auch Kritisches 5  J ohne nachtragend sSein Daflß 111A11-

che se1lne theologische Kompetenz und persönliche Integrität bezweitelten, konn:
freilich schwer verwinden. Wer ihn näher kannte, wußte, da{fß weltläufig-

leichtes Sich-Geben und ein keineswegs zurückhaltendes Wesen sich bei ogge
mit Inst und Entschiedenheit Sachen des Glaubens und der Kirche verbanden.

Im etzten Stadium se1nes schr Späat erkannten Krebsleidens wurde Joachim
Ogge 1n Wittenberg VOI seinem Sohn arztlich betreut. FUr Trauerfteier WAaT der
Verstorbene der Stadtkirche VOT dem Lucas-Cranach-Altar, der Predigtstätte
Lüthers, aufgebahrt. Wittenberg wurde auch ZULE: etzten uhe geleitet.

Biographie: 0aC. ROGGE: Kirchengeschichtliche Forschung unter den Bedingungen der DD  v
In Kirchengeschichte als Autobiographie: eın Blick in die Werkstatt zeitgenössischer Kirchen-
historiker/ hrsg. VO  - Dietrich eyer, öln 1999, 289-33I; uch (gekürzt)] 1n Unter dem Dach der
Kirche siehe unten), 109-I1185

Festschriften: .LAUBEN UN ERKENNEN/ hrsg. VOIN Herbert Karpinski ın erb mit eter
TO und Karl-Wolfgang J röger. 1959 MS} DIE ‚UKUNFT LIEBEN Herausforderung ZU VOI-
antwortlichen Handeln; eıträge der vang Forschungsakademie/ hrsg. VON Christian Ammer;
Herbert Karpinski. 1999; UNTER DEM |JACH DER KIRCHE/ Festschrift für Joachim Rogge ZU vA
Geburtstag/ hrsg VOI Ralf Hoburg. 1999

Bibliographie: BIBLIOGRAPHIE VO.  P JOACHIM RoGGE/ bearb VON Ralf Hoburg. In nter dem
ach der Kirche, 240-269 Fın Bild siehe ogge Kirchengeschichtliche Forschung 303;
nter dem ach der Kirche, Frontispi1z (Porträtfoto), weiıtere Fotos 1 Textteil.



Luthers Katechismustheologie
Von Wichmann VOI Meding

„Luthers Katechismus sSo verstanden werden. Johann Gottfried Herders (1 744.-
8023 Forderung 1St nicht leicht erfüllbar wWw16e 65 zunächst scheint.? ])as beweist

eıne Kirche, die den Katechismus eiInNst auswendig lernen liefß, ohne ihn predi-
ZCH, jetzt aber AA och vermittelt. )as belegt der Autor zweler Katechismen
aber auch selbst, der als Inhaber der lectura biblia nicht betrieb, W as heute ZUT

theologia practıca zählt »Nam SUl e1ın Iluckenbusser NECC pfarrer He prediger
SUM. «} Er katechisierte keine Kinder Er lehrte Mitteleuropas Jugend biblische,
evangelische Theologie. Dabei stand Christus 1m Zentrum. och mu{
11a1l sehr lange lesen, his 111811l 1LLUT auf diesen Namen stÖößt Wıe erklärt sich das?
Glückte dem Lückenbüßer 20 wirklich »eine religionspädagogische Meisterlei-
stung«(* Wird ihr eine Katechismussystematik gerecht, die sich auf die Unter-

scheidung VOIN (‚esetz und Evangelium ZzUuspiltZt« 25 Ist damıit das die Katechismen
Auszeichnende gefunden?“ Das katechetische 1st in rage stellen, SO
der Katechismus verstanden werden. Dieser Versuch wird VO bisheriger
Katechismusdeutung ausgehen, dann ber das geschichtliche Reifen der Konzep-
tıon Luthers berichten, schließlich das Eigentümliche herauszuarbeiten.

Martın LUTHER: Deutsch \Großer| Katechismus, 1529
artın LUTHER: Der eıne Katechismus für die geme1inen Pfarrherrn un! Prediger,
1529

PKLuK Albrecht PETERS: Kommentar Luthers Katechismus/ hrsg. VO  - ttfried Seebaf.
Bde CSE) 1990, 199L1, 1992, 1993, 1994

Johann Gottf£fried HERDER: Luthers Katechismus: miıt einer katechetischen Erklärung
ZU Gebrauch der chulen Jena d., VI
Reinhard UN DiIie Lutherrezeption Johann Gottfried Herders. Lu/)J 59 1992), LG6O-

I9L1
32, 141, (Predigt, November 1 530].

artın BRECHT!: artın Luther. Ordnung und Abgrenzung der Reformation: 521-

1532 1986, PE
Oswald ‚AYER Theologie. GU 1994, 106-114; Zitat 114.
Helmar JUNGHANS: artın Luther und die Welt der Reformation. Lu) 64 1997], L35-140
(Rezension).
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Zuvor jedoch ein1ge Eckdaten der Katechismusarbeit Luthers. Schon sehr früh
predigte den Katechismus und veröffentlichte se1ne Auslegungen. Se1lt Z
Orderte e1i1n Werk Johann Agricola 11494-1 66} un! Justus Jonas (1493-

5} sollten C555 schaffen, brachten aber nichts zustande.7 S bereitete Luther
Predigtreihen se1lne eıgene Darstellung VOT und vollendete das Vorhaben Er
veröffentlichte erläuterte Hauptstücke auf einselt1g bedruckten, die Wand
heftenden Tafeln oder Zetteln,} ihre homiletische Auslegung \GK| un eine FEr}
sammenfassung der Tafeln Buchtform (KK) 2 stellte Kemberg
fest „habetis VOS Catechismum DarV1s magn1s libris«,9 W Aas Beibehaltung der
traditionellen Kennzeichnungen erlaubt, obwohl sS1e den Buchtiteln „»Enchiridion«
bzw. „Deudsch Catechismus« nicht entsprechen. Der WIT: Hausvätern Aa1ls

Herz gelegt, der enthält, Was Prediger »Jeren un predigen sollen«.!! Später
besserte Luther mehrtfachach {dDies kompliziert die Beschäftigung mi1t verschie-
denen Ausgaben, zumal ein1ıge AaUus Nachdrucken erschlossen werden mussen.
Da jer systematische Fragen 1 Vordergrund stehen, WIT der Text der
grunde gelegt, erganzt durch ihre weıteren Materialien und Informationen AaUus

den VO  a Emil Sehling 11860-1928|] herausgegebenen reformatorischen Kirchen-
ordnungen. Nichtkatechetische Lutherzitate sind bei der rage ach selner
Katechismustheologie jedoch zunächst meiden.

DIe beherrschende Forschungsalternative
»Umstritten 1St 1n der Katechismusforschung die rage, ob die Abtolge der aupt-
stücke Ausdruck eines systematisch-theologischen Programms sSe1 Früher ahm
1112A11 d doch 4Uus 7We1 Katechismen Bekenntnisschriften geworden,
WeNn auch erst ach Luthers Tod Je wenı1ger s1e als Bekenntnis (Gsottes Wort,
sondern als Lehrverpflichtung"? verstanden wurden, desto mehr galten die Kate-

Br 3, AT mi1t Anm 230 Luther Nikolaus Hausmann Februar 183
aus Wittenberg.
I IDIE EVANGELISCHEN KIRCHENORDNUNGEN DES JAHRHUNDERTS/ hrsg. VO  - Emil Sehling.
Band 1902, 667, belegt ihren Gebrauch für Schönwalde 1529 und (eine späatere
Ausgabe] Schneeberg E

4/72,
DIie evangelischen Kirchenordnungen II y“ »das xinder handbuchlein« 1533)

L 125; BSLK, 545,
Hans-Jürgen FRAAS: Katechismus. IRE (17),1988, 713, 12-14.

13 { dDie evangelischen Kirf:henordnungen II 569 1555) un! 349 15770



chismen als Laiendogmatik. Herder las Dekalog, Credo und Herrengebet, »W1e
WI1T leben, W as WIT glauben, worauf WIT hoffen sollen « .14 Gerhard VO  a} Zezschwitz
(1825-1886) meinte:

Zu dem Glauben vorbereitend hinauf führt der Pädagogus der Sündenerkenntnis der
Dekalog; 1st dann auf diesem Wege 1m Credo der Heilsbesitz gefunden, £lie{($t 4 US

diesem wieder ideell absteigend die Frucht der etätıgung des (:‚e1l1stes [ JDer
Glaube allein bestimmt mıit fundamentaler Bedeutung, Was die beiden Anderen 1
christlichen Lehrganzen Sind; nımmt s1e sich ZUT e1iıte als Ausdruck für den Durch-
Dalls der Buße das 1ne den Dekalog, und als Summa uUun: Ausflu{f bleibender Betä-
t1ıgung des eigenen Lebens das andere das Gebet Moses, Christus, der e1s heißt
dann der kurze Ausdruck der großen katechetischen Trilogie, auf der Basıs der BLE
schichte das (iesetz der SaNzZCI. Offenbarung, die Summa des Heilsweges und der
gaNnzZCH Dogmatik w1e Ethik aussprechend.«*$

er Katechismus als Ab  s der Theologie Luthers«.1® Er und der Heidelber-
CI Katechismuschismen als Laiendogmatik. Herder las in Dekalog, Credo und Herrengebet, »wie  wir leben, was wir glauben, worauf wir hoffen sollen«.** Gerhard von Zezschwitz  (1825-1886) meinte:  »Zu dem Glauben vorbereitend hinauf führt der Pädagogus der Sündenerkenntnis der  Dekalog; ist dann auf diesem Wege im Credo der Heilsbesitz gefunden, so fließt aus  diesem wieder — ideell absteigend — die Frucht der Betätigung des neuen Geistes. Der  Glaube allein bestimmt mit fundamentaler Bedeutung, was die beiden Anderen im  christlichen Lehrganzen sind; er nimmt sie sich zur Seite: als Ausdruck für den Durch-  gang der Buße das eine - den Dekalog, und als Summa und Ausfluß bleibender Betä-  tigung des eigenen Lebens das andere — das Gebet. Moses, Christus, der Geist: heißt  dann der kurze Ausdruck der großen katechetischen Trilogie, auf der Basis der Ge-  schichte das Gesetz der ganzen Offenbarung, die Summa des Heilsweges und der  ganzen Dogmatik wie Ethik aussprechend.«"5  Der Katechismus als »Abriß der Theologie M. Luthers«.' Er »und der Heidelber-  ger Katechismus ... [seien] Grundtexte der protestantischen Dogmatik.«*7 Diet-  rich Korsch bestätigt: »Vor allem im Großen Katechismus findet sich Luthers  Theologie«.!® Bernhard Lohse (1928-1997) zufolge bilden Dogmen ihrerseits »gleich-  sam eine Art Katechismus der wichtigsten christlichen Wahrheiten«.* Diesem  Konsens darf Friedrich Schleiermacher (1768-1834) entgegengehalten werden, dem  »ein Katechismus und eine Dogmatik zwei gar verschiedene Dinge«?° waren.  Dreierlei widerspricht der dogmatischen Lektüre von Luthers Katechismen: Er-  stens berücksichtigt sie oft nur drei Hauptstücke, es sind aber fünf. Luther fügte  den mittelalterlichen »heubtstück der gemeinen Christlichen lere« die von der  Sakramentskirche übergangenen Sakramente hinzu, »weil on die selbigen kein  Christen sein kan«.?! Zweitens sprach Luther jene drei nicht Moses, Christus und  14 Herder: AaO, .  15 Gerhard von ZEZSsCHWITZ: System der christlich kirchlichen Katechetik. Bd. 2 I: Die  Katechese oder die kirchliche Unterrichtsmethode. L 1872, 278.  16 Georg HoFFMANnNn: Der Kleine Katechismus als Abriß der Theologie Martin Luthers. Lu  30 (1959), 51-63; Gunter WEnz: Theologie der Bekenntnisschriften der evangelisch-luthe-  rischen Kirche: eine historische und systematische Einführung in das Konkordienbuch.  Bd. ı. B 1996, 243.  17 Johann Anselm STEIGER: Das Evangelische Gesangbuch und seine unevangelischen Schwach-  stellen: eine Metakritik am Gesangbuch-Apologetismus, KD 41 (1995), 309.  18 Dietrich KorscH: Martin Luther zur Einführung. HH 1997, 181.  19 Bernhard LoHse: Epochen der Dogmengeschichte. S 1969, 19.  20 SCHLEIERMACHERS SENDSCHREIBEN ÜBER SEINE GLAUBENSLEHRE AN LÜCKE/ hrsg. von Her-  mann Mulert. Gießen 1908, 30.  21 WA 30 I, 212,'3-7 = BSEK, 691, 4-10;  13seien| Grundtexte der protestantischen Dogmatik.«!7 I Diet-
rich Korsch bestätigt: » Vor allem 1m Großen Katechismus findet sich Luthers
Theologie« 18 Bernhard Lohse (1 928-I 997) zufolge bilden ogmen ihrerseits gleich:
xx eıne Katechismus der wichtigsten christlichen Wahrheiten«.? Idhhiesem
Konsens darf Friedrich Schleiermacher (1 768-I 4) entgegengehalten werden, dem
»e1n Katechismus un eiıne Dogmatik 7z7wel Sal verschiedene Dinge«?° WAAaliCIl.

Dreierlei widerspricht der dogmatischen Lektüre VOIT1 Luthers Katechismen: ETr-
berücksichtigt sS1Ee oft 1LLUT Tre1 Hauptstücke, CS sSind aber Luther fügte

den mittelalterlichen „»heubtstück der gemeıinen Christlichen lere« die VO  - der
Sakramentskirche übergangenen Sakramente hinzu, „»weil die selbigen kein
Christen sSe1nNn kan«1 /weıtens sprach Luther jene drei nicht Moses, Christus und

Herder: AaQO,
15 Gerhard VO ZEZSCHWITZ: System der christlich kirchlichen Katechetik. Die

Katechese der die kirchliche Unterrichtsmethode. 1872, 278
16 eOIg HOFFMANN: Der Kleine Katechismus als Abrißß der Theologie Martın Luthers. Lu

S4 1959]), SI'63/ (‚unter WENZ: Theologie der Bekenntnisschriften der evangelisch-luthe-
rischen Kirche: 1ne historische un systematische Einführung 1ın das Konkordienbuch.

1996, 243
KF Johann Anselm STEIGER:! Das Evangelische Gesangbuch und se1ine unevangelischen Schwach-

stellen: iıne Metakritik Aa1ill Gesangbuch-Apologetismus, 41 1995), 309
18 Dietrich KORSCH!: Martın Luther ZUT inführung 1997/, 181
19 Bernhard LOHSE: Epochen der Dogmengeschichte. 1969,

SCHLEIERMACHERS SENDSCHREIBEN ÜBER (3LAUBENSLEHRE LÜCKE/ hrsg. VO  } Her-
11121111 Mulert. Gießen 1908, 3

3 212, A BSLK, 691I, 4-10.
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dem (Ge1lst Z sondern G Ott, dem Ge1lst un: Christus: »Decalogum Deus 1pse
dedit, Christus 1psemet Oratıon1ıs dominicae formam praescrmpsit, Spirıtus Sanctus
symbolum exact1ssıme COMPOSULNt. «?? Textdeutung mu{ dem Autor tolgen. Drnit
tens legte das Stück ausführlichsten aUs, Druckseiten lang,
während die weıteren auf I 9, E eTOTfIfeTr werden. Der halbe lext gilt dem
Gesetz. [ )as 1äfßt sich mi1t Luthers Theologie nicht problemlos harmonisieren.
Jedes die Quantıtäten mißachtende Katechismusverständnis ware verfehlt.

Andere Forscher Konsequenzen aus dem Fehlen zentraler Anliegen
Luthers. Otto brecht (18 5-1939] sah, die dem Dekalog zugeschriebene
Kraft, FA Sündenerkenntnis leiten, sSe1 beiden Katechismen nıicht ftormu-
liert.23 Lennart Pınomaa 11901-1996) fügte d. die Dekalogauslegung nehme enNnt-

den Aussagen VOIN » De SCTVO arbitrio« » keiner Weise auf die Schwach-
eıt des Willens Rücksicht« Paul Althaus 88 S - 96 erganzte, Rechtfertigungs-
terminologie komme nicht VOT. Bedenkt 111411 die beiläufige Kreuzeserwäihnung

Christusartikel, die 11UT and geübte Unterscheidung VO11 Gesetz un: V3Aan-
gelium, die Jahr des Marburger Abendmahlsgesprächs fast dürftige Abendmahls
lehre und mehr, scheint Luther se1InNn dogmatisches Profil absichtsvoll verschwei-
SCIL Anders als annn Balthasar entzer x627’26 verfafßte keine deutsche
Dogmatik. Er sprach VOI »„der leyen biblia«, die tiefer die Schrift führe.27 S1e
leite Christen lebenslang »Grundwahrheiten des Glaubens«,?% während 111a
das tudium der Dogmatik lassen könnte, hne den Glauben aufzugeben. Daher
lautet Albrechts These »„jedes Hauptstück enthält 1n eıgenartiger Beleuchtung
Luthers Gesamtverständnis des Christentums« rede »Nicht als Systematiker«.?
Kurt TOT (19 - [ 980) gab ihr pädagogischen S1INN:

»I IDIie Hauptstücke des bilden nach der Intention Luthers kein 1ın sich-
menhängendes Lehrsystem. S1e bilden vielmehr 1ıne blockartige, inselförmige Z
sammenstellung der für die elementare un: exemplarische Unterweisung wichtig-
sten exte der Überlieferung. es einzelne Hauptstück immer gleichzeitig
das (sanze der Überlieferung VOTITaUuUs Es enthält ‚WaTlT selbst nicht das („anze, bringt

3, 685, T> 3883]), 76 Maı 1538
23 tto ÄLBRECHT: Luthers Katechismen. L1,

Lennart PINOMAA S1eg des Glaubens: Grundlinien der Theologie Luthers/ bearb und
hrsg. VO OTrS Beintker. 1964,

25 Paul LTHAUS: DIie Theologie artın Luthers. CU 1962, 196
7,6 BALTHASAR MENTZERS HANDBÜCHLEIN/ hrsg. VON eorg Hoffmann. C 1938

3 $ 76 (Katechismuspredigt, % September 1528]; SI S8I, 3 6288)
8 Heinrich BORNKAMM:: [J)as bleibende Recht der Reformation. 1963, 65

Albrecht AaQO 96
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ber jeweils VO  - ıner spezifischen Fragestellung aus ZUT Sprache. Keın Hauptstück
1st hne den Kontext er übrigen verstehen. Die vorfindliche Reihenfolge
1st nicht ıne sachlich vorgegebene un notwendige«.3°

Dogmatisches Katechismusverständnis trat zurück,:! auch WC Lohse jetzt 6 O-
Ren Katechismus: wieder eiıne ‚Dogmatik Grundrifß:c« sieht.?? och exemplari-
sche eutung ahnelt dem elines römisch-katholischen Polemikers:

»[Jer Protestantismus ist ben eite]l Menschenwerk. Was noch Positives A %m  er sind
Z  e Fetzen, die Luther aus dem ungenähten Kleide des katholischen Christen-
dogmas herausgeschnitten und 1n seinem ‚Kleinen Katechismus: autbewahrt hat«.33

Hätte wg Überliefertes locker vernäht und erklärt: dürfte als Sal schlich-
tes Schulmeisterlein gedacht se1n. der Aufgabe waren Agricola und Jonas nicht
gescheitert.

Beide Sichtweisen wirken plausibel, e1INe der Katechismusentstehung
4UuS Einzelpredigten, die andere der Ausbildung Zzweler identisch gebauter
Werke, da{ß der jeweils andere Grund alles 1NSs Wanken bringt {DIie polaren
Positionen spiegeln weniger Luthers Werk als 1B Dilemma, »dem alle utoren
VOI Katechismen gegenüberstehen. Sollen ihre Werke als theologische Abhand-
lungen der als effektive pädagogische Instrumente beurteilt werden? «34 [)Das
Luther Herangetragene verfehlt se1ine Katechismustheologie. Kontextualisierung

Luthers Theologie ZWI1ngt den Katechismus auf das Prokrustesbett, Z1171

Dogmatik zerdehnt der Einzelstücke Zzerrissen WIT: Solche Vergewaltigung
gilt 65 aufzugeben. Methodologisch ist der Katechismus AaUus sich selbst, Luthers
Katechismuspredigten SOWI1E katechetischen Informationen IHterpreeETEN.

SO annn H4 begrüßt werden, da{ß brecht Peters 024- 987]), der e1nst »hHin
ter die heute gängıge ede VO  - einer »theologischen Konzeption« e1in Fragezel-
chen SESCTZLE« hatte,35 1n seinem Katechismuskommentar entschlossen ach

urt FRÖR Theologische Grundfragen ZUT Interpretation des Kleinen Katechismus Mar
tın Luthers. Monatsschrift für Pastoraltheologie 1963|), 452

31 Walther EISINGER: Lernen, WwWas lauben e die notwendige Wiedergewinnung des
Katechismusunterrichts. ThZ 43 1987),

32 Bernhard LOHSE!: Luthers Theologie 1ın ihrer historischen Entwicklung und ın ihrem
systematischen Zusammenhang. GO 1995,

373 Heinrich ENIFLE! Luther 1n rationalistischer und christlicher Beleuchtung: prinzipiel-
le Auseinandersetzung mit Harnack un:! Seeberg. 1904,
Berard MARTHALER: DIie literarische Gattung „Katechismus«) Vergangenheit und (ze-
geNWAat. Concilium 25 (Einsiedeln 1989]), 316

35 Albrecht PETERS: Die theologische Konzeption des Kleinen Katechismus. 73 1984), 341
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sucht. och will „die Katechismen durch Luthers sonstige! Wortesucht. Doch er will »die Katechismen durch Luthers [sonstige] Worte ... ergänzen  und korrigieren«,3® »um ein vollständiges Bild zu gewinnen«. Orientiert an »Lu-  thers gesamter Theologie« und der »dogmatischen Relevanz der Einsichten Lu-  thers« kritisiert er den Katechismus, der »die Kernsünden gegen das erste Gebot  ... eher verschleiert als aufdeckt«. So entsteht eine kaum erörterte »Spannung  zwischen theologischer Aussage und katechetischer Form«.37 Wieder bleibt der  {}  Eindruck einer Dogmatik in einem defizientemn modus. Dennoch negiert er älte-  re Thesen:  »Luther bietet weder einen systematischen Ordo salutis Mose — Christus — der Geist,  noch hat er die einzelnen Hauptstücke blockartig nebeneinandergestellt; vielmehr  erschließt uns der Reformator mit Hilfe jener Trias den eschatologischen Weg der  Christenheit wie des einzelnen Gläubigen von unserem Geschöpfsein bis hin zur  letzten Vollendung.«3?  Die abgelehnte Trias als hermeneutischer Schlüssel zum eschatologischen Weg  der Christen? Peters deutet mit der »Trias: Evangelium, Glaube und Geist«*  trinitarische Konnotationen an.“! Das Gegenargument aber bleibt: der triadische  Schlüssel paßt nicht, weil der Katechismus fünf Stücke hat. Gälte wirklich: »Das  sachliche Zentrum der Katechismen ist die Credo-Auslegung in ihrer inneren  Bewegung von der Schöpfung über die Erlösung hin zur Heiligung«, in ihr aber der  zweite Artikel,# würde Luthers fünfgliedriger Katechismus auf Dreigliedrigkeit  reduziert und die Zugabe der Sakramente fast zum Anhang, der nach dem dritten  Hauptstück kaum Neues zu sagen hätte.‘ Zentralstellung des Credo entspräche  dem nach Luthers Urteil »omissis solidis fundamentis«“ gearbeiteten, folgender-  maßen gebauten erasmischen Katechismus besser:  364PKLuK 2, 45:  37 PKLuK 2, 73 94; 3, 13; 5, 62; 2, 36  38 PKLuK 3, 66: »... vom Gesetz über das Evangelium zur Parainese« bewegen sich die drei  ersten Hauptstücke.  39 PELuK 1,.48.  40 PKLuK 3, 105:  41 Albrecht PETErs: Die Theologie der Katechismen Luthers anhand der Zuordnung ihrer  Hauptstücke. LuJ 43 (1976), 28.  42 PKLuK 1, 44; 2, 92 250:  43 Albrecht PETErRs: Die Bedeutung der Katechismen Luthers innerhalb der Bekenntnis-  schriften. Erlangen 1981, 46-89.  44 WA Br 7, 31, 91 (2093), Luther an Nikolaus von Amsdorf am [17. März 1534 aus Witten-  berg].  I6erganzen
un korrigieren«,3° »71 ein vollständiges Bild gewinnen«. Ornentiert 5 1.3-
thers Theologie« und der »dogmatischen Relevanz der Einsichten FA3-
thers« kritisiert den Katechismus, der »„die Kernsünden das Gebotsucht. Doch er will »die Katechismen durch Luthers [sonstige] Worte ... ergänzen  und korrigieren«,3® »um ein vollständiges Bild zu gewinnen«. Orientiert an »Lu-  thers gesamter Theologie« und der »dogmatischen Relevanz der Einsichten Lu-  thers« kritisiert er den Katechismus, der »die Kernsünden gegen das erste Gebot  ... eher verschleiert als aufdeckt«. So entsteht eine kaum erörterte »Spannung  zwischen theologischer Aussage und katechetischer Form«.37 Wieder bleibt der  {}  Eindruck einer Dogmatik in einem defizientemn modus. Dennoch negiert er älte-  re Thesen:  »Luther bietet weder einen systematischen Ordo salutis Mose — Christus — der Geist,  noch hat er die einzelnen Hauptstücke blockartig nebeneinandergestellt; vielmehr  erschließt uns der Reformator mit Hilfe jener Trias den eschatologischen Weg der  Christenheit wie des einzelnen Gläubigen von unserem Geschöpfsein bis hin zur  letzten Vollendung.«3?  Die abgelehnte Trias als hermeneutischer Schlüssel zum eschatologischen Weg  der Christen? Peters deutet mit der »Trias: Evangelium, Glaube und Geist«*  trinitarische Konnotationen an.“! Das Gegenargument aber bleibt: der triadische  Schlüssel paßt nicht, weil der Katechismus fünf Stücke hat. Gälte wirklich: »Das  sachliche Zentrum der Katechismen ist die Credo-Auslegung in ihrer inneren  Bewegung von der Schöpfung über die Erlösung hin zur Heiligung«, in ihr aber der  zweite Artikel,# würde Luthers fünfgliedriger Katechismus auf Dreigliedrigkeit  reduziert und die Zugabe der Sakramente fast zum Anhang, der nach dem dritten  Hauptstück kaum Neues zu sagen hätte.‘ Zentralstellung des Credo entspräche  dem nach Luthers Urteil »omissis solidis fundamentis«“ gearbeiteten, folgender-  maßen gebauten erasmischen Katechismus besser:  364PKLuK 2, 45:  37 PKLuK 2, 73 94; 3, 13; 5, 62; 2, 36  38 PKLuK 3, 66: »... vom Gesetz über das Evangelium zur Parainese« bewegen sich die drei  ersten Hauptstücke.  39 PELuK 1,.48.  40 PKLuK 3, 105:  41 Albrecht PETErs: Die Theologie der Katechismen Luthers anhand der Zuordnung ihrer  Hauptstücke. LuJ 43 (1976), 28.  42 PKLuK 1, 44; 2, 92 250:  43 Albrecht PETErRs: Die Bedeutung der Katechismen Luthers innerhalb der Bekenntnis-  schriften. Erlangen 1981, 46-89.  44 WA Br 7, 31, 91 (2093), Luther an Nikolaus von Amsdorf am [17. März 1534 aus Witten-  berg].  I6eher verschleiert als aufdeckte«. SO entsteht eıne a1ım erorterte »Spannung
zwischen theologischer Aussage und katechetischer Form«.37 Wieder bleibt der
Eindruck elner Dogmatik einem defizientem modus. 38 Dennoch negiert alte-

Thesen:
„Luther bietet weder einen systematischen Trdo salutis Mose Christus der EIst,
noch hat die einzelnen Hauptstücke blockartig nebeneinandergestellt; vielmehr
erschliefßt u11S5 der Reftormator m1t Hilte jener {Tt1i1as den eschatologischen Weg der
Christenheit w1e des einzelnen Gläubigen VON UNscCTIECIN Geschöpfsein bis hin ZUT

etzten Vollendung. «39
DIe abgelehnte £TI195 als hermeneutischer Schlüssel A eschatologischen Weg
der Christen? Peters deutet mi1t der » IT1as: Evangelium, Glaube un (Ge1l1st«4°
trinıtarische Konnotationen 3 8 z [)Jas (‚egenargument aber bleibt: der triadische
chlüssel paßt nicht, weil der Katechismus fünf Stücke hat Gälte wirklich: »|Jas
sachliche /Zentrum der Katechismen 1st die Credo-Auslegung ihrer inneren
Bewegung VO  - der Schöpfung ber die Erlösung hın ZUT Heiligung«, ihr aber der
7zwelıte Artikel,* würde Luthers fünigliedriger Katechismus auf Dreigliedrigkeit
reduziert und die Zugabe der Sakramente fastZAnhang, der ach dem dritten
Hauptstück kaum Neues hätte.4 Zentralstellung des Credo entspräche
dem ach Luthers Urteil »OM1SS1S solidis fundamentis«44 gearbeiteten, tolgender-
maßen gebauten erasmischen Katechismus besser:

36 2, 45
3F PKLuK 2, U4; 3, 5y 62; 2, 36
36 3, Ü A VO G(esetz über das Evangelium ZELT.: Parainese« bewegen sich die reı

ersten Hauptstücke.
39 E, 48

A 105
41 Albrecht PETERS: Di1ie Theologie der Katechismen Luthers anhand der Zuordnung ihrer

Hauptstücke. Lu) 43 1976], 8
E 4’ ‘J 2, 250

43 TeC PETERS: I Iie Bedeutung der Katechismen Luthers innerhalb der Bekenntnis-
schriften. Erlangen 1981I, 46-89

Br T, 5 Ol 2093|], Luther Nikolaus VO  w} Amsdorf 117 Marz 534 aUus Wiıtten-
erg
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„ [ Iıe Katechese enthält Prolegomena den Begriffen fides un symbolum, die
atechesen HE \E geben ıne ausführliche Erläuterung der einzelnen Bekenntnisaus-
I1 Credol, 1n der Katechese rfolgt schließlich der Übergang Dekalog un
Vaterunser«

Luther aber l1äßt 11UT die Sonderrolle des Antfangens erkennen. Se1ne architek-
tonische Fähigkeit* hätte das Credo 1Ns Zentrum rücken können, da alle Paten-
stücke NEeCUu ordnete. och das Credo erhielt nicht den zentralen Platz Peters
selber spricht hellsichtig elne Konsequenz seliner Deutung aUS, die allerdings
Luther zuschiebt: ))In den Katechismen löst Luther M(JE allem den ersten Artikel
mit dem Dekalog, geringerem Ma{fe auch den dritten Artikel mi1t dem Vaterun-
SCI erstaunlich weıt heraus A4US dem bleibenden Zentrum des 7zweıten Glaubens-
artikels«.47 Anders gesagt weil Peters W1e andere# den ersten Credoartikel
den Dekalog bindet und den dritten anıs Vaterunser,? eiınt Z,Wal die Paten-
stücke \ohne Sakramente], zerreilst aber das Credo Dieser Preı1s 1st hoch

Deutlicher als üblich jedoch*° beschreibt Peters den Katechismus als Weg der
Chrtısten 1MmM »„eschatologischen Gerichtshorizont« S! der lat sah Luther 1m Ka
techismus »exact1issımam methodum eg| tot1ıus religionis« Nur werden Wege
durch keine Mıtte konstituilert, W1e Peters postuliert, sondern beginnen OT und
enden Aa1ll jiel IDII® überlange Dekalogauslegung betont den Anfang. /7u erfragen
1Sst der Verlauf des 1er anhebenden eges Läilst sich finden, stehen die Stücke
nicht blockartig beieinander, W as Peters überzeugend verneıint, sind aber auch
nicht zentral gebaut, w1e VeErmULET, sondern fügen sichZReihe Der kateche-
tische Weg nötigt anhaltendem Mitgehen.

45 Karın BORNKAMM: Was Verständnis christlicher Unterweisung 1n den Katechismen VO  a

Erasmus und Luther. ThK 65 1968], 706
46 9, 52, die Brotbitte des Vaterunsers ist »das mittelste under den siben« Gebeten.

L, 46
45 Fraas: AaU, RN (‚unter WENZ Die ehn Gebote als Grundlage christlicher Ethik ZUT

Auslegung des ersten Hauptstücks 1n Luthers Katechismen. "ThK 59 1992), 404-439
49 Peters I IIie theologische Konzeption CI 344

ayer. AaQ, 13
51 L,
52 S 685, 3883)
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E1 Luthers Katechismusausarbeitung
Den Plan eines biblischen Katechismus realisierte Luther der bei Kur-
sachsens Vısıtatıon zutage getretenen heillosen Zustände. S1e ze1igte, welcher
AbkehrVO Christenglauben Werkheiligkeit führt inıge Prediger wußten nicht
einmal die ehn Gebote. Noch 1545 bestimmte die Cellische Ordnung, jede
Sonntagspredigt mMuUsse beginnen: »Liben freunde, ich wil euch erst die zehen
ZeDOL, den glauben un fursprechen, da cal] e1n jeder niderknien und
IIr fein heimlich nachsprechen, auf das CS, 1es nicht recht können, Jer:
nNneN. «>3 Luther hielt die Idee VO Heilserwerb durch eigene Werke füır derart DI1-
MIt1V, da{ß selnen Studenten drastisch S  G selhbst Pferde wüßten, »quando dat
SCTVUS havenam Hafer| Zzeumet reit«.°4 S1e unterscheiden, W as s1e bekom-
111 un Was un 1st Christen nicht, die 11UT VON Pflichten reden, hne
5  J S16 leben Unfähige Pfarrer mußten entlassen, verwalste (eme1n-
den werden, oft mı1t Luthers Studenten. Ihnen stellte das Material
künftigen Wirkens und kommentierte, W as einfältige Prediger benöti-
SCH Fiıne „durch die Nachlässigkeit derII Luthers Katechismusausarbeitung  Den Plan eines biblischen Katechismus realisierte Luther wegen der bei Kur-  sachsens Visitation zutage getretenen heillosen Zustände. Sie zeigte, zu welcher  Abkehr vom Christenglauben Werkheiligkeit führt. Einige Prediger wußten nicht  einmal die Zehn Gebote. Noch 1545 bestimmte die Cellische Ordnung, jede  Sonntagspredigt müsse beginnen: »Liben freunde, ich wil euch zu erst die zehen  gepot, den glauben und vater unser fursprechen, da sall ein jeder niderknien und  mir fein heimlich nachsprechen, auf das es, dies nicht recht können, mogen ler-  nen.«3 Luther hielt die Idee vom Heilserwerb durch eigene Werke für derart pri-  mitiv, daß er seinen Studenten drastisch sagte, selbst Pferde wüßten, »quando dat  servus havenam [Hafer] et zeumet et reit«.$ Sie unterscheiden, was sie bekom-  men und was zu tun ist — Christen nicht, die nur von Pflichten reden, ohne zu  sagen, wovon sie leben. Unfähige Pfarrer mußten entlassen, verwaiste Gemein-  den versorgt werden, oft mit Luthers Studenten. Ihnen stellte er das Material  künftigen Wirkens zusammen und kommentierte, was einfältige Prediger benöti-  gen. Eine »durch die Nachlässigkeit der ... bischöflichen Verwaltung verschuldete  grobe Unwissenheit des Volkes und zugleich das Ungeschick vieler Pfarrer«5 for-  derten den Katechismus.*®  Nicht nur die Visitation, der Irrweg des bisherigen Katechismus erheischte  einen neuen. Das nordafrikanischem Kirchenlatein entstammende Wort  »catechismus« bezeichnet den Unterricht erwachsener Taufbewerber. Doch längst  wurden Säuglinge getauft. Paten vertraten den redeunfähigen Täufling, drei Texte  mußten sie beherrschen: Vaterunser, Credo und Dekalog.” Selten gab man ihnen  Erklärungen. Luther aber begann früh, den Katechismus zu predigen.‘® Er wußte,  dieser sei gleichsam von der Taufe zur Beichte gewandert.” und dort zum Lern-  stoff verkommen. 1519 noch hatte er den Dekalog als Anweisung zur Beichte  meditiert.® 1529 trennte er beide. Der Dekalog dient nicht mehr »als Beicht-  53 Die evangelischen Kirchenordnungen  11 300£  54 WA 40 I, 472, 1 (Galaterbriefvorlesung, 1531).  55 Albrecht: AaO, 42.  56 Hartmut HÖVELMANN: Aus der Luther-Gesellschaft. Lu 67 (1996), 48.  57 Luther zitiert sie in dieser Reihenfolge eingangs des KK; WA 30 [, 266, 5 f.  s8 WA 39L 7, 17 (Vorrede, 1534}  59 WA 57 HI, 179, 19 - 180, 6 (Hebräerbriefvorlesung, 1517/18).  60 WA 2; 50, 1.- 65, I1  61 SO_ PKLuK 5, 15  I8bischöflichen Verwaltung verschuldete
grobe Unwissenheit des Volkes und zugleich das Ungeschick vieler Pfarrer« 55 for-
derten den Katechismus.*

Nicht 11UT die Visitatiıon, der IT!WEeS des bisherigen Katechismus erheischte
einen Das nordafrikanischem Kirchenlatein entstammende Wort
»catechismus« bezeichnet den Unterricht erwachsener Taufbewerber. och längst
wurden Säuglinge getault. Paten vertraten den redeunfähigen Taufling, drei 'Texte
mu{ften s1e beherrschen: Vaterunser, Credo und Dekalog.57 Selten gab 111a iıhnen
Erklärungen. Luther aber begann trüh den Katechismus predigen.® ET wußte,
dieser sSEe1 gleichsam VOI der Taufe Beichte gewandert.° und ort YARR ern-
stoff verkommen. 19 och hatte den Dekalog als Anwelsung FA Beichte
meditiert.°° 1529 rennte beide Der Dekalog dient nicht mehr »als Beicht-

y Die evangelischen Kirchenordnungen :& 301
1, 472, (Galaterbriefvorlesung, C31].

TeC AaQO,
56 Hartmut HÖVELMANN: Aus der Luther-Gesellschaft Lu 67 1996|], 48
5 / Luther zıitlert s1e in dieser Reihenfolge eINgangs des K  } 3 L, 266,
58 30 L, 7 I (Vorrede, 15343
59 7B 179, 19 180, (Hebräerbriefvorlesung, 1517/18]).
60 2, 59, 65,
6I SO . A
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spiegel«;* WIT'! wieder ZABE biblischen Kerntext und bleibt dies für ein1ge Zeit.®?
Dıie der Zweitauflage der Katechismen integrierte Beichte trekurriert aufs Vater-

und erklärt, Privatbeichte sSEe1 „»nicht Yın gefasset«. Luther fordert,
InNall möÖöge „die jugent kindlicher we1lse und spielens auffziehen ottes furcht
und ehre« 63 Ihr Lernen gilt bezeichnenderweise als tägliches Lesen und Sprechen
VO  H Wort Wort.°* { )ies hebt Luthers Warnen und Schrecken, Wehren und Stra-
fen renıtenter Einzelner nicht auf Konzeptionell jedoch suchte lockend, nicht
»M1t TUttenNn und schlegen«,° den Katechismus einzupragen HY predigen.
Erläuternd und mi1t Leben üllend SINS das -  el der Unkenntnis Be1 ihm
bedeutet „»catecheo« nicht »„»unterrichten.«, sondern »„verhören«.°°

»Prediger und Pfarrherrn« rügte sS1€e „»verachten beide yhr ampt und diese lere,
ettliche aus groSsScCI hoher kunst, ttlich ber 4US Jauter aulnel un 26 ‘J
welche tellen sich nicht anders A sachen enn a1s s1e umb yhırıs bauchs
willen farher odder prediger un! musten nichts thun enn der güter gebrauchen, weil
s1ie leben, w1e s1e em Bapstumb gewonet«.°7

Not eıner praäsenten Vergangenheit. Luther bekannte sich Anfang 529 damıit
beschäftigt, einen Katechismus für die rohen Heiden schaffen.® Er blickt nicht
auf Patenamt und Beichte. Se1n Ansatz widerspricht dem Diktum „Ist doch auch
der Schüler schon e1in Christ, bevor 1111l ihm den Katechismus erklärt; christliche
Vorstellungen bringt aUus dem Elternhaus un! der Schule 1immer schon m1t. c 69

Nichts Luther VOTaUuUs ETr fordert Pfarrer auf,
»den Catechismon teglich lesen«,7° 4AU. eigenem mgang »1unge leute die stücke,
Yın den Catechismum odder kinder predigt gehören, wol und fertig lernen lassen und
mi1t vieis darynne uben und treiben. Darümb uch eın yglicher hausvater schüldig 1St,

62, Martın LUTHER: Catechismus: für die gemeine Pfarrherr vnd Prediger. Franckfurdt Aa1lll

Mayn Gülfferich, 1553 DI6 1988], 24 / a O73} nachgedruckt 1n DER
KATECHISMUS MARTIN LUTHERS: 1ne Festschrift seinem Jubiläum 1529-1929/ hrsg.
VOI ugus Hinderer. 1929, 7-36

63 64 II 235, 2 142, 37 BSLK, 728, WE 5/79, 18-20.

64 z II 126, 16-20; Dıie evangelischen Kirchenordnungen II 194 „»Luthers clein
catechismusspiegel«,“ er wird wieder zum biblischen Kerntext und bleibt dies für einige Zeit.®  Die der Zweitauflage der Katechismen integrierte Beichte rekurriert aufs Vater-  unser und erklärt, Privatbeichte sei »nicht ynn gepot gefasset«. Luther fordert,  man möge »die iugent kindlicher weise und spielens auffziehen ynn Gottes furcht  und ehre«.% Ihr Lernen gilt bezeichnenderweise als tägliches Lesen und Sprechen  von Wort zu Wort.“ Dies hebt Luthers Warnen und Schrecken, Wehren und Stra-  fen renitenter Einzelner nicht auf. Konzeptionell jedoch suchte er lockend, nicht  „mit rutten und schlegen«,® den Katechismus einzuprägen und stets zu predigen.  Erläuternd und mit Leben füllend ging er das Übel der Unkenntnis an. Bei ihm  bedeutet »catecheo« nicht »unterrichten«, sondern »verhören«.°  »Prediger und Pfarrherrn« rügte er: sie »verachten beide yhr ampt und diese lere,  ettliche aus grosser hoher kunst, ettlich aber aus lauter faulheit und bauch sorge,  welche stellen sich nicht anders zur sachen denn als weren sie umb yhrs bauchs  willen pfarher odder prediger und müsten nichts thun denn der güter gebrauchen, weil  sie leben, wie sie unter dem Bapstumb gewonet«.”  Not einer präsenten Vergangenheit. Luther bekannte sich Anfang 1529 damit  beschäftigt, einen Katechismus für die rohen Heiden zu schaffen.® Er blickt nicht  auf Patenamt und Beichte. Sein Ansatz widerspricht dem Diktum: »Ist doch auch  der Schüler schon ein Christ, bevor man ihm den Katechismus erklärt; christliche  Vorstellungen bringt er aus dem Elternhaus und der Schule immer schon mit. «®  Nichts setzt Luther voraus. Er fordert Pfarrer auf,  »den Catechismon teglich lesen«,7° aus eigenem Umgang »iunge leute die stücke, so  ynn den Catechismum odder kinder predigt gehören, wol und fertig lernen lassen und  mit vleis darynne uben und treiben. Darümb auch ein yglicher hausvater schüldig ist,  62 Martin LUTHER: Catechismus: für die gemeine Pfarrherr vnd Prediger. Franckfurdt am  Mayn: Gülfferich, 1553 - VDI16. Bd. ı2 (1988), 247 (L 5073) - nachgedruckt in: DEr  KATECHISMUS D. MARTIN LUTHERS: eine Festschrift zu seinem Jubiläum 1529-1929/ hrsg.  von August Hinderer. B 1929, 7-36.  63 WA 301.235,22; 142, 37 6 BSLK: 728 374579 18-20.  64 WA 30 I, 126, 16-20; Die evangelischen Kirchenordnungen  1 I, 1945 »Luthers clein  catechismus ... aussen lernen« und »morgens nach dem gebet aufsagen«.  65 WA 30 I, 143, 5 = BSLK, 579, 29.  66 WA 41, 408, 21.  67 WA 30 I, 125, 5-10+ BSLK, 545, 6-16.  68 WA Br 5, 5, 22 (1372), Luther an Martin Görlitz am 15. Januar 1529 aus [Wittenberg]: »... in  «  parando catechismo pro rudibus paganis  69 Mitgeteilt von Frör: AaO, 482.  70 WA 30 I, 128, 10 + BSLK, 551, 29.  19ausSsseml lernen« un! »INOTSCNS nach dem gebet aufsagen«.

65 3 II 145%, BSLK, 5/79,
66 41, 408,
67 3 II 125, S=Eo BSLK, 545, GT  O
68 Br 5 5y 1379 Luther artın Görlitz 15 Januar 529 4a4 Uus [Wittenberg]: »}  AFa

parando catechismo PIO rudibus paganıs
69 Mitgeteilt VO  - TOTr. AaQ, 482

3 L, 128, BSLK, S
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das 45409} wenıgsten die wochen einmal se1ne kinder un gesinde umbfrage un
verhöre, W as s1e davon wI1issen odder lernen, Und S1Ee nicht konnen, mıiıt TNS
azu halte «/}

Kloster Nimbschen solle die Ahtissin mMONTAgS, mittwochs und den
Katechismus abfragen.”? Schulen sollen häusliches Lernen unterstützen. L J)as Z7e1-
SCH VO  - Luther erbetene Übersetzungen für Lateinschulen, Visitationsordnungen
un die Verpflichtung der Küster, den Katechismus lehren .73 Dennoch: » Jer
Kleine Katechismus WAar wen1ger e1n Schul. als e1INn Hausbuch« »Wolts yI alden
nicht thuen, RO assets CWECT kynder un diener lernen. c /> Dem entsprechen eCHE"E

Beigaben: die Häuslichkeit übertragene monastische Gebete, Schritten fa
mi här liturgischen Handlungen der |Haus-|Taufe un! Trauung, die weniger den
Dekalog explizierende”‘ als das Sehen auf »deinen stand«77 fördernde Haustafel
und der den abschliefßßende Reım. Prediger sollten oft die häusliche Pflicht
ennNnNeEI wöchentlich ınd den 1er Quatemberzeiten den Katechismus predi-
gen SOWI1E das Katechismuswissen un se1n gepredigtes Verständnis eXaM1INI1E-
ren.®° Darum bezeichnet Luther den als » Iiese predigt« SI steht den Postil-
len ahe als HilfsbuchZAusarbeitung der Katechismuspredigten.

Bereı1ts 522 hatte Luther gemahnt, jeder IMUusse » dle heubtstück, einen
Christen belangen, wol WI1sseN«, auf die Todesstunde gerüstet se1n.®? Den-
och WAäaT CS eın einfacher Weg, bis klar geSagtT WAal, WdsSs CHhristen unbedingt
angeht. Antfang 526 erneuerte se1ne 1m Freiheitstraktat bekundete Vorstel-
lung. rst se1»grober, schlechter, eyntfeltiger Catechismus VO  3 nöten«,
dessen Fragen 1111l dem die Patenstücke auslegenden Betbüchlein entnehmen

S: 3 L, 129, 18-23 BSLK, 554, 8-1I  O
DıIie evangelischen Kirchenordnungen II 617

73 Die evangelischen Kirchenordnungen L, 712 Zahna 1528 bei Teilnahme Luthers).
647 (Gommern 1529). 326 (Albertinisches Sachsen ESS7J.
Heinrich Bornkamm: AaQ, 53l

75 4/72, (Kemberger Katechismuspredigt, uli 1529).
76 5y 98

3 L, 354, BSLK, SL,
78 Surkau: AaQO, 1180: Luthers Frageverfahren 1St »mifßverstanden worden«.

32, 209, 34, 390, 3 fI 30 L, 307, 13-I6; Die evangelischen Kirchenordnungendas er zum wenigsten die wochen einmal seine kinder und gesinde umbfrage und  verhöre, was sie davon wissen odder lernen, Und wo sie es nicht konnen, mit ernst  dazu halte.«7!  Im Kloster Nimbschen solle die Äbtissin montags, mittwochs und samstags den  Katechismus abfragen.’? Schulen sollen häusliches Lernen unterstützen. Das zei-  gen von Luther erbetene Übersetzungen für Lateinschulen, Visitationsordnungen  und die Verpflichtung der Küster, den Katechismus zu lehren.’3s Dennoch: »Der  Kleine Katechismus war weniger ein Schul- als ein Hausbuch«.7* »Wolts yr alden  nicht thuen, ßo lassets ewer kynder und diener lernen.«75 Dem entsprechen neue  Beigaben: in die Häuslichkeit übertragene monastische Gebete, Schriften zu fa-  miliär liturgischen Handlungen der [Haus-]Taufe und Trauung, die weniger den  Dekalog explizierende’® als das Sehen auf »deinen stand«77 fördernde Haustafel  und der den KK abschließende Reim. Prediger sollten oft an die häusliche Pflicht  erinnern,’® wöchentlich und in den vier Quatemberzeiten den Katechismus predi-  gen”? sowie das Katechismuswissen und sein gepredigtes Verständnis examinie-  ren.® Darum bezeichnet Luther den GK als »DIese predigt«* — er steht den Postil-  len nahe als Hilfsbuch zur Ausarbeitung der Katechismuspredigten.  Bereits 1522 hatte Luther gemahnt, jeder müsse »die heubtstück, so einen  Christen belangen, wol wissen«, um auf die Todesstunde gerüstet zu sein.® Den-  noch war es kein einfacher Weg, bis klar gesagt war, was Christen unbedingt  angeht. Anfang 1526 erneuerte er seine im Freiheitstraktat bekundete Vorstel-  lung. Erst sei »eyn grober, schlechter, eynfeltiger guter Catechismus von nöten«,  dessen Fragen man dem die Patenstücke auslegenden Betbüchlein entnehmen  71 WA 30 I, 129, 18-23 +< BSLK, 554, 8-16.  72 Die evangelischen Kirchenordnungen ... 1 I, 617.  73 Die evangelischen Kirchenordnungen ... I I, 712 (Zahna 1528 bei Teilnahme Luthers).  647 (Gommern 1529). 326 (Albertinisches Sachsen 1557).  74 Heinrich Bornkamm: AaO, 531.  75 WA 29, 472, 2 £ (Kemberger Katechismuspredigt, 11. Juli 1529).  76 PKLuK 5, 98.  77 WA 30 I, 384, 9 * BSLK, 517, 29.  78 Surkau: AaO, 1180: Luthers Frageverfahren ist »mißverstanden worden«.  79 WA 32, 209, 29; 34, 390, 30 £; 39 I, 397, 13-16; Die evangelischen Kirchenordnungen ... ı1 I,  324. 519. 676 (Torgau 1529). 711 (Zahna 1528, Luther als Visitator).  80 WA 29, 472, 22-25; Die evangelischen Kirchenordnungen ... ı I, 323: fordern — predigen —  examinieren. 569: Examen aller »kirchvorwanten«.  81 WA 3061 129125 BSLK, 553; 33.  82 WA ıo II, 2, 2 (Invokavitpredigten).  20L
324 519 676 ( Torgau 1529]). 713 (Zahna 1528, Luther als Visitator).

10 472, 22-25; Die evangelischen Kirchenordnungen II 323 ordern predigen
examınleren. 569 Examen aller »„»kirchvorwanten«.

8 1 z II 129, BSLK, EF 33
52 IHI 2, IInvokavitpredigten).



mOge; bezwecke, dafß 111411 »„die gantze 111Aa« ach Glaube und Liebe OE“
matisch rdne Bibelsprüche sollten W1e€e Münzen den Geldbörsen des Glaubens
und der Liebe eingesteckt werden. och die Zuordnung differenziert sich:

„{ Jes lauben ecklin habe AWECY beutlin; yMn dem yMN beutlin stecke das stuck,
das gleuben, w1e durch Adams sunde alzumal verderbt, sunder und verdampt
sindmöge; er bezwecke, daß man »die gantze summa« nach Glaube und Liebe syste-  matisch ordne. Bibelsprüche sollten wie Münzen den Geldbörsen des Glaubens  und der Liebe eingesteckt werden. Doch die Zuordnung differenziert sich:  »Des glauben secklin habe zwey beutlin; ynn dem eynem beutlin stecke das stuck,  das wyr gleuben, wie wyr durch Adams sunde alzumal verderbt, sunder und verdampt  sind ... Im andern stecke das stucklin, das wyr alle durch Jesum Christ von solchem  verderbten, sundlichem, verdampten wesen erlöset sind ... Der liebe secklin habe  auch zwey beutlin. Inn dem eynen stecke dis stucke, das wyr yderman sollen dienen  und wolthun, wie uns Christus than hat ... Im andern stecke das stucklin, das wyr  allerley böses gerne leyden und dulden sollen«.®  So werden Grundregeln systematischer Theologie geübt, wo vor allem Glaube  und Liebe zu unterscheiden sind. Im Glauben geht es um Gesetz und Evangeli-  um; in der Liebe um Handeln und Leidensnachfolge. Das sind die vier schon in  den Invokavitpredigten angegebenen Hauptstücke des Glaubens.* Geübt wird an  einzelnen Bibelsprüchen. Diese dogmatische Kompetenz, die »das feste Koordina-  tensystem für die gesamte reformatorische Lehre bildet«,® schilderte Luther 1526  als Ziel des einfältigen Katechismus. Dem entsprechen beide Katechismuslieder  von 1524, nicht aber die späteren Katechismen. Sie greifen auf die »Kurze Form  der 10 Gebote, ...« von 1520% zurück, beginnen aber mit den Geboten, üben das  Differenzieren von Glaube und Liebe nirgends und haben fünf, nicht vier Stücke.  Es wäre Willkür, jenes dogmatische Ziel in den Katechismus einzutragen.*” Aus-  drücklich erklärt Luther, seine Stücke enthielten nicht alles, was Christen wis-  sen müssen; »Aber die seugling haben daran sat«.%® Der Katechismus bietet  Elementarspeise für Getaufte, keine Dogmatik oder gar Luthers Theologie. Vom  ersten Gebot sagte er 1528 in einer Katechismuspredigt: »Hoc est praeceptum, da  alle doctores mit zu schaffen haben, ut intelligant. Sed pueris sols furgepredigt  weren, wie es ynn worten stehet.«®  Somit erstrebte Luther das dem dogmatischen Unterscheiden vorangehende  Kennenlernen des zu Unterscheidenden. Man solle »kinder dazu gewehnen teglich,  wenn sie des morgens auffstehen, zu tisch gehen und sich abends schlaffen legen,  83 WA 10, 77 15+22.  84 WA ı0 IIl, 13, 16-19; 30, I6 f.  85 PKLuK 4, 21;  86 WA . 7, (194) 204-229. 890.  87 So Albrecht: AaO, 191; Fraas: AaO, 713 f; PKLuK 3, 80.  88 WA 30 I, 109, I15.  89 WA 301I, 58, 18 - 59, 2  21Im andern stecke das stucklin, das WYI alle durch esum Christ VO  - olchem
verderbten, sundlichem, verdampten erlöset sindmöge; er bezwecke, daß man »die gantze summa« nach Glaube und Liebe syste-  matisch ordne. Bibelsprüche sollten wie Münzen den Geldbörsen des Glaubens  und der Liebe eingesteckt werden. Doch die Zuordnung differenziert sich:  »Des glauben secklin habe zwey beutlin; ynn dem eynem beutlin stecke das stuck,  das wyr gleuben, wie wyr durch Adams sunde alzumal verderbt, sunder und verdampt  sind ... Im andern stecke das stucklin, das wyr alle durch Jesum Christ von solchem  verderbten, sundlichem, verdampten wesen erlöset sind ... Der liebe secklin habe  auch zwey beutlin. Inn dem eynen stecke dis stucke, das wyr yderman sollen dienen  und wolthun, wie uns Christus than hat ... Im andern stecke das stucklin, das wyr  allerley böses gerne leyden und dulden sollen«.®  So werden Grundregeln systematischer Theologie geübt, wo vor allem Glaube  und Liebe zu unterscheiden sind. Im Glauben geht es um Gesetz und Evangeli-  um; in der Liebe um Handeln und Leidensnachfolge. Das sind die vier schon in  den Invokavitpredigten angegebenen Hauptstücke des Glaubens.* Geübt wird an  einzelnen Bibelsprüchen. Diese dogmatische Kompetenz, die »das feste Koordina-  tensystem für die gesamte reformatorische Lehre bildet«,® schilderte Luther 1526  als Ziel des einfältigen Katechismus. Dem entsprechen beide Katechismuslieder  von 1524, nicht aber die späteren Katechismen. Sie greifen auf die »Kurze Form  der 10 Gebote, ...« von 1520% zurück, beginnen aber mit den Geboten, üben das  Differenzieren von Glaube und Liebe nirgends und haben fünf, nicht vier Stücke.  Es wäre Willkür, jenes dogmatische Ziel in den Katechismus einzutragen.*” Aus-  drücklich erklärt Luther, seine Stücke enthielten nicht alles, was Christen wis-  sen müssen; »Aber die seugling haben daran sat«.%® Der Katechismus bietet  Elementarspeise für Getaufte, keine Dogmatik oder gar Luthers Theologie. Vom  ersten Gebot sagte er 1528 in einer Katechismuspredigt: »Hoc est praeceptum, da  alle doctores mit zu schaffen haben, ut intelligant. Sed pueris sols furgepredigt  weren, wie es ynn worten stehet.«®  Somit erstrebte Luther das dem dogmatischen Unterscheiden vorangehende  Kennenlernen des zu Unterscheidenden. Man solle »kinder dazu gewehnen teglich,  wenn sie des morgens auffstehen, zu tisch gehen und sich abends schlaffen legen,  83 WA 10, 77 15+22.  84 WA ı0 IIl, 13, 16-19; 30, I6 f.  85 PKLuK 4, 21;  86 WA . 7, (194) 204-229. 890.  87 So Albrecht: AaO, 191; Fraas: AaO, 713 f; PKLuK 3, 80.  88 WA 30 I, 109, I15.  89 WA 301I, 58, 18 - 59, 2  21Der 1€e€ secklin habe
uch ZWCY beutlin. Inn dem YyNCNH stecke dis stucke, das WYI yderman sollen dienen
und wolthun, WwW1e€e unls Christus than hatmöge; er bezwecke, daß man »die gantze summa« nach Glaube und Liebe syste-  matisch ordne. Bibelsprüche sollten wie Münzen den Geldbörsen des Glaubens  und der Liebe eingesteckt werden. Doch die Zuordnung differenziert sich:  »Des glauben secklin habe zwey beutlin; ynn dem eynem beutlin stecke das stuck,  das wyr gleuben, wie wyr durch Adams sunde alzumal verderbt, sunder und verdampt  sind ... Im andern stecke das stucklin, das wyr alle durch Jesum Christ von solchem  verderbten, sundlichem, verdampten wesen erlöset sind ... Der liebe secklin habe  auch zwey beutlin. Inn dem eynen stecke dis stucke, das wyr yderman sollen dienen  und wolthun, wie uns Christus than hat ... Im andern stecke das stucklin, das wyr  allerley böses gerne leyden und dulden sollen«.®  So werden Grundregeln systematischer Theologie geübt, wo vor allem Glaube  und Liebe zu unterscheiden sind. Im Glauben geht es um Gesetz und Evangeli-  um; in der Liebe um Handeln und Leidensnachfolge. Das sind die vier schon in  den Invokavitpredigten angegebenen Hauptstücke des Glaubens.* Geübt wird an  einzelnen Bibelsprüchen. Diese dogmatische Kompetenz, die »das feste Koordina-  tensystem für die gesamte reformatorische Lehre bildet«,® schilderte Luther 1526  als Ziel des einfältigen Katechismus. Dem entsprechen beide Katechismuslieder  von 1524, nicht aber die späteren Katechismen. Sie greifen auf die »Kurze Form  der 10 Gebote, ...« von 1520% zurück, beginnen aber mit den Geboten, üben das  Differenzieren von Glaube und Liebe nirgends und haben fünf, nicht vier Stücke.  Es wäre Willkür, jenes dogmatische Ziel in den Katechismus einzutragen.*” Aus-  drücklich erklärt Luther, seine Stücke enthielten nicht alles, was Christen wis-  sen müssen; »Aber die seugling haben daran sat«.%® Der Katechismus bietet  Elementarspeise für Getaufte, keine Dogmatik oder gar Luthers Theologie. Vom  ersten Gebot sagte er 1528 in einer Katechismuspredigt: »Hoc est praeceptum, da  alle doctores mit zu schaffen haben, ut intelligant. Sed pueris sols furgepredigt  weren, wie es ynn worten stehet.«®  Somit erstrebte Luther das dem dogmatischen Unterscheiden vorangehende  Kennenlernen des zu Unterscheidenden. Man solle »kinder dazu gewehnen teglich,  wenn sie des morgens auffstehen, zu tisch gehen und sich abends schlaffen legen,  83 WA 10, 77 15+22.  84 WA ı0 IIl, 13, 16-19; 30, I6 f.  85 PKLuK 4, 21;  86 WA . 7, (194) 204-229. 890.  87 So Albrecht: AaO, 191; Fraas: AaO, 713 f; PKLuK 3, 80.  88 WA 30 I, 109, I15.  89 WA 301I, 58, 18 - 59, 2  21Im andern stecke das stucklin, das WYI
allerley böses N! leyden un! dulden sollen«.83

SO werden Grundregeln systematischer Theologie geübt, VOT allem Glaube
und Liebe unterscheiden sind Glauben geht N Gesetz un Evangeli-
u in der Liebe Handeln und Leidensnachfolge. Das sind die 1er schon
den Invokavitpredigten angegebenen Hauptstücke des Glaubens.®% Geübt WIT:!
einzelnen Bibelsprüchen. [ iese dogmatische Kompetenz, die » das fteste Koordina-
tensystem für die gesamte retormatorische Lehre bildet«,® schilderte Luther ”6
als jel des eintältigen Katechismus. Dem entsprechen beide Katechismuslieder
VOIl 524, nicht aber die spateren Katechismen. S1e greifen auf die » Kurze Form
der Gebote,möge; er bezwecke, daß man »die gantze summa« nach Glaube und Liebe syste-  matisch ordne. Bibelsprüche sollten wie Münzen den Geldbörsen des Glaubens  und der Liebe eingesteckt werden. Doch die Zuordnung differenziert sich:  »Des glauben secklin habe zwey beutlin; ynn dem eynem beutlin stecke das stuck,  das wyr gleuben, wie wyr durch Adams sunde alzumal verderbt, sunder und verdampt  sind ... Im andern stecke das stucklin, das wyr alle durch Jesum Christ von solchem  verderbten, sundlichem, verdampten wesen erlöset sind ... Der liebe secklin habe  auch zwey beutlin. Inn dem eynen stecke dis stucke, das wyr yderman sollen dienen  und wolthun, wie uns Christus than hat ... Im andern stecke das stucklin, das wyr  allerley böses gerne leyden und dulden sollen«.®  So werden Grundregeln systematischer Theologie geübt, wo vor allem Glaube  und Liebe zu unterscheiden sind. Im Glauben geht es um Gesetz und Evangeli-  um; in der Liebe um Handeln und Leidensnachfolge. Das sind die vier schon in  den Invokavitpredigten angegebenen Hauptstücke des Glaubens.* Geübt wird an  einzelnen Bibelsprüchen. Diese dogmatische Kompetenz, die »das feste Koordina-  tensystem für die gesamte reformatorische Lehre bildet«,® schilderte Luther 1526  als Ziel des einfältigen Katechismus. Dem entsprechen beide Katechismuslieder  von 1524, nicht aber die späteren Katechismen. Sie greifen auf die »Kurze Form  der 10 Gebote, ...« von 1520% zurück, beginnen aber mit den Geboten, üben das  Differenzieren von Glaube und Liebe nirgends und haben fünf, nicht vier Stücke.  Es wäre Willkür, jenes dogmatische Ziel in den Katechismus einzutragen.*” Aus-  drücklich erklärt Luther, seine Stücke enthielten nicht alles, was Christen wis-  sen müssen; »Aber die seugling haben daran sat«.%® Der Katechismus bietet  Elementarspeise für Getaufte, keine Dogmatik oder gar Luthers Theologie. Vom  ersten Gebot sagte er 1528 in einer Katechismuspredigt: »Hoc est praeceptum, da  alle doctores mit zu schaffen haben, ut intelligant. Sed pueris sols furgepredigt  weren, wie es ynn worten stehet.«®  Somit erstrebte Luther das dem dogmatischen Unterscheiden vorangehende  Kennenlernen des zu Unterscheidenden. Man solle »kinder dazu gewehnen teglich,  wenn sie des morgens auffstehen, zu tisch gehen und sich abends schlaffen legen,  83 WA 10, 77 15+22.  84 WA ı0 IIl, 13, 16-19; 30, I6 f.  85 PKLuK 4, 21;  86 WA . 7, (194) 204-229. 890.  87 So Albrecht: AaO, 191; Fraas: AaO, 713 f; PKLuK 3, 80.  88 WA 30 I, 109, I15.  89 WA 301I, 58, 18 - 59, 2  21VOI1 1520° ZUmücK, beginnen aber mi1t den Geboten, ben das
Differenzieren VOoO  — Glaube und Liebe nirgends unhaben nicht 1er Stücke.
Es ware Willkür, jenes dogmatische jel den Katechismus einzutragen.“7 Aus-
drücklich erklärt Luther, se1ne Stücke enthielten nicht alles, Was Christen WIS-
SCI1 mussen; »Aber die seugling haben daran Sat«.98 [ Jer Katechismus bietet
Elementarspeise für Getauifte, eiıne Dogmatik der SA Luthers Theologie. Vom
ersten Gebot ,5 1ın einer Katechismuspredigt: „Hoc est praeceptum, da
alle doctores mı1ıt schaffen haben, ut intelligant. Sed puer1s sols f{urgepredigt
Jw1e Yı stehet. «89

Somıit erstrehte Luther das dem dogmatischen Unterscheiden vorangehende
Kennenlernen des Unterscheidenden. Man solle »kinder dazu gewehnen teglich,
WCNN s1e. des INOISCHS auffstehen, tisch gehen un sich ahends schlaffen legen,
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das sS1e CS mussen auffsagen, un: yhn nicht och trincken geben, S1e
hettens enn ZSCSAYL« Wissensane1gnung braucht Kontinuntät und soll durchge-

werden. Formal wurde des Papsts »rechter Cathechismus« zugrunde g —
Jegt?!: I1 Jexte; eıIHeEe kontextlosen Sprüche. Nicht se1iner Lehre gab Luther
»”»SO WwW1e eıne abschließende und zugleich zusammentfassende Gestalt«,”
übernahm vielmehr ungescheut das Gsute der Kirche ETr bekämpfte den aps
nicht jeden Freis 11UTI Satans Herrschaft der Papstkirche. Selbst die kirch:
lich approbierte Gestalt VOI Dekalog ‚Wegfall des Bilderverbots| und Herrengebet
‚Doxologie| werden nicht biıblisch korriglert. Gerade dient das Alte dem
Konzept „Laijenbibel Werkheiligkeit«:

„Auffallend 1Sst, da{ß die Holzschnitte Cranachs 7E Dekalog wen1g mıi1ıt den Späat-
mittelalterlichen Vorbildern geme1ın haben Sie beschränken sich auf die Darstellung
biblischer Beispiele 1 Sınne VO  — Luthers Vorrede ZU Kleinen Katechismus«, wäh:.
rend auf »Cranachs traditioneller Zehn-Gebote-Tafel VO  w 1516das sie es müssen auffsagen, und yhn nicht essen noch zu trincken geben, sie  hettens denn gesagt«.° Wissensaneignung braucht Kontinuität und soll durchge-  setzt werden. Formal wurde des Papsts »rechter Cathechismus« zugrunde ge-  legt?!: ganze Texte, keine kontextlosen Sprüche. Nicht seiner Lehre gab Luther  »so etwas wie eine abschließende und zugleich zusammenfassende Gestalt«,” er  übernahm vielmehr ungescheut das Gute der Kirche. Er bekämpfte den Papst  nicht um jeden Preis, nur Satans Herrschaft in der Papstkirche. Selbst die kirch-  lich approbierte Gestalt von Dekalog (Wegfall des Bilderverbots) und Herrengebet  (Doxologie) werden nicht biblisch korrigiert. Gerade so dient das Alte dem neuen  Konzept »Laienbibel statt Werkheiligkeit«:  »Auffallend ist, daß die Holzschnitte Cranachs zum Dekalog wenig mit den spät-  mittelalterlichen Vorbildern gemein haben. Sie beschränken sich auf die Darstellung  biblischer Beispiele im Sinne von Luthers Vorrede zum Kleinen Katechismus«, wäh-  rend auf »Cranachs traditioneller Zehn-Gebote-Tafel von 1516 ... der Künstler sich  zur Veranschaulichung des jeweiligen Sachverhaltes der Personifizierung von Gut  und Böse eines Engels bzw. des Teufels bedient« hatte.°  So entstanden zwei Katechismen zum häuslichen Erlernen der fünf Texte und  als Hilfe für Katechismuspredigten. In der Pirnaer Kirchenordnung schrieb der  Luther vertraute Anton Lauterbach (1 502-1569): »catechismus maior cum examine  minoris, Anm. diaconis explicantur.«* Ein reicher Gesamtvorgang aus häusli-  chem Memorieren, Predigthören, schulischem Vertiefen und Examen führt vom  KK zum GK. Diese Bewegung wird deutlich in Luthers Auslegung der sechsten  Bitte: »im Kleinen Katechismus erwähnt er nur die umgreifende neutrische Deu-  tung: »von allerlei Ubel«; im Großen Katechismus dagegen konzentriert er sich  stärker auf den Satan als unseren »Häuptfeind««.  Der KK greift das daheim mögliche Verstehen und Erfahren auf, während  theologische Vertiefung dem GK anvertraut wird. Auch damit »schreitet [Lu-  ther] vom Leichteren zum Schwereren vor, von demjenigen, was uns allen in  die Augen springt, bis zu demjenigen, was im Alltagsgetriebe zumeist verdeckt  90 WA 30 1, 131, 8-10 < BSLK, 557, 7:12.  91 WA 26, 147, 11-18 (Von der Wiedertaufe, 1528).  92 Ulrich KÜHN: Sakramente. GÜ 1990, 24.  93 Elfriede STARKE: Luthers Beziehungen zu Kunst und Künstlern. In: Leben und Werk Mar-  tin Luthers von 1526 bis 1546: Festgabe zu seinem 500. Geburtstag/ im Auftrag des  Theologischen Arbeitskreises für Reformationsgeschichtliche Forschung hrsg. von Hel-  mar Junghans. B; GÖ 1983, 536.  94 Die evangelischen Kirchenordnungen ... 1 I, 641.  23der Künstler sich
Y Veranschaulichung des jeweiligen Sachverhaltes der Personifizierung VO  - CZ
un Böse e1nes Engels bzw. des Teufels bedient« hatte.93

SO entstanden Zzwel Katechismen häuslichen Erlernen der fünf Jexte und
als Hilfe für Katechismuspredigten. der Pirnaer Kirchenordnung schriebh der
Luther vertraute Anton Lauterbach (1 50O2-I 69} »catechismus ma10r CLE examıne
M1INOIS, Anm 1aCcOonis explicantur.«* Fın reicher Gesamtvorzang 4 US häusili-
chem Memorıeren, Predigthören, schulischem Vertiefen und Examen führt VO

ZUTIL [Diese ewegung WIT: deutlich iın Luthers Auslegung der sechsten
Bıtte »1M Kleinen Katechismus erwähnt 1Ur die umgreifende neutrische ]DDeu-
LuUung »VOIN allerlei Übel:; Großen Katechismus dagegen konzentriert sich
stärker auf den Satan als UuNnseTCN ‚Häuptfeind««.

Der greift das daheim mögliche Verstehen und Erfahren auf, während
theologische Vertiefung dem anverfiraut wWird. uch damıit „schreitet ILu
ther| OI Leichteren Ar Schwereren VOL, VON demjenigen, W as u1ls allen
die ugen SpIINgt, bis demjenigen, W3as 1m Alltagsgetriebe zume1st verdeckt

&l 3 II 131, 8-TIO BSLK, WL VD
OL1 26, L4. / T1-1® (Von der Wiedertaufe, 1528)
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93 Elfriede STARKE: Luthers Beziehungen uns und Künstlern. In Leben und Werk Mar-

t1ın Luthers VO  - 1526 bis 1546 Festgabe seinem 500 Geburtstag/ 1m Auftrag des
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1114r Junghans. B; CS 1983, 536
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bleibt«.9 Unterscheidung VO  n Glaube und Liebe schliefßt sich dem Katechismus
annn erst wWw1e »eıne Art Fortbildungskurs«,°° signalisiert durch katechetische
Gebotslieder, die weni1ger auf die SUS legis auf Glaube und Liebe zielen.

] Jas Gesagte erlaubtVerständigung ber die olle der Katechismen bei Luther.
S1e bieten weder schlichte reformatorische Lehre fÜ1Lr La1en W16e der Säcklein-Ver-
such, der nichtZKatechismus wurde,97 och eiıine Art eiserner Ratıon.°® egen
das spricht Luthers Wahl des alten Titels und das traditionsbejahende, VON

Peters durch viele Verweılise auf die frühe und mittelalterliche Kirche nachgewie-
SCI1IC Konzept egen die ede VOTI der eisernen Ratıon der Christen spricht, da{fß
Luthers Katechismen ständig, nicht erst außerster Not meditiert werden el
len Darum die Tafeldrucke für eıinen Pfennig feil.99 S1e ersetzten häusliche
Heiligenbilder und das Brevıer der Priester!°° ou des Priestertums aller
Getauften. I dIıe Katechismuspredigten 1526 beginnen programmatisch: »CCate-
chismus dicitur instruct10« 101 Bere1ts hatte Luther unterschieden, instruct1io
habe anders als die confess10 welcher der Katechismus SsOomı1t nicht zugehört
bei Christi menschlicher Natur als menschgewordenem Wort (iottes begin-
nen 102 Katechismusjahr bezeichnete ihn als Handwerkszeug der Christen,
das 1n Haus und Kirche der Wand hängt.!°3 Selbst eorg Rörers (1492-I5 7}
Studierstube zierte CS der deuteronomischen Vorschrift gemälß, den Dekalog

„schreiben alle wend un ecken, 12a die leider, nicht das 111A115 allein lasse da
geschrieben stehen und schawtrage, w1e die en theten, sondern das 1112115 Nter-

las fur AL  I1 un: yn tTetitem gedechtnis habe, yın alle 1SCIINL thuen un
treiben, Und e1in yglicher lasse se1in tegliche ubung sSe1N 1ın allerley tellen, gescheffte
und hendeln, als stunde allen geschrieben, hyn sihet«.1°5

95 3I 165 LF
96 Peters I ie theologische Konzeption S 345

o} Reinhold SEEBERG:! Lehrbuch der Dogmengeschichte Die Lehre Luthers. Nach-
druck der Aufl 1933 1953, 4.30.

98 SO Peters Die theologische Konzeption ı 344, un! . 18; Frieder SCHULZ: Dıie

Hausgebete Luthers. In L 204
Albrecht AaQ, 63,

1O!  x 3 B 125, 18 BSLK, 546, 16
1O1 3 II
LO I „ (Predigt, Maärz 15231
103 AT 21-29 (Kemberger Katechismuspredigt, uli 1529); vgl 361 2, f; 129,

16-20 BSLK, 554, AL
1LO4 Albrecht AaQ, 61
105 3 II IöI, 33 182, BSLK, 645, 6-17
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Luther meınt keinen ungenutzten Besi1tz, zeinen Lehrvorgang VO LehrerZ
Schüler, keine Unterrichtsmethode rage und Antwort!°® sondern den Stoif,
dessen Schüler und jeder Christ lebenslang bleibe.!° bestimmte 1m An-
SEatz w1e se1ne Kirche, beschnitt ihn aber und erweıterte ih: zugleich. Altere
Beichtbücher enthielten außer den Patenstücken die sieben Todsünden und
Kardinaltugenden, die Gaben des Heiligen (je1lsts und die Sünden wider den Gelst,
Seligpreisungen und Barmherzigkeitswerke, die Sinne, fremde, rutende und

Sunden und derlei mehr I1 dies alles strich Das Verbliebene aber ist
kein Stoff für Paten; sondern Wort des eijeinen Gottes.1° Darum folgen Taufe
und Abendmahl, Christi Sakramente. Was (D geboten hat, nicht Was liturgi-
sche Pflicht ISE. MUSSEN Christen 1m Leben und Sterben W1sSsen.!°?9 Damıiıt WIT:'
klar, der Katechismus als »der leyen biblia« instruct1o heißt CO INStrUu-
jert 1m biblisch ekundeten Wort, W as WIT tun und empfangen sollen 1n Leben
und Tod ET 1St »talıs doctor, qu1 perpetua tautologia eadem praecdicet«. Weil
Wort und Katechismus verwandt sind, kannn Luther direkt VO „audire Cathe-
chismum« reden.!!! Gottes Wort VOT jeder Unterscheidung 7zwischen (‚;esetz und
Evangelium ISst se1n katechetisches Thema Darın ein „Werk des ökumenischen
Luther« sehen1!!? bedarf jedenfalls der Interpretation.

Luther verlieh dem Elementaren die nädagogische Gestalt des ingern
Abzählbaren. Alle sollen den Katechismus kennen wWw1e sS1e und Christen den Psal-
ter: ;Fın Christ soll den Psalter ohl kennen, als se1ine Finger kkennet.« I13

Überschaubarkeit trennt seinen Katechismus VO  3 mittelalterlichen Herntexten,
VOI den 2 Fragen des Heidelberger Katechismus un:! VO  - langen Katechismen
HRSCICI Tage. Füntf lexte erhielten eıne feste, AOrdnung. Beide Katechismen
beginnen nicht mehr mıt Jesu Gebet, sondern mı1t dem Dekalog. Ihm tolgt nicht
der neutestamentliche JTeExXt, sondern e1in altkirchliches Bekenntnis. das Her-

rengebet schließen sich die Sakramente Jeder Text hat unvergleichliches ( 26

106 arl LENSE: Katechismus der Brauerei-PraxIis: eın Tage- und Antwortbuch für die grund-
legende Ausbildung 1 Braugewerbe SOWI1Ee ZUT Verwendung bei Meister- und Gesellen-
Prüfungen. Aufl Nürnberg 1956

107 Mehrere Belege 59, 306, Anm.
108 5y 581I, 3 582, 6288)
109 3 1 52, 0-10.
‚88  ® L, 412, (Predigt, 18 Maı 1S3J.
S 37, 560, (Predigt, Oktober 15341
HM 1, 38; Peters Die Theologie der Katechismen 311, 30, Anm 96
113 6, 222, 6835)
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wicht. einer Tischrede heifßt C5S, der Dekalog sSe1 die »doctrina doctrinarum«,
das Credo die »historila historiarum«, das Vaterunser die »OTatıo oratıonum«, die
Sakramente »Ceremon1ae ceremon1arum «.114 ] iıesen Superlativen entzieht sich
jede katechismusarme Kirche

TE Luthers katechetische Wegtheologie
{ )as 1mM WEeItAaUS längste Stückı15 tragt den Titel »|JIie zehen Gebot« bzw.
»{ die zehen €eDO Gottes«.116 S1e heifßen nicht einfach zehn Worte (sottes. Der
Dekalogbegriff dürfte Jer ungee1gnet sSe1INn. erKatechismusweg beginnt mit dem
Gebotenen. Das erweıist die traditionsunabhängig konstante Reihenfolge aller
Hauptstücke sämtlichen Stadien der Auslegung!!7 SOWI1eEe die Mahnung als be:
absichtigt, iINnan solle Gottes Gebot »fur allen andern leren LEWT und werd halten
als den hohisten schatz«118 {[DIie Eingangsposition des me1lst dritten Stücks
ze1igt weıter, e1n SUS legis renatıs sSE1 nicht gemeınt. Luther legt auch nicht
Jesu Liebesgebot 4AU.  N »[DDer Name Jesus Christus fällt nicht. Der Blick konzen-
trıert sich auf (:ottes irdisch-leibliches Segenswirke €  119 A YrGLZ Bindung den
kirchlich approbierten lext WIT das Stück die Vulgata als Pflicht
gedeutet, hne Verheißungsdimension: das lateinische utur fehlt, steht der
präsentische Juss1v » Du sollst«. Innerhalb dieser neben Luthers Theologie be-
STENZIEEN Entfaltung liegt aller lon auf dem ersten Gebot. Der „ausbund GCOötthi-
cher lere, Was WITr thuen sollen« zielt auf das »gemeıne tegliche aus werck«120
und 1st wichtig, da{ßß der Dekalog allein Katechismus ZENANNT werden kann.!2!
| heser Wegbeginn überrascht: »Eingangspforte ZUT Christenleben WIT!wicht. In einer Tischrede heißt es, der Dekalog sei die »doctrina doctrinarum«,  das Credo die »historia historiarum«, das Vaterunser die »oratio orationum«, die  Sakramente »ceremoniae ceremoniarum«.!** Diesen Superlativen entzieht sich  jede katechismusarme Kirche.  IIT Luthers katechetische Wegtheologie  Das erste, im GK weitaus längste Stück“$ trägt den Titel »Die zehen Gebot« bzw.  »Die zehen Gepot Gottes«."* Sie heißen nicht einfach zehn Worte Gottes. Der  Dekalogbegriff dürfte hier ungeeignet sein. Der Katechismusweg beginnt mit dem  Gebotenen. Das erweist die traditionsunabhängig konstante Reihenfolge aller  Hauptstücke in sämtlichen Stadien der Auslegung*”7 sowie die Mahnung als be-  absichtigt, man solle Gottes Gebot »fur allen andern leren tewr und werd halten  als den hohisten schatz«!!®* Die Eingangsposition des zuvor meist dritten Stücks  zeigt weiter, ein usus legis in renatis sei nicht gemeint. Luther legt auch nicht  Jesu Liebesgebot aus. »Der Name Jesus Christus fällt nicht. Der Blick konzen-  triert sich auf Gottes irdisch-leibliches Segenswirken.«!?? Trotz Bindung an den  kirchlich approbierten Text wird das erste Stück gegen die Vulgata als Pflicht  gedeutet, ohne Verheißungsdimension: das lateinische Futur fehlt, stets steht der  präsentische Jussiv »Du sollst«. Innerhalb dieser neben Luthers Theologie be-  grenzten Entfaltung liegt aller Ton auf dem ersten Gebot. Der »ausbund Göttli-  cher lere, was wir thuen sollen« zielt auf das »gemeine tegliche haus werck«*°  und ist so wichtig, daß der Dekalog allein Katechismus genannt werden kann.*  Dieser Wegbeginn überrascht: »Eingangspforte zum Christenleben wird ... nicht  die Taufe, wie es eigentlich der volkskirchlichen Situation entsprechen würde.«*?  Der Weg beginnt mit dem Gebotswort.  114 WA TR 5, 581, 30 - 582, 6 (6288).  115 Peters: Die Theologie der Katechismen ..., 10. Die folgenden Hinweise entsprechen etwa  den quantitativen Relationen im GK.  116 WA 301, 243, 8; 130, 6 > BSLK, 507, 35; 555, 13-  117 Peters: Die Theologie der Katechismen ..., 10.  118 WA 30 I, 182, 14 f £ BSLK, 645, 41-43-  119 Peters: Die Theologie der Katechismen ..., 19  120:WA 30.1, 178; 22 f. 35:£ BSLK, 630, 12 $:35;  121 WA 41, 240, 11 £ (Predigt, 9. Mai 1535); 46, 176, 18-20 (Predigt, 17. Februar 1538); 49, 137,  32 f (Predigt, 4. April 1540), Nachschriften Rörers.  12 PKLUK. 2, 206:  26nicht
die Taute, W1e eigentlich der volkskirchlichen S1ituation entsprechen würde. 122

Der Weg beginnt mi1t dem Gebotswort.

114 SI 58I, 3 582, 6288)
Peters Die Theologie der Katechismen |IIie folgenden Hiınwelse entsprechen Liwa
den quantitatıven Relationen 1

116 3 T 243, 8I 130, BSLK, 507/7, 35; 5553 L3
7 Peters Die Theologie der Katechismen
1IS 3 E 182, BSLK, 645, 41-43
119 Peters Die Theologie der Katechismen L
1L2  ® + F 17B; 35 BSLK, 639, 35
B 41, 240, (Predigt, Maı 1535); 4.6, 17.6, 185-20 (Predigt, E Februar 1538); 4' 3 KL

32 (Predigt, April I 540), Nachschriften Rörers.
L 2, 706
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Alle Ausleger heben » dle HNYNTGE gleiche, eindringliche Intonatıon bei der ET-

klärung der Gebote« hervor.!3 » ] Jas Gebot allein umfa(t schon den
TE Gotteswillen. «74 Ja, SO »Se1N glantz geben YDNn die andern qlle«.125
Und doch darf nicht übersehen werden, da{ß der Katechet anders als der Prediger
und Liedermacher nicht VON „haerere« spricht, VO „Halten Christus«, SO11-

dern mıt Hx 2 VO ;»Haben Ottes« Dadurch »„erscheint CD als Objekte; :
Gegenstand natürlicher Religiosität. Die Haben-Formel paist auf „den wahren
C: OTt£ w1e für alle (:OÖtter«.1?7 Unentschiedene redet Luthers Katechismus un:!
führt S1C durch se1ne Interpretation, keine anderen (:Otter haben bedeute »mich
alleine für deinen KLG halten«,"2i aufs intendierte Halten rettenden (JOtt
SO eröffnet das GebOt den Gotteswillen. » _Als Ior das innere

Gefüge des Katechismus hietet sich Luthers Auslegung des ersten Gebotes a
129das deutlich den eigentlichen Bezugspunkt des SanzZCI Katechismus darstellt.«

Anders als der Mammongott Läfßt sich der wollende nicht besitzen.
Längst hatte Luther formuliert, das Gebot gebiete den Glauben.!?° Nach

Fertigstellung der Katechismen wiederholte »I.praeceptum est fons et

saplentlae, OMNnN1Ss fidei und verstands, weisheit, erkentnis, SSELZEN ber 1mMm

Sagt 6S nicht. „Wi1e der Glaube entsteht«, hat »1N se1iner Auslegung des ersten

Gebotes« keinen Raum;> s1e „verbleibt Horizontunseres leiblichen Rıngens«,*
greift 1LUT das natürliche, „»heidnische« Verstehen der eigenen Ex1istenz auf, die
sich der Gottheit hingebenwill un! Unfähigkeit dazu erst hart durchleiden mudß, 134

bis ihr ottes Hingebung klar werden kann L[ )Der Mensch steht ante der aNOILY -
INCI)1 Forderung se1nes Schöpfers« 135° da{ß WITF (3Ott fürchten und lieben sollen, wird

123 Heinrich BORNKAMM:: Martın Luther iın der se1nes Lebens: das Jahrzehnt zwischen
dem Wormser und dem Augsburger Reichstag/ hrsg. VOINl Karın Bornkamm. FaC) 1979, 3L1

124 Fraas: AaQ, FA
125 3 E 180, 37 BSLK, 643, 25
1726 Gerhard EBELING: »Was el eın ott haben der WAaSs ist CGiott{« Bemerkungen Luthers

Auslegung des ersten Gebots 1 Großen Katechismus. In Ders.: Wort und Glaube. Bd.
eitrage SA Fundamentaltheologie und A Lehre VOIl ott TÜ 1969, 8  0O

127/ beling: AaQO, 296
128 3 L, 132, 323 BSLE., 560,
129 Karın Bornkamm : AaQ, T}

130 6, 204, 25-28 (Sermon VO.  - den Werken, 5 20).
131 38; 600, GT, (Deuteronomiumpredigt, 15 ugus 1529).
132 SO Korsch: AaÖQ, 87
1273 PKLuK 3, 10

134 3 E 179, BSLK, 641, 6-29
K3 2,
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ständig proklamiert; WeT befiehlt, wird ebenso eindringlich verschwiegen. We-
der Moses och ( zOt erscheinen als Redesubjekt, während alle weıteren Stücke
herkunftsmäßig bestimmt Sind 1ne AaNOLNLYINC Macht, eın Wille redet. Er rekla:
miert das allen ingen entgegengebrachte Verhalten, Furcht, Liebe der Vertrau-
C eINZ1Ig für (sott [ )as ist der »”»C1A4aSSUus SUuS praeceptorum « der SUuSständig proklamiert; wer es befiehlt, wird ebenso eindringlich verschwiegen. We-  der Moses noch Gott erscheinen als Redesubjekt, während alle weiteren Stücke  herkunftsmäßig bestimmt sind. Eine anonyme Macht, ein Wille redet. Er rekla-  miert das allen Dingen entgegengebrachte Verhalten, Furcht, Liebe oder Vertrau-  en, einzig für Gott. Das ist der »crassus usus praeceptorum« oder »sensus ...  ä  puerilis« legis,® grobe, einfältige Bekanntgabe des gesetzten Herrscherwillens.  Sie prägt auch die Erklärung des 2. Gebots, das die geistliche Auslegung im Ser-  mon von den guten Werken*?” auf mittelalterliche Polemik gegen abergläubische  Praktiken reduziert, als sei nicht Christus der Name Gottes; ebenso die des 10.:  die Schuldigkeit tun. Der Gottesbezug, Wesen der Gebote Gottes, wird im KK  nicht als Glaube beschrieben. » Vertrauen« steht nicht an seiner Statt,! weil der  Begriff dann den anderen Erklärungen nicht fehlen dürfte. Zwar scheint eine  {  Katechismuspredigt von 1528 dagegen zu sprechen, die nicht von Fürchten und  Lieben, sondern mehrfach von Fürchten und Glauben spricht, dann aber auffor-  dert: »fide, quia possum te iuvare«.!39 Selbst der im KK absichtsvoll getilgte kate-  chetische Glaubensbegriff verbleibt im Horizont des Gesetzes. »furcht, liebe und  vertrawen treiben und zwingen, das man sein wort nicht verachte, sondern lerne,  gerne höre, heilig halte und ehre«. Die Erklärungsformel, ob nun zwei oder drei  Worte umfassend, bezeichnet Hinnahme des Gesetzten. Gottes Wort »ist der  anfang hynein zukomen« in die Christenheit;*° »Verbum dei omnium primum  est, quod sequitur fides, fidem charitas, Charitas deinde facit omne bonum opus.«"4  Erst im GK wird Vertrauen zur sprachlichen Brücke »Trauen und Gläuben«.  Gerhard Ebeling spricht vom »zentralen Sachverhalt der Theologie Luthers: ...  woran der Mensch sein Herz hängt, worauf er Glauben und Vertrauen setzt«,!  um anzufügen, haerere sei »die allgemeine religiöse Weise des Umgangs mit der  Wirklichkeit ... Der Umgang mit der Bibel bewirkt nicht ohne weiteres, daß man  sein Herz in rechtem Glauben und Vertrauen an Gott hängt. Man kann auch, wie  der Satan, in gottloser Weise mit der Bibel umgehen ...«*4 Der zentrale Sachver-  136 WA 1I1I, 31, 8. 10 (Predigt ı. Gebot, 24. Februar 1523]).  137 WA 622532 - 226, 18  138 So Albrecht: AaO, 96.  139 WA 30 I, 59, 4-17; 60, 12-19.  140 WA 3o1, 181, 7 £; 190, 11 + BSLK, 643, 38-41; 657, 38.  141 WA 6, 514, 19 £ (De captivitate babylonica praeludium, 1 520).  ELE TE  142 Gerhard EBELING: Luthers Seelsorge: Theologie in der Vielfalt der Lebenssituationen an  seinen Briefen dargestellt. TÜ 1997, 75.  143 Ebd, 425.  .  28  RE AAA T RET23 D a - dn  A O Aapuerilis« Jegis,!3 grobe, einfältige Bekanntgabe des gesetzten Herrscherwillens.
S1e pra auch die Erklärung des Gebots, das die geistliche Auslegung 1 SeTr-
1110  } VOT den Werken!37 auf mittelalterliche Polemik abergläubische
Praktiken reduziert, als sSe1 nicht Christus der Name Gottes; ebenso die des
die Schuldigkeit Cu  =) Der Gottesbezug, Wesen der Gebote (Gottes, wird 1
nicht als Glaube beschrieben. » Vertrauen« steht nicht se1lner Statt e weil der
Begriff dann den anderen Erklärungen nicht tehlen dürfte Z/Zwar scheint eiıne a O T DE DKatechismuspredigt VO  - 1528 dagegen sprechen, die nicht VO  = Fürchten un!
Lieben, sondern mehrtach VO  - Fürchten und Glauben spricht, ann aber auffor-
erit »fide, quıa 1U Vare«.139 Selbst der 1m absichtsvoll getilgte ate-
chetische Glaubensbegriff verbleibt 1MmM Horiızont des (jesetzes. »fürcht, liebe und
Vertrawen treiben und zwingen, das iInNnan seıin WOTtT nicht verachte, sondern lerne,
SCINC höre, heilig halte und ehre« Die Erklärungsformel, ob 1U  w zwel oder drei
Worte umfassend, bezeichnet Hinnahme des (Gesetzten. (Giottes Wort »1St der
anfang hynein zukomen« die Christenheit;1*4° »Verbum dei omnıum prımum
ESt, quod sequıtur fides, fidem charitas, Charitas deinde facıit OINNE bonum OPUS I4I

rst wird Vertrauen ZUT sprachlichen Brücke » I rauen und Gläuben«.
Gerhard Ebeling spricht VO »zentralen Sachverhalt der Theologie Luthers:ständig proklamiert; wer es befiehlt, wird ebenso eindringlich verschwiegen. We-  der Moses noch Gott erscheinen als Redesubjekt, während alle weiteren Stücke  herkunftsmäßig bestimmt sind. Eine anonyme Macht, ein Wille redet. Er rekla-  miert das allen Dingen entgegengebrachte Verhalten, Furcht, Liebe oder Vertrau-  en, einzig für Gott. Das ist der »crassus usus praeceptorum« oder »sensus ...  ä  puerilis« legis,® grobe, einfältige Bekanntgabe des gesetzten Herrscherwillens.  Sie prägt auch die Erklärung des 2. Gebots, das die geistliche Auslegung im Ser-  mon von den guten Werken*?” auf mittelalterliche Polemik gegen abergläubische  Praktiken reduziert, als sei nicht Christus der Name Gottes; ebenso die des 10.:  die Schuldigkeit tun. Der Gottesbezug, Wesen der Gebote Gottes, wird im KK  nicht als Glaube beschrieben. » Vertrauen« steht nicht an seiner Statt,! weil der  Begriff dann den anderen Erklärungen nicht fehlen dürfte. Zwar scheint eine  {  Katechismuspredigt von 1528 dagegen zu sprechen, die nicht von Fürchten und  Lieben, sondern mehrfach von Fürchten und Glauben spricht, dann aber auffor-  dert: »fide, quia possum te iuvare«.!39 Selbst der im KK absichtsvoll getilgte kate-  chetische Glaubensbegriff verbleibt im Horizont des Gesetzes. »furcht, liebe und  vertrawen treiben und zwingen, das man sein wort nicht verachte, sondern lerne,  gerne höre, heilig halte und ehre«. Die Erklärungsformel, ob nun zwei oder drei  Worte umfassend, bezeichnet Hinnahme des Gesetzten. Gottes Wort »ist der  anfang hynein zukomen« in die Christenheit;*° »Verbum dei omnium primum  est, quod sequitur fides, fidem charitas, Charitas deinde facit omne bonum opus.«"4  Erst im GK wird Vertrauen zur sprachlichen Brücke »Trauen und Gläuben«.  Gerhard Ebeling spricht vom »zentralen Sachverhalt der Theologie Luthers: ...  woran der Mensch sein Herz hängt, worauf er Glauben und Vertrauen setzt«,!  um anzufügen, haerere sei »die allgemeine religiöse Weise des Umgangs mit der  Wirklichkeit ... Der Umgang mit der Bibel bewirkt nicht ohne weiteres, daß man  sein Herz in rechtem Glauben und Vertrauen an Gott hängt. Man kann auch, wie  der Satan, in gottloser Weise mit der Bibel umgehen ...«*4 Der zentrale Sachver-  136 WA 1I1I, 31, 8. 10 (Predigt ı. Gebot, 24. Februar 1523]).  137 WA 622532 - 226, 18  138 So Albrecht: AaO, 96.  139 WA 30 I, 59, 4-17; 60, 12-19.  140 WA 3o1, 181, 7 £; 190, 11 + BSLK, 643, 38-41; 657, 38.  141 WA 6, 514, 19 £ (De captivitate babylonica praeludium, 1 520).  ELE TE  142 Gerhard EBELING: Luthers Seelsorge: Theologie in der Vielfalt der Lebenssituationen an  seinen Briefen dargestellt. TÜ 1997, 75.  143 Ebd, 425.  .  28  RE AAA T RETder Mensch sSein Herz hängt, worauf Glauben un:! Vertrauen SCizZt« *

anzufügen, haerere se1 » dle allgemeine religiöse Weılse des Umgangs mi1t der
Wirklichkeitständig proklamiert; wer es befiehlt, wird ebenso eindringlich verschwiegen. We-  der Moses noch Gott erscheinen als Redesubjekt, während alle weiteren Stücke  herkunftsmäßig bestimmt sind. Eine anonyme Macht, ein Wille redet. Er rekla-  miert das allen Dingen entgegengebrachte Verhalten, Furcht, Liebe oder Vertrau-  en, einzig für Gott. Das ist der »crassus usus praeceptorum« oder »sensus ...  ä  puerilis« legis,® grobe, einfältige Bekanntgabe des gesetzten Herrscherwillens.  Sie prägt auch die Erklärung des 2. Gebots, das die geistliche Auslegung im Ser-  mon von den guten Werken*?” auf mittelalterliche Polemik gegen abergläubische  Praktiken reduziert, als sei nicht Christus der Name Gottes; ebenso die des 10.:  die Schuldigkeit tun. Der Gottesbezug, Wesen der Gebote Gottes, wird im KK  nicht als Glaube beschrieben. » Vertrauen« steht nicht an seiner Statt,! weil der  Begriff dann den anderen Erklärungen nicht fehlen dürfte. Zwar scheint eine  {  Katechismuspredigt von 1528 dagegen zu sprechen, die nicht von Fürchten und  Lieben, sondern mehrfach von Fürchten und Glauben spricht, dann aber auffor-  dert: »fide, quia possum te iuvare«.!39 Selbst der im KK absichtsvoll getilgte kate-  chetische Glaubensbegriff verbleibt im Horizont des Gesetzes. »furcht, liebe und  vertrawen treiben und zwingen, das man sein wort nicht verachte, sondern lerne,  gerne höre, heilig halte und ehre«. Die Erklärungsformel, ob nun zwei oder drei  Worte umfassend, bezeichnet Hinnahme des Gesetzten. Gottes Wort »ist der  anfang hynein zukomen« in die Christenheit;*° »Verbum dei omnium primum  est, quod sequitur fides, fidem charitas, Charitas deinde facit omne bonum opus.«"4  Erst im GK wird Vertrauen zur sprachlichen Brücke »Trauen und Gläuben«.  Gerhard Ebeling spricht vom »zentralen Sachverhalt der Theologie Luthers: ...  woran der Mensch sein Herz hängt, worauf er Glauben und Vertrauen setzt«,!  um anzufügen, haerere sei »die allgemeine religiöse Weise des Umgangs mit der  Wirklichkeit ... Der Umgang mit der Bibel bewirkt nicht ohne weiteres, daß man  sein Herz in rechtem Glauben und Vertrauen an Gott hängt. Man kann auch, wie  der Satan, in gottloser Weise mit der Bibel umgehen ...«*4 Der zentrale Sachver-  136 WA 1I1I, 31, 8. 10 (Predigt ı. Gebot, 24. Februar 1523]).  137 WA 622532 - 226, 18  138 So Albrecht: AaO, 96.  139 WA 30 I, 59, 4-17; 60, 12-19.  140 WA 3o1, 181, 7 £; 190, 11 + BSLK, 643, 38-41; 657, 38.  141 WA 6, 514, 19 £ (De captivitate babylonica praeludium, 1 520).  ELE TE  142 Gerhard EBELING: Luthers Seelsorge: Theologie in der Vielfalt der Lebenssituationen an  seinen Briefen dargestellt. TÜ 1997, 75.  143 Ebd, 425.  .  28  RE AAA T RETDer Umgang mit der Bibel bewirkt nicht ohne weıteres, da{fß 111all

sSEeIN Herz rechtem Glauben und Vertrauen (SOf* hängt Man ann auch, wWw1e
der Satan, gottloser Weıse mıiıt der Bibel umgehenständig proklamiert; wer es befiehlt, wird ebenso eindringlich verschwiegen. We-  der Moses noch Gott erscheinen als Redesubjekt, während alle weiteren Stücke  herkunftsmäßig bestimmt sind. Eine anonyme Macht, ein Wille redet. Er rekla-  miert das allen Dingen entgegengebrachte Verhalten, Furcht, Liebe oder Vertrau-  en, einzig für Gott. Das ist der »crassus usus praeceptorum« oder »sensus ...  ä  puerilis« legis,® grobe, einfältige Bekanntgabe des gesetzten Herrscherwillens.  Sie prägt auch die Erklärung des 2. Gebots, das die geistliche Auslegung im Ser-  mon von den guten Werken*?” auf mittelalterliche Polemik gegen abergläubische  Praktiken reduziert, als sei nicht Christus der Name Gottes; ebenso die des 10.:  die Schuldigkeit tun. Der Gottesbezug, Wesen der Gebote Gottes, wird im KK  nicht als Glaube beschrieben. » Vertrauen« steht nicht an seiner Statt,! weil der  Begriff dann den anderen Erklärungen nicht fehlen dürfte. Zwar scheint eine  {  Katechismuspredigt von 1528 dagegen zu sprechen, die nicht von Fürchten und  Lieben, sondern mehrfach von Fürchten und Glauben spricht, dann aber auffor-  dert: »fide, quia possum te iuvare«.!39 Selbst der im KK absichtsvoll getilgte kate-  chetische Glaubensbegriff verbleibt im Horizont des Gesetzes. »furcht, liebe und  vertrawen treiben und zwingen, das man sein wort nicht verachte, sondern lerne,  gerne höre, heilig halte und ehre«. Die Erklärungsformel, ob nun zwei oder drei  Worte umfassend, bezeichnet Hinnahme des Gesetzten. Gottes Wort »ist der  anfang hynein zukomen« in die Christenheit;*° »Verbum dei omnium primum  est, quod sequitur fides, fidem charitas, Charitas deinde facit omne bonum opus.«"4  Erst im GK wird Vertrauen zur sprachlichen Brücke »Trauen und Gläuben«.  Gerhard Ebeling spricht vom »zentralen Sachverhalt der Theologie Luthers: ...  woran der Mensch sein Herz hängt, worauf er Glauben und Vertrauen setzt«,!  um anzufügen, haerere sei »die allgemeine religiöse Weise des Umgangs mit der  Wirklichkeit ... Der Umgang mit der Bibel bewirkt nicht ohne weiteres, daß man  sein Herz in rechtem Glauben und Vertrauen an Gott hängt. Man kann auch, wie  der Satan, in gottloser Weise mit der Bibel umgehen ...«*4 Der zentrale Sachver-  136 WA 1I1I, 31, 8. 10 (Predigt ı. Gebot, 24. Februar 1523]).  137 WA 622532 - 226, 18  138 So Albrecht: AaO, 96.  139 WA 30 I, 59, 4-17; 60, 12-19.  140 WA 3o1, 181, 7 £; 190, 11 + BSLK, 643, 38-41; 657, 38.  141 WA 6, 514, 19 £ (De captivitate babylonica praeludium, 1 520).  ELE TE  142 Gerhard EBELING: Luthers Seelsorge: Theologie in der Vielfalt der Lebenssituationen an  seinen Briefen dargestellt. TÜ 1997, 75.  143 Ebd, 425.  .  28  RE AAA T RETc 143 Der zentrale Sachver-

136 I 11, (Predigt Gebot, Februar 1523):
137 6, 225, 3 26; 18
138 SO brecht: AaQO, 96
139 3 L, 59, AT 60,
140 3 F I8I, f; 190, BSLK, 643, 38'4I/ 657, 35
141 6, 514 I (De cCaptıvıtate babylonica praeludium, I 520).

o w P
142 Gerhard EBELING: Luthers Seelsorge: Theologie ın der 1e der Lebenssituationen

seinen Brieten dargestellt. TU 1997, HAL
143 Ebd, 425
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halt, Umgang m1t elementar biblischen TExXtEN. bleibt realistischer Weıise offen
für Glauben der Sünde, GCEO$#: oder Selbstvertrauen. Jenson verweılst auf die durch
»wiederum« fast verschleierte Einseitigkeit der Doppelaussage Luthers, der erst

der Credoerklärung tragt, Wer dieser CZOtt sel, dem Vertrauen 7zukommt. 144 E11-
ther geht VO  m} einem „heidnischen« Glaubensbegriff AaUS, der 1mM nicht einmal
expliziert WIT' und 1 die religiös mehrdeutige Sinngebung des Vertrauens-
begriffs keineswegs verdrängt: Catt leidet »keine vermessenheit och vertrawen
auff eIN1g ander ding« Gottvertrauen überläfßt Csatt die Zukunft, mehr nicht.145
Der Vertrauensbegriff wird für das Verhältnis (JOt* W1e Abgott gebraucht und
bedarf der Zusatzerläuterung | Vermessenheit Glauben], soll inhaltlıch präaz1-
s1ert werden. rof WECNNL, Ww1e 1mMm Freudenlied, Christus auffordert „halt dich
miche + geschieht der transıtus VO Katechismus ZUT christlichen Theologie,
VO Vertrauen Zr Glauben. I Die Gebote bieten daher keine » I Tas: Furcht, L1e-
be, Glaube«, !7 S1e. zielen auft das 4a1ls Ende gestellte roh- un: Verheißungswort
Ex 2 b dessen ausführliches Drohen »„»fürchten« wuchtig kurz, dessen HrTZe
Verheißung durch Zzwel »semantisch nahezu deckungsgleiche Wechselbegriffe« 148

»„lieben und vertrauen« rhetorisch redundant gefalst wird.149 Statt VON »fürch-
ten un lieben aın Luther VOIN y stück, (sottes fürcht un vertrawen«

sprechen.*S° Er schweigt 1 ersten Stück des VO Glauben, während der
MaSSIV, aber nicht spezifisch christlich behandelt uch 528 hoben die kate-

chetischen Predigten ber das Gebot zweimal auf den Glauben ab, einmal
auf Furcht und Irauen.*!>1 I )Jer Glaubensbegrift mMuUu: dem Hauptgebot 1 feh.
jen. CAB: » Zu erst VOT allen wercken und dingen höret 11a das WOTIT Gottes,
Darynn der die wellt umb die sünde strafft«.152 Gebote fordern Hinwendung

144 Robert JENSON: Dıe trinitarische Grundlegung der Theologie: Ööstliche und westliche
Trinitätslehre als ökumenisches Problem. In Luther un die trinitarische Tradition/ hrsg.
VO  . Joachim Heubach. Erlangen 1994,

145 3 1: 133, f; 139, 2; 167 BSLK, 530, LO-13; 41-4.3; 621, I8
146 LUTHERS SS FEA LIEDER UN KIRCHENGESÄNGE: vollständige Neuedition ın yrgän-

ZUNg Band 35 der Weılmarer Ausgabe/ bearb VOT Markus eNNY. Köln; 1985, ES Z Fr
(2) ‚AWA ; 4]

14/ PKLuK E, 10l

148 Albrecht BEUTEL: »Ciott ürchten und lieben«: Luthers Katechismusformel; (Genese und
Gehalt. HL7 T 1996), 513

149 z E 246, 185-24 BSLK, 5 1O, 8-13
150 8 150, 3I BSLK, 643, f; weıtere Belege bei Beutel: AaQO, 5I8, Anm 62
151 Ebd, 519-521
152 I5, 139, 20-2,2 Wider die himmlischen Propheten, 1525).
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dem, der S1e gegeben Hat; Glaube aber kann nicht gefordert, 11UT verkündigt
werden, »denn 65 manglet nicht schatz, aber da manglets a das INa  z yhn
fasse und feste halte«.153 Luthers katechetische Tauferklärung, da{(ß »Nicht die
grösste macht daran ligt, ob, der da getaulfft wWird, gleube odder nicht gleube, denn
darümb WIT: die Tauffe nicht unrecht, Sondern (jottes WOTT un ligt
alleszu dem, der sie gegeben hat, Glaube aber kann nicht gefordert, nur verkündigt  werden, »denn es manglet nicht am schatz, aber da manglets an, das man yhn  fasse und feste halte«.*s3 Luthers katechetische Tauferklärung, daß »nicht die  grösste macht daran ligt, ob, der da getaufft wird, gleube odder nicht gleube, denn  darümb wird die Tauffe nicht unrecht, Sondern an Gottes wort und gepot ligt es  alles ... Denn mein glaube machet nicht die Tauffe sondern empfehet die Tauffe«,!54  zeigt die Differenz zum Sermon »Von den guten Werken«: christlicher Glaube  bildet nicht den Anfang des Katechismus.  So müssen die binären Formeln »fürchten und lieben« (KK) wie »Furcht und  Vertrauen« (GK] trotz ihrer Verschränkung unterschieden werden, weil sich nur  letztere dem schöpferischen Glaubenswirken des Heiligen Geistes durch Erkennt-  nis menschlicher Unfähigkeit zuordnet, während der KK »die beiden anthropolo-  gischen Elementarfunktionen des Fürchtens und Liebens« nennt.!5$ Einen Luther,  der aus sprachlichen Gründen Glauben durch Liebe ersetzt, wird man so wenig  erdichten wie das »und« zum »eschatologischen Transitus der Furcht zur Liebe«  machen dürfen.!5® Er unterscheidet zwischen Katechismus und Glaubenspredigt.  Das spiegeln auch Predigten: » Vos scitis, quod sumus in articulo, qui dicitur Christi-  anus, non loquimur de operibus, qui habent suum tempus, nempe in catechismo.«!57  »Vos auditis Catechismum, quomodo quisque debeat Christianus operari. Vide, an  fructum feras. Si non, erschrecke da fur.«!5® Luther gebraucht »die Worte »Glau-  be«, »Vertrauen« und »Liebe« [nur] nahezu synonym«,*®® nämlich so, daß das letzte  bei allen Geboten, das mittlere nur beim rahmenden ersten steht, um im GK zur  Brücke für den Glaubensbegriff zu werden, der aber auch dort das allen Menschen  ins Herz geschriebene Gesetz signalisiert. Der geschenkte Glaube und das Evan-  gelium werden nicht erwähnt.!® Ob Furcht, Liebe oder Vertrauen, ja Glaube: sie  bleiben stets das, was geschehen »soll«. Zum Trost in Anfechtung können sie  nicht werden. Luther erklärt das erste Gebot nicht mit einer Glaubens-, sondern  »seiner katechetischen Elementarformel«.16!  153 WA 306 1 217 12-14 S BSLK; 695, 17-19.  154 WA 30 I, 218, 24-31 = BSLK, 701, 30-42.  155 Beütel: AaO, 522  156 PKLUK 1, 1311835  157 WA’34 I, 202, 13-15 (Osterpredigt, 10. April 1531):  158 WA 37, 105; 8 f (Predigt, 12. Juli.1533).  159 Beutel: AaO; 513:  160 Mit PKLuK ı, 135 £ gegen Beutel: :Aa®, 514, Anm. 31; 521.  161 Beutel: AaO, 518.  30Denn meın gylaube machet nicht die Tauftfe sondern empfehet die Tauffe«,!54
ze1igt die Differenz Z Sermon » Von den guten Werken« christlicher Glaube
bildet nicht den Anfang des Katechismus.

SO mussen die binären Formeln »fürchten un lieben« KK W1e »„Furcht und
Vertrauen« GK ihrer Verschränkung unterschieden werden, weil sich HUT

letztere dem schöpferischen Glaubenswirken des Heiligen e1listes durch Erkennt-
N1Ss menschlicher Unfähigkeit zuordnet, während der » d]_e beiden anthropolo-
gischen Elementarfunktionen des Fürchtens und Liebens« nNneNnNn: inen Luther,
der aUus sprachlichen Gründen Glauben durch Liebe CISCTZET, wird inan wen1g
erdichten W1e das » und« ZU »eschatologischen Iransıtus der Furcht SA Liebe«
machen dürfen.15® Er uınterscheidet zwischen Katechismus und Glaubenspredigt.
[ )as spiegeln auch Predigten: » VOS SC1t1S, quod SUTINUS articulo, qu1 dieitur Christi
anus, 18(0)81 loquimur de operibus, qu1 habent teMDUS, catechismo. 15/

» VOs auditis Catechismum, quomodo qu1iSsque debeat Christianus operarı. Vide,
fructum feras. 1 NON, erschrecke da für.<«<158 Luther gebraucht » dle Worte ‚Glau-
be«, ‚Vertrauen: un! ‚Liebe« nur| nahezu SYNONYM «,*>? nämlich > da{fß das letzte
bei allen Geboten, das mittlere 11UT beim rahmenden ersten steht, ZUT

Brücke für den Glaubensbegriff werden, der aber auch OTt das allen Menschen
1NSs Herz geschriebene Gesetz signalisiert. Der geschenkte Glaube und das Van-
gelium werden nicht erwähnt. 16° Furcht, Liebe der Vertrauen, Ja Glaube: sS1e
bleiben das, W Aas geschehen »SOlle. Zum Irost Antechtung zönnen sS1e
nicht werden. Luther erklärt das Gebot nicht miıt einer Glaubens-, sondern
»Se1nNer katechetischen Elementarformel«.161

153 3 II 217, 12-14 BSLK, 699, -
154 + II 218, BSLK, Fül,
E Beutel: AaQO, 522
156 T, 131 4  e
ST L 292, (Osterpredigt, April 1531):
158 A 105, (Predigt, Juli 1533).

59 Beutel: AaQ, 513
16 Miıt E, 135 f gegen Béutel: AaQO, 5$14, Anm 31; 52l
16I Beutel: AaQ, 518
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1 )Jas (‚esetz gebietet Gott ehren: entweder Bufcht VOTI richterlicher He1im-
suchung der durch Zuwendung 1n Liebe und Vertrauen. Darum betont Luther,
Gebote selen nicht Mosı Gesetze, da Katechismusverweigerer vielmehr
»ungehorfßam SCYI1 und worth un!: verachten« 162 uch Satan wider-
streıtet »Cier verbo un! helt hominem da VON, UL 116  an discant cathechismum
e1uUs praecepta 18(0)  z fiant«.163 Immer wieder trıtt das Wort „Katechismus« Z7W1-
schen (Jottes Wort und Gottes GEeEbDt gebotene Zuwendung widerwillig g -
schieht ach dem theologischen Ma{l des Gesetzes, Furcht un Zittern; der
anhebt aufgrund des Evangeliums, In Liebe und Vertrauen, wird 1U angedeutet,
nicht eExpliziert.*%* uch da{fß® s1e sich den t1mor POCNAC un den 2500(0)48 SU1
fichtet= WIT:! verschwiegen. Katechismus lehrt eiıne Dogmatik, die sich dieser
rage stellen müfste. Ihm geht CS 65668  d2) Elementare: Gott, der sich uns gebietend
zuwendet, will kein unverändertes Leben‘ sondern sucht Zuwendung.
och deutlicher ze1igt die Erklärung 1m den

»Meistergriff, wWw1e Luther hier nicht die Abstraktion elner Gotteslehre Hilte nımmt,
sondern den Menschen se1n existentielles Wissen erinnert, da{(ß hne einen
tiefen Grund VO  H3 Vertrauen nicht en kann Geld, Klugheit, Macht, unst, Ehre
können diese Funktion eines (:‚ottes haben«,!° ber ben 1Ur die Funktion, die mensch-
lichen Wünschen keine möglicherweise widerstreitende bietet. Selbst die Tau
fe i1st »IM ZOtLES gebot gefasset«; das Abendmahl »fordert eytel Jleubig hertze«.167

er Katechismus beginnt mıt dem Dekalog, der CGiottes umfassende Forderung
formuliert.

Dies Jä{fßt sich wortstatistisch nachweisen: Vom (:;esetz redet Luther 1m Kate-
chismus selten 7 Mall, Abwehr menschlicher Gesetzlichkeit. Es WIT!
nicht thematisiert. Vom Evangelium spricht häufiger 138 Mal), aber n1ı1e
das (sesetz abgrenzend. der einz1gen Stelle, Geset7z und Evangelium
einem Satz vorkommen, gelten s1e als gleichrangige Quellen für Exempe1+*® Nur

der dem angehängten Beichterläuterung verhält sich anders. Nur 46F
heißt CS, die Beichte se1 nicht gefasset«.1® Yst 1 Anhang des Kate-

162 72 |Kemberger Katechismuspredigt, uli 1529).
163 III 231, (Engelpredigt, 8 September FS3N:
164 Ausdrücklich schon 5I8; 5 450, 18-34 (Decem praecepta Wittenbergensi praedicata]).
165 2, 469, (Galaterbrietkommentar, I519]).
166 Heinrich Bornkamm: AaQO, 528
167 3 B 255, f; 261 BSLK, L3 .6 f; 52L1,
16  CO 3 L, SE 15-24 BSLK, G37.
169 e} 1L, 235 BSLK, 728,
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chismus findet sich das 1n der Beichte praktizierte Unterscheiden VO  3 Süuünde un
Vergebung, (‚esetz und Evangelium, während Sagt, Was WI1T sollen
I Mal) und nicht können, W 4as CSAft gebietet 1267 Mal un! bietet seiInem
Wort ( Mal) Immer wieder bilden (Giottes Wort un Gebot e1IN Hendiadyoin.!7°
(sottes Wort Sagt (‚ottes Willen, und die Abendmahlsvermahnung des eTtr-

streicht, dafß geschehen WIT:
(‚ottes Wille weder christlichen Glauben VOTAauUuUs och schenkt ihn

»(Gottes werckchismus findet sich das in der Beichte praktizierte Unterscheiden von Sünde und  Vergebung, Gesetz und Evangelium, während er sonst sagt, was wir tun sollen  (150 Mal} und nicht können, was Gott gebietet (267 Mal) und bietet in seinem  Wort (153 Mal). Immer wieder bilden Gottes Wort und Gebot ein Hendiadyoin.”7°  Gottes Wort sagt Gottes Willen, und die Abendmahlsvermahnung des GK unter-  streicht, daß er geschehen wird.  Gottes Wille setzt weder christlichen Glauben voraus noch schenkt er ihn.  »Gottes werck ... fodern den glauben, denn on glauben künde man sie nicht fas-  sen« als »schatz, den er uns gibt und der glaube ergreiffet«. Daher wird der  verheißende Prolog der Gebote in beiden Katechismen erst als Beschluß zitiert;  Katechismus und Glaubenslehre sind zu unterscheiden, ist es doch Gottes We-  sen, daß er »uns [1.] teglich erzu holet durch das wort und [2.] den glauben gibt,  mehret und sterckt durch das selbige wort und vergebung der sunde«.!7! Dies wird  erst zum 3.Artikel expliziert. Die Unterscheidung entspricht Luthers in der Jesa-  javorlesung wohl während der Visitationen und Katechismuspredigten getaner  Äußerung, die Gegner sagten: »Lutherani nihil sciunt docere quam fidem et  Catechismum«.!7? Katechismus und Glaube sind zweierlei.  Das Gesagte läßt sich überprüfen und durch Vergleich mit Luthers Dekalog-  liedern profilieren.”3 Da dem Katechismusbeginn elemantare Bedeutung zukommt,  wird jede Katechismuspredigt, welchem Stück sie auch gelten mag, durch beide  Dekaloglieder gerahmt.”7* Jeder Katechismusgottesdienst weist auf den Beginn  des Weges zum Glauben. Die fünf Stücke stehen nicht gleichrangig nebeneinan-  der. Die Lieder binden jedes an den stets gültigen Eingang durch die enge Pforte  des Gebotenen und an den schmalen Weg zum Leben.*!75 Beide bieten die Gebote  in Anredeform — wenngleich das längere sie in den berichtenden und bekennen-  den Rahmen der Strophen ı, 11 und ı2 stellt. Demgegenüber haben die Gebotser-  klärungen des KK die ı. Person Plural, als spreche das ins Herz geschriebene  Gesetz. Es redet nirgends neutestamentlich, während die Dekaloglieder, jedes  auf seine Weise, neutestamentliche Charakteristika aufweisen: das Langlied ent-  hält zum ı. Gebot (Str. 2) die Stichworte »ganz« und »von Herzen«, auf das neu-  testamentliche Liebesgebot anspielend, um in der Schlußstrophe ausdrücklich  ı170 WA 30 1, 213,30:32 f 34 f 21826 £ BSLK, 693, 30:44; 701, 34-  171 WA 301[, 216, 24-32; 191, 22-24 * BSLK, 698, 9-25; 660, 6-9.  172 WA 25, 184, 8 f.  173 Luthers geistliche Lieder und Kirchengesänge, 149-153 (1). 226-228 (20).  174 Wichmann von MeEDinc: Luthers Katechismuslieder. KD 40 (1994), 250-271.  175 Mt7, 13 £  32ftodern den glauben, enn glauben künde 1111l s1e nicht fas
«C als »ScChatz, den unNns <ibt un der glaube ergreiffet«. Daher wird der
verheißende Prolog der Gebote beiden Katechismen erst als Beschlufß zıtıert;
Katechismus und Glaubenslehre sind unterscheiden, 1st CS doch (:ottes We-
SCIL, da{fß » He teglich CT holet durch das WOTT und B den glauben gibt,
mehret und sterckt durch das selbige WOTIT un: vergebung der sunde« Ba ] ies WIT
erst E: Artikel expliziert. |DIIS Unterscheidung entspricht Luthers der Jesa-
javorlesung ohl während der Visıtationen und Katechismuspredigten getaner
Außerung, die egner Sagten: „»Lutherani nıhil sc1unt docere ( Ua fidem
Catechismum« 1/2 Katechismus un: Glaube sind zweierlei.

[ Jas (Gesagte läßt sich überprüfen und durch Vergleich mi1t Luthers Dekalog-
liedern profilieren. 173 Da dem Katechismusbeginn elemantare Bedeutung zukommt,
WIT:! jede Katechismuspredigt, welchem Stück s1e auch gelten INags, durch beide
Dekaloglieder gerahmt.!”* Jeder Katechismusgottesdienst we1lst auf den egınn
des eges ZUE Glauben. |DITS fünf Stücke stehen nicht gleichrangig nebeneinan-
der IDDie Lieder binden jedes den gültigen E1ingang durch die ENEZC Pforte
des Gebotenen und den schmalen Weg ZUT1I1 Leben.175 Beide bieten die Gebote

Anredeform wenngleich das längere s1e 1ın den berichtenden und bekennen-
den Rahmen der Strophen L3 und stellt. Demgegenüber haben die Gebotser-
klärungen des die Person Plural: als spreche das 1NSs Herz geschriebene
(esetz. Es redet nirgends neutestamentlich, während die Dekaloglieder, jedes
auf se1ne Weise, neutestamentliche Charakteristika aufweisen: das Langlied eNTt-
hält ZAT Gebot IStT. 3} die Stichworte » ganz« und»Herzen«, auf das NECU-

testamentliche Liebesgebot anspielend, der Schlufsstrophe ausdrücklich

170 3 II 213, 3 f; 218, 7,6 BSLK, 693, 30-44; FOTL,
L1F2 3 L, 216, 24-32; 191, 22-24 BSLK, 698, 90-25; 660, 6-9
EF3 2,5, 184,
173 Luthers geistliche Lieder und Kirchengesänge, 149-153 (I) 76-228 (20)
E  Fa Wichmann VO MEDING: Luthers Katechismuslieder. 1994|, 250-271.
EF Mit F 13
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die Hilfe des Herrn Jesus Christus erbitten. Das Kurzlied gliedert sich ach
Jesu Doppelgebot, untersagt das Abirren anderen GOttern total un:! erwähnt

Schlufß die 1Ur 1m Doppelgebot apostrophierten Nächsten. Verglichen damit
stellt des Soll, »(Gott ber alle Uıinge« ürchten und lieben, elnen 11UT

relativen, keinen totalen Anspruch. Hilfe beim Iun der Gebote erbitten, scheint
unnöt1g Se1iN Der Beschlufß® rechnet miıt den gleichrangigen Möglichkeiten,
Gebote könnten übertreten oder SCINC gehalten werden. roh- und Segenswort
treten die »„Stelle, welche der augustinischen Tradition das Doppelgebot
einnahm «.176 [ ieses regjert den Katechismus DICHt, obwohl beide Teile alttesta-
mentlicher Herkunft sind.177 1 )a Luther das Gebot der Nächstenliebe 1 Kontext
des Alten lestaments lieben WwW1e dich selbst VOIl sSe1INer neutestamentlichen
Rolle lieben als dich selbst unterschied, 1st VO  5 Gewicht, da{is VO Nächsten,
der den Auslegungen der Gebote und F=EO ZCNANNT Wird, n1ıe gESAZT Wird, ob
gleichrangig w1e das Ich oder als eigenes Ich, also umtfassend lieben sSE1. Der
Dekalog WIT:' 1m Katechismus weder erkennbar alttestamentlich:78 „der Juden
Sachssenspiegel« 179 och sicher neutestamentlich ausgelegt »DECCA mundi
CSSC, Non credere Christum lesum erucifixum «18° sondern als eiIn allen Men-
schen gegebenes GottesgesetZ »eın spiegel lebens«181

Die Behauptung: „Mıt der kirchlichen Tradition bezieht Luther den Dekalog
eiınerse1lts auf das 1n die Menschenherzen geschriebene Gottesgebot, andrerseits
auf die geistliche Auslegung durch Jesus Christus VOT allem der Bergpredigt«,!®
entspricht Z WaTt Luthers Lehre, aber ihrem ersten eıil dem den Katechis-
198101 Niedergelegten.

Luther umgeht 17 Katechismus, W as VON Juden un: Päpstlichen unterschei-
den könnte, u  n des Eınen, das Menschen nöt1ıg haben Leben und Ster-
ben Wegwendung VO Ich und seinen Wünschen, sich dem (ZOtt* ZUZUWEIN-

den, der sich ihnen wollend zugewendet hat Er Läßt Einfältige nicht reflektieren,
WAaTrTUumn das sel, sondern hören, CsOtt rufe s1e uch als Prediger Sagt CL, nicht
Verkündigung des Evangeliums, sondern Bekanntgabe der Forderung (jottes sSe1

176 ; O 89
KFF Dt 6, Lev I8
175 SO E E3
179 I8, öI, z Wider die himmlischen Propheten, 1525).
I8 39 1, ö4, L 4 Thesenreihe über 3, 28, 1536)
ISI &: .8 Ein Unterricht, w1e sich die Christen in Mose sollen schicken, 1526;

Predigt, ugus 16351
18 ;
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Aufgabe des Katechismus.!® v  Promotionsthesen von 543 werfen den Papısten daher
VOTL, gleichartig VO  am Christus und dem Katechismus lehren.:% Da{fiß Menschen
Gott anrufen sollen, wird der Katechismus erst 1m dritten Hauptstück entfalten.
/uerst Sagt CT, der Weg Y 8 Glauben beginne als Umkehr dessen, Was sS1e me1-
1819  - COft hat sich seinen Kindern zugewandt un! ruftS ihn fürchten und
lieben. Er will sS1E »allem andern abwenden das 4aUSSCT yhım 1St«.185 Jahwe
das vorzeıten ließ und durch WCN, interessiert nicht. Jetzt Läßt C CS durch
den Katechismus den Menschen Wittenberg der S1Ce ihn hören. Der
Katechismus trıtt Mosı Stelle, sobald der Dekalog wirklich gehört WIT:! Hören
des gegenWärt1g redenden (sottes 1st der elementare Anfang, der 1m Leben gilt
und Sterben ebenso. Leben und Tod sind 6S nicht. Darın steckt die theologische
Qualität dieses Katechismus, ohne Umschweifte auszusprechen, Was Gültigkeit
hat Christen sich halten, das Hören. { die VON (SOtt getriebene Theologie 1st
eintfacher als die der Menschen. Gott ruft ZUT Umkehr, sich. [ )as konkretisiert
sich 1 Halten der Zehn Gebote und Befolgen der gebotenen Stücke.

Gottes gebietendes Wort prag auch das zweıte Hauptstück. Ahnlich dem
ersten Sagt C5S, » 11111 thuen nd gleuben SOL«. Sollen andert sich nichts.
[ Jer Glaube, den e1in Hausvater »SeInNnem gesinde auffs einfeltigest furhalten SOL«, 186

bleibt VO  - (3Oft geboten. 8 erklärte Luther die praecepta et Symbolum« als
das, »In quibus docuimus, WAas der mensch thun sol aufts allerbeste«.187 Wıe die
Gebote VO Ungehorsam schweigen, versteckt das paradiesische Schöpfungs-
bild »Jer offene (zarten Eden hat sichAufgabe des Katechismus.'*® Promotionsthesen >Von 1543 werfen den Papisten daher  vor, gleichartig von Christus und dem Katechismus zu lehren.** Daß Menschen  Gott anrufen sollen, wird der Katechismus erst im dritten Hauptstück entfalten.  Zuerst sagt er, der Weg zum Glauben beginne als Umkehr dessen, was sie mei-  nen. Gott hat sich seinen Kindern zugewandt und ruft sie, ihn zu fürchten und zu  lieben. Er will sie »von allem andern abwenden das ausser yhm ist«.!® Ob Jahwe  das vorzeiten sagen ließ und durch wen, interessiert nicht. Jetzt läßt er es durch  den Katechismus den Menschen zu Wittenberg sagen oder wo sie ihn hören. Der  Katechismus tritt an Mosi Stelle, sobald der Dekalog wirklich gehört wird. Hören  des gegenwärtig redenden Gottes ist der elementare Anfang, der im Leben gilt  und im Sterben ebenso. Leben und Tod sind es nicht. Darin steckt die theologische  Qualität dieses Katechismus, ohne Umschweife auszusprechen, was Gültigkeit  hat, woran Christen sich halten, das Hören. Die von Gott getriebene Theologie ist  einfacher als die der Menschen. Gott ruft zur Umkehr, zu sich. Das konkretisiert  sich im Halten der Zehn Gebote und Befolgen der fünf gebotenen Stücke.  Gottes gebietendes Wort prägt auch das zweite Hauptstück. Ähnlich dem  ersten sagt es, »was man thuen und gleuben sol«. Am Sollen ändert sich nichts.  Der Glaube, den ein Hausvater »seinem gesinde auffs einfeltigest furhalten sol«,!*°  bleibt von Gott geboten. 1528 erklärte Luther die »10 praecepta et Symbolum« als  das, »In quibus docuimus, was der mensch thun sol auffs allerbeste«.!?7 Wie die  Gebote vom Ungehorsam schweigen, so versteckt das paradiesische Schöpfungs-  bild — »Der offene Garten Eden hat sich ... gewandelt in das bergende Haus des  Ackerbürgers« — den Sündenfall. Das ist einfältiger Katechismus, nicht Luthers  Theologie. Die Gliederung »Schöpfer, Versöhner, Heiligmacher« riskiert naiven  Tritheismus und bildet kein Äquivalent für »Vater, Sohn und Geist«.!% Luther  bietet katechetischen Zugang, keine Dogmatik. Der KK übergeht Christi Richter-  rolle, der GK stuft sie zur Explikation seines Herrschens ab: die Realisierbarkeit  des gebotenen Glaubens wird so wenig in Zweifel gezogen wie die des gebotenen  Tuns. Luther hat das »Ringen Christi mit dem Gesetz ... in die Katechismen nicht  aufgenommen«,!% denn konzeptionell sei zuerst das Gebotene zu lernen und zu  verstehen (KK), dann als Kraft zum Halten der Gebote zu verkündigen (GK).!  183 WA 32, 127, 6-12 (Evangeliumspredigt, 16. Oktober 1530).  184 WA 39 0, 227, 7£  185 WA 30.1, 134; 24 f * BSLK, 563, I1£:  186 WA 301, 193, 3; 292, 2 f £BSLK, 662, 17 £; 510, 26 £.  187 WA 30 1, 46, 8 f (Katechismuspredigt, 22. Oktober 1528).  188 Jenson: AaO, 15, Anm. I2.  34gewandelt das bergende Haus des
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Der dritte Artikel bringt die Kehre »„Ich glaub das ich nichtDer dritte Artikel bringt die Kehre: »Ich glaub das jch nicht ... glauben ...  kan«.!9! Auf der Ebene der fides historica - Daß-Glaube —, die Luther in der Advents-  postille als Von-Glauben gegen den wahren In-Glauben abgrenzte und auch den  Teufeln zuschrieb,!” trifft er plötzlich das Ich. Der präsente Geist lehrt Unerfüll-  barkeit des Gebotenen und Geglaubten, denn »die Schepfung haben wir nu hin-  weg, so ist die Erlösung auch ausgerichtet, aber der heilige Geist treibt sein Werk  ohn Unterlaß bis auf den jüngsten Tag«; darum spricht Luther im GK, das Credo  zuusammenfassend, nur vom Geist im Präsens!® und erklärt den dritten Artikel  ausführlicher als beide andern zusammen; darum füllt im KK der Glaubensbegriff,  der den Erklärungen der vorherigen Artikel nur harmlos voranstand, die des drit-  ten noch fünfmal. Zugleich spricht Luther erstmals vom Evangelium. Der GK  hingegen wendet den dritten Artikel »betont gegen einen libertinistischen  Antinomismus«.!% Glaube bleibt als Angebot geboten ohne Spitze gegen das Ge-  setz. Der Geist führt zu Christus, dessen erlösender Tod Zugang zum Vater eröff-  net hat. So lenkt der katechetische Weg am Ende des 2. Stücks an den Anfang, zu  Gottes Gebot zurück, um überbietend zu sagen, nicht einmal das erste könne  gehalten werden. Das ganze Credo antwortet dem ganzen Dekalog, wo Lernende  dem gebietenden Gott ihr Unvermögen bekennen. »In Luthers Katechismus-  systematik geht es insgesamt um einen ... Umgang mit Gottes Tatwort in des  Menschen Antwort.«!® Das Credo ist »antwort und bekentnis der Christen auff  das erste gepot gestellet«.!® Der Dekalog wird aus einer Tatanweisung für Men-  schen zu Gottes Tatwort, wo er ihre Antwort wirkt.  »Aus dem sihestu nu, das der Glaube gar viel ein andere lere ist denn die zehen gepot.  Denn ihene leret wol, was wir thuen sollen, diese aber sagt, was uns Gott thue und  gebe. Die zehen gepot sind auch sonst ynn aller menschen hertzen geschrieben, den  glauben aber kan keine menschliche klugheit begreiffen und mus allein vom Heili-  gen geist geleret werden. Darümb machet ihene lere noch keinen Christen; denn es  bleibt noch ymmer Gottes zorn und ungnade uber uns, weil wirs nicht halten können  was Got von uns fodert. Aber diese bringet eitel gnade.«!97  780 PKEOK 2, 77 136  190 WA 30 I, 182, 18-23 < BSLK, 646, 3-12.  191 WA 30 I, 250, 2-5 + BSLK, 511, 46 - 512, I  192 WA 1012, 24 £.  193 WA 30 I, 191, 17-27 + BSLK, 659, 44 - 660, 13.  104 PKEuK 2; 305.  195 Bayer: Aa0 1132.  106 WA 306 I, 183 21 £ BSLK-647%, 37£.  197 WA 30 I, 192, 17-24 + BSLK, 661, 21-33.  35glaubenDer dritte Artikel bringt die Kehre: »Ich glaub das jch nicht ... glauben ...  kan«.!9! Auf der Ebene der fides historica - Daß-Glaube —, die Luther in der Advents-  postille als Von-Glauben gegen den wahren In-Glauben abgrenzte und auch den  Teufeln zuschrieb,!” trifft er plötzlich das Ich. Der präsente Geist lehrt Unerfüll-  barkeit des Gebotenen und Geglaubten, denn »die Schepfung haben wir nu hin-  weg, so ist die Erlösung auch ausgerichtet, aber der heilige Geist treibt sein Werk  ohn Unterlaß bis auf den jüngsten Tag«; darum spricht Luther im GK, das Credo  zuusammenfassend, nur vom Geist im Präsens!® und erklärt den dritten Artikel  ausführlicher als beide andern zusammen; darum füllt im KK der Glaubensbegriff,  der den Erklärungen der vorherigen Artikel nur harmlos voranstand, die des drit-  ten noch fünfmal. Zugleich spricht Luther erstmals vom Evangelium. Der GK  hingegen wendet den dritten Artikel »betont gegen einen libertinistischen  Antinomismus«.!% Glaube bleibt als Angebot geboten ohne Spitze gegen das Ge-  setz. Der Geist führt zu Christus, dessen erlösender Tod Zugang zum Vater eröff-  net hat. So lenkt der katechetische Weg am Ende des 2. Stücks an den Anfang, zu  Gottes Gebot zurück, um überbietend zu sagen, nicht einmal das erste könne  gehalten werden. Das ganze Credo antwortet dem ganzen Dekalog, wo Lernende  dem gebietenden Gott ihr Unvermögen bekennen. »In Luthers Katechismus-  systematik geht es insgesamt um einen ... Umgang mit Gottes Tatwort in des  Menschen Antwort.«!® Das Credo ist »antwort und bekentnis der Christen auff  das erste gepot gestellet«.!® Der Dekalog wird aus einer Tatanweisung für Men-  schen zu Gottes Tatwort, wo er ihre Antwort wirkt.  »Aus dem sihestu nu, das der Glaube gar viel ein andere lere ist denn die zehen gepot.  Denn ihene leret wol, was wir thuen sollen, diese aber sagt, was uns Gott thue und  gebe. Die zehen gepot sind auch sonst ynn aller menschen hertzen geschrieben, den  glauben aber kan keine menschliche klugheit begreiffen und mus allein vom Heili-  gen geist geleret werden. Darümb machet ihene lere noch keinen Christen; denn es  bleibt noch ymmer Gottes zorn und ungnade uber uns, weil wirs nicht halten können  was Got von uns fodert. Aber diese bringet eitel gnade.«!97  780 PKEOK 2, 77 136  190 WA 30 I, 182, 18-23 < BSLK, 646, 3-12.  191 WA 30 I, 250, 2-5 + BSLK, 511, 46 - 512, I  192 WA 1012, 24 £.  193 WA 30 I, 191, 17-27 + BSLK, 659, 44 - 660, 13.  104 PKEuK 2; 305.  195 Bayer: Aa0 1132.  106 WA 306 I, 183 21 £ BSLK-647%, 37£.  197 WA 30 I, 192, 17-24 + BSLK, 661, 21-33.  35kan« I91I der Ebene der fides historica Da{s-Glaube die Luther der Advents-
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ausführlicher als beide andern ‚USaMINCN; aruım füllt1 der Glaubensbegriff,
der den Erklärungen der vorherigen Artikel 1L1UT harmlos voranstand, die des drit
ten och üunfmal. Zugleich spricht Luther ertstmals VO Evangelium. Der
hingegen wendet den dritten Artikel »betont einen libertinistischen
Antinom1ısmus« 194 Glaube bleibt als Angebot geboten ohne Spiıtze das (e-
SETZ DDer (‚e1ist führt Christus, dessen erlösender Tod Zugang 7A08 Vater eröff.
net hat SO lenkt der katechetische Weg Ende des Stücks den Anfang,
Gottes Gebot zurück, überbietend J nicht einmal das könne
gehalten werden. Das Credo antwortet dem SaNZCI Dekalog, Lernende
dem gebietenden CIOt* Unvermögen bekennen. ))In Luthers Katechismus-
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»Aus em sihestu Il das der Glaube Sal viel eın andere lere 1st enn die zehen
Denn ihene leret wol, W3as WITr thuen ollen, diese ber Sagt, WAas uns Ott thue und
gebe. Die zehen sind uch yn aller menschen hertzen geschrieben, den
lauben ber kan keine menschliche ugheit begreiffen und allein VOI Heili-
SCH ge1S geleret werden. Darümb machet ihene lere noch keinen Christen; ennn
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er (egensatz liegt nıicht dem Gebotensein, sondern L11UT der Gnade
Keıin Katechismusschüler erscheint »als jemand, ber welchen der Herr sSeEe1IN letzt-
gültiges Ja hbereits gesprochen hat«.198 Vielmehr lehrt der Heilige (Jeist getaufte
Heiden, die Christen se1n wollen,199 1n (:ottes gebietender Anrede ihre Glaubens-
unfähigkeit glauben. erKatechismusweg VO ersten 7A3 7zweıten Stück,
das dem ersten den rechten S1INN verleiht; CS trıtft nicht Z da{ß die Stellung des
Dekalogs VOT dem Credo nichts besage:?

Luther fügt das dritte Hauptstück geradezu zwangsläufig Jer Se1in Schritt
1ä(8t sich gut A4aUsSs eıner trühen, WCI111 auch nicht katechetischen Schrift begrün-
den ersten Abendmahlssermon allen, die den Glauben den geben-
den Christus stärken wollen: »kanstu nıt glauben, {So bitte drum b 201 Darum folgt
das Herrengebet der dritten Artikelbekundeten Glaubensunfähigkeit.
[)Jas Herrengebet hbittet Glauben, dient also nicht mehr der Gebotserfüllung.?®

Der Katechismus gliedert Jesu Gebet anders als das Vaterunserlied?®3 Anre:
de, Bıtten und Schlufß. Je deutlicher 11111 sieht, w1e schlecht CS dem lext ent-
spricht, dessen Bıtten erst mıiıt der Brotbitte anhebt, desto klarerrLuthers An
liegen hervor: katechetischen Proze{iß kommt jetzt autfs elementare Bıtten

Während die gebetstheologisch wichtige Schrift »E1ıne einfältige Weise be:
ten für einen SHtenN Freund« c5 VOT Dekalog un Credo ausliest 2% erwelst
sich se1ne Posıtion 1er als katechismussystematisch bedingt DiIie Erfüllung gebo-

1Iuns un!: Glaubens, als menschliche Leistung unmöglich, soll erbeten
werden. Darum Sagt Luther unzähligemal, der Katechismus sSEC1 beten; darum
besteht das Vaterunser 323er SBag AUS$ Bıtten. Erbeten wird VOL allem Vergebung der
durch den Heiligen Ge1lst erkannten Untähigkeit ZU gebotenen Glauben. SO
greift das Vaterunser die Vergebungsaussage des dritten Artikels auf 205 I die Ord.
NUuNng der Katechismen gibt dem Herrengebet keinen Anfangsrang, sondern den
der Konsequenz.
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»Wen der mensch soll mM1t ZOtt werck kummen und VON yhım EetItwas empfahen, fRo
mu{ Iso zugehen, das nıt der mensch anheb un den ersten Jege. sondern
ZOLLt allein es ersuchen und begeren des menschen mu{ kommen und yhım
e1n thun Dasselh WOTT gott1s ist das CIST, der grund, der fellßß, arauftf sich
ernoch alle werck, WOTIT, gedancken des menschen bawen, wilchs WOTETE der mensch
IMU danckbarlich auffnehmen und der gotlichen trewlich leuben und yhe
nıt ran weytifeln, SCY und escheh also, Ww1e Diße LTeW und glaub 1st der
anfang, mittell un: end aller werck un gerechtickeit.«?°

] hese VOT 529 geschriebenen Worte enthalten den Aufbanu des Katechismus
1Iem Wort des zusagenden (sottes ‚Dekalog| folgt der ZU: Glaube

|Credo], der COtt Gewißlheit bitten A BaBR | Vaterunser).
I)Damıit reifßst die Kontinultät des Gebotenen nicht ab [)as Gebet gründet >Ym

Andern SeDOL«" wWw1e Glaube ersten 5 arbeitete Luther ;schroff den Gebots-
charakter unNnserecs Betens« heraus, 1mM wählte »fÜr Beten SAalızZ analo-
u Bilder wWwW1e 1m ersten Hauptstück für Gottes Gebote«.2°8 Der Duktus des ate-
chetischen Konzepts zerbricht nicht. Wıe SE dritten Artikel heißt CS, da{ß ebe-

»Nicht YI1L1 wilköre stehen«, CS gilt, da{ß umb (+oOttes ZCDOTS willen
schüldig sSind 7zubeten«.?°9 Der massıert den Gebotsbegriff 1ın der Gebetser-
mahnung. Bittendes Beten bleibt W1e lobendes, dankendes geboten, theonome

HtOROME Menschenrede. IS beauftragt ( 3Ot* nicht, sondern erbittet se1ne
Vergebung. Es wendet sich Glaubensunfähigkeit und ohne Anflug der dog
matischen Fragen, die Peters hineminterpretiert, einfältig den gebietenden
Schöpfer. Es spricht den Vater vertrauensvoll und bittet, den Beter Erfül
lung des Gotteswillens wenden.

Jesu Gebet lehrt weder das Evangelium och e1iNne Methode, Wunscherfüllung
erreichen, sondern »WI1Ie 111411 beten SOL«, nämlich »das 11141l ( OFT ymerdar

ohren lige, ruftfe und bitte, das den glauben un erfüllung der zehen uns

gebe, erhalte und mehre, un alles W Aas uUunNns WECLC ligt und daran hyndert,
hynweg ‚UI11C « ALl Wegvorstellung und Gebotscharakter bleiben. { )as VOIL beiden
Katechismen betonte Glauben-Sollen Iet kein »Einsatz beim Evangelium«, jel-
mehr »göttliche Anleitung, UunNnsere Not erkennen« 212 Im Herrengebet »Sind
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Yn siehben artickel odder bitte nacheinander gefasset alle NOT, unterlas
belanget, und e1in ygliche S105, das sS1e uns treiben solt leben lang daran
zubitten«.213 Gebet kommt die lange verschwiegene dunkle SeEIte: Ohnmacht
und Untähigkeit, Not und Schuld Sprache. SO folgt das Herrengebet dem Cre:
do »Sequitur Oratıo dominica. Cum nullus OMO decem praecepta perfecte 'J
et1am quı1 credunt et inceperunt from werden pCI tidem, Nı hil remedii CST,
QUaIn OFCIMUS, Uut eus det impletionem praeceptorum DCI fidem . «214 Die Bıtte
»[JDein Wille geschehe« welst auf den Dekalog. Gott wird gebeten, diesen Willen
tatsächlich bei, und durch geschehen lassen. Wo geschieht, ist dies se1ine
Gabe, nicht Leistung, Wer bittet, dafß Gottes Name bei geheiligt wird I
Bitte), erbittet Gottes Erfüllung se1nes eigenen 2.) Gebots.21s Darum steht das Vater-
UNsSCcCT anders als mittelalterlichen Katechismen nicht Anfang Es bittet

»Nicht umb ıne parteken ung eigener Wünsche!| odder zeitlich vergenglich gut
sondern umb einen ewıgen uberschwenglichen schatz und es W as ott selbs

VECIINAS, das viel S1055 ist, das ein menschlich hertz solchs thürste Yı Syil
begeren, eTS nicht selbs geboten hette bitten«.216

I ıe Eingangsbitten werden 1mM ganz auf Gottes Wort bezogen. Der Dekalog
bleibt erster Schritt auf dem Katechismusweg: ihm sind, wWw1e Peters erkannte,
»das Glaubenssymbol und das Herrengebet dienend zugeordnet«.2!7 Im abschlie-
Renden Amen bezeugt sich Gottes feste Zusage: Es So also geschehen«.?!% Es
wurde Luthers etzter schriftlichen Außerung komprimiert: »Wır sind Bettler.
Hoc est erum. «72 Selbsterkenntnis als Bettler und Erkenntnis des überquellend
schenkenden Gottes fügen sich 1 Gebet ineinander. Die Einheit einer keinem
Menschen VOI Natur eıgenen fundamentalkritischen Selbsterkenntnis und einer
2ULTONOM unerreichbaren, weder durch negatıve Bestimmungen wWw1e »„»unertforsch-
lich« och durch Superlative W1e „»unermefßlich« gepragten Gotteserkenntnis lehrt
iBENBE der Heilige Gelst, der die Gläubigen m1t VOT ihnen unaussprechlichem Seutft-
A A vertritt.2?° er gebotene Glaube den eieinen (iott ergibt sich für Luther
also weder 4 US dem Credo och 4US „Lehrsätzen« der Bibel, sondern Zzuerst aus

213 z L, 197/, 38 198, BSLK, 670, OT:
214 3 R 4.6, - (Katechismuspredigt, September 1528)
215 64 L 193, 16-258; 199, 10-I19 BSLK, 663, 2-22; 573 6-24
16 3 Il 201 I ||> BSLE, 674, 32-309
DE Peters Die Theologie der Katechismen 16
18 3 _ 255, I BSLK, 515, x Zur Auslegung als Ciottes Zusage: S 23
219 48, 241, 1 [Text unsicher).
. D  ® 8/ 6
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dem VO  > Jesus gebotenen Gebet SO verbindet 6S sich augustinischer TIradition
der Taufe täglich erbetene WIT: durch einmal zu Sündenvergebung
Wlß 221 DIe Folge der fünf Stücke hat theologisch elementares Gewicht, da das
7zweılıte un dritte das und 7zweıte Gebot entfalten 51nd die zweıte Bıtte den
7zweıten un dritten Artikel des Credo rekapituliert«,??? dem Amen (:ottes aber
die 1n der Auslegung der ersten Bıtte223 bereits enthaltene, zusagende aufe folgt

dem VIıerten Hauptstück werden die 4 US dem babylonischen Gefängnis
befreiten Sakramente den 810 geordneten Patentexten angefügt. DIie ZAHTE Vater-

zitierte: gliedernde Außerung Luthers steht Anfang selner Abendmahls-
schrift VOI 02,0! (sO1* gab die aufe W1e „die zehen gebot, Glauben und Vater
11SCI« seinem Namen getauft werden heißt»Oft selbs getaufft werden«.
aher sind aufe und Sakrament bei der Vergebungsbitte erwähnt.224 Luther schrieb
keinen Epilog ZU Gebet, wWw1Ie der Dekalog kein Prolog Zn Credo WT, Von
beginn zielt der katechetisch elementare Weg des Gebotenen auf die vergebenden
Sakramente. »vergebung der sundedem von Jesus gebotenen Gebet. So verbindet es sich in augustinischer Tradition  der Taufe: täglich erbetene wird durch einmal zugesagte Sündenvergebung ge-  wiß.?: Die Folge der fünf Stücke hat theologisch elementares Gewicht, da das  zweite und dritte das erste und zweite Gebot entfalten »und die zweite Bitte den  zweiten und dritten Artikel des Credo rekapituliert«,?? dem Amen Gottes aber  die in der Auslegung der ersten Bitte?3 bereits enthaltene, zusagende Taufe folgt.  Ab dem vierten Hauptstück werden die aus dem babylonischen Gefängnis  befreiten Sakramente den neu geordneten Patentexten angefügt. Die zum Vater-  unser zitierte, gliedernde Äußerung Luthers steht am Anfang seiner Abendmahls-  schrift von 1520! Gott gab die Taufe wie »die zehen gebot, Glauben und Vater  unser«; in seinem Namen getauft werden heißt »von Gott selbs getaufft werden«.  Daher sind Taufe und Sakrament bei der Vergebungsbitte erwähnt.?* Luther schrieb  keinen Epilog zum Gebet, wie der Dekalog kein Prolog zum Credo war. Von An-  beginn zielt der katechetisch elementare Weg des Gebotenen auf die vergebenden  Sakramente. »vergebung der sunde ... geschihet durch die heiligen Sacrament  und absolution«.?s Dennoch bleibt die Taufe »nicht mehr aber auch nicht weni-  ger als ein Befehl und in der Ausübung ein Akt des Gehorsams«.?*® Dies unter-  scheidet die Katechismen vom älteren Taufbüchlein wie vom späteren Tauflied,  das den Taufbefehl nicht erwähnt.?? Die Formel »Gottes gebot und einsetzung«?8  signalisiert, Gebot bedeute nun, nach dem Gebet, weniger Befehl als Gabe. Gott  erfüllt sein Gebot im erbetenen Vergebungswort der Sakramente. Darum legt  Luther, an die ersten Bitten anknüpfend, den Akzent »auf das Wort«.? Es ist »not  zur seligkeit«2° wegen der Ursünde des Egoismus. Daß Taufe ein gefährlicher  Kampf des Geistes gegen Satan ist (Taufbüchlein), wird erst als letztes im GK  gesagt. Alles konzentriert sich auf ihr Gebotensein. »Durch diese ständige Rück-  221 Ekkart SAUSER: Baptismus — Baptismus cottidianus — und Sündenvergebung in der Theo-  logie des heiligen Augustinus. In: Zeichen des Glaubens: Studien zu Taufe und Firmung/  hrsg. von Hansjörg a. d. Maur; Bruno Kleinheyer. ZH 1972, 83-94.  225 PRLUK 3, 55  223 WA 301 198 12 = BSEK, 6706, 4%-  224 WA 30 I, 212, 25; 213, 13 £ BSLE, 692, ı £. 41 £.  225 WA 30 I, 190, 18-20 = BSLK, 658, 11-13:  226 Carl Heinz RATscHow: Die Lehre von der Taufe. In: Was ist die Taufe?: eine Auseinan-  dersetzung mit Karl Barth/ hrsg. von Friedrich Gruenagel. S 1951, 14.  227 BSLK, 535, I - 541, 11; AWA 4, 299-301 (36).  228 WA 301, 212, 22 f £ BSLK, 691, 38 £.  2290 PKLuK 4, 73:  236 WA 30 1, 216, 24 = BSLK;, 698; 10:  39geschihet durch die heiligen Sacrament
und absolution« 225 Dennoch bleibt die Taufe »Nicht mehr aber auch nicht wen1-
SCI als eın Befehl und der Ausübung e1iIn Akt des Gehorsams«.226 Dies er!-
scheidet die Katechismen VO äalteren Tautfbüchlein W1e OIM spateren Tauflied,
das den Taufbefehl nicht erwähnt.227 I e Forme!l »(Sottes gebot und einsetzung«??®
signalisiert, Gebot bedeute NUN, ach dem Gebet, wenıger Befehl als abe (SO#$FT
erfüllt se1n Gebot 1mMm erbetenen Vergebungswort der Sakramente. DDarum legt
Luther, die ersten Bıtten anknüpfend, den Akzent »„auf das Wort« 229 Es ist »NOT
ZUT seligkeit«?3° der Ursünde des Ego1smus. Da Taufe e1in gefährlicher
Kampf des elistes Satan 1st Tautbüchlein], wird erst als etztes 1
gesSagt Alles konzentriert sich auf ihr Gebotensein. „Durch diese ständige ück:

2A1 Ekkart SAUSER: Baptismus Baptısmus cottidianus un! Sündenvergebung 1n der heo-
logie des heiligen ugustinus. In Zeichen des Glaubens: Studien 'aufe und Firmung/
hrsg. VOI ans]Oörg Maur; Bruno Kleinheyer. 190/2, 53-94
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beziehung der übrigen Hauptstücke des Katechismus auf das Gebot hat
Luther dem Katechismus SAaNZCI1 eine Zusammengehörigkeit VOTN Gebot und
Verheifßsungbeziehung der übrigen Hauptstücke des Katechismus auf das erste Gebot hat  Luther dem Katechismus im ganzen eine Zusammengehörigkeit von Gebot und  Verheißung ... gegeben, die aus so verschiedenen Stücken eine Einheit macht.«?3  Ein vom ersten Gebot ausgehender Bogen überspannt alle Stücke, ohne dogma-  tisch formuliert zu sein. Selbst der GK grenzt katechetische Taufbelehrung gegen  fachliche Dogmatik ab.?  Dabei bezieht sich die Taufe neben dem ersten Gebot intensiv auf das zweite  und den zu heiligenden Namen Gottes (Vaterunser).  »... das ist der kern ynn dem wasser: Gottes wort oder gepot und Gottes namen, welcher  schatz grösser und edler ist denn hymel und erde«. Wichtig sei, daß »Gottes namen  darynne ist. Wo aber Gottes name ist, da mus auch leben und seligkeit sein, das es wol  ein Göttlich, selig, fruchtbarlich und gnadenreich wasser heisset«.?33  Gebot und Gebet sind durch das gebotene Taufen im Namen des Dreieinen er-  füllt. »Aufgenommen sind wir in den Gottesnamen durch den grundlegenden Akt  der Taufe.«?3 Er ist »jn gottes gebot gefasset und mit gottes wort verbunden«.?35  Wieder weist Luther auf den Wegbeginn bei Gottes gebietendem Wort, hebt Men-  schenwerk in Gottes Werk auf und signalisiert Wandlung des Gebots zum von  Gott Dargebotenen, das erbeten und glaubend empfangen wurde.? Vom Glauben  handelt das Taufstück, ja der ganze Katechismus nach Gottes Gebieten, so wahr  er im ersten Gebot und dritten Artikel anvisiert war.  Im letzten Hauptstück finden Katechismusinhalt, -form und -zweck zueinan-  der. Die Frageform des KK, geschichtlich dem altkirchlichen Taufunterricht und  den daraus entstandenen Tauffragen an Eltern und Paten zuzuordnen, zielt hier  auf das Abendmahlsexamen.?7 Der Reformator mahnte kurz vor Ausgabe der  Katechismen: »lasset die jugent darczw gehen, uns ist viel an yhn gelegen. Ibi in  aCCessu eOrum Cognoscemus in examine, quomodo illos erudiatis in verbo.«?38 Er  band Abendmahlszulassung an kein Alter, keine Konfirmation, nur an die Kennt-  ;%  nis der fünf Texte.?3 Können sie den Katechismus, hindert nichts, »quin etiam  231 Heinrich Bornkamm: AaO, 530.  232 WA 301, 212, 9-12 = BSLK, 691, 14-19.  233 WA 3061 214, 5 £ 215, 16-18 = BSLE, 694, 8-11; 696, FO-13:  334 PKLUK 3, 63.  235 WA 30 [, 255, 22 f © BSLK, -515, 26 £, ähnlich 213; 30 5 BSLK, 69334  236 WA 301 213, 12 - 214, 17; 218, 24-38 = BSEK, 692, 40 - 694, 34; 703; TO-31.  237 Die evangelischen Kirchenordnungen ... ı I, 324; PKLuK 5, 76-87.  238 WA 30 I, 121, 33 £ (Katechismuspredigt, 19. Dezember 1528).  239 WA 30 I, 57, 6-12 (Katechismuspredigt, 30. November 1528).  40gegeben, die 4 US verschiedenen Stücken eine Einheit macht. “  231

Eın VO ersten Gebot ausgehender ogen überspannt alle Stücke, hne dogma-
tisch formuliert sSC1IN. Selbst der 1katechetische Tautbelehrung
fachliche Dogmatik al 232

Dabei bezieht sich die Taufe neben dem ersten Gebot iIntens1iv auf das 7zwelte
und den heiligenden Namen (G:ottes ‚ Vaterunser).

> das 1st der kern Yn dem WAasserT: Gottes WOTIT der und (sottes J1, welcher
schatz grösser und edler 1st enn yme. und erde«. Wichtig sel, da{ß »Gottes
darynne 1st. WOo ber Gottes LLAaIllE 1st, da 111US uch en und seligkeit sEe1IN, das wol
eın GOöttlich, selig, fruchtbarlich un! gnadenreich WAasser heisset«.233

(ebsöt und Gebet sind durch das gebotene Taufen 1mM Namen des Dreieinen e_
füllt »Aufgenommen sind WIT den Gottesnamen durch den grundlegendenkt
der Taufe. «234 Er 1st ZOLLES gebot gefasset und miı1t ZOLLES WOTT verbunden« 235
Wieder welst Luther auf den Wegbeginn bei Gottes gebietendem Wort, hebt Men-
schenwerk 1n (sottes Werk auf und signalisiert Wandlung des Gebots Z VOT1
(sott Dargebotenen, das erbeten unglaubend empfangen wurde. 236 Vom Glauben
handelt das Tautfstück, Ja der Katechismus ach (:o0ottes Gebieten, wahr

1mM ersSten Gebot und dritten Artikel anvıslert WAar.

etzten Hauptstück finden Katechismusinhalt, -form un: _7zweck zue1lnan-
der. ID Frageform des KK, geschichtlich dem altkirchlichen Taufunterricht und
den daraus entstandenen Tauffragen Eltern und Paten zuzuordnen, zielt hier
auf das Abendmahlsexamen.?37 Der Reformator mahnte Ir VOT Ausgabe der
Katechismen: »„Jlasset die Jugent darczw gehen, uUunls 1st jel yhn gelegen. Ib;i
ACCCSSUÜU COTUMN COBNOSCCINUS 1n EXamınNeE, quomodo illos erudiatis 1n verbo. c  235 ET
band Abendmahlszulassung kein Alter, eıne Kontirmation, die Kennt-
N1s der fünf Texte.?39 Können 901e den Katechismus, hindert nichts, »quU1n et1am
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puer1s possıt SAacCcram  AB altaris darı«.240 Zweck des Exämens ist stofflich un
liturgisch bewußte Kommunion. Eın »>ICSCS Verlangen ach dem Empfang des
Altarsakramentspueris possit sacramentum altaris dari«.?*° Zweck des Examens ist stofflich und  liturgisch bewußte Kommunion. Ein »reges Verlangen nach dem Empfang des  Altarsakraments ... war ja das kirchliche Ziel der Katechismusunterweisung«,?  so daß Luther Katechismusverweigerern zürnte: »Wen yr solche kloczer seyt et  negligitis, wollen wyr der saw das sacrament nicht yn rachen stellen.«?* »Denn  wir sinds nicht gesynnet, dazu zu lassen und zu reichen denen, die nicht wissen,  was sie da suchen odder warümb sie kommen.«? Vergebung bildet den Inhalt der  katechetischen Darlegungen. »Der Luther der Katechismen stimmt darin mit  Melanchthon überein, daß er das Wesen von Taufe und Abendmahl beschreibt,  ohne dabei auf den Glauben zu rekurrieren.«?44  Sakramente gründen in Gottes Befehl.* Erneut klingt das ı. Gebot auf.**® Al-  les liegt an der Geltung von »Gottes Wort und Ordnung oder Befehl«. Beide Kate-  chismen heben im Druck hervor »Solchs THUT« und »DAS THUET«,?7 dennoch  ist das Sakrament kein »ding das wir thuen«, wie die Rottengeister meinen.** Es  bleibt als »Christus gepot«* Erfüllung des ersten Gebotes. So endet die Abendmahls-  darlegung des GK als Erinnerung an Gebot und Verheißung, die nicht »Gesetz  und Evangelium ins Zentrum rücken«,?° sondern das in der Vaterunseranrede  Gebotene und Verheißene aufgreifen. Gottes Bedrohen der Sakramentsverächter  und Locken der Skrupulösen verhalten sich nicht wie Gesetz und Evangelium.  Vom Wort empfängt der Glaube Leben und Seligkeit. Ein Nebenbezug zum 5.  Gebot wird gesetzt, zur zweiten Dekalogtafel und vierten Bitte, da dieses Mahl  »zur teglichen weide und futerung« gegeben sei,?* woran sich die Gebete des KK  (Tischgebete) locker anschließen. Diese Gebotsvielfalt verdeutlicht, welch wei-  240 WA FR ı, 157,.24 (365], Herbst 1532.  241 Albrecht: AaO, 140.  242 WA 34 I, 449, 26 f (Exhortatio ad Catechismum, Predigt 3. Dezember 1531).  243 WA 30 I, 222, 26-28 = BSLK, 708, 7-10.  ZA4 PKK 4, 50:  245 Ulrich KöHn: Luthers Zeugnis vom Abendmahl in Unterweisung, Vermahnung und Bera-  tung. In: Leben und Werk Martin Luthers von 1526 bis 1546/ hrsg. von Helmar Junghans. B;  CO 1083, 141.  246 Vgl. Martin LuTHER: Vermahnung zum Sakrament des Leibes und Blutes unseres Herrn,  1530; WA 30 II, (589) 595-626. 691-693; RN 134-140. 152.  247 WA 30 1, 278; 8; 228, 8 < BSLK, 506, 18; 716, 51.  248 WA 30 I, 223, 20 f = BSLK, 709, 8-12.  249 WA 30 I, 229, 2 = BSLK, 717, 46.  250 PKLuK 4, 130  251 WA 30 1, 225, 12 + BSLK, 712, 20 £.  41W ar Ja das kirchliche jel der Katechismusunterweisung«,?4

da{fß Luther Katechismusverweigerermn zurnte: »Wen VyI solche kKloczer SCYT et

negligitis, wollen WYI der Sa W das Sacrament nicht rachen stellen.«24? » [IDenn
sinds nicht SESYNNET, azu lassen und reichen denen, die nicht WI1Ssen,

W as S1e da suchen odder warüumb sS1e kommen. c 243 Vergebung bildet den Inhalt der
katechetischen Darlegungen. » |Jer Luther der Katechismen stimmt arın mı1t
Melanchthon überein, dafß das Wesen VO  vn aufe und Abendmahl beschreibt,
ohne dabe1 auf den Glauben rekurrieren. «244

Sakramente gründen 1ın (sottes Befehl.245 Frneut klingt das Gebot auf.246 AL
les liegt der Geltung VO  : »(Gottes Wort und Ordnung der Befehle. Beide Kate-
chismen heben ruck hervor »Solchs IHUTL« und »IJ AS JITHUE1L« 24 dennoch
1st das Sakrament kein »ding das WIT thue “ W1e die Rottengeister melinen.24® ESs
bleibt als „Christus gepot 249 Ertüllung des ersten Gebotes. SO endet die Abendmahls-
darlegung des als Ermnnerung (Seboat un Verheißung, die nicht »„»(Gesetz
und Evangelium 1NSs Zentrum rücken«,?s° sondern das 1n der Vaterunseranrede
Gebotene und Verheißene aufgreifen. (sottes Bedrohen der Sakramentsverächter
und Locken der Skrupulösen verhalten sich nicht Ww1e (sesetz und Evangelium.
Vom Wort empfängt der Glaube Leben un: Seligkeit. Eın Nebenbezug A
Gebot wird SESCÜZT, ZUT zweıten Dekalogtatel un: vlierten Bitte, da dieses Mahl
» teglichen weiıide H3! futerung« gegeben SEr sich die Gebete des
'Tischgebete) locker anschließen. | iese Gebotsvielfalt verdeutlicht, welch we1l-
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ten Weg der Katechismus geführt hat VOI1 einem me1lst illusionären Vertrauen
(Sebot Z11 gewiß empfangenen Sakrament. ET SO Hindernisse ausraumen, die
VO  z} der Kommunion abhalten. Wer auf dem VO Heiligen (se1lst geleiteten
Katechismusweg VO Gebotenen ber das Bekenntnis eigener Unfähigkeit ZUT

Vergebungsbitte und Aufnahme Gottes Namen die eıgene Not erkannt hat,
wird der abe des Abendmahls würdig. Darum erinnert die Abendmahlsauslegung
des alle rüheren Stücke des Katechismus. Der katechetische Weg erweılst
sich als existentieller Gehorsamsweg getaufter Heiden ZU Mahl des Herrn. |DIIS
nicht wählbare theologia Vlatorum, »„»der Kinder glaube«,25 beginnt muiı1t dem Kate-
chismus, hat aber nichts mi1t jenem Weg geme1n, auf dem Luther die scholasti-
sche Theologie überwand. ET rief nicht 1n seine Nachfolge.

Weisung auf den Weg ZÜF Glauben
[ Iie Folge der Katechismusstücke hat sich als ein Programm dargestellt, das
weder Glaubenslehre och pädagogische Inseln bietet, sondern den Weg tührt,
den Getaufte Leıtung des Heiligen Ge1listes VO natürlichen Gottesbild
seinen Geboten und der VO  - ihm gebotenen Vergebung gehen sollen. »I IIie natur-
liche Gotteserkenntnis erfailßt Gottes Größe, aber nicht Gottes Willen « 253 Darum
beginnt der Katechismus miıt den Geboten. ] ieses Programm impliziert pädago-
gisch-theologische Strukturen. Der theologische Wegverlaufentspringt dem drit
ten Gebot denn die » Proklamation des Gotteswortes 1Sst für Luther das Zentrum
des dritten Gebotes« 234 ESs fordert, jeder solle das Wort »  INn hören un lernen«,?55
das 1ın Entfaltung des ersten un zweıten Gebots durch Credo und Vaterunser
vertieft wird Erkenntnis, ( xOÖFft erfülle das Gebotene. Glaube steht dem g —-
genüber katechetisch Rande [Das zeigt das Augustinuszıtat bei beiden Sakra
menten »Accedat verbum ad elementum et fit sacramentum. «25° fehlt Luthers
Lehre zufolge das Wichtigste, der Glaube.257 Katechismus konzentriert sich
Luther auf das Katechetische oder »rudimentum «258: (sottes Wort geht dem Jau-
ben V|  J wird durch ihn nicht konstitulert. Nicht A4Uus Glauben, sondern A4aUus

252 50, 628, 16 (Von den Konziliis und Kirchen, 1539).
253 Pınomaa: AaO,
254 3I 65
255 3 8 244, BSLK, 50o8, 16
256 3 5 214, 15 f; 223, 3 ; BSLK, 694, 29 f; 709, 37 {; vgl BSLK 480 Anm
257 6, 514, L1=253 527/, 33 528, 8 (De Captıvıtate babylonica 1520%
258 x L, 6I, 7,6 (Katechismuspredigt, Dezember 1528]
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»dem WOTT xanstu eın gewl1ssen stercken un! sprechen: Wenn hundert ausent Teuffel
1 allen Schwermern her faren ‚Wie kan brod un: weın Christus eib un blut
se1ini: EtC.:; wWwel1s ich, das alle gelister und gelehrten auff einen hauffen nicht klug
sind als die Göttliche aleste kleinsten fingerlein.«?59

[ Jer Weg getaufter Heiden ZU Glauben beginnt beim gebietenden Wort Nicht
1U der Artikel, der Katechismus ist »e1n auch den Nichtchristen
zugänglicher Vorhof 7A1 vollen Evangelium« 260 Darum ersetzt Luther auf-
WOTIT Mit 6, den Auftrag, alle Völker lehren, der der Bibelübersetzung
und eginn des steht,?! beidemal durch den Auiftrag, alle Heiden den Weg
Zl Glauben lehren.?°? Ihnen sind die Katechismen geschrieben. DIie
Katechismussystematik ist die des Unterrichts getaufter Heiden, keiner doctrina
fidei Daher 1st CS mißlich, WC1111 Peters das Zeugni1s der Katechismen einem
Satz der »Schmalkaldischen Artikel« 7zusammenfa{fsßt.?63

Pädagogisch intendiert Luther einen Dreischritt: »„ehe INa 13.1 solchenI
und NOLT des glaubens [zur Erfüllung der Gebote| ausstreichet lentfaltet], ist FNUS
erstlich füur die Sal einfeltigen, das sS1e den glauben I yhım selbs fassen und 12}
verstehen lernen.«?° S1e sollen erst die fünftf Stücke lernen, AD das Gelernte
den Erklärungen verstehen, weil ittens der Glaubenspredigt 1Ur folgen kann,
wer die erläuterten lexte erfaßt hat »Wenn 11a1l solche stücke wol WCYS5,
kan darnach auch etliche Psalmen odder SCSCIEC darauftf gemacht sind
furlegen ZUT zugabe und stercke des selbigen und also die jugent Yın die schriftt
bringen. «2° Luthers katechetisches Konzept olgt nicht dem anselmischen Mo-
dell »Glauben und Verstehen« fides intellectum sondern der
augustinischen Unterscheidung zwischen »credere Deum«, »Credere Deo« und
»credere LDeum« verwandten Abtfolge VO  3 notıitla iducia 4Sssensus.?°® DIie

259 z 1, 223, 37 224, BSLK, F1LO, 2-9
760 PKLuK 4y E
61 6, 132 133; L, 131, 25 LK, 558,
62 3 L 256, 2; 212, L6 |1> BSLE., 515, 31 f; 69I,
263 Peters Dıie Theologie der Katechismen x
264 3 162 - BSLK, 646, 72-2,6.
265 3 II E32, 16-18 BSLK, 559, 4-9; ähnlich 2/71, 8 274, BSLK, 505,
766 PATROLOGIAE AJRSUS COMPLETUS/ hrsg. VOI Jacques-Paul ıgne 25 1545, 1631

(Abschnitt 6); 385 1865, 785 (Sermo CL Abschnitt 2); MELANCHTHONS WERKE. Studien
ausgabe]. Loc1 1800888 VO  w SE Loc1 praec1ıpul theologici VO  - 1559 GB Teil)/
bearb VO  — Hans Engelland; fortgef VO  a Robert Stupperich. G 19758, 285, 21-24,; Locı1

praec1ıpu1l theologici VO  w} 1559 2 eil) un Definitiones/ ear VO  - Hans Engelland;
ortgef. VO  3 Robert Stupperich. E1} 1980, 371, 33-36
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Formeln der Credo-Erklärung »ich gläube, da{ß bezeichnen die not1it1a des Bescheid-
w1ssens,?°7 COPM10 , kein »glauben Adil« Daher Sagt die Konkordienformel, Lu-
thers Katechismen enthielten, Was jedem Christen »/Zu selner Seligkeit Ww1ssen
vonnoten 1St«. Fiducia hebt 1 Glauben der e1igenen Glaubensunfähigkeit,
Assensus entsteht 1mM Begreiten VOon Nutz und Not der Gaben Gottes, im Kenntni1s-
nehmen des Katechismusweges. ETr 1St der bereits 520 programmatisch formu-
Herte Weg ZUT Seligkeit:

»drey dingk SCYI) NOLTT YyM! menschen wIissen, das selig werden INUSC ] )as CIST,
das WI1SSEe, w as tun und lassen sol1 En  ucC. Zum andernn, WEl sieht, das

Nnı1ıt thun noch lassen kan au SCYNEN Te  en . Stück!; das WI1SSEe, eri$ neh.
198181 und suchen unnd finden so11Formeln der Credo-Erklärung »ich gläube, daß« bezeichnen die notitia des Bescheid-  wissens,?” cognitio,?® kein »glauben an«. Daher sagt die Konkordienformel, Lu-  thers Katechismen enthielten, was jedem Christen »zu seiner Seligkeit zu wissen  vonnöten ist«. Fiducia hebt an im Glauben der eigenen Glaubensunfähigkeit,  Assensus entsteht im Begreifen von Nutz und Not der Gaben Gottes, im Kenntnis-  nehmen des Katechismusweges. Er ist der bereits 1520 programmatisch formu-  lierte Weg zur Seligkeit:  »drey dingk seyn nott eynem menschen zu wissen, das er selig werden muge: Das erst,  das er wisse, was er tun und lassen soll [1.Stück]. Zum andernn, wen er nu sieht, das er  es nit thun noch lassen kan aus seynen krefften [2.Stück], das er wisse, wo erß neh-  men und suchen unnd finden soll ... [3.Stück]. Zum drittenn, das er wisse, wie er es  suchen und holen soll [4./5.Stück].«?%  Alle drei Schritte gehen von notwendigem Wissen aus, der zweite bezeichnet den  Haltepunkt der fiducia, der dritte die Weise des assensus. »Auch in Luthers Gro-  ßem Katechismus finden wir diesem Dreischritt entsprechende Hinweise«,?7° vor  allem in der Credo-Auslegung.?! Diese Schritte sind das pädagogische Konzept  des Katechismusweges.  Den Unterschied von Weg und Glauben markierte der Reformator auch sonst.  Als er im Katechismusjahr das Lied eines (ihm) Unbekannten ins Gesangbuch  aufnahm — Ich ruf zu dir, Herr Jesu Christ?” —, ersetzte er den Glaubensbegriff in  Strophe ı, Vers 5 durch den des Weges, obwohl dies den Rhythmus stört. In der Tat  besingt das Lied den Weg, »wenn ich muß hier davon« (2, 5), auf dem Gott »sein  Wort mein Speis laß allweg sein« (3, 5). Um ihn, gangbar mit der Speisung durch  Gottes Wort, geht es in den Katechismen. Er lenkt Heiden zum Glauben. Denn  vor Gottes Gericht gilt nur, was Gott geboten und angeboten hat. Nur so wird  Luthers Exklamation zum 4. Gebot verstehbar:  »Wo wollen sie, die arme elende leute [Karthäuser], bleiben, wenn sie fur Gott und  aller welt schamrot mit allen schanden stehen werden fur einem iungen kind, so ynn  diesem gepot gelebt hat, und bekennen, das sie mit alle yhrem leben nicht werd sind  gewesen yhım das wasser zureichen?«?73  267 Vgl. Bayer; AaO, 110.  268 WA 29, 471, 22; 472, I. 4 (Katechismuspredigt, 11. Juli 1529).  269 WA 7, 204, 13-18 (Kurze Form der 10 Gebote, ..., 1520).  270 Karin Bornkamm: AaO, 225.  271 WA 301, 182, 16::1789, 5 = BSLK, 646; I - 655, 37-  272 Wichmann voNn MEDInG: Luthers Gesangbuch: die gesungene Theologie eines christli-  chen Psalters: HH 1908, 233-235:  273 WA 301[I, 149, 25-29 = BSLK, 590, 40 - 59I, 4.  44E  uc. Zum drittenn, das WI1SSE, WwW1e
suchen un holen soll 147 5.Stück «  269

Alle drei Schritte gehen VO  w notwendigem Wissen dUusS, der zweıte bezeichnet den
Haltepunkt der fiducia, der dritte die Weıse des »„»Auch 1n Luthers GTO-
fSem Katechismus finden WIT diesem Dreischritt entsprechende Hınweise«,27° VOT
allem der Credo-Auslegung.?7! [ hese Schritte sind das pädagogische Konzept
des Katechismusweges.

Den Unterschied VO  } Weg und Glauben markierte der Reformator auch
Als 1 Katechismusjahr das Lied elınes ihm)] Unbekannten 1NSs Gesangbuch
aufnahm Ich ruf dir, Herr Jesu Christ?272 den Glaubensbegriff
Strophe 1, Vers durch den des eges, obwohl 1€6Ss den Rhythmus StOrt der lat
besingt das Lied den Weg, » WCNN ich 168838 hier davon« DE } auf dem ( JOft »Se1IN
Wort me1in peE1S lafß allweg SCE1IN « 3 Um ihn, gangbar mi1t der Spe1sung durch
(jottes Wort, geht den Katechismen. Er lenkt Heiden ZANS Glauben. Denn
VOT (sottes Gericht gilt NUT, Was ott geboten und angeboten hat Nur WIT:
Luthers Exklamation ZU Gebot verstehbar:

»Wo wollen SiC, die 11116 elende leute [Karthäuser], bleiben, WEeEeNN s1e fur ott und
aller welt schamrot mi1t en schanden stehen werden fur einem ljungen kind, Yn
diesem gelebt hat, und bekennen, das s1e mi1t alle yhrem leben nicht werd sind
BEWESCIHL yhım das WAasserTr zureichen? «273

267 Vgl ayer; AaQ, 85l
68 AF »„x AF (Katechismuspredigt, uli 1529}
269 5 204, L3-18 (Kurze orm der Gebote, I 520).
270 Karın Bornkamm: AaOQ, 225
2 F3 II rö2, 16 189, LK, 646, 655,
272 Wichmann VO MEDING: Luthers Gesangbuch: die CS5UNHgCNC Theologie eines christli-

hen Psalters. 1998, 233-235
273 L, 149, 25-29 BSLK, 590, 59L1,



Luther strich den Glauben 4 US einem Weglied, da der Weg AB Glauben nicht
Glaube sSeıin kann. Er wulßlste den elementar eschatologischen Wegbegriff kateche-
tisch entfalten, während se1ine Lehre dem Glauben galt Fıne Kirche, die diese
Korrektur urtextgemälfß überseht ?4 verliert den teformatorisch pragnanten
Glaubensbegriff. Luther geht AUS VO gemeınen Wunsch ach Seligkeit und führt
ber die Einsicht, s1e werde denen gegeben, die (sottes Willen erfüllen, 7A8 Be-
greifen, da{(ß Csoft 1eSs 1 Credo schenken wWill, WIT aber se1n Vergeben erbitten
un sakramental empfangen mMUsSsen

] diesen pädagogisch-theologischen Weg zZu Glauben der Heilige (ze1ist
1mMm Katechismus, der sich als »Einführung den Christenglauben«?75 bezeichnen
ließe, ware die Formel weni1ger abgenutzt. [ )as bestätigen die Sakramente. »[Jer
geistliche (Jrt der Sakramente ist bei Luther, W as oft wen1g bedacht wird
nicht ZuUEerSt die Christologie (im CNSCICH Sinne]l, sondern die Lehre VO Heiligen
Geilst, VOI der Applicatio« salutis. q  276 Darum erfolgt der Schritt VO  w der notıit1ia E
iducia1 dritten Artikel, darum erweılsen sich (sottes Gebote un das Gebet des
Herrn bei näherem Zusehen als Lehren des Heiligen (e1istes, zugesprochen ohne
historische lstanz: Er appliziert sS1e präsentischer Autonrität. ETr hılft ach S,

.6 UNscCICT Schwäche auf und lehrt das bba rufen Der Weg des Katechismus,
jedem Stück nachweisbar, 1st ein Geführtwerden, wohin WITr nıicht wollen.277
[Der dritte Teil der »Schmalkaldischen Artikel«, dem Luther ZWAaT eme

Dogmatik schrieb, aber ihre Themen darstellte, handelt nicht VO Wort, aber
ber (+EeS0E7 un Evangelium. Bevor Christen sS1e unterscheiden lernen, mussen
s1e VO Katechismus erfahren, S1€e sich halten können 1mM Leben und Ster-
ben Daher proklamiert der ununterschieden (sottes Wort 27 Giottes Gebot, ( ZOE-
tes Werk, (sottes Namen, (‚ottes Vergebung Unterscheiden VON (‚eset7z un
Evangelium beginnt die doctrina. Der Weg des Katechismus führt Darum
hängte Luther dem eine Beichtvermahnung liturgisch sinnloser Stelle

ihr WIT'! das Evangelium dem (‚esetz konfrontiert wWw1e€e nıe ZUVOL, das 1el
des Katechismusweges anzugeben: » WenNnn ich beichte VEIMANGC, thue ich
nichts anders enn das ich VEILLHARN® CIn Christen SE1IN; WE ich dich
dahynbringe, habe ich dich auch wol ZUT beicht gebracht.«?79 Auf dem

274 Evang Kirchengesangbuch 244, vang. Gesangbuch 343,
275 \ 16
276 4, x unter Verwendung eines /Aıtates VO  - Helmut Gollwitzer (1908-1993).
277 2 I8
278 472, a - &1:, P-
279 3 Il 238, E BSLK, 40-44
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Katechismusweg bringt 11a getaufte Heiden Z Glauben. das geschieht,
erwelst sich darin, »„»das IinNnan u11ls dringet, gleich w1e iINnan uns zwinget, das WIT
predigen und Sacrament reichen müÜssenN « .280 (‚oOttes Gebieten hebt zudringlich
d sodafß Luther wIe die Apostel »den Catechismum fast total| treiben und
treiben beide begeren und bitten« mu{f$.281 Wo der (Ge1lst Jehrt, da{ß ich nicht glau-
ben kann«, provozılert Gottes Zudringlichkeit diejenige des Wort und Sakra
ment Vergebung suchenden Beichtkinds Erkennt CS, „daf$ ich nicht glauben kann«,
sondern der Vergebung bedarft, ist der Katechismus A411s jel gekommen.

Darum WIT'! Luthers Katechismustheologie bleiben.2??2 S1e ze1igt den Weg g —-
taufter Heiden Glauben un Vergebung. S1e bietet eine Jungen Christen ak
kommaodierte reformatorische Theologie losen Textauslegungen, ihre Kunst
besteht nıicht darın, »einen komplexen Sachverhalt eintach machen, hne ihn

simplifizieren« 283 S1e soll Glaubenslehrlinge den Weg des VO  3 CZOFft Gebotenen
7zwiefachen Sinne weılsen, 1m Elementarwissen des KK, das VO  a der Kirche

verlangen kann, WCLI, eigenes Getauftsein verstehend, ZAAT Gemeinde gehören
wWil1,2%4 und als gepredigte e1IsSUNg den Glauben (GK) I )hesen Katechismusweg
lehrt Gott, nicht Luther. Seine Anrede »1St 7zume1lst das [ 7zwischen (3Ott und
dem Mensche 285 Daher tehlen wichtige Elemente VO  3 Luthers Theologie. Man
könnte VON elıner getaufte Heiden, NO  w SUNT 1n ecclesia« 22 ansprechenden
Informationstheologie reden. (s:ottes Katechismus bietet weder eine 5101111

doctrinae christianae«287 och einen »Abrifß der Theologie Euthers« 288 lehrt das
Glauben fordernde und schenkende Wort und führt den WegZCiauben; der
4 US dem Hören kommt.?® i iese „Reformatorische Einsicht«?9° unterscheidet 1412
thers Katechismen VON Philipp Melanchthons OC1 w1e VON Luthers Predigten und
seinem gleichzeitigem Gesangbuch.??!
„80 3 { 237, BSLK, 732, aRFar
„81 51 L 125 I> BSLK, 545, 2-
82 Br S, 99, 3762] Luther Wolfgang Capıto uli 1537 AUS |Wittenberg].
283 Beutel: AaQO, AD
284 ! L, 129, 130, LK, 553, 33 554 76
285 Heinrich Bornkamm : AaQ, 528
786 3I HI 763. 15-20 (Vorlesung über das Hohelied, 1530/31].
2837 SO Petrus ()ANITSIUS: CA  NS SIVE VM DOCTRINAE C  ARE, In

VSUI Christianae pueritlae, pCI quaestiones rTeCcens CONSCKIptUSs, et 1NUNC priım editus.
Coloniae: Cholinus, 1560 16 1984, 733 726)

„88 Siehe ben eite 13
289 E
290 Wenz: Theologie der Bekenntnisschriften L, 231
291 VO  — Meding: Luthers Gesangbuch, 430-438

46



Luthers Schrift » Von der Freiheit eines Christenmenschen«
Spiegel der ersten Kritiken*

Von Reinhard Schwarz
Ulrich Köpf zum 60 Geburtstag > April 2001

Als Luther mi1t se1iner reformatorischen Theologie VOT die Offentlichkeit al
haben ein1ge se1iner Schriften schnell Gegenschriften hervorgerufen. Entzün-
deten sich Luthers antipapalistischer These für die Leıipzıger Disputation
VOI eiINne eihe VO  3 Streitschriften, wirkten erst recht 520 sSe1N Aufruf
»An den christlichen del deutscher Natıon VO  w des christlichen Standes Besse-
IunNns« und se1ne Schrift »De Captıvitate babylonica ecclesiae praeludium« PIO-
vozierend und lösten unverzüglich Entgegnungen aus.Luther rüttelte C1NCTI-

gisch angeblich göttlichen Recht des Papsttums, herrschender kirchli-
cher Lehre; System der Gnadenvermittlung, dafß 11a1l zwangsläufig uUum$sSeC-
hend darauf reagıeren mufßte. Fıne ILeihe römisch-katholischer utoren
1Pat innerhalb kurzer Frist mMi1t mehr der weniıger ausführlichen Schriften Luther
CHLSCSEChH.

Anders verhält C555 sich bei Luthers Schrift » Von der Feiheit eines Christen-
menschen«, die WIT mi1t Recht ebentalls den großen Schriften des Jahres 520
zählen. Der Traktat wurde Urz ach den beiden eben genannten Schriften nicht
1UT lateinischer, sondern auch 1ın deutscher Fassung veröffentlicht; ist 1ın
beiden Fassungen ganZ unpolemisch gehalten und wirkt fast erbaulich. Dafß
Luther 1n der ZEIT, als ih ach dem Bekanntwerden der Bannandrohungsbulle

se1ine Auseinandersetzung mi1t der Autorıität Roms aufs höchste CIFERTE, den-
och diesen friedlichen Ion anschlug, WarTr Absicht. Er wollte se1ne Bereitschaft

friedlichen Dialog signalisieren.
Überarbeitete Fassung einer Gastvorlesung ın der Theologischen Fakultät jel
November 1998

DIG6 VERZEICHNIS DER DEUTSCHEN SPRACHBEREICH ERSCHIENENEN IIRUCKE DES XVI
JAHRHUNDERTS: 16/ hrsg. VoO  — der Bayerischen Staatsbibliothek 1n München 1n
Verbindung mit der erZoßg August Bibliothek ın Wolfenbütte. Redaktion: Irmgard
Bezzel. Bde 1953-19

Vgl David BAGCHI:!: Luther’s earliest Opponents Catholic controversialists, I15I18-
1325 I9091L, 45-65 Ar 117-146
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Das relig1öse INZID ist strıtt1ig
Daiß theologische Kritik Luthers Freiheitstraktat ein1ge Jahre auf sich
liefß, 1st ohlnicht 1LUT 4US$S dem unpolemischen Charakter dieser Schrift erklä
TCIL, sondern auch 4 US ihrem Inhalt, den WIT nicht eiInNnem unspezifischen Freiheits-
begriff subsumieren dürfen ESs brauchte ein1ge Zeit. bis 11an merkte, welchen
kontroverstheologischen Sprengstoff diese Schrift enthielt. Als schließlich die C171 -

sSten Theologen sich MIt Luthers Freiheitstraktat auseinandersetzten, geschah
das 1n der Erkenntnis, das religiöse Prinzıp se1 strıttiıg geworden. Das WAar kein
Mifverständnis, auch WE Luthers egner die Transformation nicht 1n ihrem
inneren Zusammenhang begriffen. DDer Glaube hat Luthers Theologie die reli-
g1ÖSe Funktion übernommen, die der mittelalterlichen Tradition se1lt Augustinus
der Gottesliebe als dem kkt zugefallen Wal, der den Akten der religiösen
Tugend der Carıtas erster Stelle ranglert.? ach der Lehre der mittelalterlichen
Kirche umfa{st die religiöse Tugend der Liebe einer abgestuften Wertordnung
kte der Gottes-, Nächsten- un Selbstliebe.3 Werden 1n der Rechtfertigungs-
lehre der anderen Zusammenhängen die religiösen Tugenden Glaube und LIie-
be miteinander verbunden, wird der Liebe die gerechtmachende und heiligende
Wirkung zugeschrieben, weil ihren Akten dem Akt der Gottesliebe eın
heilsnotwendiger Vorrang gebührt V} allen anderen gebotenen Akten der Liebe,

Vgl Reinhard SCHWARZ: I Iie Umformung des religiösen Prinzıps der Gottesliebe 1n der
frühen Reformation: ein Beitrag YARR Verständnis VO  - Luthers Schrift » Von der Freiheit
eines Christenmenschen«. In Die frühe Reformation 1n Deutschland als mbruc.
hrsg. VOIL Bernd Moeller. CI 1998, 128-148.
Nicht 1iıne Sonderlehre, sondern die allgemeine kirchliche Lehre entfaltend, nenn A0
11145S VO  e} qUu1n0: Summa theologiae 11 25 sed CONTtra 'THOMAS VO AQUINO
pera omnia/ 1USSU impensaque Leon1s 111 edita Secunda secundae Summa
theologiae: quaestione ad quaestionem RKomae 1595, 207] mi1t AÄUGUSTINUS: De
doctrina christiana 23 (CORPUS CHRISTIANORUM serles latina. Turnhout
1962, 185, 7-9] vier Objekte der religiösen Tugend der Carıtas: »UuNUI3n quod D: NOS eST,
scilicet Deus; alterum., quod NO$S ertium quod 1UuxXxta 1105 8ST, scilicet pProX1imus;
quartum quod infra NOsS BSt, scilicet proprium CO  < nicht kursiv die Zusätze des
Thomas| Thomas begründet, ebı ICSP. (ebd S, 207} die Wertordnung au dem ezug ZULI

beatitudo, wobei Ott als »PM1NC1p1UumM influens beatitudinem« alle anderen »diligenda«
überragt. Deshalb wird, ehbd .6 reSp (ebd Ö, 209], eın 1do Carıtatlis eingeschärft
»secundum relationem ad prıiımum princ1ıp1um huius dilectionis, quod est Deus«. Für das
Verhältnis VO  > .Ottes- un! Nächstenliebe gilt ebd ICSD (ebd S, 210] Sr principaliter
et maxıme Deus est carıtate diligendus: 1pse enım diligitur sicut beatitudinis u  }

PrOoX1imus aute Sicut beatitudinem simul nobiscum aAb partıcıpans.«
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die sich der Gottesliebe richtig unterzuordnen haben SO unerläßlich cS5 1St, da{ß
der Mensch auf dem WegZeil mi1ıt der fides die Heilswahrheiten bejaht,
hat doch allemal die Carıtas mıiıt ihren Akten der Gottesliebe größeres Gewicht als
der Glaube. I die methodischen Veraussetzungen der scholastischen Theologie haben
ZUI Folge, da{$ 1 allgemeinen 1n ihren Systemen die Gottesliebe als religiöses
Prinzıp nicht leicht erkennen ist W1e 1n anderer religiöser Lıteratur des
Müittelalters, der Gedanke der Gottesliebe dem Einflufß der augustinischen
Tradition häufig eıne dominante Rolle spielt. Denn das religiöse Leben soll be:
herrscht sSe1IN VO  - der Gottesliebe, der sich alle anderen Willensakte wertgerecht
nachzuordnen haben

Der Wandel 1m religiösen NNZID, der bei Luther eingetreten 1St, SPINS 1n die
ueen; sobald 119a  . selınen Freiheitstraktat miıt dem Traktat ))DC spiritualibus
ascensionibus« des Gerhard Zerbolt VOI Zutphen 67- 98 , eines Wegbereiters
der evot1o moderna, vergleicht. Diese Schrift, die Luther selber IM seinen ersten

Wittenberger Vorlesungen erwähnt,* beschreibt 1n iıhrem ersten Hauptteil eıinen
geistlichen Aufstieg der Kraft der Gottesliebe, während der 7zweıte Hauptteil
VON einer CENLZESENSESCIZLEH, ergänzenden ewegung handelt, die das Verhältnis
des Menschen sich selhbst un seinem Nächsten betrifft Dem entsprechen
die beiden Teile 1n Luthers Freiheitstraktat, 1L1UTI da{ß® die Aufwärtsbewegung
Sanz dem Glauben 7zuschreibt: »Concludimus ltaque, Christianum hominem NON

vivere SE1PSO, sed ın Christo et ProX1mO SUO, AQUTt Christianum 18{8)  a CS55C,
Christo pCI fidem, In proxX1mo PCI charitatem: DCI tfidem SUTSUN1 rapıtur 1n
deum, pCI charitatem abitur infra 1n ProX1imUum. «> Der Glaube konnte
die religiöse Funktion der Gottesliebe RBBES übernehmen, indem sıch 1n seinem
Wesen wandelte.

Wenn Luther dem Glauben die Bedeutung zuschrieb, die bisher der (sottes-
liebe zugefallen WAal, annn WAaTl das weder eiın Gedankenspiel och eın Sprach-
spiel. Der religiöse Kern des Christentums hatte sich ihm gewandelt 1 /usam-
menwirken VOI gelebter Religiosität und theologischer Reflexion, die 1n UNSC-
wöhnlicher Weılse VO Studium der Bibel vorangetrieben wurde. F diesem
Veränderungsprozeiß hatte Luther damals nıicht die erforderliche Distanz, U11l selbst

S 648, 25 I> 55 ER 638, 243 + Schol Ps 53, fI 56, AA 13-16, Schol A 8 1ın dieser
anerkennenden Erwähnung 1st Luther 1ıne naheliegende Verwechslung des Gerhard Zer-
bolt mi1it Gerhard (:roote (1340-1384|, em anderen geist1igen ater der Devot1o moderna,
unterlaufen. Das Personenregister 63, 193, 1st unte »(Groote, Gerhard« entsprechend
Zu korrigieren.

c W 7I 69, A N
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darüber Auskuntt geben, da{$ sich u11s5 die Aufgabe historischer Rekonstruk-
tıon stellt.© uch die Kritiker Luthers Freiheitstraktat durchschauten den Wandel
nicht SEINET SanzZeh Tiefe Dennoch haben S1e unterschiedlicher Perspektive
Grundfragen der religiösen Konstıitution des Christentums aufgegriffen, die Luther
mıt se1iner Schrift angesprochen hatte

DIie kritische Reaktion auf Luthers Freiheitstraktat ZUALT Kenntnis nehmen,
annn für WUASCIE®E gegenwärtige ökumenische S1ituation nützlich se1n, bekommen
WIT doch hören, der theologischen Debatte der Reformationszeit habe InNnan

vielfach aneinander vorbei geredet; inan habe sich unzutreffender Kritik hin
reißen lassen und habe ungerechttertigte Feindbilder aufgebaut. IDIie ersten Ent-

auf Luthers unpolemischen Freiheitstraktat können jedoch Ze1-
SCIL, W1€e der Diskurs, gut ‚ den damaligen Voraussetzungen möglich
WAal, sich dem religiösen Kern der Sache genähert hat

SR DIe Autoren un ihre Schriften
Wollten WIT uns auf die römisch-katholischen utoren beschränken, die mit e1lge-
1613} Schriften ausdrücklich dem Freiheitstraktat Luthers eENTZESCHZECIIELICEN sind,

hätten WI1T aUus der Frühzeit der Reformation 11UT einen Autor NCNNCN, den
Kölner Dominikaner Jakob Van Hoogstraeten 'um 1ı 460-1I 2, der uns ehesten
dadurch bekannt 1st, da{ß wen1ge Jahre VOT Luthers Konflikt mMit der römischen
Kirche als kirchlicher Anwalt 1m anders gelagerten Proze( Johannes
Reuchlin 114 59 aufgetreten 1st und sich für die VO  w dem jüdischen Konver-
tıten Johannes Pftefferkorn (1 46 ach 1 geforderte Vernichtung des talmu-
disch-jüdischen Schrifttums eingesetzt hat.7 Jener Streit mi1t Reuchlin erfafiste nıicht

dem Ma{fße die breite Offentlichkeit, w1e das ann bei der Sache Luthers pas
s1erte. Allerdings verfaflßte Hoogstraeten 1n der Auseinandersetzung miıt Luther
w1e vorher1 Streit mi1t Reuchlin 1UT lateinische Schriften. Br hatte bemerkt,
Luther den Kirchenvater Augustinus nicht mehr 1mM herkömmlichen Sinne als

Berndt Warum wurde für Luther der Glaube Z Zentralbegriff des christli-
hen Lebens? In Die frühe Reformmation 1n Deutschland als Umbruch/ hrsg. VOIl Bernd
Moeller. C 1998, 103-127/
/Zu Vall Hoogstraeten vgl Paul ECKERT: Hoogstraeten (Hochstraten)], aCco
Lexikon für Theologie un: Kirche. R VOo. 16  e bearb Aufl F J BL,; Rom ; 1996,
271 f; Udo OFMANN: Vıa compendiosa 1ın salutem: Studien Jakob VON Hochstratens
etzten kontroverstheologischen Schritten (11525-1526). Bde 1981 (MS) TÜ:; Univ.,
Theol Fak., Dıiss., 1981



zirchlich feziplerte Autorıtät gelten liefß, obgleich jel VON iıhm hielt und ihn
ZEINC die scholastische Theologie 1NSs Feld tührte. Hoogstraeten versuchte
deshalb 52 29 eıner umfangreichen Schritt miı1t Texten des Kirchenvaters T 11
thers Rechtfertigungslehre entkräften. In den folgenden Jahren außerte sich
zunächst 11UT den kontroversen Themen der Heiligenverehrung und des Feg-
feuers,“ ehe Luthers Freiheitstraktat 1n dessen lateinischer Fassung 7ÄBE Ge-
genstand se1Ner theologischen Kritik machte.? [)as geschah 1n Zzwel Schriften; 1n
der ersten 1mM Frühjahr 25 veröffentlicht:° setzte sich dem Thema
„LWJe fide operibus« mıiıt Grundgedanken des Freiheitstraktates auseinander.
der zweıten Schrift!! demonstrierte Hoogstraeten annn (1 26| se1ine Posıtıon, 1N-
dem Luthers Tlext Stück für Stück se1ine römisch-katholische Kritik Vortrug,
eıne Methode der literarischen Kontroverse, mi1t der damals schon andere Auto-
T1Ce11 ihren Widerspruch einzelne Schriften Luthers dokumentiert hatte 1
{ diese 7zweıte Schrift hatte Hoogstraeten bereits konzipiert, als Gr die vorherge-
hende Schrift veröffentlichte; enn bereits 3ı1er verwelst auf einzelne Stellen
der nächstfolgenden Schrift Für hat die der beiden Schriften den höhe:
TcCH Wert, weil s1e die grundsätzliche theologische Kritik Luthers Freiheits-
traktat enthält. Hıer verrät seinem Vorwort, WAaTrTum gerade Luthers Freiheits-
traktat eıner gründlichen theologischen Kritik unterwirft. I] iese Schrift mi1t ihrem
verlockenden Titel S11 allen Büchern Luthers die verderblichste e1in »Jliber
pestilentissimus« Luther verbreite 737er sSe1IN ift der Hülle VOI sißem

Va  H HOOGSTRAETEN: Dialogus de veneratione STr 1invocatıone anctorum öln
eter Quentel, 1524 2 Auflagen| D1I6 1987]), 253 4813 f); DERS De purgator1o.
|Antwerpen: Michael Hillenius Hochstratus], 5259 I1 des Druckortes 1 T6 nicht
erfafßt ext beider Schriften 1n BIBLIOTHECA EFORMAILILORIL NEERLANDICA/ hrsg. VO  H

Fredrik Pıjper De oudste Roomsche bestrijders Vanı Luther. ‘s-Gravenhage 1905,
57 431-4985 SO1I] 509-536
In das ahr 526 fallt dann noch Hoogstraetens Schrift »Catholicae aliquot disputationes.
Köln| eter Quentel, 526« 1716 1987], 4805); ext 1ın Bibliotheca reformatoria
Neerlandica 3y 5309} 545-620

Vall HOOGSTRAETEN: kpıtome de fide et operibus adversus chimaericam am
mMOoNsStrosam artını Lutheri libertatem, Ua i1pse falso perdite Christianam appellatkirchlich rezipierte Autorität gelten ließ, obgleich er viel von ihm hielt und ihn  gerne gegen die scholastische Theologie ins Feld führte. Hoogstraeten versuchte  deshalb 1521/22 in einer umfangreichen Schrift mit Texten des Kirchenvaters Lu-  thers Rechtfertigungslehre zu entkräften. In den folgenden Jahren äußerte er sich  zunächst nur zu den kontroversen Themen der Heiligenverehrung und des Feg-  feuers,® ehe er Luthers Freiheitstraktat in dessen lateinischer Fassung zum Ge-  genstand seiner theologischen Kritik machte.? Das geschah in zwei Schriften; in  der ersten — im Frühjahr 1525 veröffentlicht*® — setzte er sich unter demThema  »De fide et operibus« mit Grundgedanken des Freiheitstraktates auseinander. In  der zweiten Schrift!! demonstrierte Hoogstraeten dann (1526) seine Position, in-  dem er zu Luthers Text Stück für Stück seine römisch-katholische Kritik vortrug,  eine Methode der literarischen Kontroverse, mit der damals schon andere Auto-  ren ihren Widerspruch gegen einzelne Schriften Luthers dokumentiert hatten.”  Diese zweite Schrift hatte Hoogstraeten bereits konzipiert, als er die vorherge-  hende Schrift veröffentlichte; denn bereits hier verweist er auf einzelne Stellen  der nächstfolgenden Schrift. Für uns hat die erste der beiden Schriften den höhe-  ren Wert, weil sie die grundsätzliche theologische Kritik an Luthers Freiheits-  traktat enthält. Hier verrät er in seinem Vorwort, warum er gerade Luthers Freiheits-  traktat einer gründlichen theologischen Kritik unterwirft. Diese Schrift mit ihrem  verlockenden Titel sei unter allen Büchern Luthers die verderblichste — ein »liber  pestilentissimus« — , Luther verbreite hier sein Gift unter der Hülle von süßem  8 Jakob van HOOGSTRAETEN: Dialogus de veneratione et invocatione sanctorum. Köln:  Peter Quentel, 1524 (2 Auflagen) - VDi6 9 (1987), 353 (H 4813 f); DERS.: De purgatorio.  [Antwerpen: Michael Hillenius Hochstratus], 1525, wegen des Druckortes im VD 16 nicht  erfaßt. Text beider Schriften in BIBLIOTHECA REFORMATORIA NEERLANDICA/ hrsg. von  Fredrik Pijper. Bd. 3: De oudste Roomsche bestrijders van Luther. ‘s-Gravenhage 1905,  (377) 431-498. (5O1) 509-536.  9 In das Jahr 1526 fällt dann noch Hoogstraetens Schrift »Catholicae aliquot disputationes.  [Köln]: Peter Quentel, 1526« - VDI6 9 (1987), 351 (H 4805); Text in Bibliotheca reformatoria  Neerlandica 3, (539) 545-620.  10 Jakob van HOOGSTRAETEN: Epitome de fide et operibus adversus chimaericam illam atque  monstrosam Martini Lutheri libertatem, quam ipse falso ac perdite Christianam appellat  ... Köln: Peter Quentel, 1525 - VDI16 9 (1987), 353 (H 4817).  11 Jakob van HooOGSTRAETEN: Adversus pestiferum Martini Lutheri Tractatum, qui de Christi-  ana libertate inscribitur, fructuosus Dialogus ... [Antwerpen]: Michael Hillenius Hoochstra-  tus, 1526; wegen des Druckortes im VD 16 nicht erfaßt. Hoogstraeten nennt seine Schrift  »Dialogus«, weil er abschnittsweise Luther zu Wort kommen läßt, um ihm zu entgegnen.  I2 Keine der beiden Schriften erwähnt Bagchi in seiner Untersuchung (oben Anm. ı), die  sich bis ins Jahr 1525 erstreckt. Hofmann: AaO, 35-71, behandelt beide Schriften.  SEöln eter Quentel, 2525 DI6 1987], 353 H 4817)

Valıl HOOGSTRAETEN: Adversus pestiterum artını Lutheri Tactatum, qui1 de Christi-
4a1la libertate inscribitur, fructuosus Dialoguskirchlich rezipierte Autorität gelten ließ, obgleich er viel von ihm hielt und ihn  gerne gegen die scholastische Theologie ins Feld führte. Hoogstraeten versuchte  deshalb 1521/22 in einer umfangreichen Schrift mit Texten des Kirchenvaters Lu-  thers Rechtfertigungslehre zu entkräften. In den folgenden Jahren äußerte er sich  zunächst nur zu den kontroversen Themen der Heiligenverehrung und des Feg-  feuers,® ehe er Luthers Freiheitstraktat in dessen lateinischer Fassung zum Ge-  genstand seiner theologischen Kritik machte.? Das geschah in zwei Schriften; in  der ersten — im Frühjahr 1525 veröffentlicht*® — setzte er sich unter demThema  »De fide et operibus« mit Grundgedanken des Freiheitstraktates auseinander. In  der zweiten Schrift!! demonstrierte Hoogstraeten dann (1526) seine Position, in-  dem er zu Luthers Text Stück für Stück seine römisch-katholische Kritik vortrug,  eine Methode der literarischen Kontroverse, mit der damals schon andere Auto-  ren ihren Widerspruch gegen einzelne Schriften Luthers dokumentiert hatten.”  Diese zweite Schrift hatte Hoogstraeten bereits konzipiert, als er die vorherge-  hende Schrift veröffentlichte; denn bereits hier verweist er auf einzelne Stellen  der nächstfolgenden Schrift. Für uns hat die erste der beiden Schriften den höhe-  ren Wert, weil sie die grundsätzliche theologische Kritik an Luthers Freiheits-  traktat enthält. Hier verrät er in seinem Vorwort, warum er gerade Luthers Freiheits-  traktat einer gründlichen theologischen Kritik unterwirft. Diese Schrift mit ihrem  verlockenden Titel sei unter allen Büchern Luthers die verderblichste — ein »liber  pestilentissimus« — , Luther verbreite hier sein Gift unter der Hülle von süßem  8 Jakob van HOOGSTRAETEN: Dialogus de veneratione et invocatione sanctorum. Köln:  Peter Quentel, 1524 (2 Auflagen) - VDi6 9 (1987), 353 (H 4813 f); DERS.: De purgatorio.  [Antwerpen: Michael Hillenius Hochstratus], 1525, wegen des Druckortes im VD 16 nicht  erfaßt. Text beider Schriften in BIBLIOTHECA REFORMATORIA NEERLANDICA/ hrsg. von  Fredrik Pijper. Bd. 3: De oudste Roomsche bestrijders van Luther. ‘s-Gravenhage 1905,  (377) 431-498. (5O1) 509-536.  9 In das Jahr 1526 fällt dann noch Hoogstraetens Schrift »Catholicae aliquot disputationes.  [Köln]: Peter Quentel, 1526« - VDI6 9 (1987), 351 (H 4805); Text in Bibliotheca reformatoria  Neerlandica 3, (539) 545-620.  10 Jakob van HOOGSTRAETEN: Epitome de fide et operibus adversus chimaericam illam atque  monstrosam Martini Lutheri libertatem, quam ipse falso ac perdite Christianam appellat  ... Köln: Peter Quentel, 1525 - VDI16 9 (1987), 353 (H 4817).  11 Jakob van HooOGSTRAETEN: Adversus pestiferum Martini Lutheri Tractatum, qui de Christi-  ana libertate inscribitur, fructuosus Dialogus ... [Antwerpen]: Michael Hillenius Hoochstra-  tus, 1526; wegen des Druckortes im VD 16 nicht erfaßt. Hoogstraeten nennt seine Schrift  »Dialogus«, weil er abschnittsweise Luther zu Wort kommen läßt, um ihm zu entgegnen.  I2 Keine der beiden Schriften erwähnt Bagchi in seiner Untersuchung (oben Anm. ı), die  sich bis ins Jahr 1525 erstreckt. Hofmann: AaO, 35-71, behandelt beide Schriften.  SE|Antwerpen|: Michael Hillenius Hoochstra-
CUS, 1526; gCNMN des Druckortes 1m L6 nıicht erfaßt Hoogstraeten nenn se1ine Schrift
»Dialogus«, weil abschnittsweise Luther Wort kommen läfßt, ihm eNtgEFNEN.
Keıne der beiden Schriften erwähnt Bagchi ın se1iner Untersuchung (oben Anm 1} die
sich bis 1NSs Jahr 1525 erstreckt. Hoftmann: AaQO, e behandelt beide Schriften.
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Hon1g.!3 Was Hoogstraeten als das gefährliche ift Luthers Freiheitstraktat
bekämptftt, trifft den Kern des Heilsverständnisses; 6S 1st eiINne ernsthaft theologi-
sche Kritik, die jedoch ihrer reichlichen Verwendung VO  r Bibelstellen un:!
Augustinustexten der traditionellen kirchlichen Denkweise verhaftet ist

Vor Hoogstraeten haben sich 7wel bayerische Theologen thematisch mi1ıt 1a3
thers Freiheitsgedanken befafßt. S1e LECILNECIN 1MmM Unterschied Hoogstraeten nicht
ausdrücklich Luthers Freiheitstraktat, doch mMUussen WI1Tr ihre Publikationen dem
Inhalt ach auf Luthers Freiheitstraktat beziehen. Beide Autoren haben außer
Luthers Freiheitstraktat gEWISSE Grundzüge der reformatorischen Theologie
Blick und erwähnen als deren Vertreter ausdrücklich auch ein1ge Anhänger L3
thers. Beide behandeln das Thema 1n einem umfassenden Horizont; sS1e verteidi-
SCIl SUZUSascCIl das religiöse System, das mi1t dem traditionellen religiösen Prinziıp
verbunden ıst

Der der ach meıner Kenntnis Luthers rtreformatorischen Schriften
den Freiheitsgedanken als strıttıges Thema erkannte, WAar der süddeutsche Yan-
ziskanertheologe Kaspar Schatzgeyer 11463/64-1 S27} bayerischen Landshut
geboren, 1st Jungen Jahren 1n se1lnNner Geburtsstadt e1In Kloster der Strenge-
Ien Richtung der Franziskaner eingetreten. Bıs seiInem ode lebte in Klö
stern altbayerischer Städte, abgesehen VOT einıgen Jahren, 1n denen dem Nürn-
berger Konvent angehörte. Zeiıtwelise gerade 1n den bewegten Jahre 520 his

WAar ihm die oberdeutsche Ordensprovinz unterstellt. Rund ZWaNnZlg
Jahre alter als Luther, hat Z WAaTl eıne gEWISSE Zeıt eıner Unı1ıversıität STU-

diert, '4 hat jedoch Nn1€e e1n Universitätslehramt ausgeübt. Nur intern 1st 1n den

13 Va  aD HOOGSTRAETEN: Epıtome de tide G5 operibus IV »SCY1PS1t intra auCOS
3888l Martınus ille plebicola libellum quendam, Cu1l dulcissiımum Christianae libertatis
titulum indidit, inter OINNECS Saillc 1bros, (1 UOS edidit (n1 allor) pestilentissimum, 1n QUO
multo verborum lenocinio R Ka melle illitum auribus incautorum praesentissımum
instillat que CgO ( ut atear) blanda illa inscrıptione pPrOvoCatus,
cupiebam videre librum e1Uusque legendi 110  - mediocris 1ncessit cupido. Cumque 1am
oculis perlustrarem, offendi prımum, dulciloquam Castı cuiusdam eloquii
faciem. Ceterum ‚U11}2 1lam ıntıma 1US diligenter ment1ıs ac1ıem a 9 figerem, pestilentis-
S11 errorıs VENECMNUIMNNN sub multo melle usqueadeo occultatum absconsum deprehen-
di, ut multo mihi difficilius fuerit illud percıpere u deprehensum confutare.«

LDieses Stück der Vorrede se1iner Epıtome hat Hoogstraeten 1ın die Vorrede seinem
ergänzenden Dialogus { IX mi1t kkleinen unerheblichen Anderungen übernommen.

5 Ort und eıt se1nes theologischen Universitätsstudiums sind ungewifß; 1ın Betracht kom -
ICN ehesten die Universitäten Ingolstadt, Tübingen, Heidelberg, Basel und die re
zwischen 1450 un:! 1487; vgl die Kurzbiographie VOI Philipp Schäter 1n aspar SCHATZGEYER:
Von der WAariCIl Christlichen und Evangelischen freyheit. De CcC1ia libertate evangelica/ hrsg
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Klöstern Se1INES Ordens ehrend tätıg SEWESCN.? [)as schlägt sich 1n seinen theo-
logischen Schriften nieder; sS1€e enthalten keine scholastische Problemerörterung.
Schatzgeyer bemüht Sich, die theologischen Fragen 1ın einem spirituellen Kontext

behandeln, sS1e mit der scholastischen Methode auf den Punkt bringen.
Seine literarische theologische Produktivität 1st erst durch die Kontroverse mi1ıt
der reformatorischen Theologie geweckt worden. Nachdem vorher der Spat-
mittelalterlichen Streitirage, welchem Ma{fße die Bettelorden den städtischen
Pfarrgemeinden Seelsorge ausüben können, eine Schrift gewidmet hatte, setzte

sich ah 522 eıner SAaNZCIl Reihe VO  a Schriften miı1ıt der reformatorischen
Theologie auseinander und berührte dabei VOIl Anfang das Thema der »1ibertas
Christiana« 16

Gleich 1n se1ner ersten Kontroversschrift erorterte Schatzgeyer eine Sall-
Reihe VO  a strıttig gewordenen Themen;” darunter auch die Trage der christli-

chen Freiheit. Da{ß Verbindung mit der aufe VO  — der christlichen Freiheit
spricht, geschieht dem Einflu{fß VON Luthers Schrift » De cCaptıvıtate babylonica
ecclesiae praeludium«. Denn Ort hat Luther dieselbe Gedankenverbindung her
gestellt, während kurz danach seinem Freiheitstraktat die „libertas Christiana«
nicht ausdrücklich m1t der Taufe verknüpftt. Aus der christlichen Freiheit, W1e sS1e
Luther der Taufe begründet findet, ergibt sich für Luther sogleich eın kritischer
Vorbehalt gegenüber den Mönchsgelübden.** ] J)araus entwickelt sich annn wäh
rend Luthers Auftenthalt auf der Wartburg se1ne definitive theologische Ableh:
NUN, der religiösen Gewissensbindung durch die Ordensgelübde seliner Schrift
))DC vot1s monastı1ic1ıs ijudicium«, die 1mM November 521 entstand und Anfang

522 1n Wittenberg erschien.! Die theologischen Sachzusammenhänge hat
und eingel. VON hilipp Schäfer. 1987, VE-VLIL, un Gerhard pp WOoLE Schatzgey-
CL, Kaspar. IRE * 1999], 76-80

15 Schäftfer nenn 1n seiıner Kurzbiographie siehe ben Anm. 14| für Schatzgeyers Tätigkeit
als Lektor: 1457 Landshut, 1489-149 Ingolstadt, 1498 München, 1508-1513 Ingolstadt.

16 Handschriftlich überlieferte Werke verzeichnet Nikolaus PAULUS: Kaspar Schatzgeyer:
ein Vorkämpfer der katholischen Kirche Luther in Süddeutschland. Straßburg 1898,
147-149
Kaspar SCHATZGEYER: Scrutinium divinae scrıpturae PIO conciliatione dissidentium dog.
matum/ hrsg. VO  a Ulrich Schmidt. 10922 Zeitgenössische Drucke VDIG6 I8 1992) yXÄe!  ®!

S 2336-2339]); Erstdruck: Adam etn. 1522 19716 I8, 200 S 23371 Vertaflist wurde die
chrift 1m Marz 1522 Von den ehn Themen betreffen die ersten un die Rechtferti-
gungslehre, Te1 weıtere das Altarsakrament und die Abendmahlskommunion, das VOI-

letzte die Taufe un!: christliche Freiheit, das letzte die Mönchsgelübde.
15 6, 535; 543,
19 Vgl 8I 565
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Schatzgeyer aufmerksam registrlert. Hatte selner ersten kontroverstheo-
logischen Schrift ach dem Doppelthema » Taufe und christliche Freiheit« auch
die rage der Ordensgelübde angeschnitten, reaglerte se1lnNner nächsten
Schrift unmittelbar auf Luthers Traktatber die Ordensgelübde.?° Auf diese Schrift
des süddeutschen Franziskaners antworten, ermunterte Luther seinen gleich-
falls A4UsSs dem Franziskanerorden kommenden theologischen Freund Johannes
Briefßßmann 5-I 4.9), dessen mıiıt Luthers Ermunterungs-
schreiben sehr bald 523 erschienen ist. 21 Im Herbst desselben Jahres erwiderte
darauf Schatzgeyer 1 Zusammenhang einer Schrift, 1n der och einmal, aber
energischer zupackend als 1n seinem »SCrutin1um« die Hauptthemen des VO  =

Luther entfachten Streıtes erorterte; * wieder wird eigens die »Jlibertas Christiana«
thematisiert, gefolgt VON der rage der Ordensgelübe. Fın Jahr spater 524
publizierte Schatzgeyer eıne deutschsprachige Schrift; die 1U ausschließlich
dem Problem der christlichen Freiheit gewidmet WTr » Von der wahren und
evangelischen Freiheit«. { Iıe korrespondierende lateinische Fassung wurde erst

nächsten Jahr 52 5} gedruckt.?? DIie grundsätzliche ATt; mi1t der Schatzgeyer

1am pridemKaspar SCHATZGEYER Replica CONTtra periculosa Scrıpta DOST Scrutin1ium
em1ssum emanata Augsburg: Sigmund CGrimm und Marx Wirsung, 522| DI6 18 1992),
199 (S 2330]. Kin zweıter ruck: TI Ulrich Morhart A., LYAT ehbd IS 3T} Ausdrück-
liıch wendet sich Schatzgeyer uch Luthers Schrift » Vom Mißbrauch der Messe«
bzw. »DIe abroganda In1ssa privata«,
Johannes BRIESSMANN: Casparıs Schatzgeyrı Minorıtae plicas respons10 PIO Lutherano
ibello de Vot1s monastiıcıs. Item Lutheri ad Briesmannum epistola de eodem. Jle un
Drucke gehören 1NSs Jahr 1523 D1I6 1984|, 367 (B 8278-8282|; Briefßßmanns Widmungs-
brief stammt VOI11 Maäarz +a Luthers motivierendes Schreiben Aallı Brießmann, twa

VO Januar 1523, siehe E 282) 284-29I
Kaspar SCHATZGEYER Examen NOVAaTUI doctrinarum. Erstdruck: Ulm Johannes Gruner,
frühestens Hälfte Oktober)| 1523 DI6 18 1992)J, 198 S 2326); weıtere Drucke ebd,
199 IS 2327 Von den elf Themen erstrecken sich die ersten vier auf den Komplex der
Rechtfertigungslehre, Stelle Olg der Heiligenkult, dann die christliche Freiheit,

die sich das Thema „»Ordensstand und Ordensgelübde« anschliefßt Als Thema
werden die Sakramente un als wird die kirchliche Vollmacht behandelt. Die rage
des iberum arbitrium bildet das Thema und den Abschluß das allgemeine Thema
»JJe doctrina christiana«. 1 Jas Schlußdatum der Abfassung lautet: »E X Monaco Kal
Oecet Anno 23 120 September L3l Damals hat Schatzgeyer das Manuskript nicht gleich

die Druckerei gehen lasssen; enn Blatt 3v erwähnt bereits den Sendbrief der Argula
VO  - Grumbach O September die nNnıversıta Ingolstadt, den der Chronologie
zufolge 1n der handschriftlichen Fassung kennenlernte; vgl Silke HALBACH!: Argula VOIL

Grumbach als Vertasserin reformatorischer Flugschriften. F; BI Bern; NY; P; 19092, 102-
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das Thema behandelt, spricht für die Annahme, da{ß auch Luthers Freiheits-
traktat 1m Blick Hatı obwohl ih nicht ausdrücklich erwähnt.?*

Es gehört Schatzgeyers kontroverstheologischer Methode, 11UT allgemein
die bestrittenen Lehren und gumente anzuführen, ohne SECENAUCI die angegriffe-
NI Schriften benennen der wörtliche /itate vorzulegen.?5 uch für se1ne
eigenen Ansichten beruft sich kaum einmal auf einen Kirchenvater der einen
Theologen der mittelalterlichen Kıirche.?® Seine Argumentatıon bestreitet fast
ganzZ mi1t biblischen /ıtaten Er möchte eine biblisch begründete religiöse Auffas-
SUNg gegenüber der Lehre verfechten. Dabei 1st jedoch BallzZ der mMut-
telalterlichen Religiosität verpflichtet. selner Freiheitsschrift hegt nicht mehr
w1e se1iner ersten Antwort auf die reformatorische Theologie die Hoffnung, mi1t
biblischen Zıtaten die aufgebrochenen Lehrdifterenzen auf dem Boden der tradi-
tionellen Religiosität ZU Ausgleich bringen können, vielmehr will jetzt die
Irtrtümer der reformatorischen Theologie aufzeigen und zurückweisen; doch ODC-
nert nicht W1€e Hoogstraeten leidenschaftlicher Polemik mı1t dem Ketzerverdikt.

Der Schrift Schatzgeyers » Von der wahren christlichen und evangelischen TEe1-
heit« VO Sommer 2 zönnen WIT CIn Dokument VO Frühjahr desselben Jah
LGS die Se1ite stellen, das ebenfalls ber die „wahre christliche Freiheit« beleh
TCH will Es sind Disputationsthesen 4Us der bayerischen Landesuniversität Ingol-
stadt Dort hatte der Magister Arsacıus Seehofer 1149 /1 505 - [ 542 der 545 127 der

23 inzıger zeitgenössischer Separatdruck: Hans Schobser, uUugus 1524 DI6 18

1992), N IS 2350]). Erstdruck der lateinischen Fassung Kaspar SCHATZGEYER De CIa

libertate evangelica. Kr Ulrich Morhart, 5D3 eın weıterer Druck eb 52 / vgl L6
18 1992), S ÄG  ®© S 2351 Kritische Ausgabe beider Fassungen siehe Kaspar SCHATZGEYER:
Von der Christlichen und Evangelischen freyheit. 1 Je Vec1iIia libertate evangelica/
hrsg. un eingel. VO  - hilipp chäfer 1987 IDIie Ausgabe bietet 1mM Paralleldruc
links den deutschen und rechts den lateinischen Text; ich zıtiere mi1t Angabe der eıte
un! der »Assert10«. Schatzgeyer entfaltet se1ne Ansicht 1ın wel Hauptteilen (Assertio 1-1

und L1-12)}, LLIIL ın einem dritten 'eil » ErrOreS« zurückzuweisen.
ES bleibt prüfen, ob Schatzgeyer schon 523 in seiınem »E xamen 1LLOVAaLTIUuIll doctrinarum«
IC 6} den Freiheitstraktat Luthers berücksichtigt.

25 Lhese Methode wendet uch ın seinen anderen Schriften
76 Die Freiheitsschrift nenn laut Personeneregister ıa Schäfers Ausgabe, 136) Kirchen-

vatern 11UTI Je einmal ugust1nus und Pelagius, anderen Autoritäten Je einmal 1StO-
teles und das Konstanzer Konzil.

27 FEA Arsacıus Seehoter, der ın seinen etzten Lebensjahren als evangelischer Geistlicher
ın Württemberg ätıg Warl, vgl Michael SCHAICH!:!: Seehoter, Arsacıus. BIOGRAPHISCHES
LEXIKON DER LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN/ hrsg. VO  - aetıtıa Boehmdas Thema behandelt, spricht für die Annahme, daß er nun auch Luthers Freiheits-  traktat im Blick hat, obwohl er ihn nicht ausdrücklich erwähnt.?*  Es gehört zu Schatzgeyers kontroverstheologischer Methode, nur allgemein  die bestrittenen Lehren und Argumente anzuführen, ohne genauer die angegriffe-  nen Schriften zu benennen oder wörtliche Zitate vorzulegen.?; Auch für seine  eigenen Ansichten beruft er sich kaum einmal auf einen Kirchenvater oder einen  Theologen der mittelalterlichen Kirche.?* Seine Argumentation bestreitet er fast  ganz mit biblischen Zitaten. Er möchte eine biblisch begründete religiöse Auffas-  sung gegenüber der neuen Lehre verfechten. Dabei ist er jedoch ganz der mit-  telalterlichen Religiosität verpflichtet. In seiner Freiheitsschrift hegt er nicht mehr  wie in seiner ersten Antwort auf die reformatorische Theologie die Hoffnung, mit  biblischen Zitaten die aufgebrochenen Lehrdifferenzen auf dem Boden der tradi-  tionellen Religiosität zum Ausgleich bringen zu können, vielmehr will er jetzt die  Irrtümer der reformatorischen Theologie aufzeigen und zurückweisen; doch ope-  riert er nicht wie Hoogstraeten in leidenschaftlicher Polemik mit dem Ketzerverdikt.  Der Schrift Schatzgeyers »Von der wahren christlichen und evangelischen Frei-  heit« vom Sommer 1524 können wir ein Dokument vom Frühjahr desselben Jah-  res an die Seite stellen, das ebenfalls über die »wahre christliche Freiheit« beleh-  ren will. Es sind Disputationsthesen aus der bayerischen Landesuniversität Ingol-  stadt. Dort hatte der Magister Arsacius Seehofer (1495/1505-1542 oder 1545),?7 der  23 Einziger zeitgenössischer Separatdruck: M: Hans Schobser, ı. August 1524 — VDiI6 18  (1992), 202 (S 2350). Erstdruck der lateinischen Fassung: Kaspar SCHATZGEYER: De vera  libertate evangelica. TÜ: Ulrich Morhart, 1525, ein weiterer Druck ebd. 1527 - vgl. VD 16  18 (1992), 202 (S 2351 f]. Kritische Ausgabe beider Fassungen siehe Kaspar SCHATZGEYER:  Von der waren Christlichen und Evangelischen freyheit. De vera libertate evangelica/  hrsg. und eingel. von Philipp Schäfer. MS 1987. Die Ausgabe bietet im Paralleldruck  links den deutschen und rechts den lateinischen Text; ich zitiere mit Angabe der Seite  und der »Assertio«. Schatzgeyer entfaltet seine Ansicht in zwei Hauptteilen (Assertio 1-10  und ı1-12), um in einem dritten Teil 20 »Errores« zurückzuweisen.  24 Es bleibt zu prüfen, ob Schatzgeyer schon 1523 in seinem »Examen novarum doctrinarum.«  (c. 6) den Freiheitstraktat Luthers berücksichtigt.  25 Diese Methode wendet er auch in seinen anderen Schriften an.  26 Die Freiheitsschrift nennt (laut Personeneregister in Schäfers Ausgabe, 136) an Kirchen-  vätern nur je einmal Augustinus und Pelagius, an anderen Autoritäten je einmal Aristo-  teles und das Konstanzer Konzil.  27 Zu Arsacius Seehofer, der in seinen letzten Lebensjahren als evangelischer Geistlicher  in Württemberg tätig war, vgl. Michael ScHAICH: Seehofer, Arsacius. BIOGRAPHISCHES  LEXIKON DER LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN/ hrsg. von Laetitia Boehm ...  Teil ı: Ingolstadt-Landshut 1472-1826. B 1998, 392-394.  35'eil Ingolstadt-Landshut 1472-1826. L99S, 2302-394
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kurze Zeıt (1 52129 der Unı1ıversıität Wittenberg studiert und ohl VOT allem
Melanchthon gehört hatte, In den Vorlesungen, die als Magister der philoso-
phischen Fakultät gehalten hat; reformatorische Ansichten geäußert. Er wurde
darauthin Verbreitung häretischer Lehren einem landesherrlichen Straf-
verfahren unterworfen un! mu{fßte se1ne Lehräufßerungen Artikeln widerru-
fen Luther und Lutheranhänger auch eıINe anı aUus dem bayerischen Landadel2:®

haben damals die Seehofer-Affäre in Flugschriften der breiten Offentlichkeit
bekannt gemacht.? Die Unıiversıtat Ingolstadt wollte mı1t elner großen theologi-
sche Dıisputation und April 524 einen Schlufstrich die Seehofer-
Affäre ziehen. Nicht Johannes Eck 1486-1IS der renommı1erte theologische
egner Luthers, sondern se1n wen1ger bekanner Kollege Leonhard Marstaller
(11488-1 548)3° hat dafür LO Thesen ber die „wahre christliche Freiheit«
sammengestellt,?! eın anderer Ingolstädter Theologe weıtere Thesen

anderen Fragen bei.3? DIie Thesen wurden ın eiıner kleinen Flugschrift VCI-

breitet, speziell Marstallers Thesen fanden literarischen Widerspruch VO

formatorischer Se1ite.33

8 /Zu Argula (80)]8! Grumbach vgl ben Anm Auf reformatorischer eıte erschien ıne
Erläuterung der Artikel Seehofers LIIE RTICKEL WARUMB DER EC1I1OR VN  - RETHE DER

HOHENSCHÜL TÄR NGOLSTADT ZWUNGEN VN.  ® GENÖTTIGT HABEN ZUM WID  CH MAaAGI-
STER ARSACIUM SEEHOFER VO  Z MÜNCHEN. ‚Augsburg: Philipp Ulhart, 1524| verfalßt VON

artın RECKENHOFEN VI71I6 1987) 653 210} 16 1990] 677 5 10), un auf late1-
nısch ÄDSERTIONES ART. ARSACI]J SEEHOFER CONIRA INGOLSTADIENSES [DD)AM-
NATORES Augsburg: Sigmund Grimm]|, 1524 nier em Pseudonym „Huldrichus Stra-
LUuUS Engedinus« VD1I6 1987]), 650 191).

S: 195 L’EO=-E25.:
Aus Nürnberg stammend, nhaber eıner Kanonikerpfründe ın Eichstätt, se1it November

519 Ecks Kollege der Theologischen Fakultät; vgl Winfried KAUSCH; Robert LARSSON-
FOLGER: Marstaller, Leonhard. Biographisches Lexikon der Ludwig-Maximilians-Univer-
S1ta: München X 269

31 Leonhard MARSTALLER: Centum Conclusiones de ig Libertate Christiana; 1ın em Sammel-
druck JNGOLSTADIJ XI PRILIS ANNI PRESEN IIS VICESIMIQUARTI, PUBLICA DISPUTATILIONE
PER SACRE HEOLOGIE PROFESSORES, MINAB  wkurze Zeit (1521/22) an der Universität Wittenberg studiert und wohl vor allem  Melanchthon gehört hatte, in den Vorlesungen, die er als Magister an der philoso-  phischen Fakultät gehalten hat, reformatorische Ansichten geäußert. Er wurde  daraufhin wegen Verbreitung häretischer Lehren einem landesherrlichen Straf-  verfahren unterworfen und mußte seine Lehräußerungen in 17 Artikeln widerru-  fen. Luther und Lutheranhänger — auch eine Frau aus dem bayerischen Landadel**  — haben damals die Seehofer-Affäre in Flugschriften der breiten Öffentlichkeit  bekannt gemacht.? Die Universität Ingolstadt wollte mit einer großen theologi-  sche Disputation am 11. und 12. April 1524 einen Schlußstrich unter die Seehofer-  Affäre ziehen. Nicht Johannes Eck (1486-1543), der renommierte theologische  Gegner Luthers, sondern sein weniger bekanner Kollege Leonhard Marstaller  (1488-1548)3 hat dafür 100 Thesen über die »wahre christliche Freiheit« zu-  sammengestellt,3* ein anderer Ingolstädter Theologe steuerte weitere 75 Thesen  zu anderen Fragen bei.® Die Thesen wurden in einer kleinen Flugschrift ver-  breitet, speziell Marstallers Thesen fanden literarischen Widerspruch von re-  formatorischer Seite.33  28 Zu Argula von Grumbach vgl. oben Anm. 22. Auf reformatorischer Seite erschien eine  Erläuterung der 17 Artikel Seehofers — DIE ARTICKEL WARUMB DER RECTOR VND RETHE DER  HOHENSCHÜL ZÜ JNGOLSTADT ZWUNGEN VND GENÖTTIGT HABEN / ZÜM WIDERSPRUCH MaAGI-  STER ARSACIUM SEEHOFER VON MÜNCHEN. [Augsburg: Philipp Ulhart, 1524] —, verfaßt von  Martin RECKENHOFEN — VDI6 9 (1987), 653 (I 210) £ 16 (1990), 677 (R 510), und auf latei-  nisch — ADSERTIONES ARTICULORUM ARSACIJ SEEHOFER CONTRA ]JNGOLSTADIENSES DAM-  NATORES. [Augsburg: Sigmund Grimm], 1524 —- unter dem Pseudonym »Huldrichus Stra-  tus Engedinus« — VDI16 9 (1987), 650 (I 191).  29 WA 15, (95) 110-125.  30 Aus Nürnberg stammend, Inhaber einer Kanonikerpfründe in Eichstätt, seit November  1519 Ecks Kollege an der Theologischen Fakultät; vgl. Winfried KAuscH; Robert LARSSON-  FOLGER: Marstaller, Leonhard. Biographisches Lexikon der Ludwig-Maximilians-Univer-  sität München I, 269.  31 Leonhard MARSTALLER: Centum Conclusiones de vera Libertate Christiana; in dem Sammel-  druck JNGOLSTADIJ XI. APRILIS ANNI PRESENTIS VICESIMIQUARTI, PUBLICA DISPUTATIONE  PER SACRE THEOLOGIE PROFESSORES, EXAMINABANTUR ... [Ingolstadt: Andreas Lutz, 1524],  AX-C2 - VDi69.(1987) 650 1 193}  32 Nikolaus APPEL: Septuagintaquinque Assertiones de fide, spe, charitate, ac legis veteris  cum Euangelica collatione; in dem oben Anm. 31 genannten Sammeldruck C 2'- D 3".  Nikolaus Appel (1482-1545) aus Egweiler - bei Nassenfels, Diözese Eichstätt — hatte am  10. April 1522 in Ingolstadt den theologischen Doktorgrad erworben und als dritter Theo-  loge die volle Mitgliedschaft in der Theologischen Fakultät erhalten. Er war und blieb  Kollegiat des Georgianum, des herzoglichen Theologenstiftes. 1535 gab er seine Profes-  sur auf und amtierte bis zu seinem Tod als Stiftsprediger in Moosburg bei Freising; vgl.  56Ingolstadt Andreas Eutz, 1524|,
A 2' y D1I6 1987) 650 193).

312 Nikolaus APPEL: Septuagintaquinque Assertiones de fide, SPC, charitate, legis veterıis
CL} Euangelica collatione; 1n dem ben Anm K enannten Sammeldruck ,” 3!
Nikolaus Appel (1482-1545| UuSs Egweiler bei Nassentels, 1Özese Eichstätt hatte 111

April 522 1n Ingolstadt den theologischen Doktorgrad erworben un: als dritter 'heo-
loge die volle Mitgliedschaft iın der Theologischen Fakultät erhalten. Er WAar und blieb
Kollegiat des Georglanum, des herzoglichen Theologenstiftes. L1 gab se1ne Profes-
SUT auf un! amtıierte bis seinem Tod als Stiftsprediger 1n Moosburg bei Freising; vgl
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Wıe verhalten sich Marstallers Thesen Schatzgeyers Schrift? Zwischen beiden
exten besteht den Grundzügen eine Verwandtschaft Zeitlich hiegt Schatzgeyers
Schrift ach den Ingolstädter Thesen. IMNe inhaltliche Abhängigkeit Schatzgeyers
VOI11 den Ingolstädter Thesen ist jedoch unwahrscheinlich, weil Schatzgeyer se1lne
Auffassung VOIl der christlichen Freiheit kontinuijerlich se1it 522 entwickelt un
publiziert hat Eher 1st umgekehrt anzunehmen, da Marstaller durch die bereits
vorliegenden Publikationen Schatzgeyers auf das Thema der christlichen Freiheit
aufmerksam geworden 1st der 1St dieses Thema ihm damals durch DCI-
sönliche Kontakte mi1t Schatzgeyer ahe gelegt worden? Persönliche Kontakte
zwischen den beiden annern sSind nicht auszuschliefßen; könnte se1IN,
da{ß Schatzgeyer, damals der Leılter (Guardian] des berühmten Münchener Franzıs-

Helmut FLACHENECKER: Appel Apel), Nikolaus. Biographisches Lexikon der Ludwig-Maxi-
milians-Universität München S 18
Außer dem Ingolstädter Erstdruck vgl ben Anm 3L1 exıistiert noch eın Nachdruck dieses
Sammelbandes: Augsburg: Melchior Rammıinger, 1524| VDI6 1987]), 650 192), und 1ne
deutsche Übersetzung dem ammeldruc ZU JNGELSTADT AUFF DE  Z TA(  ® DES

APRILS DES EGENWERTIGE. JIER ZWAYXYNIZIGSTIEIN JARS WERDENN CH DER

I|IOCTORES D BEWERDTWie verhalten sich Marstallers Thesen zu Schatzgeyers Schrift? Zwischen beiden  Texten besteht in den Grundzügen eine Verwandtschaft. Zeitlich liegt Schatzgeyers  Schrift nach den Ingolstädter Thesen. Eine inhaltliche Abhängigkeit Schatzgeyers  von den Ingolstädter Thesen ist jedoch unwahrscheinlich, weil Schatzgeyer seine  Auffassung von der christlichen Freiheit kontinuierlich seit 1522 entwickelt und  publiziert hat. Eher ist umgekehrt anzunehmen, daß Marstaller durch die bereits  vorliegenden Publikationen Schatzgeyers auf das Thema der christlichen Freiheit  aufmerksam geworden ist. Oder ist dieses Thema ihm damals sogar durch per-  sönliche Kontakte mit Schatzgeyer nahe gelegt worden? Persönliche Kontakte  zwischen den beiden Männern sind nicht auszuschließen; es könnte sogar sein,  daß Schatzgeyer, damals der Leiter (Guardian) des berühmten Münchener Franzis-  Helmut FLACHENECKER: Appel (Apel), Nikolaus. Biographisches Lexikon der Ludwig-Maxi-  milians-Universität München ı, 18.  33 Außer dem Ingolstädter Erstdruck — vgl. oben Anm. 31 — existiert noch ein Nachdruck dieses  Sammelbandes: [Augsburg: Melchior Ramminger, 1524] - VD16 9 (1987), 650 (I 192), und eine  deutsche Übersetzung in dem Sammeldruck ZÜ JNGELSTADT AUFF DEN AYLFFTEN TAG DES  APRILS DES GEGENWERTIGEN VIER VND ZWAYNTZIGSTEIN JARS WERDENN DURCH DER HAILIGEN  SCHRIFFT DOCTORES EXAMINIERT VND| BEWERDT ... [Augsburg: Melchior Ramminger], 1524 —  VDi1i6 9 (1987), 653 (I 209). Alle Drucke enthalten außer den von Seehofer revozierten 17  Thesen und Marstallers 100 Thesen auch Appels 75 Thesen (siehe oben Anm. 32).  Leonhard Marstallers Thesen zogen weitere Schriften nach sich; vgl. Gerhard SIMON:  Humanismus und Konfession: Theobald Billican: Leben und Werk. B; NY 1980, 39-58.  222 £ (Werkverzeichnis [4. 5 a-c]):  1i. Eine Entgegnung des Nördlinger Reformators Theobald Gerlacher, gen. BILLICANUS  (1491-1554): Adversus propositiones Leonardi Marstalleri Ingolstadiensis. [Augsburg:  Simprecht Ruff, 1524] - VDIi6 7 (1986), 583 (G 1551); der Widmungsbrief an Johannes  Brenz und Johannes Isenmann ist datiert: »Nördlingen, Kal. Aprilis [1. April] 1524«.  2. Leonhard MARSTALLERS Reaktion in einem Ööffentlichen Brief an den bayerischen  Kanzler Leonhard von Eck (1480-1550): Ad nobilem ... D. Leonardum de Eck ... ducalem  senatorem, doctorem etc. ... Cur Billicano cuidam, Lutherana perfidia infecto, non respon-  derit, Epistola excusatoria. Schlußdatum: »Ex Ingolstadio Bavariae. Anno domini 1524,  Calendis Iulii [r. Juli]«; gedruckt als Anhang zum folgenden Werk.  3. Eine Replik von Theobaldus BıLLICANUS in zwei Stücken, die vereint sind in dem  Druck VDIi6 7 (1986), 583 (G 1554) = VDI6 13 (1988), 82 (M 1144):  a) Apologia ... ad excusatoriam Epistolam Leonardi Marstalleri ... (a 1*-cı1') - mit dem  Datum »Nördlingen, 30. September 1524«;  b) ein Traktat »De libero arbitrio ... scripta in ea, quae Marstallerus in suis propositio-  nibus edidit« (c 2" - d 8*) - mit einem Widmungsbrief an Urbanus Rhegius (c 2*), ebenfalls  auf den 30. September datiert. Auf einem eigenen Bogen ist der oben unter 2. genannte  Brief Marstallers an Leonhard von Eck angedruckt (deshalb auf der Titelseite die Angabe:  »Epistola Marstalleri ad finem excusa«).  5#‚ Augsburg: Melchior Ramminger|, 1524
VDI6 1987]), 653 209). Alle Drucke enthalten außer den VON Seehofer revozlerten
Thesen und Marstallers 1O0O Thesen uch Appels £S Thesen siehe ben Anm. 32}

Leonhard Marstallers Thesen I1 weıtere Schriften nach Si.Ch; vgl Gerhard SIMON:
Humanısmus un Konftession: Theobald Billican: Leben und Werk BI L9SO, 39-58
77 f (Werkverzeichnis 4 a-C|)

Eine Entgegnung des Nördlinger Reformators Theobald Gerlacher, DCIH BILLICANUS
(1491-I1554): Adversus propositıiones Leonardi Marstalleri Ingolstadiensis. (Augsburg:
Simprecht Ruff, 1524| DI6 1986|, 583 1551); der Widmungsbrief Johannes
Brenz und Johannes Isenmann 1sSt datiert: »Nördlingen, Kal Aprilis I April| 1524«

Leonhard MARSTALLERS Reaktion 1n einem öffentlichen Brief den bayerischen
Kanzler Leonhard VOoO  - Eck (11480-1550]: obilemWie verhalten sich Marstallers Thesen zu Schatzgeyers Schrift? Zwischen beiden  Texten besteht in den Grundzügen eine Verwandtschaft. Zeitlich liegt Schatzgeyers  Schrift nach den Ingolstädter Thesen. Eine inhaltliche Abhängigkeit Schatzgeyers  von den Ingolstädter Thesen ist jedoch unwahrscheinlich, weil Schatzgeyer seine  Auffassung von der christlichen Freiheit kontinuierlich seit 1522 entwickelt und  publiziert hat. Eher ist umgekehrt anzunehmen, daß Marstaller durch die bereits  vorliegenden Publikationen Schatzgeyers auf das Thema der christlichen Freiheit  aufmerksam geworden ist. Oder ist dieses Thema ihm damals sogar durch per-  sönliche Kontakte mit Schatzgeyer nahe gelegt worden? Persönliche Kontakte  zwischen den beiden Männern sind nicht auszuschließen; es könnte sogar sein,  daß Schatzgeyer, damals der Leiter (Guardian) des berühmten Münchener Franzis-  Helmut FLACHENECKER: Appel (Apel), Nikolaus. Biographisches Lexikon der Ludwig-Maxi-  milians-Universität München ı, 18.  33 Außer dem Ingolstädter Erstdruck — vgl. oben Anm. 31 — existiert noch ein Nachdruck dieses  Sammelbandes: [Augsburg: Melchior Ramminger, 1524] - VD16 9 (1987), 650 (I 192), und eine  deutsche Übersetzung in dem Sammeldruck ZÜ JNGELSTADT AUFF DEN AYLFFTEN TAG DES  APRILS DES GEGENWERTIGEN VIER VND ZWAYNTZIGSTEIN JARS WERDENN DURCH DER HAILIGEN  SCHRIFFT DOCTORES EXAMINIERT VND| BEWERDT ... [Augsburg: Melchior Ramminger], 1524 —  VDi1i6 9 (1987), 653 (I 209). Alle Drucke enthalten außer den von Seehofer revozierten 17  Thesen und Marstallers 100 Thesen auch Appels 75 Thesen (siehe oben Anm. 32).  Leonhard Marstallers Thesen zogen weitere Schriften nach sich; vgl. Gerhard SIMON:  Humanismus und Konfession: Theobald Billican: Leben und Werk. B; NY 1980, 39-58.  222 £ (Werkverzeichnis [4. 5 a-c]):  1i. Eine Entgegnung des Nördlinger Reformators Theobald Gerlacher, gen. BILLICANUS  (1491-1554): Adversus propositiones Leonardi Marstalleri Ingolstadiensis. [Augsburg:  Simprecht Ruff, 1524] - VDIi6 7 (1986), 583 (G 1551); der Widmungsbrief an Johannes  Brenz und Johannes Isenmann ist datiert: »Nördlingen, Kal. Aprilis [1. April] 1524«.  2. Leonhard MARSTALLERS Reaktion in einem Ööffentlichen Brief an den bayerischen  Kanzler Leonhard von Eck (1480-1550): Ad nobilem ... D. Leonardum de Eck ... ducalem  senatorem, doctorem etc. ... Cur Billicano cuidam, Lutherana perfidia infecto, non respon-  derit, Epistola excusatoria. Schlußdatum: »Ex Ingolstadio Bavariae. Anno domini 1524,  Calendis Iulii [r. Juli]«; gedruckt als Anhang zum folgenden Werk.  3. Eine Replik von Theobaldus BıLLICANUS in zwei Stücken, die vereint sind in dem  Druck VDIi6 7 (1986), 583 (G 1554) = VDI6 13 (1988), 82 (M 1144):  a) Apologia ... ad excusatoriam Epistolam Leonardi Marstalleri ... (a 1*-cı1') - mit dem  Datum »Nördlingen, 30. September 1524«;  b) ein Traktat »De libero arbitrio ... scripta in ea, quae Marstallerus in suis propositio-  nibus edidit« (c 2" - d 8*) - mit einem Widmungsbrief an Urbanus Rhegius (c 2*), ebenfalls  auf den 30. September datiert. Auf einem eigenen Bogen ist der oben unter 2. genannte  Brief Marstallers an Leonhard von Eck angedruckt (deshalb auf der Titelseite die Angabe:  »Epistola Marstalleri ad finem excusa«).  5#Leonardum de EckWie verhalten sich Marstallers Thesen zu Schatzgeyers Schrift? Zwischen beiden  Texten besteht in den Grundzügen eine Verwandtschaft. Zeitlich liegt Schatzgeyers  Schrift nach den Ingolstädter Thesen. Eine inhaltliche Abhängigkeit Schatzgeyers  von den Ingolstädter Thesen ist jedoch unwahrscheinlich, weil Schatzgeyer seine  Auffassung von der christlichen Freiheit kontinuierlich seit 1522 entwickelt und  publiziert hat. Eher ist umgekehrt anzunehmen, daß Marstaller durch die bereits  vorliegenden Publikationen Schatzgeyers auf das Thema der christlichen Freiheit  aufmerksam geworden ist. Oder ist dieses Thema ihm damals sogar durch per-  sönliche Kontakte mit Schatzgeyer nahe gelegt worden? Persönliche Kontakte  zwischen den beiden Männern sind nicht auszuschließen; es könnte sogar sein,  daß Schatzgeyer, damals der Leiter (Guardian) des berühmten Münchener Franzis-  Helmut FLACHENECKER: Appel (Apel), Nikolaus. Biographisches Lexikon der Ludwig-Maxi-  milians-Universität München ı, 18.  33 Außer dem Ingolstädter Erstdruck — vgl. oben Anm. 31 — existiert noch ein Nachdruck dieses  Sammelbandes: [Augsburg: Melchior Ramminger, 1524] - VD16 9 (1987), 650 (I 192), und eine  deutsche Übersetzung in dem Sammeldruck ZÜ JNGELSTADT AUFF DEN AYLFFTEN TAG DES  APRILS DES GEGENWERTIGEN VIER VND ZWAYNTZIGSTEIN JARS WERDENN DURCH DER HAILIGEN  SCHRIFFT DOCTORES EXAMINIERT VND| BEWERDT ... [Augsburg: Melchior Ramminger], 1524 —  VDi1i6 9 (1987), 653 (I 209). Alle Drucke enthalten außer den von Seehofer revozierten 17  Thesen und Marstallers 100 Thesen auch Appels 75 Thesen (siehe oben Anm. 32).  Leonhard Marstallers Thesen zogen weitere Schriften nach sich; vgl. Gerhard SIMON:  Humanismus und Konfession: Theobald Billican: Leben und Werk. B; NY 1980, 39-58.  222 £ (Werkverzeichnis [4. 5 a-c]):  1i. Eine Entgegnung des Nördlinger Reformators Theobald Gerlacher, gen. BILLICANUS  (1491-1554): Adversus propositiones Leonardi Marstalleri Ingolstadiensis. [Augsburg:  Simprecht Ruff, 1524] - VDIi6 7 (1986), 583 (G 1551); der Widmungsbrief an Johannes  Brenz und Johannes Isenmann ist datiert: »Nördlingen, Kal. Aprilis [1. April] 1524«.  2. Leonhard MARSTALLERS Reaktion in einem Ööffentlichen Brief an den bayerischen  Kanzler Leonhard von Eck (1480-1550): Ad nobilem ... D. Leonardum de Eck ... ducalem  senatorem, doctorem etc. ... Cur Billicano cuidam, Lutherana perfidia infecto, non respon-  derit, Epistola excusatoria. Schlußdatum: »Ex Ingolstadio Bavariae. Anno domini 1524,  Calendis Iulii [r. Juli]«; gedruckt als Anhang zum folgenden Werk.  3. Eine Replik von Theobaldus BıLLICANUS in zwei Stücken, die vereint sind in dem  Druck VDIi6 7 (1986), 583 (G 1554) = VDI6 13 (1988), 82 (M 1144):  a) Apologia ... ad excusatoriam Epistolam Leonardi Marstalleri ... (a 1*-cı1') - mit dem  Datum »Nördlingen, 30. September 1524«;  b) ein Traktat »De libero arbitrio ... scripta in ea, quae Marstallerus in suis propositio-  nibus edidit« (c 2" - d 8*) - mit einem Widmungsbrief an Urbanus Rhegius (c 2*), ebenfalls  auf den 30. September datiert. Auf einem eigenen Bogen ist der oben unter 2. genannte  Brief Marstallers an Leonhard von Eck angedruckt (deshalb auf der Titelseite die Angabe:  »Epistola Marstalleri ad finem excusa«).  5#ducalem
senatorem, doctorem eifCcWie verhalten sich Marstallers Thesen zu Schatzgeyers Schrift? Zwischen beiden  Texten besteht in den Grundzügen eine Verwandtschaft. Zeitlich liegt Schatzgeyers  Schrift nach den Ingolstädter Thesen. Eine inhaltliche Abhängigkeit Schatzgeyers  von den Ingolstädter Thesen ist jedoch unwahrscheinlich, weil Schatzgeyer seine  Auffassung von der christlichen Freiheit kontinuierlich seit 1522 entwickelt und  publiziert hat. Eher ist umgekehrt anzunehmen, daß Marstaller durch die bereits  vorliegenden Publikationen Schatzgeyers auf das Thema der christlichen Freiheit  aufmerksam geworden ist. Oder ist dieses Thema ihm damals sogar durch per-  sönliche Kontakte mit Schatzgeyer nahe gelegt worden? Persönliche Kontakte  zwischen den beiden Männern sind nicht auszuschließen; es könnte sogar sein,  daß Schatzgeyer, damals der Leiter (Guardian) des berühmten Münchener Franzis-  Helmut FLACHENECKER: Appel (Apel), Nikolaus. Biographisches Lexikon der Ludwig-Maxi-  milians-Universität München ı, 18.  33 Außer dem Ingolstädter Erstdruck — vgl. oben Anm. 31 — existiert noch ein Nachdruck dieses  Sammelbandes: [Augsburg: Melchior Ramminger, 1524] - VD16 9 (1987), 650 (I 192), und eine  deutsche Übersetzung in dem Sammeldruck ZÜ JNGELSTADT AUFF DEN AYLFFTEN TAG DES  APRILS DES GEGENWERTIGEN VIER VND ZWAYNTZIGSTEIN JARS WERDENN DURCH DER HAILIGEN  SCHRIFFT DOCTORES EXAMINIERT VND| BEWERDT ... [Augsburg: Melchior Ramminger], 1524 —  VDi1i6 9 (1987), 653 (I 209). Alle Drucke enthalten außer den von Seehofer revozierten 17  Thesen und Marstallers 100 Thesen auch Appels 75 Thesen (siehe oben Anm. 32).  Leonhard Marstallers Thesen zogen weitere Schriften nach sich; vgl. Gerhard SIMON:  Humanismus und Konfession: Theobald Billican: Leben und Werk. B; NY 1980, 39-58.  222 £ (Werkverzeichnis [4. 5 a-c]):  1i. Eine Entgegnung des Nördlinger Reformators Theobald Gerlacher, gen. BILLICANUS  (1491-1554): Adversus propositiones Leonardi Marstalleri Ingolstadiensis. [Augsburg:  Simprecht Ruff, 1524] - VDIi6 7 (1986), 583 (G 1551); der Widmungsbrief an Johannes  Brenz und Johannes Isenmann ist datiert: »Nördlingen, Kal. Aprilis [1. April] 1524«.  2. Leonhard MARSTALLERS Reaktion in einem Ööffentlichen Brief an den bayerischen  Kanzler Leonhard von Eck (1480-1550): Ad nobilem ... D. Leonardum de Eck ... ducalem  senatorem, doctorem etc. ... Cur Billicano cuidam, Lutherana perfidia infecto, non respon-  derit, Epistola excusatoria. Schlußdatum: »Ex Ingolstadio Bavariae. Anno domini 1524,  Calendis Iulii [r. Juli]«; gedruckt als Anhang zum folgenden Werk.  3. Eine Replik von Theobaldus BıLLICANUS in zwei Stücken, die vereint sind in dem  Druck VDIi6 7 (1986), 583 (G 1554) = VDI6 13 (1988), 82 (M 1144):  a) Apologia ... ad excusatoriam Epistolam Leonardi Marstalleri ... (a 1*-cı1') - mit dem  Datum »Nördlingen, 30. September 1524«;  b) ein Traktat »De libero arbitrio ... scripta in ea, quae Marstallerus in suis propositio-  nibus edidit« (c 2" - d 8*) - mit einem Widmungsbrief an Urbanus Rhegius (c 2*), ebenfalls  auf den 30. September datiert. Auf einem eigenen Bogen ist der oben unter 2. genannte  Brief Marstallers an Leonhard von Eck angedruckt (deshalb auf der Titelseite die Angabe:  »Epistola Marstalleri ad finem excusa«).  5#C‘ur Billicano cuidam, Lutherana erfidia infecto, 110  - TCSDON-
derit, Epistola excusatorIla. Schlu  AI »X Ingolstadio Bavarıae. Anno domini 1524
Calendis Iulii (1 Julil«; gedruckt als Anhang ZU folgenden Werk

Eıne Replik VO  - Theobaldus BILLICANUS in wel Stücken, die vereıint sSind ın em
Druck VD1I6 1986), 583 ( 1554| 1916 13 1988], 89 { I144):

a} ApologiaWie verhalten sich Marstallers Thesen zu Schatzgeyers Schrift? Zwischen beiden  Texten besteht in den Grundzügen eine Verwandtschaft. Zeitlich liegt Schatzgeyers  Schrift nach den Ingolstädter Thesen. Eine inhaltliche Abhängigkeit Schatzgeyers  von den Ingolstädter Thesen ist jedoch unwahrscheinlich, weil Schatzgeyer seine  Auffassung von der christlichen Freiheit kontinuierlich seit 1522 entwickelt und  publiziert hat. Eher ist umgekehrt anzunehmen, daß Marstaller durch die bereits  vorliegenden Publikationen Schatzgeyers auf das Thema der christlichen Freiheit  aufmerksam geworden ist. Oder ist dieses Thema ihm damals sogar durch per-  sönliche Kontakte mit Schatzgeyer nahe gelegt worden? Persönliche Kontakte  zwischen den beiden Männern sind nicht auszuschließen; es könnte sogar sein,  daß Schatzgeyer, damals der Leiter (Guardian) des berühmten Münchener Franzis-  Helmut FLACHENECKER: Appel (Apel), Nikolaus. Biographisches Lexikon der Ludwig-Maxi-  milians-Universität München ı, 18.  33 Außer dem Ingolstädter Erstdruck — vgl. oben Anm. 31 — existiert noch ein Nachdruck dieses  Sammelbandes: [Augsburg: Melchior Ramminger, 1524] - VD16 9 (1987), 650 (I 192), und eine  deutsche Übersetzung in dem Sammeldruck ZÜ JNGELSTADT AUFF DEN AYLFFTEN TAG DES  APRILS DES GEGENWERTIGEN VIER VND ZWAYNTZIGSTEIN JARS WERDENN DURCH DER HAILIGEN  SCHRIFFT DOCTORES EXAMINIERT VND| BEWERDT ... [Augsburg: Melchior Ramminger], 1524 —  VDi1i6 9 (1987), 653 (I 209). Alle Drucke enthalten außer den von Seehofer revozierten 17  Thesen und Marstallers 100 Thesen auch Appels 75 Thesen (siehe oben Anm. 32).  Leonhard Marstallers Thesen zogen weitere Schriften nach sich; vgl. Gerhard SIMON:  Humanismus und Konfession: Theobald Billican: Leben und Werk. B; NY 1980, 39-58.  222 £ (Werkverzeichnis [4. 5 a-c]):  1i. Eine Entgegnung des Nördlinger Reformators Theobald Gerlacher, gen. BILLICANUS  (1491-1554): Adversus propositiones Leonardi Marstalleri Ingolstadiensis. [Augsburg:  Simprecht Ruff, 1524] - VDIi6 7 (1986), 583 (G 1551); der Widmungsbrief an Johannes  Brenz und Johannes Isenmann ist datiert: »Nördlingen, Kal. Aprilis [1. April] 1524«.  2. Leonhard MARSTALLERS Reaktion in einem Ööffentlichen Brief an den bayerischen  Kanzler Leonhard von Eck (1480-1550): Ad nobilem ... D. Leonardum de Eck ... ducalem  senatorem, doctorem etc. ... Cur Billicano cuidam, Lutherana perfidia infecto, non respon-  derit, Epistola excusatoria. Schlußdatum: »Ex Ingolstadio Bavariae. Anno domini 1524,  Calendis Iulii [r. Juli]«; gedruckt als Anhang zum folgenden Werk.  3. Eine Replik von Theobaldus BıLLICANUS in zwei Stücken, die vereint sind in dem  Druck VDIi6 7 (1986), 583 (G 1554) = VDI6 13 (1988), 82 (M 1144):  a) Apologia ... ad excusatoriam Epistolam Leonardi Marstalleri ... (a 1*-cı1') - mit dem  Datum »Nördlingen, 30. September 1524«;  b) ein Traktat »De libero arbitrio ... scripta in ea, quae Marstallerus in suis propositio-  nibus edidit« (c 2" - d 8*) - mit einem Widmungsbrief an Urbanus Rhegius (c 2*), ebenfalls  auf den 30. September datiert. Auf einem eigenen Bogen ist der oben unter 2. genannte  Brief Marstallers an Leonhard von Eck angedruckt (deshalb auf der Titelseite die Angabe:  »Epistola Marstalleri ad finem excusa«).  5#ad excusatorliam Epistolam Leonardıi MarstalleriWie verhalten sich Marstallers Thesen zu Schatzgeyers Schrift? Zwischen beiden  Texten besteht in den Grundzügen eine Verwandtschaft. Zeitlich liegt Schatzgeyers  Schrift nach den Ingolstädter Thesen. Eine inhaltliche Abhängigkeit Schatzgeyers  von den Ingolstädter Thesen ist jedoch unwahrscheinlich, weil Schatzgeyer seine  Auffassung von der christlichen Freiheit kontinuierlich seit 1522 entwickelt und  publiziert hat. Eher ist umgekehrt anzunehmen, daß Marstaller durch die bereits  vorliegenden Publikationen Schatzgeyers auf das Thema der christlichen Freiheit  aufmerksam geworden ist. Oder ist dieses Thema ihm damals sogar durch per-  sönliche Kontakte mit Schatzgeyer nahe gelegt worden? Persönliche Kontakte  zwischen den beiden Männern sind nicht auszuschließen; es könnte sogar sein,  daß Schatzgeyer, damals der Leiter (Guardian) des berühmten Münchener Franzis-  Helmut FLACHENECKER: Appel (Apel), Nikolaus. Biographisches Lexikon der Ludwig-Maxi-  milians-Universität München ı, 18.  33 Außer dem Ingolstädter Erstdruck — vgl. oben Anm. 31 — existiert noch ein Nachdruck dieses  Sammelbandes: [Augsburg: Melchior Ramminger, 1524] - VD16 9 (1987), 650 (I 192), und eine  deutsche Übersetzung in dem Sammeldruck ZÜ JNGELSTADT AUFF DEN AYLFFTEN TAG DES  APRILS DES GEGENWERTIGEN VIER VND ZWAYNTZIGSTEIN JARS WERDENN DURCH DER HAILIGEN  SCHRIFFT DOCTORES EXAMINIERT VND| BEWERDT ... [Augsburg: Melchior Ramminger], 1524 —  VDi1i6 9 (1987), 653 (I 209). Alle Drucke enthalten außer den von Seehofer revozierten 17  Thesen und Marstallers 100 Thesen auch Appels 75 Thesen (siehe oben Anm. 32).  Leonhard Marstallers Thesen zogen weitere Schriften nach sich; vgl. Gerhard SIMON:  Humanismus und Konfession: Theobald Billican: Leben und Werk. B; NY 1980, 39-58.  222 £ (Werkverzeichnis [4. 5 a-c]):  1i. Eine Entgegnung des Nördlinger Reformators Theobald Gerlacher, gen. BILLICANUS  (1491-1554): Adversus propositiones Leonardi Marstalleri Ingolstadiensis. [Augsburg:  Simprecht Ruff, 1524] - VDIi6 7 (1986), 583 (G 1551); der Widmungsbrief an Johannes  Brenz und Johannes Isenmann ist datiert: »Nördlingen, Kal. Aprilis [1. April] 1524«.  2. Leonhard MARSTALLERS Reaktion in einem Ööffentlichen Brief an den bayerischen  Kanzler Leonhard von Eck (1480-1550): Ad nobilem ... D. Leonardum de Eck ... ducalem  senatorem, doctorem etc. ... Cur Billicano cuidam, Lutherana perfidia infecto, non respon-  derit, Epistola excusatoria. Schlußdatum: »Ex Ingolstadio Bavariae. Anno domini 1524,  Calendis Iulii [r. Juli]«; gedruckt als Anhang zum folgenden Werk.  3. Eine Replik von Theobaldus BıLLICANUS in zwei Stücken, die vereint sind in dem  Druck VDIi6 7 (1986), 583 (G 1554) = VDI6 13 (1988), 82 (M 1144):  a) Apologia ... ad excusatoriam Epistolam Leonardi Marstalleri ... (a 1*-cı1') - mit dem  Datum »Nördlingen, 30. September 1524«;  b) ein Traktat »De libero arbitrio ... scripta in ea, quae Marstallerus in suis propositio-  nibus edidit« (c 2" - d 8*) - mit einem Widmungsbrief an Urbanus Rhegius (c 2*), ebenfalls  auf den 30. September datiert. Auf einem eigenen Bogen ist der oben unter 2. genannte  Brief Marstallers an Leonhard von Eck angedruckt (deshalb auf der Titelseite die Angabe:  »Epistola Marstalleri ad finem excusa«).  5#(a E Er mi1t dem
atum „»Nördlingen, 3 September 1524«;

ein Traktat »De libero arbitrioWie verhalten sich Marstallers Thesen zu Schatzgeyers Schrift? Zwischen beiden  Texten besteht in den Grundzügen eine Verwandtschaft. Zeitlich liegt Schatzgeyers  Schrift nach den Ingolstädter Thesen. Eine inhaltliche Abhängigkeit Schatzgeyers  von den Ingolstädter Thesen ist jedoch unwahrscheinlich, weil Schatzgeyer seine  Auffassung von der christlichen Freiheit kontinuierlich seit 1522 entwickelt und  publiziert hat. Eher ist umgekehrt anzunehmen, daß Marstaller durch die bereits  vorliegenden Publikationen Schatzgeyers auf das Thema der christlichen Freiheit  aufmerksam geworden ist. Oder ist dieses Thema ihm damals sogar durch per-  sönliche Kontakte mit Schatzgeyer nahe gelegt worden? Persönliche Kontakte  zwischen den beiden Männern sind nicht auszuschließen; es könnte sogar sein,  daß Schatzgeyer, damals der Leiter (Guardian) des berühmten Münchener Franzis-  Helmut FLACHENECKER: Appel (Apel), Nikolaus. Biographisches Lexikon der Ludwig-Maxi-  milians-Universität München ı, 18.  33 Außer dem Ingolstädter Erstdruck — vgl. oben Anm. 31 — existiert noch ein Nachdruck dieses  Sammelbandes: [Augsburg: Melchior Ramminger, 1524] - VD16 9 (1987), 650 (I 192), und eine  deutsche Übersetzung in dem Sammeldruck ZÜ JNGELSTADT AUFF DEN AYLFFTEN TAG DES  APRILS DES GEGENWERTIGEN VIER VND ZWAYNTZIGSTEIN JARS WERDENN DURCH DER HAILIGEN  SCHRIFFT DOCTORES EXAMINIERT VND| BEWERDT ... [Augsburg: Melchior Ramminger], 1524 —  VDi1i6 9 (1987), 653 (I 209). Alle Drucke enthalten außer den von Seehofer revozierten 17  Thesen und Marstallers 100 Thesen auch Appels 75 Thesen (siehe oben Anm. 32).  Leonhard Marstallers Thesen zogen weitere Schriften nach sich; vgl. Gerhard SIMON:  Humanismus und Konfession: Theobald Billican: Leben und Werk. B; NY 1980, 39-58.  222 £ (Werkverzeichnis [4. 5 a-c]):  1i. Eine Entgegnung des Nördlinger Reformators Theobald Gerlacher, gen. BILLICANUS  (1491-1554): Adversus propositiones Leonardi Marstalleri Ingolstadiensis. [Augsburg:  Simprecht Ruff, 1524] - VDIi6 7 (1986), 583 (G 1551); der Widmungsbrief an Johannes  Brenz und Johannes Isenmann ist datiert: »Nördlingen, Kal. Aprilis [1. April] 1524«.  2. Leonhard MARSTALLERS Reaktion in einem Ööffentlichen Brief an den bayerischen  Kanzler Leonhard von Eck (1480-1550): Ad nobilem ... D. Leonardum de Eck ... ducalem  senatorem, doctorem etc. ... Cur Billicano cuidam, Lutherana perfidia infecto, non respon-  derit, Epistola excusatoria. Schlußdatum: »Ex Ingolstadio Bavariae. Anno domini 1524,  Calendis Iulii [r. Juli]«; gedruckt als Anhang zum folgenden Werk.  3. Eine Replik von Theobaldus BıLLICANUS in zwei Stücken, die vereint sind in dem  Druck VDIi6 7 (1986), 583 (G 1554) = VDI6 13 (1988), 82 (M 1144):  a) Apologia ... ad excusatoriam Epistolam Leonardi Marstalleri ... (a 1*-cı1') - mit dem  Datum »Nördlingen, 30. September 1524«;  b) ein Traktat »De libero arbitrio ... scripta in ea, quae Marstallerus in suis propositio-  nibus edidit« (c 2" - d 8*) - mit einem Widmungsbrief an Urbanus Rhegius (c 2*), ebenfalls  auf den 30. September datiert. Auf einem eigenen Bogen ist der oben unter 2. genannte  Brief Marstallers an Leonhard von Eck angedruckt (deshalb auf der Titelseite die Angabe:  »Epistola Marstalleri ad finem excusa«).  5#scrıpta 1ın C: ((1UAaC Marstallerus 1ın SU1S proposit1o-
nibus edidit« IC A 87) mi1t einem Widmungsbrief AIl Urbanus Rhegius C 28 ebenfalls
auf den September datiert. Auf einem eigenen ogen ist der ben nNnter genannte
Brief Marstallers Leonhard VO  w} Eck angedruckt (desha. auf der Titelseite die Angabe:
»Epistola Marstalleri ad finem EXCUSa«)J.
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kanerkonventes, 1177 Frühjahr 524 Leonhard Marstaller bei der Konzeption
selner Thesen beeinflußt hat un: diesem Zusammenhang sich selber ZUT

fassung einer eigenen Schrift entschlossen hat
DIie Artikel, die Arsacıus Seehofer als häretisch widerrufen mußte, enthalten

keinen Satz ber die libertas Christiana. Marstaller 111 äahnlich wWw1e Schatzgeyer
gegenüber der lutherischen Lehre das traditionelle Kirchen un: Heilsbewufstsein
einschärten. Seine Thesen einrahmend erklärt GE die wahre evangelische der
christliche Freiheit würde gegenwärt1ig 1n schändliche Lasterhaftigkeit und Unge-
horsam verkehrt.? Unter der Parole der christlichen Freiheit würden die Men
schen der Untertänigkeit und dem Obrigkeitsgehorsam und w1e in der
Lehre der Epikureer einem „bestialisch« ungebundenen Leben verführt.?5 FÜr
solch eine Behauptung1 Frühjahr 2 lassen sich 7zwel allgemeine ineinander-
greitende GründeJerstens e1in einselt1g vergröberndes Verständnis der e_

sSten These VOIl Luthers Freiheitstraktat, der Chistenmensch sSEC1 »e1n freier Herr
aller Dıinge und niemandem untertan«,3° zweıtens die Luther gerichtete
Propaganda, fÜr die auf dem Wormser Reichstag der päpstliche unt]1us HıeronYy-
111US eander (1480-1 42) mı1t se1ner Aschermittwochsrede (1 Februar 521 ZU 1 @ e B ar B E NO a E NT HET epromınentesten Sprecher wurde mi1t der Meıinung, Luthers Lehre sSEe1 darauf g —_
richtet, »„alle macht der recht und keiserlichen gESCLIZE, auch aller oberigkeit
umbzustossen und umbzukeren«,37 eine Ansicht, die gleich Worms e1m baye-

Marstallers Thesen zıtıere ich nach em ben Anm 31 genannten Druck Im Vorwort
den Thesen heifßt »[Je vera evangelica SC Christiana libertate, multis hoc tempOre
in CUrpem quandam Vvit1orum et inoboedientiae servıtutem deducta, subscriptas conclu-
sıones, SACTYTIS iteris depromtas, Leonardus Marstallerkanerkonventes, im Frühjahr 1524 Leonhard Marstaller bei der Konzeption  seiner Thesen beeinflußt hat und in diesem Zusammenhang sich selber zur Ab-  fassung einer eigenen Schrift entschlossen hat.  Die Artikel, die Arsacius Seehofer als häretisch widerrufen mußte, enthalten  keinen Satz über die libertas Christiana. Marstaller will ähnlich wie Schatzgeyer  gegenüber der lutherischen Lehre das traditionelle Kirchen- und Heilsbewußtsein  einschärfen. Seine Thesen einrahmend erklärt er, die wahre evangelische oder  christliche Freiheit würde gegenwärtig in schändliche Lasterhaftigkeit und Unge-  horsam verkehrt.* Unter der Parole der christlichen Freiheit würden die Men-  schen der Untertänigkeit und dem Obrigkeitsgehorsam entzogen und wie in der  Lehre der Epikureer zu einem »bestialisch« ungebundenen Leben verführt.?® Für  solch eine Behauptung im Frühjahr ı 524 lassen sich zwei allgemeine ineinander-  greifende Gründe nennen; erstens ein einseitig vergröberndes Verständnis der er-  sten These von Luthers Freiheitstraktat, der Chistenmensch sei »ein freier Herr  aller Dinge und niemandem untertan«,® zweitens die gegen Luther gerichtete  Propaganda, für die auf dem Wormser Reichstag der päpstliche Nuntius Hierony-  mus Aleander (1480-1542) mit seiner Aschermittwochsrede (13. Februar 1521 )zum  !  prominentesten Sprecher wurde mit der Meinung, Luthers Lehre sei darauf ge-  richtet, »alle macht der recht und keiserlichen gesetze, auch aller oberigkeit  umbzustossen und umbzukeren«,” eine Ansicht, die gleich in Worms beim baye-  34 Marstallers Thesen zitiere ich nach dem oben Anm. 31 genannten Druck. Im Vorwort zu  den Thesen heißt es: »De vera evangelica seu Christiana libertate, a multis hoc tempore  in turpem quandam vitiorum et inoboedientiae servitutem deducta, subscriptas conclu-  siones, ex sacris literis depromtas, Leonardus Marstaller ... disputabit« (A 2”).  35 Marstaller: Centum Conclusiones ..., A 3: »1. Quamquam Christi legem, scripturarum  testimoniis convicti, libertatis legem [vgl. Jc 1,25; 2, 12] esse fateamur, ea tamen libertas  nequaquam Christianos a subiectione et oboedientia superioribus debita co modo eximit,  quo exemptos mendaciter confingunt haeretici, qui >»superbia vanitatis (beato Petro teste  [2 P 2, 18 f]) loquentes, libertatem promittunt, cum ipsi servi sint corruptionis«.«  Ebd, C 2*: »100. Ex praedictis itaque omnibus tandem concludimus, libertatem evange-  licam non in bestiali illa, quam Lutherani Christianorum Epicurei confingunt, vitae  licentia esse constitutam, sed in ea, quae a peccatorum vinculis atque durissima Mosaicae  legis servitute eripit, liberatione, quae etiam iustitiae servos (apostolo teste [vgl. R 6, 18])  nos facit iubetque tollere crucem et Christum sequi [vgl. Mt 16, 24].«  36 WA 7, 21,1£; 29, 22 £: »Christianus homo, omnium dominus est liberrimus, nulli subiec-  tus.«  37 Nach dem Bericht des sächsischen Kanzlers Gregor Brück; DEUTSCHE REICHSTAGSAKTEN  UNTER KAI1sErR Karı V. [jüngere Reihe]. Bd. 2/ hrsg. von Adolf Wrede. 2. Aufl. Nachdruck  der Ausgabe Gotha 1896. GÖ 1963, 496, 12 f (67).  58  D Ndisputabit« } E

35 Marstaller: Centum Conclusiones 3r »L Quamquam Christi legem, scr1pturarum
test1mon11s CONVICtL1, libertatis legem vgl JC X; 2,5; 2, 12 SSC fateamur, Famren libertas
NCQUAQUAILL Christianos subiectione et oboedientia superioribus debita modo eX1IMt,
qUO eXemMptOSs mendaciter confingunt haeretici, quı1 ‚superbia vanıtatıls beato etro
12 2, RS f]) loquentes, lıbertatem promittunt, 1Ds1 SerVvV1 SINt COIrrTupt1ON1S«. «

Ebd, T: » Ex praedictis itaque omnibus tandem concludimus, libertatem CVaNSC-
liıcam NO  w} 1n bestiali illa, QUaI Lutherani Christianorum Epicure1 confingunt, vitae
licentia SS5C constitutam, sed 1n C: QUAC DECCALOTUM vinculis durissima Mosaıicae
legis servıtute er1plt, liberatione, qua«cl eti1am 1ustiıtiae SECIVOS (apostolo este vgl 6, 8])
1105 ftacit iubetque tollere GEHCCII et Christum SEquU1 vgl Mit 16, 2‚4] «

36 f 2L L; »Christianus homo, omnıum dominus est liberrimus, nulli subiec-
©1  n

37 Nach dem Bericht des sächsischen Kanzlers Gregor Brück; LDEUTSCHE REICHSTAGSAKTEN
KAISER KARL jüngere Reihe]. 2/ hrsg. VO  - Adolf Wrede ufl Nachdruck

der Ausgabe Gotha 1896 G 1963, 496, in f (67)
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rischen Herzog Wilhelm ihre Wirkung nicht verfehlte.38 SO wurde 1m ersten
bayerischen Religionsmandat VO Maärz eın energisches Vorgehen
Luthers Lehre und se1ne Anhänger damit begründet, infolge VON Luthers Leh-

»Zerruttung aller götlichen vnd menschlichen SESATZ, ordnungen vnd regıments,
vnnd A letzt dem heiligen Cristenlichen glauben aın vnwiderpringlicher,
beswärlicher mifß%uerstandt einreysen,rischen Herzog Wilhelm IV. ihre Wirkung nicht verfehlte.3 So wurde im ersten  bayerischen Religionsmandat vom 5. März 1522 ein energisches Vorgehen gegen  Luthers Lehre und seine Anhänger damit begründet, daß infolge von Luthers Leh-  re »zerrüttung aller götlichen vnd menschlichen gesatz, ordnungen vnd regiments,  vnnd zü letzt in dem heiligen Cristenlichen glauben ain vnwiderpringlicher,  beswärlicher mißuerstandt einreysen, ... vnd damit die aynigkait der Cristenlichen  kirchen zertrennt würde«.? In der folgenden Zeit nahm die Befürchtung zu, unter  dem » Vorwand« evangelischer Freiheit würde die weltliche und kirchliche Ord-  nung untergraben. Nachdem im Mai 1522 die Bischöfe der Salzburger Kirchen-  provinz einerseits und Vertreter der bayerischen Herzöge andererseits Maßnah-  men zur Abwehr der reformatorischen Bewegung beschlossen hatten, berieten im  Winter 1522/23 während des zweiten Nürnberger Reichstages Vertreter des Erzbi-  schofs von Salzburg und zweier bayerischer Bischöfe über die Durchführung jener  Maßnahmen und kamen zu der Ansicht, daß »yetz yederman sich mer zu unge-  horsam under dem erdichten pretext der cristlichen freiheit erzaigt« und sowohl  weltliche als auch geistliche Obrigkeiten Aufstand zu befürchten hätten.* Wir  sind geneigt, vor allem an Furcht vor politischer Unruhe zu denken, und überse-  hen leicht, wie stark beunruhigend für das gesellschaftliche Leben es damals wir-  ken mußte, wenn im Gefolge der reformatorischen Bewegung durch Priesterehen,  Klosteraustritte von Mönchen und Nonnen, Nichtbeachtung von kirchlichen  Fastenvorschriften, Änderungen im Kultus und ähnliche Vorgänge das religiöse  System der Kirche aufgebrochen wurde. Gegenüber der Bedrohung der kirchli-  chen Heilsordnung durch die evangelische »Freiheit« der Reformation betonen  Schatzgeyer und Marstaller die Heilsnotwendigkeit des sakralen Systems, das in  ihrer Sicht dem Fernziel himmlischer Seligkeit und Freiheit dient. Daß Marstaller  sich in diesem Sinne im Rahmentext seiner Thesen scharf polemisch über die  reformatorische Lehre von der christlichen Freiheit ausläßt, während er in der  Durchführung seiner Thesen auf die theologische Begründung des neuen evange-  38 Nach Stefan WEINFURTER: Herzog, Adel und Reformation: Bayern im Übergang vom Mit-  telalter zur Neuzeit. ZHF 10 (1983), 29 f, hat Herzog Wilhelm IV., der zunächst — »auch  noch, als er Anfang 1521 zum Wormser Reichstag reiste« — für Luthers Reformbestrebun-  gen aufgeschlossen gewesen ist, erst in Worms seine Ansicht geändert.  39 DIE RELIGIONSMANDATE DES HERZOGTUMS BAYERN IN DER REFORMATIONSZEIT (1522-1531):  Edition mit Einleitung und Kommentar/ hrsg. von Klaus Kopfmann. M 2000, 58.  40 ACTA REFORMATIONIS CATHOLICAE ECCLESIAM GERMANIAE CONCERNENTIA SAECULI XVI:  die Reformverhandlungen des deutschen Episkopats von 1ı520-1570/ hrsg. von Georg  Pfeilschifter. Bd. ı: 1520 bis 1532. Regensburg 1959, 86, 28-32 (21); vgl. ebd, s, 1-11.  59VN! damit die aynigkait der Cristenlichen
kirchen zertrennt würde«.39 der folgenden Zeıt ahm die Befürchtung TA unter
dem »Vorwand« evangelischer Freiheit würde die weltliche und kirchliche Ord
NUuNng untergraben. Nachdem 1 Maı 522 die Bischöfe der Salzburger Kirchen-
DIOVINZ elınerseılts und Vertreter der bayerischen Herzöge andererseits Ma{fßnah-
MCZAbwehr der reformatorischen Bewegung beschlossen hatten. berieten
Winter 0N während des zweıten Nürnberger Reichstages Vertreter des Erzbi-
schofs VO Salzburg und zweler bayerischer Bischöfe ber die Durchführung jener
Ma{fßnahmen und kamen der Ansicht, da{fß »yetZ yederman sich 18918 UNSC-
horsam under em erdichten pretexXt der cristlichen freiheit erzalgt« und sowochl
weltliche als auch geistliche Obrigkeiten Aufstand befürchten hätten.*° Wır
sind gene1gt, VOT allem 41il Furcht VOT politischer Unrtuhe denken, und überse-
hen leicht, W1e stark beunruhigend füır das gesellschaftliche Leben damals
ken mußte, WCII111 1 Gefolge der reformatorischen Bewegung durch Priesterehen,
Klosteraustritte VOI Mönchen und Nonnen, Nichtbeachtung VON kirchlichen
Fastenvorschriften, Änderungen 1m Kultus un äahnliche orgänge das religiöse
System der Kirche aufgebrochen wurde Gegenüber der Bedrohung der kirchli-
chen Heilsordnung durch die evangelische »Freiheit« der Reformation betonen
Schatzgeyer un! Marstaller die Heilsnotwendigkeit des sakralen Systems, das
ihrer Sicht dem Fernziel himmlischer Seligkeit und Freiheit dient Da{fiß Marstaller
sich diesem Sinne 1m Rahmentext se1INer Thesen scharf polemisch ber die
reformatorische Lehre VON der christlichen Freiheit ausläfßt, während e der
Durchführung se1iner Thesen auf die theologische Begründung des CVANsSC-

38 Nach Stefan WEINFURTER: erzog, del und Reformation: Bayern 1m Übergang VO Mıiıt-
telalter ARSE Neuzeit ZHF 1983) Ü hat erIZ0og Wilhelm F: der zunächst »„auch
noch, als Anfang Z I Wormser Reichstag reiste« für Luthers Reformbestrebun-
CI aufgeschlossen BECWESCHIH ist, TST ın Worms se1ıne Ansicht geändert.

39 DIE RELIGIONSMANDATE DES HERZOGTUMS BAYERN DER REFORMATIONSZEIT (1 522-1531]:
Edition mi1t Einleitung und Kommentar/ hrsg VOINl Klaus Kopfmann. 2000, 58
Y EFORMATIONIS CAIHOLICAEFE ECCLESIAM (sERMANIAE ONCERNENTIA SALECULI XAVI
die Reformverhandlungen des deutschen Episkopats VO  e} 1520-1570/ hrsg. VO  } Georg
Pfeilschifter. 1520 bis L532 Regensburg 1959, 836, 28-32 (21); vgl ebd, 5, I1-I
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iıschen Freiheitsgedankens nicht weıter eingeht, ist daraus erklären, da{fß se1ne
Thesen eıne konträre Auffassung der soteriologischen Grundbedingungen der
christlichen Freiheit entwickeln.

Wenn WIT HU  > ermitteln wollen, W9asSs die drei Autoren Luthers Freiheits-
verständnis, w1e 65 grundstäzlichsten 1ın seinem Freiheitstraktat entfaltet
hat, 1Ns Feld führen, ergeben sich Zzwel Aspekte. Den einen finden WIT bei
Kaspar Schatzgeyer und Leonhard Marstaller; ich ihn den Totalaspekt. Be1-
de utoren SEetzen eine „wahre christliche un evangelische Freiheit« dem
ihren ugen falschen Freiheitsgedanken Luthers S1e entwickeln, ohne
sich 1m einzelnen mi1t Luther auseinanderzusetzen, ihre eigene traditionell kirch.:
liche Auffassung VONN christlicher Freiheit, indem s1e die Grundbedingungen
aufzeigen, denen dem Christen 1n der himmlischen Heilsvollendung die
Freiheit VOIN allem Unheil zuteil wird. er andere Aspekt ich ihn den
Zentralaspekt liegt bei Jakob Van Hoogstraeten VOT. Er beurteilt Luthers Freiheits-
traktat mı1t der Konzentratıon auf die zentrale Trage ach dem religiösen Prinzıp
der Rechtfertigung; als thomistisch denkender Dominikaner aın er sich hbis
einem gew1ssen rad mi1t Luther einverstanden erklären, 1mM Kernpunkt kommt

trotzdem einem negatıven Urteil.

ITI Der Totalaspekt hei Kaspar Schatzgeyer un Leonhard Marstaller
Das Wesen der christlichen Freiheit besteht ach Kaspar Schatzgeyer eiıner
uneingeschränkten Freiheit des menschlichen Gelstes für das Göttliche undM-
lische Den Menschen für das überirdisch Göttliche freizumachen, 1st die aupt-
aufgabe des Christentums. LDieser Spitzenfreiheit MU: jede andere Freiheit
denken 1st zivile oder politische Freiheit sich unterordnen. Unter den 1FCH-
schen Lebensbedingungen 1st die Freiheit des menschlichen e1istes für das G zOft«
liche vielfältig eingeschränkt. Denn der menschliche Geist 1st nicht ständig dem
Göttlichen zugewandt, vielmehr strebt immer wieder bewufßst An Irdischen,
Kreatürlichen. )as ist die Süunde des Menschen, aVers10 Deo un zugleich
CONVers10 ad CrP3Furas Einschränkend wirken aufßßerdem die Folgen rüherer SUnNn:
den; die Menschheit 1st behaftet mi1t den Folgen rüherer Sünden, die der
Vorstellung VO Sündentall Folgen einer Ursünde gebündelt werden. So ist die
christliche Freiheit doppelt bestimmt, einerse1lts als Freiheit VOI der Sünde und
ihren Folgen, andererseits als Freiheit für das Göttliche.4! I ieses Freiheits-

41 Schatzgeyer: De Vera libertate Ass (I2 1 3}; fünf libertates werden genannt, die
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verständnis, W1e€e 6c5 u11l$s bei Schatzgeyer begegnet, ISst gepräagt VON dem Ideal der
Heiligkeit, das den Menschen 1n der Hinkehr CIOEF erfassen un eliner heili:
SCI1 Vollkommenheit hinführen soll, einem Ziel, das jedoch erst ın der himmli-
schen Vollendung erreicht WITF: Von der Knechtschaft der Sünde frei werden
für das Cöttliche, erfordert den Proze{(ß der Heiligung. DiIie als Heilige verehrten
Christen haben schon diesem Leben die gröfßstmögliche Annäherung die
vollkommene Heiligkeit erreicht, da{fß S1Ee ach ihrem T6d sofort die himmli-
sche Gemeinschaft miıt COt* eEimngetreten sind

Wird die christliche Freiheit letztlich als Zustand vollkommener Heiligkeit
verstanden, konstituilert S1e auch das Reich Gottes entweder als die himmli-
sche ahl derer, die das je] vollkommener Heiligkeit erreicht haben, der als den
Zusammenschlufß derer, die auf dem Wege dieser Heiligkeit sich befinden.*?
[ Jer Glaube verleiht das Bürgerrecht 1 göttlichen Reich der Heiligen, weil
dieser durchaus traditionskonformen Sicht der Mensch mıt dem christlichen Jau-
ben gewissermafisen die Lehr- und Verfassungsgrundlage des Reiches Gottes 4aNCT-

ennt. Idie volle Teilhabe 4A11l Reich (jottes erhält jedoch ersSt durch die religiöse
Tugend der Liebe 5 s1e verbindet den Gläubigen mi1t Christus, dem aup se1NeESs
Reiches, und dadurch miıt ( OF SOWIE mMi1t allen anderen Menschen, die Reich
CGiottes gehören.*

allen Christen geme1ınsam sSind, AI etzter und gewissermaßen höchster Stelle »Quinta
et Christo et. scrıptura principaliter intenta EeSst libertas SP1Ir1tUuSs nOstr1 ad divina.«
Ebd, Ass (98 »51CH Christiana perfectio et Evangelica gradus habet perfec-
tionales, S1C et libertas, parı equidem ambulant U, qUO ad id pot1ssımum, quod 1ın
libertate est pOS1t1VUM. empe libertas aliquid prıvat, et aliquid pON1 vel includit, ut

pr1vatıo S1t term1ınus QUO, pOS1t10 VO7) termınus ad qUCILLverständnis, wie es uns bei Schatzgeyer begegnet, ist geprägt von dem Ideal der  Heiligkeit, das den Menschen in der Hinkehr zu Gott erfassen und zu einer heili-  gen Vollkommenheit hinführen soll, einem Ziel, das jedoch erst in der himmli-  schen Vollendung erreicht wird. Von der Knechtschaft der Sünde frei zu werden  für das Göttliche, erfordert den Prozeß der Heiligung. Die als Heilige verehrten  Christen haben schon in diesem Leben die größtmögliche Annäherung an die  vollkommene Heiligkeit erreicht, so daß sie nach ihrem Tod sofort in die himmli-  sche Gemeinschaft mit Gott eingetreten sind.  Wird die christliche Freiheit letztlich als Zustand vollkommener Heiligkeit  verstanden, so konstituiert sie auch das Reich Gottes entweder als die himmli-  sche Zahl derer, die das Ziel vollkommener Heiligkeit erreicht haben, oder als den  Zusammenschluß derer, die auf dem Wege zu dieser Heiligkeit sich befinden.*?  Der Glaube verleiht das Bürgerrecht im göttlichen Reich der Heiligen, weil in  dieser durchaus traditionskonformen Sicht der Mensch mit dem christlichen Glau-  ben gewissermaßen die Lehr- und Verfassungsgrundlage des Reiches Gottes aner-  kennt. Die volle Teilhabe am Reich Gottes erhält er jedoch erst durch die religiöse  Tugend der Liebe; sie verbindet den Gläubigen mit Christus, dem Haupt seines  Reiches, und dadurch mit Gott sowie mit allen anderen Menschen, die zum Reich  Gottes gehören.*  allen Christen gemeinsam sind, an letzter und gewissermaßen höchster Stelle: »Quinta  et a Christo et scriptura sacra principaliter intenta est libertas spiritus nostri ad divina.«  Ebd, Ass. ı2 (98 / 99 f): »Sicut Christiana perfectio et Evangelica gradus habet perfec-  tionales, sic et libertas, pari equidem ambulant passu, quo ad id potissiımum, quod in  libertate est positivum. Nempe libertas aliquid privat, et aliquid ponit vel includit, ut  privatio sit terminus a quo, positio vero terminus ad quem. ... Voluntas quoque ardentiori  et minus ardenti charitatis incendio inflammata, ac per hoc, his gradibus magis et minus  ad superna et divina libera, cum tamen libertas haec ad divina sit ab evangelio et Chris-  tianismo principaliter intenta, cui omnes aliae adminiculantur libertates et ad cam  ordinantur.«  42  Schatzgeyer: De vera libertate  ., Ass. 11 (96 / 97): »Libertas Christiana et Evangelica  vera regnum constituit coeleste et divinum, ab omni servitute extraria et incompatibili  selectum, idem cum regno existens coelico, differens solum secundum perfectum et  imperfectum.«  43 Ebd, Ass. ı1 (98 / 99): »Darumb das recht zü disem Reych gibt unns der glaub, der unns  dem geystlichen leyb Christi verleybet. Die possession aber oder besitzung unnd einne-  mung dises rechtens ist aygentlich behallten der liebe, die in volkommner weiß die  glider undtereinannder unnd sambt dem haubt veraynigt.« / »Ad quod [regnum divinum]  proinde ius praestat fides, quae corpori Christi membrum innectit, verum possessio et  ijuris executio charitati est reservata, quae perfectiori modo membra et adinvicem et ad  caput nectit.«  6IVoluntas QUOQUC ardentiori
er M1NUSs ardenti charitatis incendio inflammata, pCI hoc, his gradibus magıs et mM1nus
ad SUPDCINA divina libera, LE libertas haec ad divina s1t ab evangelio et Chris-
t1aN1SmMO principaliter intenta, Cu1l O1L1L1I1165S aliae adminiculantur liıbertates et ad al1llı

ordinantur.«
Schatzgeyer: De VerTa libertate Ass (96 97) „Libertas Christiana er Evangelica
vera constituilt coeleste T divinum, ab Innnı servıtute extrarıa et incompatibili
selectum, idem ULII2 Nn ex1istens coelico, differens solum secundum perfectum et

imperfectum.«
43 Ebd, Ass (98 99} »Darumb das recht 7a disem Reych gibt 1111 der glaub, der un1s

dem geystlichen eyb Christi verleybet. DIie pOSsess10N ber der besitzung unnd einne-
u dises rechtens 1st aygentlich behallten der liebe, die 1n volkommner wei(ß die
glider undtereinannder unnd sambt dem haubt veraynıgt.« »Ad quod regnum divinum]
proinde 1US fides, CorporIı Christi membrum innectit, pOSSESS1O et
1Ur1Ss execut1o charitati est reserVata, J UaC perfectiori modo membra et adinvicem ET ad
a  u nectit.«
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Der Prozefß der Heiligung kannn 1m Hinblick auf den Menschen SCHNAUCI be
schrieben werden. CSOTtt wirkt 1n gnadenhafter, spiritueller Weise auf den Gläubi-
SCIL e1N; der Glaubige mu{ aber auch se1nerse1lts der Heiligung mitwirken. DIie
Hinwendung SA Göttlichen soll] VO menschlichen Gelst her den SaANZCN übri-
SCH Menschen erfassen, se1ne Seele und seinen Leib.44 I die abe des Heiligen
Ge1istes 1st 1n der Heiligung wirksam; der Gläubige rag jedoch auch sSe1N eigenes
Bemühen AB be1.45 Schatzgeyer empfiehlt sieben UÜbungen (exercitia), mi1t de.
TG Hilfe der Gläubige sich der christlichen Freiheit annähern SO Das beginnt
(1 mi1t der kirchlichen Beichtpraxis, die ZAUT Reinigung VO  a begangenen Sünden
verhilft. Des weıteren (D} wird der Christ bei sich die Neı1igung AT Sünde auf:
merksam Schranken halten un darum 3: vorsorglich auch UÜbungen der ASsS-
ese nicht scheuen. Er WIT| 14 Regungen der Begierde mıiıt der Tugend der Liebe
energisch bekämpfen. Sinne VO  a Ds E wird sich ständig (s‚ottes (;esetz
VOT ugen halten un 16.) seıinen Willen Z Gehorsam gegenüber dem göttli-
chen (‚esetz veranlassen. Schliefßlich 175 wird mıiıt anhaltendem Gebet (sottes
ilte seinem Bemühen Heiligung anruten. Miıt dem Bemühen Heili-
Z auf dem WegeZ übernatürlichen Freiheitsziel steht auch die natürliche
Willensfreiheit 1mM |ienst der anvıslierten Vollkommenheit.

Di1ie Diftfferenz Luthers Freiheitsverständnis, die schon 1n dem Gedanken
des Heiligungsprozesses enthalten ist, trıtt vollends ZUtae®, WEC111) VO  - den
setzlichen Ordnungen die ede 1St, denen der Christ auf dem Heiligungs-
WCS steht Da{fß die Heiligung heiligen Ordnungen geschieht, ist die eIN-
hellige Meınung VO  - Schatzgeyer und Marstaller, e1in Grundelement ihrer Total-
ansicht VO  w der christlichen Freiheit. Selbst 1n Schatzgeyers ziemlich unüber-
sichtlicher Schriftft sind diese Ordnungsstrukturen erkennen. Marstaller macht
S1e AAr (‚erust se1iner 10  ® Thesen. I die Lebenswirklichkeit des Christen

Schatzgeyer: De VeCIia libertate Ass 92 93
45 Ebd, Ass (92 03 die exercitla, mi1t denen die Befreiung aus der Sündenknechtschaft

betrieben wird »studiosa peCCAatOorum expurgatı1o,... pCI umilem detectuum recogn1t10-
8 eLu. confessionem«; »Vigilans omıitis repressS10«; »proVvida Carnıls macerat10«;

»rigida cupiditatis mortificatio«; »1Ug1S divinae legis meditatio0«; »bona voluntas
legis studium s1ine implendi voluntate videatur ad salutem sufficere«; „»devota et

fervens Oratlo, dietorum omn1ıum impetrat1iva et CONSUMAt1VA«.
46 Marstaller: Centum Conclusiones 3r 3D Quandoquidem Cres SSC diversas hominum

pOtESLALES, 1n SCY1ptur1s sacris fundatas, et partım pCI Christum institutas, partım VerO

approbatas, quibus ideles necessarı10 S1Nt subiecti, ita ut 1USS1S, icıt1is et mandatis praes1-
dentium arecIic et oboedire teneantur, nemınem, vel mediocriter 1n lege divina versatum,
latere pot  «
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aut sich 4AUS re1 Ordnungen auf4® der Ordnung des häuslichen Lebens,*7 des
öffentlich politischen Lebens48 un:! des kirchlichen Lebens.49 [ iese Ordnungen
greifen ineinander.

Schatzgeyer hat den TEl konkreten Ordnungen noch 1ine allgemeine sittliche Ord
u secundum legem Naturae vorgeschaltet; vgl De Verxa libertate Ass 188 89

secundum legem Narı sae instıtuta est superlor1tas paternalis, qQqua«C filiis et proli
doctrinam, disciplinam et sustentatiıonem subministret.« Anschließend nenn die Öf.
fentliche gesetzliche Ordnung VOT der hausgesetzlichen. Warum der Mensch überhaupt
für se1ın Leben auf (;esetze angewlesen 1St, beantwortet Schatzgeyer mi1ıt der menschli-
hen Konstitution nach dem Verlust der ursprünglichen schöpfungsgemäfßen Unschuld.
Deswegen bedarf der Mensch der Unterweisung, das Rechte 211 erkennen, 1st
außerdem auf gebietende Autoritaten angewlesen, damit selinen Willen auf das Gute
ausrichtet. Das Dreier-Schema des Ordnungsgedankens ist beeinflußt VO  } der [J)reitel-
Jung der des Aristoteles; dazu und FA Luthers Modifikation vgl Reinhard SCHWARZ:
Luthers Lehre VO  - den Tel Ständen un! die Te1 Dimensionen der Ethik Lu) 45 1978]),
1239 Die allgemeine facettenreiche Problematik ze1gt neuerdings Lu1se SCHORN-SCHÜT-

i{ )ie Drei-Stände-Lehre 1 refomatorischen Umbruch. In [die Tu Reformation 1n
Deutschland als MmMbruc. hrsg. VO  m} Bernd Moeller. ET 1998, 435-46I1
Marstaller: Centum Conclusiones 3r Quarum O0eCcOoNOmM1CaA et usu et orıgıne pPOSTt
protoplasti praevariıcatıonem omn1ı1um prıma, hominis in hominem dominationis 1US
tribuit, salvatore eti1am NOSTITO lesu facto S U}  ® Al approbante vgl 2, sı} Veruntamen
haec EIe3  - u et maribus feminis 1US illud concedit, sed VIT1S maritalem,

erilem, matribus famıilias VeTO inaternam duntaxat et dominatricem potestatem
Jargitur, tametsı 1US thori utrıque cCon1ugum Dal SSC et CO111LI11LUNEC gloriosus Paulus ostendat
B 7I SE Vgl Schatzgeyer: De VecTa liıbertate Ass 190 91) »Secundum legem
9econom1ıcam SUuNn patres familias, quibus domestica COmMM1SSa est CUTra,

48 Marstaller: Centum Conclusiones N These K RE A 32f) Vgl Schatzgeyer: De VeIiIia libertate
Ass 190 91) »Secundum legem politicam COonstitut1ı SUNT potentatus, diversis

ins1igniıt1ı titulis.
Marstaller behandelt die kirchliche Lebensordnung 1 Hauptteil seiner Thesen, These
12-99, eingeleitet durch n 1 Praeter DBrück Propter)| has Christus eT aliam praedic-
t1S multo digniorem ecclesiasticam instıtult potestatem, ecclesiae SUac ın gubernandis
spiritualibus rehbus admodum necessarlam, scilicet omnla providentem, et QUAC ad eccle-
s12e€e uSsumn cultumque divinum attınen: ST qQUAaC Sanctam Vi1tam, religionem anımarum
salutem SpeCctant« | Vgl Schatzgeyer: De Vera libertate P Ass 190 91) S5CCU11-

dum legem divinam peI Dpırıtum Sanctum CONStItuUt1 SUnNt praesidentesbaut sich aus drei Ordnungen auf* : der Ordnung des häuslichen Lebens,* des  öffentlich politischen Lebens* und des kirchlichen Lebens.* Diese Ordnungen  greifen ineinander.  Schatzgeyer hat den drei konkreten Ordnungen noch eine allgemeine sittliche Ord-  nung secundum legem naturae vorgeschaltet; vgl. De vera libertate ..., Ass. 10 (88 / 89 f):  »  secundum legem naturae instituta est superioritas paternalis, quae filiis et proli  doctrinam, disciplinam et sustentationem subministret.« Anschließend nennt er die öf-  fentliche gesetzliche Ordnung vor der hausgesetzlichen. Warum der Mensch überhaupt  für sein Leben auf Gesetze angewiesen ist, beantwortet Schatzgeyer mit der menschli-  chen Konstitution nach dem Verlust der ursprünglichen schöpfungsgemäßen Unschuld.  Deswegen bedarf der Mensch der Unterweisung, um das Rechte zu erkennen, er ist  außerdem auf gebietende Autoritäten angewiesen, damit er seinen Willen auf das Gute  ausrichtet. Das Dreier-Schema des Ordnungsgedankens ist beeinflußt von der Dreitei-  lung der Ethik des Aristoteles; dazu und zu Luthers Modifikation vgl. Reinhard SCHWARZ:  Luthers Lehre von den drei Ständen und die drei Dimensionen der Ethik. LuJ 45 (1978),  15-34. Die allgemeine facettenreiche Problematik zeigt neuerdings Luise SCHORN-SCHÜT-  TE: Die Drei-Stände-Lehre im refomatorischen Umbruch. In: Die frühe Reformation in  Deutschland als Umbruch/ hrsg. von Bernd Moeller. GÜ 1998, 435-461.  47 Marstaller: Centum Conclusiones ..., A 3": » 3. Quarum oeconomica et usu et origine post  protoplasti praevaricationem omnium prima, hominis in hominem dominationis ius  tribuit, salvatore etiam nostro Iesu facto suo eam approbante [vgl. L 2, 51]. 4. Veruntamen  haec non ex aequo et maribus et feminis ius illud concedit, sed viris maritalem, paternam  atque erilem, matribus familias vero maternam duntaxat et dominatricem potestatem  largitur, tametsi ius thori utrique coniugum par esse et commune gloriosus Paulus ostendat  [z K 7, 2 f].« Vgl. Schatzgeyer: De vera libertate ..., Ass. 10 (90 / 91): »Secundum legem  «  oeconomicam sunt patres familias, quibus domestica commissa est cura,  48 Marstaller: Centum Conclusiones ..., These 5-11 (A 3'f). Vgl. Schatzgeyer: De vera libertate  ..., Ass. 10 (90 / 91): »Secundum legem politicam constituti sunt potentatus, diversis  insigniti titulis.«  49 Marstaller behandelt die kirchliche Lebensordnung im Hauptteil seiner Thesen, These  12-99, eingeleitet durch: »12. Praeter [Druck: Propter] has autem Christus et aliam praedic-  tis multo digniorem ecclesiasticam instituit potestatem, ecclesiae suae in gubernandis  spiritualibus rebus admodum necessariam, scilicet omnia providentem, et quae ad eccle-  siae usum cultumque divinum attinent et quae sanctam vitam, religionem ac animarum  salutem spectant« (A 3'). Vgl. Schatzgeyer: De vera libertate ..., Ass. 10 (90 / 91): »secun-  dum legem divinam per Spiritum Sanctum constituti sunt praesidentes ... [folgt Zitat E 4,  10-13]. Ex quibus verbis claret, quod sicut est in ecclesia varietas donorum Spiritus Sancti  .. Ad consummationem etenim sanctorum in  sic est et multiformitas ministeriorum  aedificationem corporis Christi mystici [vgl. E 4, 12], quod est ecclesia, [officium bzw.  ministerium:] est institutum.« Beachte die Wendung »ad consummationem sanctorum«.  Im Unterschied zu dieser Auffassung der drei Lebensordnungen betont Luther, daß im  kirchlich geistlichen Lebensbereich kein Gesetz, sondern allein das Evangelium der Chri-  stus-Freiheit für das Christenleben bestimmend ist.  63folgt 3IE9 4,
10-13|]. E quibus verbis claret, quod SICHt est 1n ecclesia varıetas donorum Spirıtus Sanctı

CONsuUuMMaAtIıonem etenım SANCLOTUM 1ınS1C est et multitormitas m1ınisteriorum
aedificationem COrpOorI1s Christi mYysticı vgl 4I 121} quod est ecclesia, [officium bzw.
minister1um:| est instıtutum.« Beachte die Wendung » 3.d COoNsuMMaAatıonem 1Tum «

Im Unterschied dieser Auffassung der Trel Lebensordnungen betont Luther, da{fß 1mMm
kirchlich geistlichen Lebensbereich kein (Gesetz, sondern allein das Evangelium der hri-
stus-Freiheit für das Christenleben bestimmend ist:
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Schatzgeyer erortert die mıiıt der reformatorischen Theologie akut gewordene
begriffliche Unterscheidung 7zwischen menschlichem und göttlichem (sesetz. E1iıne
reine Alternative VOI menschlichem und göttlichem Gesetz kommt für ihn nicht

Erage.>° uch die hausgesetzliche un die öffentliche gesetzliche Ordnung
sollen dem übernatürlichen Lebensziel des Menschen dienen. er Heiligung des
Lebens dient jedoch 1n ausgezeichneter Weise die kirchliche Lebensordnung, die
VO  H Christus mit der höchsten Würde gestiftet worden 1st 1)arum 1st die Kirche
mi1t allen Vollmachten ausgestattet, die S1e für iıhren eigenen Nutzen, für den
Kultus und für e1n heiliges Leben und das Seelenheil ihrer Gläubigen nÖöt1g hat.>!
Dazu gehört 1n erster Linıe eine spezielle Gesetzgebungsgewalt (autoritas 1mpe-
ratıval, die den Menschen höchstverbindliche (s;esetze {Üür das religiöse Leben un
für eiNne geordnete kirchliche Praxıs auferlegen soll Die Kirche darf mi1t ihrer
gebietenden Autorität ber das allgemeine natürliche und göttliche Recht
hinausgehen, bei den Pflichten des Kultus der der Fastenprax1s.>? Aufßer der
legislativen Gewalt besitzt die Kirche die entsprechende Zwangsgewalt ‚autoritas
coercitiva), bei den Gläubigen den heilsnotwendigen Gehorsam erzwıiıngen
und den Ungehorsam bestrafen. Nicht 11LUT mi1t Worten soll sS1e zurechtweisen,
sondern auch mi1t Strafen, mi1t harten Strafen WwW1e der Exkommuni-
kation.53

Mıiıt dieser einzigartıgen sakralrechtlichen Vollmacht hat Christus die Apostel
ausgestattet un! deren Nachfolge die Bischöfe, 1n erster NIe den römischen
Bischot als Nachfolger des Petrus.** Hınter der kirchlichen Gesetzesordnung un
ihrer Heilsnotwendigkeit steht Christus selbst; ausdrücklich WITr der legislator
genannt, der Gesetzgeber 1 Lebensbereich der christlichen Religion.®5

5 Schatzgeyer: vDe VeTtTa libertate Ass (26 2 /
5 I Marstaller: entum Conclusiones e These E siehe ben Anm 4.9; vgl Schatzgeyer:

De Veia libertate Ass (36 3T
Marstaller These 14-17 Umfang der Gesetzgebungsgewalt); vgl These 29-33 (die (Gesetz-

gebungsgewalt tordert Gehorsam) und 34-36 (die Gesetzgebungsgewalt chliefßt Willkür aus]).
Marstaller: Centum ConclusionesSchatzgeyer erörtert die mit der reformatorischen Theologie akut gewordene  begriffliche Unterscheidung zwischen menschlichem und göttlichem Gesetz. Eine  reine Alternative von menschlichem und göttlichem Gesetz kommt für ihn nicht  in Frage.® Auch die hausgesetzliche und die öffentliche gesetzliche Ordnung  sollen dem übernatürlichen Lebensziel des Menschen dienen. Der Heiligung des  Lebens dient jedoch in ausgezeichneter Weise die kirchliche Lebensordnung, die  von Christus mit der höchsten Würde gestiftet worden ist. Darum ist die Kirche  mit allen Vollmachten ausgestattet, die sie für ihren eigenen Nutzen, für den  Kultus und für ein heiliges Leben und das Seelenheil ihrer Gläubigen nötig hat.*  Dazu gehört in erster Linie eine spezielle Gesetzgebungsgewalt (autoritas impe-  rativa), die den Menschen höchstverbindliche Gesetze für das religiöse Leben und  für eine geordnete kirchliche Praxis auferlegen soll. Die Kirche darf mit ihrer  gebietenden Autorität sogar über das allgemeine natürliche und göttliche Recht  hinausgehen, z. B. bei den Pflichten des Kultus oder der Fastenpraxis.® Außer der  legislativen Gewalt besitzt die Kirche die entsprechende Zwangsgewalt (autoritas  coercitiva), um bei den Gläubigen den heilsnotwendigen Gehorsam zu erzwingen  und den Ungehorsam zu bestrafen. Nicht nur mit Worten soll sie zurechtweisen,  sondern auch mit Strafen, u. U. sogar mit so harten Strafen wie der Exkommuni-  kation.  Mit dieser einzigartigen sakralrechtlichen Vollmacht hat Christus die Apostel  ausgestattet und in deren Nachfolge die Bischöfe, in erster Linie den römischen  Bischof als Nachfolger des Petrus.** Hinter der kirchlichen Gesetzesordnung und  ihrer Heilsnotwendigkeit steht Christus selbst; ausdrücklich wird er der legislator  genannt, der Gesetzgeber im Lebensbereich der christlichen Religion.®  5o Schatzgeyer: De vera libertate ..., Ass. 6 (26 / 27 £).  51 Marstaller: Centum Conclusiones ..., A 3, These 12, siehe oben Anm. 49; vgl. Schatzgeyer:  De vera libertate ..., Ass. 7 (36 / 37 £).  52 Marstaller These 14-17 (Umfang der Gesetzgebungsgewalt); vgl. These 29-33 (die Gesetz-  gebungsgewalt fordert Gehorsam) und 34-36 (die Gesetzgebungsgewalt schließt Willkür aus).  53 Marstaller: Centum Conclusiones ... A 4: »18. Legimus praeterea apostolis ligandi et solvendi  potestatem, in foro ecclesiae iudiciario cum praescripta poena ordinaria inoboedientibus  et contumacibus infligenda, a Christo fuisse traditam [vgl. Mt 18,17], illosque coercitivam  suam autoritatem non modo comminatoriis verbis, verumetiam factis, quibus duriter quosdam  tractarunt, abunde testatos esse.« Vgl. Schatzgeyer: De vera libertate ..., Ass. 7 (38 / 39).  54 Marstaller These 13 und 19-23 (vgl. These 24-28 die untergeordnete, eingeschränkte Voll-  macht der Pastoren und Priester); vgl. oben Anm. 49 das Zitat aus Schatzgeyer: De vera  S  libertate ..., Ass. 10 (90 / 91).  55 Marstaller: Centum Conclusiones ..., B 3: »57. Attamen sapientissimus legislator Christus  64Pr »185. Legımus praeterea apostolis ligandi et solvendi
potestatem, in foro ecclesiae iudic1iarıo GUu: praescr1ıpta IL ordinaria inoboedientibus
et contumacibus infligenda, Christo fuisse traditam vgl Mit 18171 illosque coercıtıvam
SUAaIıl autoritatem 11011 modo cCommM1nator1lis verbis, verumet1am factis, quibus duriter quosdam
tracCtarunt, abunde CSSC « Vgl Schatzgeyer: De vera libertate Ass (38 39
Marstaller These 53 un 19-23 (vgl These 24-28 die untergeordnete, eingeschränkte Voll:
macht der astoren und Priester); vgl ben Anm 49 das ıta! aus Schatzgeyer: De VvVera

libertate ASss 190 91)
Y Marstaller: entum Conclusiones e d 3r »57 Attamen sapıent1ssımus legislator Christus

64



Worimn liegt der DOS1It1ve SINN der VON Christus gestifteten kirchlichen Vollmacht?
Miıt ihrer sakralrechtlichen Autorı1ität so1l! die Kirche die Menschen auf dem Weg
des Heils leiten un förmlich regleren. Uer WEeC 1St e1in religiöses Leben mi1t
dem jel vollkommener Heiligkeit beim Erreichen der himmlischen Vollendung.

diesem Zusammenhang spricht auch Marstaller einem zentralen Teil se1lner
Thesen VO  wn dem christlichen Leben, für das nicht 11UT der lehrkonforme Glaube
genuüge; entscheidend für Rechtfertigung un Heiligung sSEe1 vielmehr die Tugend
der prımar auf CO gerichteten Liebe mi1t ihren Werken.5°

Weil die religiöse Tugend der Liebe 1ın CISter YERale als Liebe (sott wirksam
ist, rag un: prag SIE alle willentlichen Kräfte für die Heiligung. Dadurch 1G S1e
die Wurzel aller verdienstlichen Werke auf dem Weg AA ew1gen Leben UmZ

Vollendung des Heils, ZART vollkommenen Heiligkeit 1mM himmlischen Leben,
gelangen, 1sSt der Gläubige verpflichtet Werken eines religiösen Lebens,

welchem auch die speziellen Kirchengebote befolgen hat.57 Werke, die VO  w

discipulis SU1S COTUMYQUC successoribus multorum particularium agibilium etermina-
t1io0nes reliquit, idque naturalibus PIINC1ID1L1LS 6T doctrinis universalibus ad 1DSorum 1n
quaerenda gloria dei atque ecclesiae profectu spiritale exercıti1um et subditorum 1n oboe-
dientia probationem.«

Christus lehrt nicht 1UT Gebote ‚ praecepta], sondern gibt uch Ratschläge (consilia}
für das Leben 1ın der Heiligung; durch Gelübde werden diese Ratschläge 1m Ordensstand

verbindlichen (GesetZ; vgl ebd, These I dıe Kıirche entfaltet 1n ihrer esetzge-
bung uch die »ungeschriebene« apostolische Tradition als göttliches Recht; vgl Marstal-
ler ebd, These 80-89 SO beruhen der Mef{ifSritus mM1t dem Me({ifßopfer, die Ohrenbeichte, die
bischöfliche Weihegewalt in mancher Hinsicht auf dieser »ungeschriebenen« apostoli-
schen Tradition; vgl These Marstaller wendet sich mı1t These 02-95 das reforma-
torische sola scrıptura und betont These 96-99 die Lehrautorität der Kirche, des EpDI1S-
kopats, 1n der Auslegung der Bibel

56 Marstaller: Centum Conclusiones These PTE
BF Ebd, 471 K Sed qu1s interiores antum fidei, spel et Carıtatıs AaCTUS salutiferos et

iustificantes S5S5C CENSEAT, exterliora QUOQUE D' ad perfectionem pertinere asser1mus,
QUAaC Christo multitariam commendata frequenti usu nobis ın exemplum approbata
{uisse, 110 dubitamus.

76 uorum et1am ntultu multa et admiranda deum lim patribus veter1s legis CONCESSISSE,
scrıptura memoOTraTt, qUOC1rCa PIImM1 fidei duces INOX ecclesiae exordio hymnorum CONCENTUS

psalmorumque modulationes, 1ıtem Oratıones publicas El Varıls Caerımon1arum obser-
vationibus ad honorem dei ın templis celebrandas salubriter instituerun:

Sed et Sancta ecclesia eadem Causa de observandıis cert1s 1e1UnN11Ss praecepta edidit
horasque Canon1Cas septenar1o sacerdotibus DIO populo dicendas institult,
qUOTUIN omnıum rat1ıones ın SaCrTI1S litteris sSparsım CAPDICSSas facile monstrabimus.

Idem sentimus de SaAanctorum festivitatibus et 1ınvocatıone,u apud deum, Cul
caelis CONTESNANT, merıta wn intercess10nes nobis suffragari ‘J scr1pturarum est1mon11s
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der religiösen Tugend der Carıtas hervorgebracht werden, sind heilsnotwendig
ihrer Verdienste für das ew1ge Heil.s8 Obgleich der Glaube für die Rechtfertigung
notwendig iSt, bewirkt doch nicht selber die Rechtfertigung, weil das 11UT der
Carıtas und ihren Werken zukommt. In der scholastischen Terminologie, die
Marstaller 1n diesen Thesen weitgehend vermeidet, hieße das, der Glaube 1st als
fides intormis ZWal unerläfßßlich für die justificatio, doch 11UT die Carıtas m1t ihren
Werken macht den Menschen gerecht; als Kraft der geistlichen Vervollkomm -
NUung aller Tugenden forma virtutum) veredelt s1e auch die fides informi1s ZUT fides
cCarıtate tormata. Marstaller Jäfst mı1t einfließen, da{ß der Glaube VOTL der
Liebe und ihren Werken ex1istieren kann, annn aber 1n eZzug auf Rechtfertigung
und Heiligung — e1n ungenügender und Glaube ist.>9 Damıt hat Marstaller
einen neuralgischen Punkt der Auseinandersetzung mi1t Luthers Theologie be
rührt Denn fÜir Luther entscheiden sich Sıuinde und Gerechtigkeit des Menschen

Glauben selbst und nicht eınem zusätzlichen religiösen PranZzıp, weil der
rechtfertigende Glaube den Menschen anders ( Z# 1NSs Verhältnis als
jener C1aube; der als fides intorm1s eıne eigenständige, 1n sich wertvolle
Tugend darstellt und doch 1Ur Vorbedingung ist für Rechtfertigung und Heiligung.

Indem Rechtfertigung und Heiligung mi1t der Hoffnung auf eWw1ges eil sich
auf das religiöse Prinzıp der carıtas gründen, kommt 6s einem ZusammenWwWI1r-
ken VO  - ottes Gnade und dem freien Willen des Menschen.®° Für das abgestufte
Ineinandergreifen VON göttlichem und menschlichen Handeln beruft sich Marstaller

rationibus comprobatur, vel adeo eITcacCcıbus et aperti1s, ut uUuNnNUMqUEMLGUC, n1ısı
forte stup1idus sit et ration1ıs CXDCIS, facile AT

55 Marstaller: Centum Conclusiones 3I »59 Nam sicut] fidem ad hominis iustiftica-
tionem necessarl1am concedimus, i1ta alll (etiam sS1 anta s1t QUAC IMONTES transterat
vgl L3, 2} sS1ine carıtate operibus, quibus separarı potest, insufficientem
IMOrtuam C55C, apostolica doctrina JC 2, 26| intrepide fatemur.

60 LErgo, velint, nolint perditissim1 bonorum OSOTICS, vitae aefer

SsSSc mer1tor1la et ad salutem habendam adultis neccesarla, SCrY1pturis evidentissime
CONSTACT, potest 1n his SPCS licite fiduciaque haberi.« Miıt den »perditissimi bonorum
OPCIUNNN OSO  «C sind Luther und se1ine Anhänger gemeınt

59 Marstaller hat das 1n se1iner These komprimiert siehe ben Anm 58)
60 Miıt diesem Zusammenwirken befafßt sich Marstaller: Centum Conclusiones These

61-7I1 An These 60 (siehe ben Anm 68)] anknüpfend, stellt 1ın antilutherischer Pole-
mık fest (B »61. Consectarıum eST, talsissımum S5S5C plenumque errorıs spirıtu,
iustum 1n mMnı ] ONO (ut Martınus Luther scribit z 74 136 135 13}
PECCAIC, ftalsum QqUOQUC er illud et plane haereticum, solum eum D 1n nobis sine
nobis operarı, quod 1Ppsum hodie nonnulli ıberum arbitrium tollentes adserere 10  —

dubitant
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auf ein Väterdiktum,°! das A4US elıner Schrift schöpftt, die Mittelalter meistens
Augustinus zugeschrieben wurde, 1n Wirklichkeit jedoch VO  e dem Semipelagianer
Gennadius VO  - Marseille 5 Hälfte] stammt.°? uch Marstallers Kollege
Johannes Eck argumentiert 1n seinem »Chrysopassus« VOI}l x mi1t dieser VCI-

meintlich augustinischen Vätersentenz.®3
Weil die „wahre christliche Freiheit« lä{st sich der VO  . Marstaller und

Schatzgeyer beschriebene Totalaspekt 7zusammentassend charakterisieren erst
der himmlischen Vollendung erreicht wWird, MU sich der Christ diesem 1

ben auf dem Heiligungsweg der Autorität der Kirche mi1ıt ihren gesetzlichen An:-
weısungen unterwerten. Beide Autoren erkennen Luthers Freiheitsverständnis
eine theologisch begründete Kritik der sakralrechtlichen Vollmacht der Kirche,
den Gläubigen auft einen religiösen, heilsnotwendigen Gehorsam verpflichten.

62 1C€6 en1ım beatus Paulus ldicat /Ph 2, 1 3| eum CSSC, qu1 Operatur 1n nobis velle et

perkicere PIO bona voluntate, tamen hoc S1C eSst accipiendum, HE ET nobis cooperantibus
relinquat bene aut male operandı iıberum arbitrium, id quod adstruentibus SCY1PtUr1Ss
qu vident ul capıunt audaculi 1i grammatiıstae.« Melanchthon reaglert 1n sSE1-
NC » LOC1s theologicarum, 1521« |MELANCHTHONS WERKE. LOC1
13893881 VOI SEL LOC1 praec1ıpul theologici VON 59 I Teil]/ bearb VO  - Hans Engel-
land; ortgef. VOIL Robert Stupperich. 2 neubearb. Aufl GU 1978, 26, 21-28], auf Johann
Ecks grammatista-Schelte.

6I Marstaller: Centum Conclusiones 3v »72. ecte ıgıtur lim patribus PIO dogmate
ecclesiastico de liıbero arbitrio et gratıa 1ın hunc modum diffinitum fuit Nos 1n1ıt1um
salutis nNnOStiIrae deo m1serante PCI insplratiıonem habere, ut aCqul1eSsCamus salutiferae
1Nnspilratlion1, nNOSiIrT4@e potestatıs CS55C, F Ut autem adipiscamur, quod acquiescendo
admonitioni CUPIMUS, divinı SSC muner1s, ut LLONMN labamur 1n adepto salutis INUNCIC,
sollicitudinis NnOSTrae SS5C et caelestis parıter adiutorii, ut labamur, potestatıs NOStTIrae
SSC et 1gnaVvlae.«

Anschliefßend zieht Marstaller die antilutherische Folgerung (ebd, 47) »74 Quo fit,
UT falsa SiNt, indocta et plane haeretica, QUaC Philippus Melanchthon TeETUH: theologicarum
PTOISUS 1gnNarus de libero arbitrio et hominis iustificatione ineptit, pleraque et1am lia
temere indigna tragoedia effutiens.« Be1 dem Hieb auf Melanchthon ist ufs eTr‘

einschlägige assagen 1n desen »LOC1 COININ theologicarum« VO  — 1X21
denken, vgl Melanchthons Werke r 2 29 3 J .6 speziell ab 26, 10) un! 8 \ k2533

62 Marstaller stützt sich auf (JENNADIUS VO  Z MARSEILLE: De ecclesiasticis dogmatibus,
|PATROLOGIAE URSUS COMPLETUS/ hrsg. VON Jacques-Paul Migne Series latina 55

Parıs 1562, 9855 unter den Schriften des Augustinus eb Parıs 1865, 1217]; vgl
Charles PIETRI: Gennadius VO  &} Marseille. TIRE 1984|), 376-375

63 Johannes ECK Chrysopassus. Augsburg: ann Miller, November FryL4,; ent 29*}
VDIG 1985), 635 E 305] un! unvollständig zitierend ent 64 59') Vgl Joseph

REVING: Johann Eck als jJunger Gelehrter. 1906, IN Anm Nis I:$2, Anm Eck
verwendet 1ıne andere Textüberlieferung.
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[ )as 1St der tiefste Grund, dessentwegen S1e Luther Anstiftung ZAUE Ungehorsam
vorwerten. Da{iß VO  w ihnen gleichwohl nicht verstanden wird, WAas Luther als die
1m Evangelium geschenkte Freiheit VO Gesetz VOL der Anklage und der Verur-
teilung durch das (sesetz gemeıint hat' zeigt sich 1ın Marstallers abschließender
These, 1n der dem Wittenberger Freiheitsverständnis eıinen epikureischen
Libertinismus vorwirft und {1ir se1n Verständnis der Heiligung 1 Gehorsam
genüber der legislativen Autorıtat der Kirche Anspruch nımmt, diesem S1inne
werde 6, richtig verstanden.°*

Der Zentralaspekt hei Hoogstraeten
Hoogstraetens Kritik Luthers Freiheitstraktat fügt sich inhaltlich dort
CIn Schatzgeyer un! Marstaller ein1ge Detailfragen offenlassen, VOT allem die
rage: Wıe verhalten sich Rechtfertigung undHeiligung 7zueinander? Hoogstraetens
genereller Vorwurf gegenüber Luther lautet: ET halte HLE Werke bzw. den Gehor-
Sa gegenüber dem (Gesetz 1m Leben des Glaubenden schlechthin für unnöÖt1g;
das Christsein bestehe 10417 1m Glauben.

Mıiıt Luther 1st Hoogstraeten darın einer Meınung, da QULC Werke nicht als
Ursache ZAHT. Rechtfertigung des Menschen erforderlich sSind.°©5 [)as bezieht VOT

allem auf den Gläubigen, der durch eine Sünde die rechtfertigende Gnade 1n SEe1-
11C7 Seele zerstört hat, also den Gnadenstand verloren hat Hoogstraeten annn
den ursächlich verdienstlichen Wert Werke für den Gnadenempfang be
Streiten; weil als Dominikaner die thomistische Gnadenlehre vertritt. Darum
teilt Luthers Kritik der ockhamistischen Gnadenlehre, die em Menschen
die Fähigkeit zuschreibt, sich mıt sittlich guten inneren und außeren Akten auf
den Empfang der rechtfertigenden Gnade vorzubereiten und sich füır die sakra-
mentale Gnade ZEW1SSE Verdienste der Angemessenheit, nicht der Würdigkeit
erwerben. Diese Möglichkeit sollte der Gläubige ach ockhamistischer Lehre
ausschöpfen, da 1111l ja sittlichen Ernst als Voraussetzung für den Gnadenstand

64 Marstaller: Centum Conclusiones These 100O; siehe ben Anm 35
65 Hoogstraeten: Epıtome de ide et operibus, (a »Opera quantumlibet divinae aut

naturali legi Consentanea, humanis viribus nte gratultam charitatis infusionem patrata,
110  — iustiticant hominem. Immo SUNT ad salutis CONsSEQUUt10oNEM PIOISUS invalida.«

Ebd, 3v »ACC1plat igitur candidus lector IMN sSu brevibus 1n hac veritatem,
docent theologi DECCALOTEM, nondum iustificatum, SU1S 110  - justificarı
operibus, quod gratla iustificans (quam prımam gratiam icunt| 110  . operibus acquirıtur,
sed peccator1 solo deo gratıs infunditur.«



erwarten annn Allerdings hütet sich auch Hoogstraeten VOT dem Gedanken, eın
Gläubiger xönnte willentlich eıner Sünde verhaftet SeIN un trotzdem die recht-
fertigende Gnade empfangen; konkret hei1flst das, E1 Christ darf bei der Beichte
nicht innerlich eiıner schweren Sunde testhalten, SONST kann auch durch das
Bufßsakrament nicht wieder 1n den Besitz der rechtfertigende Gnade gelangen.
Mıt anderen Worten, Hoogstraeten 1st der eINUNg, sittlich gute Werke können
ZW al den Gnadenempfang nıicht ursächlich bewirken, trotzdem sSe1 für den EmDp-
fang der rechtfertigenden Gnade als unerläßliche Voraussetzung eın sittlich guter
Wille erforderlich. [ )as hieß bildhaft ausgedrückt, der Gläubige dürfe dem Gnaden-
empfang keinen Riegel vorschieben. uch Hoogstraeten lehrt also, da{ß der Jäu
bige seinerse1ts soviel sittlichen Ernst aufbringen muf, da{fß der rechtfertigen-
den sakramentalen Gnade keinen Riegel vorschiebht.°®

DIie Rechtfertigung als Eıintritt 1n den Gnadenstand hat für Hoogstraeten w1e
für alle mittelalterlichen Theologen den Glauben unerläfßlichen Vorausset-
ZUN$, da{ß Hoogstraeten ohne weılteres erklären kann, 1LLUT der Glaube und
keine verdienstvollen Werke selen Voraussetzung für die Rechtfertigung. er
Glaube umfa{fßst dabei sowohl die Zustimmung AA kirchlichen Lehre als auch die
Anerkennung der kirchlichen Lebensgesetze. Solche zirchliche Gläubigkeit kannn
selber als göttliches Geschenk, als Wirkung des Heiligen elistes verstanden
werden; sS1e iSt jedoch keineswegs identisch mit dem Glauben 1m Sinne Luthers.
Hoogstraetens Konsens inr Luther reicht also nicht weıt. Der Besıitz der rechtfer-
tigenden Gnade I für ih W1e für die 383 mittelalterliche Kirche 1.UTr die
Stufe ZAE eil Er spricht 1 Hinblick auf die Rechtfertigung VO  w} der salus vlae,
dem Heil des kirchlichen Heilsweges.° [)as olle eil 1st ersSt das Heil des himm:.:

66 Hoogstraeten: Epitome de ide eT operibus, a 47 »Proinde perspicuum s1ıt, eatenus
a1d salutem SSC necessarla, UN1ICU1IQUE ut iustificetur, 1LECCS5S5SC ST divinae mi1sera-
t10N1S SUDEINACYUC illustrationis obicem ollere At bex iste divinae Visıtatlionis SINe
operibus auterri nequilt, sSicut 1n SCY1PtUFLS interrogantı /Ps D 53 ‚Qu1s GSt homo qu1 vult
Vitam“:« rEeESPONSUIMM est /Ps F 5} ‚{ )ıverte malo et fac bonum.: Et sapıens ad filium a1lt
Ecc] 2 8} ‚Peccasti, 110  - adiicies adhuc, sed et de prıstiınıs deprecare dominum.:« Et PCI
prophetam Inquit Dominus |Is 66, 2} Y QUEIN aspıclam, n1ısı ad pauperculum et  O et
trementem SCTI11O11E: Caeterum loquimur hic de lege COomMMUNI et apud [a 4\] COS,
quibus dei mandata Cognıta SUNt.« Anschließend erklärt Hoogstraeten, nicht ausgeschlos-
sScxh se1 das Wunder, w1e 1mM Falle des Paulus (G:ottes Gnade einem Menschen
zuteil wird, der noch der Sünde verfallen 1st Ebd, IC 3v erortert das roblem des
bex iustificationis noch SENAUCI Berufung auf Thomas VO  w Aqu1ıno.

67 Ebd, b e »Quaedam est hominis salus, Ua ErCDIUS SC salvatus ESEt, 11011 quidem aAb
Oomn1ı malo, sed duntaxat malo mortalis culpae et diabolica servıtute, QUaAC lio VOCAQ-
bulo NUuNCUDaLUr lustitla, secundum C Ua homo iustificatur et ab ımpietate ad Statum
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ischen Lebens oder Vaterlandes, die Sqalus patthae® Auf dem Weg ZUTL Vollendung
des Heils sind 1314 allerdings ZuULE Werke VO Christen gefordert; da darf 1111a

nicht mehr behaupten, der Christ gewinne sSe1N eil hne AUtS; verdienstvolle
Werke.°9 DIie Werke sind erstens notwendig, weil (sott 1n se1ıner richterli-
chen Gerechtigkeit das ew1ge Heil dem Christen ach dem Ma{i se1lner verdienst-
vollen guten Werke zuteil werden läßt, wWw1e andererseits der Gottlose die Strafe
der ewigen Verdammnis ach dem Ma{iß se1ner bösen Werke erfährt. Die e&
Werke sind 7zwelıltens fÜür den Christen erforderlich, damit schon diesem Leben
das göttliche Geschenk der rechtfertigenden Gnade vermehrt wird.7° Wır haben

beachten: Die Notwendigkeit guter Werke für das ew1ge Leben 1st der gOtt-
lichen Gerechtigkeit begründet, die ach Verdienst urteilt. Deshalb sind sS1e heils
notwendig für den erwachsenen Christen, der mıt Vernunft un freiem Willen
für sSe1IN Leben verantwortlich ist.71

gratilae restitultur.lischen Lebens oder Vaterlandes, die salus patriae.® Auf dem Weg zur Vollendung  des Heils sind nun allerdings gute Werke vom Christen gefordert; da darf man  nicht mehr behaupten, der Christ gewinne sein Heil ohne gute, verdienstvolle  Werke.® Die guten Werke sind erstens notwendig, weil Gott in seiner richterli-  chen Gerechtigkeit das ewige Heil dem Christen nach dem Maß seiner verdienst-  vollen guten Werke zuteil werden läßt, wie andererseits der Gottlose die Strafe  der ewigen Verdammnis nach dem Maß seiner bösen Werke erfährt. Die guten  Werke sind zweitens für den Christen erforderlich, damit schon in diesem Leben  das göttliche Geschenk der rechtfertigenden Gnade vermehrt wird.”° Wir haben  zu beachten: Die Notwendigkeit guter Werke für das ewige Leben ist in der gött-  lichen Gerechtigkeit begründet, die nach Verdienst urteilt. Deshalb sind sie heils-  notwendig für den erwachsenen Christen, der - mit Vernunft und freiem Willen -  für sein Leben verantwortlich ist.7!  gratiae restituitur. ... [Verweis auf Mt ı,21; E 2,8; Tt 3, 5] Istae namque scripturae et aliae  quam plurimae non de aeterna salute loquuntur, sed de salute praesentis vitae, secund-  um quam in statum gratiae reponimur. Unde et non inconvenienter salus viae a theologis  nominari potest. ... Ista enim est iustitia. Haec est salus, ad quam consequendam ... opera  sunt prorsus invalida.«  68 Hoogstraeten: Epitome de fide et operibus, c. 4 (b 2”): »Est praeterea et alia, consummata  perfectaque salus, per quam homo ab omni penitus erumna et calamitate eripitur. Illa  nimirum quam in beatitudine illa aeterna salvandi accipimus, ac proinde congruo voca-  bulo patriae salus nominata, de qua sane illud intelligendum est, quod a Christo dicitur  [Mt 10, 22]: >Qui perseveraverit usque in finem, hic salvus erit.« Et illud apostoli [Ph 2, 12]:  ‚Cum timore et tremore vestram ipsorum [sic!] operamini salutem.« [Folgt Zitat J 6, 27;  ıK 3, 15] ... Et hoc discrimine differt haec salus patriae ab illa salute viae, quod ad hanc,  videlicet patriae, salutem obtinendam et necessaria et valida sunt opera, ... ad illam vero  salutem, quae (uti diximus) est viae, invalida et insufficientia sunt opera.«  69 Ebd, c. ı (a 3'): »Docent [theologi, vgl. oben Anm. 6 5] deinde hominem iam iustificatum,  mox facere opera iustitiae, aeternae vitae meritoria ... Docent praeterea iustum hominem  per bona opera mereri suam iustitiam, gratis (ut diximus) infusam, sibi divinitus augeri;  id quod ex scripturis ostendere non pigritabimur.«  70 Ebd, c. ı (a 4”): »Tenendum igitur est opera necessaria esse praedestinatis peccatoribus, ut  justificentur, reprobis vero seu finaliter damnandis ad acerbioris poenae perpetuam tum  minorationem, tum mitigationem.«  71ı Ebd, c. 2 (a 4'): »Opera quae sunt iustitiae, i. e. 1am iustificati hominis, ex charitate facta,  sunt secundum dei iustitiam vitae aeternae meritoria et ad salutem aeternam consequen-  dam prorsus in adulto necessaria. Haec veritas duas complectitur partes. Utraque autem  firmissimis scripturae sacrae testimoniis comprobatur. — Priorem quidem Christi servatoris  irrefragabilis firmat auctoritas, cum dicit [J 5, 29]: »Qui bona egerunt, ibunt in resurrectionem  vitae« etc. Et [Mt 7, 21]: >»Qui fecerit volutatem patris mei, etc. Ipse intrabit in regnum  caelorum.« [Folgen die Zitate R 2,6f; L 14, 13] ... Et alibi [Mt 19, 21]: »Da pauperibus et habebis  70|Verweis auf Mit L, 2 Aıg 8/ 1It 3, 5} stae NamMMYqUcC scrıpturae et aliae
QUAaILl plurimae 1O  e de 2eterna salute Joquuntur, sed de salute praesent1s vitae, secund-

qUaILl 1n STAaLUum gratiae repon1mur. Unde et 11OI1 inconvenlenter salus vliae theologis
nominarı pOotest.lischen Lebens oder Vaterlandes, die salus patriae.® Auf dem Weg zur Vollendung  des Heils sind nun allerdings gute Werke vom Christen gefordert; da darf man  nicht mehr behaupten, der Christ gewinne sein Heil ohne gute, verdienstvolle  Werke.® Die guten Werke sind erstens notwendig, weil Gott in seiner richterli-  chen Gerechtigkeit das ewige Heil dem Christen nach dem Maß seiner verdienst-  vollen guten Werke zuteil werden läßt, wie andererseits der Gottlose die Strafe  der ewigen Verdammnis nach dem Maß seiner bösen Werke erfährt. Die guten  Werke sind zweitens für den Christen erforderlich, damit schon in diesem Leben  das göttliche Geschenk der rechtfertigenden Gnade vermehrt wird.”° Wir haben  zu beachten: Die Notwendigkeit guter Werke für das ewige Leben ist in der gött-  lichen Gerechtigkeit begründet, die nach Verdienst urteilt. Deshalb sind sie heils-  notwendig für den erwachsenen Christen, der - mit Vernunft und freiem Willen -  für sein Leben verantwortlich ist.7!  gratiae restituitur. ... [Verweis auf Mt ı,21; E 2,8; Tt 3, 5] Istae namque scripturae et aliae  quam plurimae non de aeterna salute loquuntur, sed de salute praesentis vitae, secund-  um quam in statum gratiae reponimur. Unde et non inconvenienter salus viae a theologis  nominari potest. ... Ista enim est iustitia. Haec est salus, ad quam consequendam ... opera  sunt prorsus invalida.«  68 Hoogstraeten: Epitome de fide et operibus, c. 4 (b 2”): »Est praeterea et alia, consummata  perfectaque salus, per quam homo ab omni penitus erumna et calamitate eripitur. Illa  nimirum quam in beatitudine illa aeterna salvandi accipimus, ac proinde congruo voca-  bulo patriae salus nominata, de qua sane illud intelligendum est, quod a Christo dicitur  [Mt 10, 22]: >Qui perseveraverit usque in finem, hic salvus erit.« Et illud apostoli [Ph 2, 12]:  ‚Cum timore et tremore vestram ipsorum [sic!] operamini salutem.« [Folgt Zitat J 6, 27;  ıK 3, 15] ... Et hoc discrimine differt haec salus patriae ab illa salute viae, quod ad hanc,  videlicet patriae, salutem obtinendam et necessaria et valida sunt opera, ... ad illam vero  salutem, quae (uti diximus) est viae, invalida et insufficientia sunt opera.«  69 Ebd, c. ı (a 3'): »Docent [theologi, vgl. oben Anm. 6 5] deinde hominem iam iustificatum,  mox facere opera iustitiae, aeternae vitae meritoria ... Docent praeterea iustum hominem  per bona opera mereri suam iustitiam, gratis (ut diximus) infusam, sibi divinitus augeri;  id quod ex scripturis ostendere non pigritabimur.«  70 Ebd, c. ı (a 4”): »Tenendum igitur est opera necessaria esse praedestinatis peccatoribus, ut  justificentur, reprobis vero seu finaliter damnandis ad acerbioris poenae perpetuam tum  minorationem, tum mitigationem.«  71ı Ebd, c. 2 (a 4'): »Opera quae sunt iustitiae, i. e. 1am iustificati hominis, ex charitate facta,  sunt secundum dei iustitiam vitae aeternae meritoria et ad salutem aeternam consequen-  dam prorsus in adulto necessaria. Haec veritas duas complectitur partes. Utraque autem  firmissimis scripturae sacrae testimoniis comprobatur. — Priorem quidem Christi servatoris  irrefragabilis firmat auctoritas, cum dicit [J 5, 29]: »Qui bona egerunt, ibunt in resurrectionem  vitae« etc. Et [Mt 7, 21]: >»Qui fecerit volutatem patris mei, etc. Ipse intrabit in regnum  caelorum.« [Folgen die Zitate R 2,6f; L 14, 13] ... Et alibi [Mt 19, 21]: »Da pauperibus et habebis  70Ista Nn1ım est iustitla. Haec est salus, ad qQUam consequendamlischen Lebens oder Vaterlandes, die salus patriae.® Auf dem Weg zur Vollendung  des Heils sind nun allerdings gute Werke vom Christen gefordert; da darf man  nicht mehr behaupten, der Christ gewinne sein Heil ohne gute, verdienstvolle  Werke.® Die guten Werke sind erstens notwendig, weil Gott in seiner richterli-  chen Gerechtigkeit das ewige Heil dem Christen nach dem Maß seiner verdienst-  vollen guten Werke zuteil werden läßt, wie andererseits der Gottlose die Strafe  der ewigen Verdammnis nach dem Maß seiner bösen Werke erfährt. Die guten  Werke sind zweitens für den Christen erforderlich, damit schon in diesem Leben  das göttliche Geschenk der rechtfertigenden Gnade vermehrt wird.”° Wir haben  zu beachten: Die Notwendigkeit guter Werke für das ewige Leben ist in der gött-  lichen Gerechtigkeit begründet, die nach Verdienst urteilt. Deshalb sind sie heils-  notwendig für den erwachsenen Christen, der - mit Vernunft und freiem Willen -  für sein Leben verantwortlich ist.7!  gratiae restituitur. ... [Verweis auf Mt ı,21; E 2,8; Tt 3, 5] Istae namque scripturae et aliae  quam plurimae non de aeterna salute loquuntur, sed de salute praesentis vitae, secund-  um quam in statum gratiae reponimur. Unde et non inconvenienter salus viae a theologis  nominari potest. ... Ista enim est iustitia. Haec est salus, ad quam consequendam ... opera  sunt prorsus invalida.«  68 Hoogstraeten: Epitome de fide et operibus, c. 4 (b 2”): »Est praeterea et alia, consummata  perfectaque salus, per quam homo ab omni penitus erumna et calamitate eripitur. Illa  nimirum quam in beatitudine illa aeterna salvandi accipimus, ac proinde congruo voca-  bulo patriae salus nominata, de qua sane illud intelligendum est, quod a Christo dicitur  [Mt 10, 22]: >Qui perseveraverit usque in finem, hic salvus erit.« Et illud apostoli [Ph 2, 12]:  ‚Cum timore et tremore vestram ipsorum [sic!] operamini salutem.« [Folgt Zitat J 6, 27;  ıK 3, 15] ... Et hoc discrimine differt haec salus patriae ab illa salute viae, quod ad hanc,  videlicet patriae, salutem obtinendam et necessaria et valida sunt opera, ... ad illam vero  salutem, quae (uti diximus) est viae, invalida et insufficientia sunt opera.«  69 Ebd, c. ı (a 3'): »Docent [theologi, vgl. oben Anm. 6 5] deinde hominem iam iustificatum,  mox facere opera iustitiae, aeternae vitae meritoria ... Docent praeterea iustum hominem  per bona opera mereri suam iustitiam, gratis (ut diximus) infusam, sibi divinitus augeri;  id quod ex scripturis ostendere non pigritabimur.«  70 Ebd, c. ı (a 4”): »Tenendum igitur est opera necessaria esse praedestinatis peccatoribus, ut  justificentur, reprobis vero seu finaliter damnandis ad acerbioris poenae perpetuam tum  minorationem, tum mitigationem.«  71ı Ebd, c. 2 (a 4'): »Opera quae sunt iustitiae, i. e. 1am iustificati hominis, ex charitate facta,  sunt secundum dei iustitiam vitae aeternae meritoria et ad salutem aeternam consequen-  dam prorsus in adulto necessaria. Haec veritas duas complectitur partes. Utraque autem  firmissimis scripturae sacrae testimoniis comprobatur. — Priorem quidem Christi servatoris  irrefragabilis firmat auctoritas, cum dicit [J 5, 29]: »Qui bona egerunt, ibunt in resurrectionem  vitae« etc. Et [Mt 7, 21]: >»Qui fecerit volutatem patris mei, etc. Ipse intrabit in regnum  caelorum.« [Folgen die Zitate R 2,6f; L 14, 13] ... Et alibi [Mt 19, 21]: »Da pauperibus et habebis  70SUNT PIOTISUS invalida.«

68 Hoogstraeten: Epıtome de ide et operibus, | 57 „Est praeterea et alia, CONSUMMATA

perfectaque salus, pCI 58 homo ab mMnı penıtus calamitate er1p1ıtur. Illa
nımırum (QUaILl ın beatitudine illa 1421eterna salvandı aCC1p1mus, proinde CONSIUO VOCAa-

bulo patrıae salus nominata, de (1 Ua Salillc intelligendum CST, quod Christo dicitur
|Mt I 331 ‚Qu1 perseveraverıt qu 1ın finem, hic salvus er1it.: Et illud apostoli IPh 2, 12]
‚Cum timore et tremore vestra 1PSorum sic!| operamını salutem.: Folgt ıt9 6,

V 5}lischen Lebens oder Vaterlandes, die salus patriae.® Auf dem Weg zur Vollendung  des Heils sind nun allerdings gute Werke vom Christen gefordert; da darf man  nicht mehr behaupten, der Christ gewinne sein Heil ohne gute, verdienstvolle  Werke.® Die guten Werke sind erstens notwendig, weil Gott in seiner richterli-  chen Gerechtigkeit das ewige Heil dem Christen nach dem Maß seiner verdienst-  vollen guten Werke zuteil werden läßt, wie andererseits der Gottlose die Strafe  der ewigen Verdammnis nach dem Maß seiner bösen Werke erfährt. Die guten  Werke sind zweitens für den Christen erforderlich, damit schon in diesem Leben  das göttliche Geschenk der rechtfertigenden Gnade vermehrt wird.”° Wir haben  zu beachten: Die Notwendigkeit guter Werke für das ewige Leben ist in der gött-  lichen Gerechtigkeit begründet, die nach Verdienst urteilt. Deshalb sind sie heils-  notwendig für den erwachsenen Christen, der - mit Vernunft und freiem Willen -  für sein Leben verantwortlich ist.7!  gratiae restituitur. ... [Verweis auf Mt ı,21; E 2,8; Tt 3, 5] Istae namque scripturae et aliae  quam plurimae non de aeterna salute loquuntur, sed de salute praesentis vitae, secund-  um quam in statum gratiae reponimur. Unde et non inconvenienter salus viae a theologis  nominari potest. ... Ista enim est iustitia. Haec est salus, ad quam consequendam ... opera  sunt prorsus invalida.«  68 Hoogstraeten: Epitome de fide et operibus, c. 4 (b 2”): »Est praeterea et alia, consummata  perfectaque salus, per quam homo ab omni penitus erumna et calamitate eripitur. Illa  nimirum quam in beatitudine illa aeterna salvandi accipimus, ac proinde congruo voca-  bulo patriae salus nominata, de qua sane illud intelligendum est, quod a Christo dicitur  [Mt 10, 22]: >Qui perseveraverit usque in finem, hic salvus erit.« Et illud apostoli [Ph 2, 12]:  ‚Cum timore et tremore vestram ipsorum [sic!] operamini salutem.« [Folgt Zitat J 6, 27;  ıK 3, 15] ... Et hoc discrimine differt haec salus patriae ab illa salute viae, quod ad hanc,  videlicet patriae, salutem obtinendam et necessaria et valida sunt opera, ... ad illam vero  salutem, quae (uti diximus) est viae, invalida et insufficientia sunt opera.«  69 Ebd, c. ı (a 3'): »Docent [theologi, vgl. oben Anm. 6 5] deinde hominem iam iustificatum,  mox facere opera iustitiae, aeternae vitae meritoria ... Docent praeterea iustum hominem  per bona opera mereri suam iustitiam, gratis (ut diximus) infusam, sibi divinitus augeri;  id quod ex scripturis ostendere non pigritabimur.«  70 Ebd, c. ı (a 4”): »Tenendum igitur est opera necessaria esse praedestinatis peccatoribus, ut  justificentur, reprobis vero seu finaliter damnandis ad acerbioris poenae perpetuam tum  minorationem, tum mitigationem.«  71ı Ebd, c. 2 (a 4'): »Opera quae sunt iustitiae, i. e. 1am iustificati hominis, ex charitate facta,  sunt secundum dei iustitiam vitae aeternae meritoria et ad salutem aeternam consequen-  dam prorsus in adulto necessaria. Haec veritas duas complectitur partes. Utraque autem  firmissimis scripturae sacrae testimoniis comprobatur. — Priorem quidem Christi servatoris  irrefragabilis firmat auctoritas, cum dicit [J 5, 29]: »Qui bona egerunt, ibunt in resurrectionem  vitae« etc. Et [Mt 7, 21]: >»Qui fecerit volutatem patris mei, etc. Ipse intrabit in regnum  caelorum.« [Folgen die Zitate R 2,6f; L 14, 13] ... Et alibi [Mt 19, 21]: »Da pauperibus et habebis  70Et hoc discrimine ditfert haec salus patrıae aAb ]la salute vlae, quod ad hanc,
videlicet patrıae, salutem obtinendam et necessarla et valida SUunt J ad illam VE

salutem, QUAC (uti diximus) est Vvlae, invalida et insufticientia SUNtTt OPCIA.«
69 Ebd, (a 5 „Docent Itheologi, vgl ben Anm. 65] deinde hominem 1a ijustificatum,

1I11NOX facere D' justitlae, 2e' vitae mer1torlalischen Lebens oder Vaterlandes, die salus patriae.® Auf dem Weg zur Vollendung  des Heils sind nun allerdings gute Werke vom Christen gefordert; da darf man  nicht mehr behaupten, der Christ gewinne sein Heil ohne gute, verdienstvolle  Werke.® Die guten Werke sind erstens notwendig, weil Gott in seiner richterli-  chen Gerechtigkeit das ewige Heil dem Christen nach dem Maß seiner verdienst-  vollen guten Werke zuteil werden läßt, wie andererseits der Gottlose die Strafe  der ewigen Verdammnis nach dem Maß seiner bösen Werke erfährt. Die guten  Werke sind zweitens für den Christen erforderlich, damit schon in diesem Leben  das göttliche Geschenk der rechtfertigenden Gnade vermehrt wird.”° Wir haben  zu beachten: Die Notwendigkeit guter Werke für das ewige Leben ist in der gött-  lichen Gerechtigkeit begründet, die nach Verdienst urteilt. Deshalb sind sie heils-  notwendig für den erwachsenen Christen, der - mit Vernunft und freiem Willen -  für sein Leben verantwortlich ist.7!  gratiae restituitur. ... [Verweis auf Mt ı,21; E 2,8; Tt 3, 5] Istae namque scripturae et aliae  quam plurimae non de aeterna salute loquuntur, sed de salute praesentis vitae, secund-  um quam in statum gratiae reponimur. Unde et non inconvenienter salus viae a theologis  nominari potest. ... Ista enim est iustitia. Haec est salus, ad quam consequendam ... opera  sunt prorsus invalida.«  68 Hoogstraeten: Epitome de fide et operibus, c. 4 (b 2”): »Est praeterea et alia, consummata  perfectaque salus, per quam homo ab omni penitus erumna et calamitate eripitur. Illa  nimirum quam in beatitudine illa aeterna salvandi accipimus, ac proinde congruo voca-  bulo patriae salus nominata, de qua sane illud intelligendum est, quod a Christo dicitur  [Mt 10, 22]: >Qui perseveraverit usque in finem, hic salvus erit.« Et illud apostoli [Ph 2, 12]:  ‚Cum timore et tremore vestram ipsorum [sic!] operamini salutem.« [Folgt Zitat J 6, 27;  ıK 3, 15] ... Et hoc discrimine differt haec salus patriae ab illa salute viae, quod ad hanc,  videlicet patriae, salutem obtinendam et necessaria et valida sunt opera, ... ad illam vero  salutem, quae (uti diximus) est viae, invalida et insufficientia sunt opera.«  69 Ebd, c. ı (a 3'): »Docent [theologi, vgl. oben Anm. 6 5] deinde hominem iam iustificatum,  mox facere opera iustitiae, aeternae vitae meritoria ... Docent praeterea iustum hominem  per bona opera mereri suam iustitiam, gratis (ut diximus) infusam, sibi divinitus augeri;  id quod ex scripturis ostendere non pigritabimur.«  70 Ebd, c. ı (a 4”): »Tenendum igitur est opera necessaria esse praedestinatis peccatoribus, ut  justificentur, reprobis vero seu finaliter damnandis ad acerbioris poenae perpetuam tum  minorationem, tum mitigationem.«  71ı Ebd, c. 2 (a 4'): »Opera quae sunt iustitiae, i. e. 1am iustificati hominis, ex charitate facta,  sunt secundum dei iustitiam vitae aeternae meritoria et ad salutem aeternam consequen-  dam prorsus in adulto necessaria. Haec veritas duas complectitur partes. Utraque autem  firmissimis scripturae sacrae testimoniis comprobatur. — Priorem quidem Christi servatoris  irrefragabilis firmat auctoritas, cum dicit [J 5, 29]: »Qui bona egerunt, ibunt in resurrectionem  vitae« etc. Et [Mt 7, 21]: >»Qui fecerit volutatem patris mei, etc. Ipse intrabit in regnum  caelorum.« [Folgen die Zitate R 2,6f; L 14, 13] ... Et alibi [Mt 19, 21]: »Da pauperibus et habebis  70Docent praeterea iustum hominem
pCI ona P' merer1 SUAaIlı lustiti1am, grat1s (ut mMUus| infusam, sibi divinitus auger]l;
id quod SCY1ptUC1S ostendere 1810381 pigritabimur.«
Ebd, (a A° »Tenendum 1giıtur est necessarla S5C praedestinatis peccatoribus, ut

justificentur, reprobis VCIO SC  I finaliter amnandis ad acerbioris POCNAC perpetuam U:  =]

minoratiıonem, tum mitigationem.«
FE Ebd, a AY »Opera QUAaC Sunt justitlae, 14 iustificati hominis, charitate facta,

SUNT secundum dei iustitiam vıtae merıtor1a et ad salutem a4eternam CONSCQYUCN-
dam PIOISUS ın adulto necessarla. Haec veritas uas complectitur partes. Utraque
firmissimis scrıpturae sacrae testimon11s comprobatur. Priorem quidem Christi servatorıs

irrefragabilis firmat auctoritas, CU dicit - 29| » Q111 ona egerung; ibunt resurrectionem
vV1ıtae« et|  ®] Et IMt R 31} QQu1 ecerit volutatem patrıs mel, eiC Ipse intrabit ın FregNUNN
caelorum.: |Folgen die /aAtate 2, fI I 13|lischen Lebens oder Vaterlandes, die salus patriae.® Auf dem Weg zur Vollendung  des Heils sind nun allerdings gute Werke vom Christen gefordert; da darf man  nicht mehr behaupten, der Christ gewinne sein Heil ohne gute, verdienstvolle  Werke.® Die guten Werke sind erstens notwendig, weil Gott in seiner richterli-  chen Gerechtigkeit das ewige Heil dem Christen nach dem Maß seiner verdienst-  vollen guten Werke zuteil werden läßt, wie andererseits der Gottlose die Strafe  der ewigen Verdammnis nach dem Maß seiner bösen Werke erfährt. Die guten  Werke sind zweitens für den Christen erforderlich, damit schon in diesem Leben  das göttliche Geschenk der rechtfertigenden Gnade vermehrt wird.”° Wir haben  zu beachten: Die Notwendigkeit guter Werke für das ewige Leben ist in der gött-  lichen Gerechtigkeit begründet, die nach Verdienst urteilt. Deshalb sind sie heils-  notwendig für den erwachsenen Christen, der - mit Vernunft und freiem Willen -  für sein Leben verantwortlich ist.7!  gratiae restituitur. ... [Verweis auf Mt ı,21; E 2,8; Tt 3, 5] Istae namque scripturae et aliae  quam plurimae non de aeterna salute loquuntur, sed de salute praesentis vitae, secund-  um quam in statum gratiae reponimur. Unde et non inconvenienter salus viae a theologis  nominari potest. ... Ista enim est iustitia. Haec est salus, ad quam consequendam ... opera  sunt prorsus invalida.«  68 Hoogstraeten: Epitome de fide et operibus, c. 4 (b 2”): »Est praeterea et alia, consummata  perfectaque salus, per quam homo ab omni penitus erumna et calamitate eripitur. Illa  nimirum quam in beatitudine illa aeterna salvandi accipimus, ac proinde congruo voca-  bulo patriae salus nominata, de qua sane illud intelligendum est, quod a Christo dicitur  [Mt 10, 22]: >Qui perseveraverit usque in finem, hic salvus erit.« Et illud apostoli [Ph 2, 12]:  ‚Cum timore et tremore vestram ipsorum [sic!] operamini salutem.« [Folgt Zitat J 6, 27;  ıK 3, 15] ... Et hoc discrimine differt haec salus patriae ab illa salute viae, quod ad hanc,  videlicet patriae, salutem obtinendam et necessaria et valida sunt opera, ... ad illam vero  salutem, quae (uti diximus) est viae, invalida et insufficientia sunt opera.«  69 Ebd, c. ı (a 3'): »Docent [theologi, vgl. oben Anm. 6 5] deinde hominem iam iustificatum,  mox facere opera iustitiae, aeternae vitae meritoria ... Docent praeterea iustum hominem  per bona opera mereri suam iustitiam, gratis (ut diximus) infusam, sibi divinitus augeri;  id quod ex scripturis ostendere non pigritabimur.«  70 Ebd, c. ı (a 4”): »Tenendum igitur est opera necessaria esse praedestinatis peccatoribus, ut  justificentur, reprobis vero seu finaliter damnandis ad acerbioris poenae perpetuam tum  minorationem, tum mitigationem.«  71ı Ebd, c. 2 (a 4'): »Opera quae sunt iustitiae, i. e. 1am iustificati hominis, ex charitate facta,  sunt secundum dei iustitiam vitae aeternae meritoria et ad salutem aeternam consequen-  dam prorsus in adulto necessaria. Haec veritas duas complectitur partes. Utraque autem  firmissimis scripturae sacrae testimoniis comprobatur. — Priorem quidem Christi servatoris  irrefragabilis firmat auctoritas, cum dicit [J 5, 29]: »Qui bona egerunt, ibunt in resurrectionem  vitae« etc. Et [Mt 7, 21]: >»Qui fecerit volutatem patris mei, etc. Ipse intrabit in regnum  caelorum.« [Folgen die Zitate R 2,6f; L 14, 13] ... Et alibi [Mt 19, 21]: »Da pauperibus et habebis  70Et alıbi I 21] ‚1 Ja pauperibus et habebis
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Wı1ıe beurteilt Hoogstraeten den zweıten eil VO  - Luthers Freiheitstraktat? Er
antwortet, Luther rede OTrt Z,WaTl VO  z den guten Werken des Christen, WwWw1e s1e als
Selbstdisziplin und als Nächstenliebe sSind. Br bezeichne S1e. jedoch
und das ISt fÜr Hoogstraeten entscheidend nicht als notwendiges Verdienst für
das himmlische Heil.7? Mıiıt einıgen /1ıtaten 4aUus den Evangelien meıint Hoogstraeten
belegen können, da{fß gute Werke für die Christen notwendig selen, einerse1lts

das ew1ge eil erlangen, andererseits dem ew1ıgen Tod entgehen;
zitlert Stellen, die auf das Jüngste GE cht als eın Gericht ach den Werken hin-
weisen, S> 2 und den doppelten Richterspruch Mit n der die »(Gesegne-

(V. 34-36| und die „Verfluchten« (V. 41-43| trifft .73
Zugespitzt besagt Hoogstraetens Kritik Lüuther der Wittenberger leugne die

Notwendigkeit deruWerke für die Bewahrung und Vermehrung des n..
wärtigen Gnadenbesitzes und für den vollen himmlischen Heilsbesitz. Luther
habe eiINn geradezu diabolisches Interesse darfanı den Christen VO  3 der Verpflich-
Cung guten Werken freizusprechen. Deshalb vertusche die Differenz ZW1-
schen dem gegenwärtigen eil des Gnadenstandes un:! dem vollendeteneil der
himmlischen Seligkeit. Luther betreibe bewufte Irreführung, Wenn 1L1UT VO  a der

1n thesaurum 1n caelo.:« ECcce operibus vitam aeternam reprom1ssam, quid CIO CONZCIO
testimon1la?® [ Als weıtere Schriftstellen folgen 6; L 4'/ 8|Wie beurteilt Hoogstraeten den zweiten Teil von Luthers Freiheitstraktat? Er  antwortet, Luther rede dort zwar von den guten Werken des Christen, wie sie als  Selbstdisziplin und als Nächstenliebe zu erwarten sind. Er bezeichne sie jedoch —  und das ist für Hoogstraeten entscheidend - nicht als notwendiges Verdienst für  das himmlische Heil.” Mit einigen Zitaten aus den Evangelien meint Hoogstraeten  belegen zu können, daß gute Werke für die Christen notwendig seien, einerseits  um das ewige Heil zu erlangen, andererseits um dem ewigen Tod zu entgehen; er  zitiert Stellen, die auf das Jüngste Gericht als ein Gericht nach den Werken hin-  weisen, z.B. J 5, 29 und den doppelten Richterspruch in Mt 25, der die »Gesegne-  ten« (V. 34-36) und die » Verfluchten« (V. 41-43) trifft.73  Zugespitzt besagt Hoogstraetens Kritik an Luther, der Wittenberger leugne die  Notwendigkeit der guten Werke für die Bewahrung und Vermehrung des gegen-  wärtigen Gnadenbesitzes und für den vollen himmlischen Heilsbesitz. Luther  habe ein geradezu diabolisches Interesse daran, den Christen von der Verpflich-  tung zu guten Werken freizusprechen. Deshalb vertusche er die Differenz zwi-  schen dem gegenwärtigen Heil des Gnadenstandes und dem vollendeten Heil der  himmlischen Seligkeit. Luther betreibe bewußte Irreführung, wenn er nur von der  in thesaurum in caelo.« Ecce operibus vitam aeternam repromissam, quid ergo congero  testimonia? [Als weitere Schriftstellen folgen H 6, 106; 2 T 4,8] ... [b ı'] Ecce quod operibus  iustificati hominis secundum divinam iustitiam debetur vita aeterna. Sunt ergo vitae  aeternae meritoria. ... Posterior vero veritatis nostrae pars etiam servatoris nostri Christi  auctoritate probatur. [Mt 19, 17]: »Si vis, inquit, ad vitam ingredi serva mandat.« Et [J 15,  14]: »Vos amici mei estis, si feceritis quae praecipio vobis.« Sunt itaque bona opera necessaria,  quae nos aeterna vita et amicitiae divinae consortio dignos efficiunt.«  72  Hoogstraeten: Epitome de fide et operibus, c. 3 (b 1'): »Neque una fraude circa hanc  veritatem satiatus est Martinus, quin et alteram non mediocriter vulpinam superadderit  technam. Considerans namque, quod forte absurdius atque (ut vere est) incredibile cuilibet  sensato videri poterat, opera bona homini tam parum esse necessaria, ad novam suarum  fallaciarum se convertit technam nequissimus seductor. Nempe ut diceret opera quidem  bona oportere fieri, verum non ob [Druck: ab] aliud quam ad corporis castigationem et  proximi subventionem, non autem in regni caelestis meritum.«  73 Ebd, c. 2 (b 1'): »opera bona quamvis plurimas afferant utilitates, ad duo tamen principalia  praecipue esse necessaria, quorum hoc quidem aeternae felicitatis est assequitio, illud  vero est aeternae mortis evasio. Haec sa[b 1']ne gemina necessitas evidentissimis sacri  evangelii roboratur testimoniis, dicente Christo [J 5, 29]: »Et procedent qui bona egerunt,  in resurrectionem vitae, qui vero mala in resurrectionem iudicii.« ... Et [Mt 19, 17]: »Si vis  ad vitam ingredi, serva mandata.« ... Rursus Christus iis qui a dextris eius erunt, dicturus  est [Mt 25, 34-40]: »Venite benedicti patris mei ...« Qui autem a sinistris erunt, iis dicturus  est [Mt 25, 41-45]: »Discedite a me in ignem aeternum etc. Esurivi et non dedistis mihi  manducare etc. Quamdiu non fecistis uni de minoribus his nec mihi fecistis.««  {1(D Ecce quod operibus
iustificati hominis secundum divinam i1ust1itiam debetur vita 2etrerna Sunt CIgO vitae

mer1ıtor1a.Wie beurteilt Hoogstraeten den zweiten Teil von Luthers Freiheitstraktat? Er  antwortet, Luther rede dort zwar von den guten Werken des Christen, wie sie als  Selbstdisziplin und als Nächstenliebe zu erwarten sind. Er bezeichne sie jedoch —  und das ist für Hoogstraeten entscheidend - nicht als notwendiges Verdienst für  das himmlische Heil.” Mit einigen Zitaten aus den Evangelien meint Hoogstraeten  belegen zu können, daß gute Werke für die Christen notwendig seien, einerseits  um das ewige Heil zu erlangen, andererseits um dem ewigen Tod zu entgehen; er  zitiert Stellen, die auf das Jüngste Gericht als ein Gericht nach den Werken hin-  weisen, z.B. J 5, 29 und den doppelten Richterspruch in Mt 25, der die »Gesegne-  ten« (V. 34-36) und die » Verfluchten« (V. 41-43) trifft.73  Zugespitzt besagt Hoogstraetens Kritik an Luther, der Wittenberger leugne die  Notwendigkeit der guten Werke für die Bewahrung und Vermehrung des gegen-  wärtigen Gnadenbesitzes und für den vollen himmlischen Heilsbesitz. Luther  habe ein geradezu diabolisches Interesse daran, den Christen von der Verpflich-  tung zu guten Werken freizusprechen. Deshalb vertusche er die Differenz zwi-  schen dem gegenwärtigen Heil des Gnadenstandes und dem vollendeten Heil der  himmlischen Seligkeit. Luther betreibe bewußte Irreführung, wenn er nur von der  in thesaurum in caelo.« Ecce operibus vitam aeternam repromissam, quid ergo congero  testimonia? [Als weitere Schriftstellen folgen H 6, 106; 2 T 4,8] ... [b ı'] Ecce quod operibus  iustificati hominis secundum divinam iustitiam debetur vita aeterna. Sunt ergo vitae  aeternae meritoria. ... Posterior vero veritatis nostrae pars etiam servatoris nostri Christi  auctoritate probatur. [Mt 19, 17]: »Si vis, inquit, ad vitam ingredi serva mandat.« Et [J 15,  14]: »Vos amici mei estis, si feceritis quae praecipio vobis.« Sunt itaque bona opera necessaria,  quae nos aeterna vita et amicitiae divinae consortio dignos efficiunt.«  72  Hoogstraeten: Epitome de fide et operibus, c. 3 (b 1'): »Neque una fraude circa hanc  veritatem satiatus est Martinus, quin et alteram non mediocriter vulpinam superadderit  technam. Considerans namque, quod forte absurdius atque (ut vere est) incredibile cuilibet  sensato videri poterat, opera bona homini tam parum esse necessaria, ad novam suarum  fallaciarum se convertit technam nequissimus seductor. Nempe ut diceret opera quidem  bona oportere fieri, verum non ob [Druck: ab] aliud quam ad corporis castigationem et  proximi subventionem, non autem in regni caelestis meritum.«  73 Ebd, c. 2 (b 1'): »opera bona quamvis plurimas afferant utilitates, ad duo tamen principalia  praecipue esse necessaria, quorum hoc quidem aeternae felicitatis est assequitio, illud  vero est aeternae mortis evasio. Haec sa[b 1']ne gemina necessitas evidentissimis sacri  evangelii roboratur testimoniis, dicente Christo [J 5, 29]: »Et procedent qui bona egerunt,  in resurrectionem vitae, qui vero mala in resurrectionem iudicii.« ... Et [Mt 19, 17]: »Si vis  ad vitam ingredi, serva mandata.« ... Rursus Christus iis qui a dextris eius erunt, dicturus  est [Mt 25, 34-40]: »Venite benedicti patris mei ...« Qui autem a sinistris erunt, iis dicturus  est [Mt 25, 41-45]: »Discedite a me in ignem aeternum etc. Esurivi et non dedistis mihi  manducare etc. Quamdiu non fecistis uni de minoribus his nec mihi fecistis.««  {1Posterior FÜ veritatıs NOStTrae DaIis et1am Servatorıs nostrı Christ1
auctorıtate probatur. IMt L 17] 51 VIS, inquit, ad vitam ingredi SCIVa mandat.:« Et E3
14| » VOS aM1C1 mel est1s, s1 feceritis (QUAC praec1p1o0 vobis.« Sunt ıtaque ona D' necessarla,
qUaC 1105 geterna vıta et amıcıtlae divinae CONsort10 dignos efficiunt.«
Hoogstraeten: Epıitome de ide et operibus, (b »Neque U1l  D fraude C1Irca hanc
veriıtatem satlatus est Martıiınus, quın et alteram 11 mediocriter vulpinam superadderit
technam. Considerans NaMmMquE, quod forte absurdius ‚ut VerIc est] incredibile cuilibet
SENSALO videri poterat, ona hominı tam Darunmı SSC necessarla, ad
tallaciarum CONVvertit technam NEQU1SSIMUS seductor. empe ut diceret D' quidem
ona OP'!  n fieri, VETUINL 11011 ob [Druck: ab| aliud qQUaIn ad COrpor1s castigationem et

DroX1ım1ı subventionem, 110  w autem 1n regn1ı caelestis merıtum.«
73 Ebd, b »OpCIa ona quUamVISs plurimas atferant utilitates, ad duo tamen principalia

praecıpue SsSS5C necessarla, QUOTUMN hoc quidem ftelicitatis ESTt asSsSequ1t10, illud
VeTO est mort1s evVvasılo. Haec sa[b I“Ine gemiıina necessitas evidentissimis SAaCT1
evangelii roboratur test1mon11s, dicente Christo 5y 29| procedent quı ona CEgEIUNT,
1n resurrectionem vitae, qu1 VeTO mala 1ın resurrectionem iudicil.« Et \IMt 17| 51 V1S
ad vitam ingredi, mandata.:« Kursus Christus 115 quıl dextris 1US CrUuNTt, dieturus
eSst IMt A 34-40]: ‚Venite benedicti patrıs mel S  Ar Qui1 autem S1N1Str1S UuUnNnt, 115 diceturus
est Mt 25 41-45]: ‚Discedite 11l ın ignem n2etern eicCc Esurivı et 13(0)  w dedistis m ıhi
manducare etfc Quamdiu 18(8)  a fecistis unı de minoribus his HGE mihi fecistisS.c«
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Rechtfertigung des Süunders spreche und Sdi nicht VOI den heilsnotwendigen
Werken, denen der Christ ı11a Gnadenstand verpflichtet ist, sich das ew1ge
eil verdienen. SO beziehe Luther auch biblische Heilszusagen einer 1N2ZU-

lässigen Verkürzung 11UT auf die Rechtfertigung des Stiinders und unterschlage die
Verheißungen eines himmlischen Lohns, der eı1gens mi1t guten Werken verdient
werden MU: Dafß Luther nicht mehr den abgestuften Heilsbegriff der mittelalter-
lichen Kirche teHE hat Hoogstraeten richtig bemerkt.74 och prüft SdI nicht,
ob Luther 2713 vielleicht 21US bestimmten theologischen Gründen veranla{it lst,
ob sich be1 vielleicht alles einem veränderten Gesamtverständnis VOI christ-
lichem Heil zusammenfügt. Wenn WITr solche Überlegungen bei Hoogstraeten
vermiıssen, IMuUusSssen WIT CINTAUMEN, da{ß en unbefangene Erörterung der theolo-
gischen Zusammenhänge damals kaum jemandem möglich Wr

Hoogstraeten urteilt, Luther verdunkele außerdem den Glaubensbegriff, 1N-
dem allein den Glauben für das RechtfertigungsgeschehenA1 Iem
undifferenzierten Heilsbegriff entspräche bei Luther eiIn undifferenzierter Glaubens-
begriff. Wenn Paulus hingegen VO rechtfertigenden Glauben 1mMm Vollsinn rede,
annn me1ne einen Glauben, der erSt durch die relig1öse Tugend der Liebe se1ine
Kraft und selinen Janz empfange.’5 Diese zusätzliche Tugend, die sich GOttes-,

Hoogstraeten: Epıtome de fide et operibus, (D %ı »Ad IAa autem Lutheri raudem
spectat, 1ın COTLO de libertate christiana, semel quidem salutis mem1-
n1ısSse, at quoti1ens nominibus 1St1s salus, salvatıo vel salyıum fieri utıtur, 1O1 de hac a4eterna
sed de duntaxat SCINDECI OCutus eST, QUaIn prlıor1 l10co salutem vlae NOMINAaVIMUS.
SC1IVITt praeterea alteram salutem (quam 1ust1t1am vlae diximus) u operibus bonis de:
biıtam NECQUEC operibus obtiner1 Cum CI9O ad hoc aspıret, ut bonorum OPDCIUIL
necessitatem damnet EF improbet, hominesque bonis operibus retrahat, idcirco illam
salutem, (QUAaC bonis debetur operibus, PIOISUS subticuit. 1lam ( 48 salutem, qQUaC operibus
nullatenus obtineri DOtTEST, SCINPDCI 1n @18 versat, de QUOQUC vehementer hanc verıtatem
inculcat, quon1am pCI D attıng.ı 11O11 DOTEST, Ua Salle veritate obtenta SUPPICESSAQUC
PTIOISUS salute aeterna, nempe semel quidem abh commemorata| 11NOX affatim proba-
eum putat, vel pot1us (id quod VeTC) similius est) conclusum mendaciter simulat, absolute
et simpliciter nulla ad salutem SSC necessarla. Et quidem simulatam SUalıı CO11-

clusionem plenis buccis usqueadeo 1NCcaut1s hominibus vehementer inculcat, u 116

quidem 1ustıtiae SCLL hominis iustificatı ad 2eternam salutem valıda aut necessarı1a

P Ebd, b 3E} »Fides ab apostolo Paulo definita duplicem habet statum Interdum Nım
eSsTt pCI charitatem CaANqUaAM robore quodam (ut i1ta cam) adornata. Aliquando VCIO, 1StO
charitatis virore prıvata In prıore quidem diceimus amn charitate formatam,
qQUO modo loquens apostolus IG S3 ‚In Christo lesu (inquit) u CIrCUMC1S10 aliquid
valet \U! praeputium, sed fides qUAC pCI charitatem Operatur.:« Et alıbi I . 14| »Super-
abundavit, INquULIt, gratıa Om1nı nostr1 Gu ide G dilectione.:« Et I 2, 15} Sal-



Selbst- und Nächstenliebe 1 richtigen Verhältnis vereınt, 1st für Hoogstraeten,
verglichen mı1ıt dem Glauben, E1n höheres göttliches Geschenk. Er die reli-
g1ÖS qualifizierte Tugend der Liebe ausdrücklich das »unmıiıttelbare TINZID« des
geistlichen Lebens.7® Unter iıhren Werken stehen erster Stelle die religiösen
Werke der Gottesliebe, also das Gebet, Feiertagsheiligung und andächtige
Teilnahme Gottesdienst; die Gottesliebe heiligt auch andere Werke, WE s1e
dem religiösen Zweck dienen, das Fasten der das Spenden VOIN Almosen.
ewiß können Werke der Nächstenliebe auch weniger CI15 die Gottesliebe
gebunden sSE1IN als die fromme Almosenspende. Alles, W as der Mensch A US Näch-
stenliebe oder sich selbst zuliebe E, soll jedoch VON der Gottesliebe umklammert
SE1IN; 1LUF sind CS verdienstvolle Werke der religiösen Tugend der Liebe Aus
diesem runde ordert Hoogstraeten HallZ 1Einklang mi1t der kirchlichen Lehre,
da{ß Z Glauben die Tugend der Liebe hinzutreten mufß, WL der Christ
se1ner Heiligung auf dem Weg 7A88 ewı1gen Heil vorankommen will Tst der 1241-
bE; der zusätzlich durch gute Werke der Gottesliebe qualifiziert werde, könne als
der C laube der Rechtfertigung gelten. Allein die Gottesliebe gibt der Seele geistli-
ches Leben Der G]laube 1st ZWaT unerläßliche Voraussetzung des geistlichen

vabitur au EIe:, 61 permanseriıt In ıde et dilectione.« De hac et1am ide accipiendum
eSsTt illud | L 338 Sanctı »DCI fidem Vicerunt gnl operatı SUunNn iustitiam: etc. \b
que haec est tides (1 Ua eus homines justificat, ‚fide purificans corda OT ‚ Act 15,
]| Ltem et alıbi E 3, 0ya ‚Christum habitare PCI idem 1n cordibus vestr1s 1n charitate
undatiı P radicati«, eus autem 110  s habitat 1n nobis sine charitate. crıptum est N1mM
[ 4I L6| ‚Qui1 MAanNne 1n charitate, 1ın deo N!  J et eus iın C« Es olg e1in 3E au

ÄUGUSTINUS: 1 )e fide ET operibus, 27 CORPUS SCRIPIORUM ECCLESIASTICORUM A1I1-

ORU. 4E Vindobonae 1900, 96, 23 97, 7); anschliefßend charakterisiert Hoogstraeten
die fides informis, die 1m allgemeinen selbst jene Christen noch haben, die sich durch
1ne schwere Sünde den Besi1itz der rechtfertigenden Gnade gebracht haben

76 Hoogstraeten: pıtome de fide et operibus, IC Ir} »Candide lector, attende UaCSO,
quod 1ın COTDOIC eSstTt oculus, hoc fidem S a 1n anıma, quod 1n vita militari robur et agilitas
est COIrpOTIS, hoc ın vita spirituali 1DS1US anımae SSC charitatem. Fort1s NaIMMqUC ut

est dilectio« Er Ö, Ecce robur. Nescıit QUOMQUC tarda molimina charitas:, INquit Gregor1us
rectius ÄAMBROSIUS: Exposi1t10 evangelii secundum Lucam 2, 19 ı. 309 fI C'ORPUS
CHRISTIANORUM SERIES LALINA. Turnhout 5952 39/ 202 „Nescıt tarda molimina
sanctı SDIrN1tUSs gratia«)]. Ecce agilitatem. Unde 11O11 inıurla charitas vıta spiritualis dicitur
1DS1US anımae, id est DroxXıimum PIINC1P1UM spiritualis vitae. UOC1ICa charitate ablata,
anıma 1a IT est et impotens ad lustitlae, eti1am 61 vallata S1t firma fide ( Ur
ita? Protecto qula charitate ablata 110  e} amplius eus ‚Uup' Oomn1a diligitur, sed 4ATN1OTEC

humano deo creatorı SUa Crea: praefertur. e quali certe aiInore lacobus iNnquit apostolus
JC &, 4| ‚Nescıt1s qula amıicıtla huius mundi in1ımı1ca est deo.« Porro quomodo abh anıma
ua9, voluntate SIC sauclata progredi poterit operatıo vitae 4eternae mer1ıtor1a‘ Minime.«
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Lebens, indem dem Menschen den Blick auf die Heilswahrheiten öffnet, diese
grundlegende Bedeutung des Glaubens 111 Hoogstraeten nicht bestreiten. Ent-
scheidend das geistliche Leben 1st jedoch die AB B Glauben hinzutretendeTugend
der Gottesliebe mM1t ihren Werken.77

1 )a Luther hingegen nicht diesem Sinne VO Glauben rede, da alleın dem
Glauben die Rechtfertigung des Menschen VOT (iott zuschreibe, klammere das
wahre Prinzıp des religiösen Lebens, die Tugend der Gottesliebe, 4AU.:  N 1 )a mi1t MDa E n — k Aa —
diesem Prinzıp die Heiligung des sittlichen Lebens steht un fällt, annn 1n dieser
Sicht mi1t dem Glauben als eıner selbständigen Tugend Sünde, grobe Unsıitt-
lichkeit and and gehen. 1)Darum 1St der Hauptvorwurf Hoogstraetens
Luther und seine Anhänger, verführe die MenschenZunsittlichen Leben.?®
[Das 1st der Grundtenor seiner Kritik Luthers Freiheitstraktat. Seine Polemik

In diesem Sinne interpretiert Hoogstraeten 1m Einklang mi1t herrschender kirchlicher
Lehrtradition tellen WI1e 23 und Hab 2, 4I Epıtome de fide et operibus, IC »ets1
certissımum sıt, ona D' 1910)8| N1S1 tide procedere, quando scrıptum est | ® 231 ‚Omne
quod 11O:  - est fide, peccatum EST.< Et alıbi |Hab 2, B 17] ‚Iustus fide SuUua V1VIt«, id est

directione fidei vitae spiritualis EeXEQUtLUFT, NECYUAQUAIN amen id cConvertitur, ut

qUICUNqUE dem (etiam quantumlibet ımam habeat, 1I1NOX lustitlae perficiat, id quod
clarissime eXprımens lacobus apostolus JC 2, I 26| ‚Quid proderit, 1INquıt, Tratres mel, s1
fidem dicat qu1s habere, 110  a habeat, Nunquid fides poterıt salvare eum ® Fides
61 L1O11 habet P  /aest semet1psa; Ssicutu S1INe spiırıtu INOrTrtUuUUMmM eSCT, ı1ta et fides
sS1nNne operibus CST«; haec Jle Praeterea:; ut INeNSs apostoli Pauli est vgl ; 6|, fides
N1s1 pCI charıtatem oOperetur, ODUS SaANCtUmM validum 110  - perficiet.«

78 Hoogstraeten: Epıtome de ide et operibus, (D 431 nach ein1ıgen Zitaten aUus Luthers
Freiheitstraktat: »Age modo, candıide lector, quamı pıe SONANtT istae pestilentissimae COI-
solationes. LIt quid CIgO adhuc, quası NOSTIrTa€ plenitudinis 1gnarl, plangimus? Irıstem
spiırıtum, vot1s diutinis, 1eE1UN11S, vigiliis, orationibus et id Nnu consimilibus nug1s et
crudeliter et rustra atterımus. S1 PECCAaVIMUS, innocentem sanguınem fudimus, viırgınes
deo dicatas V10 4‘)lavimus, s1 CONLIra legem, fu divinam fu humanam
erudeliter eg1mus, 1O  - am: tidem (quae sola 105 salvare sufficit) abnegavimus. Quid
CIgO rtustra 1L1O0OeTOTE CONSUMIMUTF, quando 1psa fide, S1C saturı et pleni u  U:  V ut nulla
lia PrOrSUuS nobis s1ıt ODUS Ecce consolationes, quibus tanquam armıs SULas peccatrıces
CONscClentlas mMuUN1ıUNt 1nsanı homines. Nec advertunt levissimae illae stipulae inter chris-
t1an0s PCIDauUCO>S 1nvenir1, qu1 habere fidem, 11011 certissıme COI-

fidant. Porro quUOotUSquU1Sque est inter christianos, et1am quantumlibet perdite V1vens, qu1
110  - certissıma ıde teneat, quod pPCI mala aeternam sibi damnationem thesaurizet.
Sed unde hoc nOovıt? Nonne DE verbum Christi, Cul credit dicenti 25, 41] ‚Ite maledieti
1in ignem aeternum: etcC Fidem CIgO habet rectam, eti1am qu1 perditissimus fuerit. Adulteri
qUOQUE et SCOrtatOres, SPCIN proposıtumque habent, ut aliquando divino freti auxilio,
Vitam Corrıgant, accepturı secundum divinas prom1ss1ıones aeterna salutis
hereditatem. Ergo habent et 1st1 fidem.«



wird beherrscht VOI sittlicher Entrüstung, weil Luthers Freiheit eINe Freiheit VO  H

der Verpflichtung Lebenswandel bedeute. 1 )Dem entspricht letztlich auch
der VOIL Marstaller ausgesprochene Vorwurf, Luthers Freiheitsverständnis verfüh:

AL Libertinismus.
Lassen WIT uns nicht VoNn dem unerfreulichen lon der Polemik bei Hoogstraeten

beeinflussen, können WIT 1n der Sache se1ne Schrift als eıne Ergänzung dessen
betrachten, W as Schatzgeyer un Marstaller 4 US anderer Perspektive
Was Hoogstraeten als Wert der guten, verdienstvollen Werke für das ew1ge Leben
herausstreicht, das deckt sich 1ın der Sache mi1t Schatzgeyers und Marstallers Be-

der Heiligung, derentwillen sich der Christ dem geistlichen (jesetz
der Kirche unterwerfen MUSSEe

Abschiefßende Überlegung
Was ergibt sich, W WIT die römisch-katholische Kritik als Spiegel für Luthers
Freiheitstraktat benutzen?

I dıie VON Luther verfochtene Freiheit des Christenmenschen gegenüber dem
(‚esetz bedeutet keine sittliche Bindungslosigkeit, sondern Freiheit gegenüber
der Macht, die das (zesetz 1n Verbindung mı1t der Sünde ber den Menschen aUS-

übt. Es 1st die Macht des (xesetzes, VO  = der Paulus Y 56 Sagt » dle Kraft der
Sünde i1st das (‚esetz« vgl 6, % E E3} Durch die Wirklichkeit des Gesetzes
erhält die Sünde die Kraft, den Menschen die Gottesferne treiben un:! Ort
festzuhalten, sofern nicht (Gsottes Gnade 1 Evangelium den Menschen n-
ber dem (‚esetz Freiheit schenkt.

seinem Heilsverständnis trennt Luther nıcht 7zwischen Rechtfertigung
und Annahme ZU ewi1igen Leben Lutherhat sSe1INn ganzheitliches Heilsverständnis
W1e Selbstverständliches 1 Freiheitstraktat und vielen Orten SC-
sprochen, besonders praägnant 1m Kleinen Katechismus: » WO Vergebung der SUNn:
den ist, da 1st auch Leben und Seligkeit. c Dieses ungeteilte Heil 1st begründet

79 Fünftes Hauptstück endmahl], BSLK 520, 22-30 »Was nutzet enn solch Essen und
Trinken? Antwort. Das zeigen U11ls diese Wort Euch gegeben: un:! >VEISOSSCH erge-
bung der Sunden:, nämlich, da{fß u1ls 1m Sakrament Vergebung der Sunde, Leben un
Seligkeit durch solche Wort gegeben enn Vergebung der Sunde 1st, da 1st uch
Leben un Seligkeit.« Vgl 1ım vierten Hauptstück Taufe), BSLK ME 35 5I6, »Zum
andern. Was gibt der nutzet die Taufe? Antwort S1e wirket Vergebung der Sunden, erlöset

Tod und Teufel und gibt die ew1gen sic BSLK Seligkeit allen, die gläuben, W1e die
Wort un Verheißung CGiottes lauten.« Dıiese Einheit des Heils ze1g! sich immer wieder In
Bündelungen der eilsbegriffe, 1m Freiheitstraktat F 25, 3 f; 54, Y 530 10-22
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dem ungeteilten Ja, mıiıt dem (zOt€ Christus dem Sünder Gerechtigkeit
spricht un1Evangelium vermitteln lLäfßt

I Der Glaube, der ımn echter Gotteserfahrung die Gerechtigkeit C(iottes
Christus ergreiitt, kann ach Luthers fester Überzeugung nicht ohne die Frucht

Werke bleiben; anderntalls 1st kein wahrer Glaube. Luther wertet die
Heiligung des christlichen Lebens nicht als einen verdienstvollen WegZ eWl1-
SCH Heıl, der höher 1st als der Gehorsam, dem der Mensch als (sottes Geschöpf
aufgerufen ist

Egen des angedeuteten Verständnisses VO  ’ eil und Heiligung hat die
Kirche nicht den Charakter einer sakralrechtlichen Instıtution, die miı1t ihrem
ligiösen (‚esetz den Gläubigen ZA}7 Heiligung anleitet und ihn auf dem Weg ZAGE

vollendeteneil voranbringt. 1 Iie Kirche hat vielmehr die Aufgabe, das Evangeli-
dem Menschen 1n selner Lebenswirklichkeit mitzuteilen. Darum unterschei-

det Luther se1iner Lehre VOI den zwel Regimenten die geistliche, S..
freie Evangeliumsverkündigung der Kirche VO  - der weltlichen Wirklichkeit,
der der Mensch dem (Jesetz untersteht.

Generell zönnen WIT nicht behaupten, die Kritik der drei Theologen gehe
Luthers Freiheitstraktat völlig vorbel. Aus römisch-katholischer Sicht ist ihr W1
derspruch durchaus berechtigt SCWESCN. S1e haben allerdings nicht durchschaut,
WwW1e Luther C206E, e1il und Freiheit verstand; das WAarTr ihnen dadurch erschwert,
da Luther 1n der Freiheitsschrift se1ine Gedanken nicht direkter Auseinander-
SetzZUNg mı1t der Tradition entfaltet hatte Wenn damals kein fruchtbares Gespräch
ber die grundlegende Differenz 1mM Verständnis on Glaube; eil und Freiheit
möglich SCWESCIHL ist, mMussen WIT heute diese Differenz 1im ökumenischen IDIEN
log Z Sprache bringen.

76



Eın unbekannter Briet Martın Luthers Ulrich Grempler
Sangerhausen VOIN 1 Oktober 539 Ehesache der

alburg Wentzel

Herausgegeben VOT)1 Hans-Peter Hasse

Proveniljenz: Dresden, Sächsisches Hauptstaatsarchiv: E 7445/ Acta, In Ehe-Sachen Walpurgk
Wentzels, Klägejin einem, un! Hartmann Junghannsen, Beklagter, andern Theil be
langend, 40-42.°

Be1l der Prozefßakte ZUE Ehesache VOI11 Walburg entzel un:! Hartmann unghans handelt
sich e1in Konvolut VO  w} 69 toliierten Blättern un einem untftoliierten Blatt SOW1e we1lı
Papierbögen als Einband.? Das Konvolut esteht 4AUS wWwel Teilen, die sich durch ein unter-

Orpus Reformatorum. T Philipp Melanchthon: Dpera omni1a/ hrsg. VO  e}

arl Gottlieb Bretschneider und Heinrich Ernst Bindseil. Halıis SaXonum); Brunsv1ıgae
1834-1860.

EKOÖO DiIie evangelischen Kirchenordnungen des Ja  hunderts begr. VO  e Emil Sehling.
E Le1pz1g 2-1913; 6 ff T 1955 ff

HRG Handwörterbuch PAUES deutschen Rechtsgeschichte: HRG/ hrsg. VO  - Adalbert Erler CN

mitbegr. VOoO  - Wolfgang Stammler. Bde 1971-1998
MB  s Melanchthons Brietwechsel: kritische und kommentierte Gesamtausgabe/ 1m Aut-

Lrag der Heidelberger Akademie der Wissenschaften hrsg. VOTN Heınz che1ıble Abt
Regesten/ bearb VOIl Heinz Scheible; Walter Thüringer. ff Stuttgart-Bad annsta
1077 {f

MUL IDIIS Matrikel der Universität Le1pz1ig -ı6537 hrsg. VOIl eorg Erler L= Le1pz1g
1895-1918

Die kte wird 1mM Folgenden mi1t »LOoOc. 7445/ [ « zitliert Die Ot1Z » J11, fol IFA Nr. S c
auf dem Deckblatt 1st eın erwels auf folgendes Findbuch des Sächsischen Hauptstaatsarchivs
Dresden: 3101 Geheimes Archiv, Consistorialsachen, 174 Nr. 8), die Akte
verzeichnet ist unter der Rubrik »Konsistorialsachen: Ehesachen«. dem Deckblatt fin
det sich ferner die altere 1gnatur »No 188.« VO  - der Hand desselben Schreibers, der den
Titel auf das Deckblatt geschrieben hat ‚unbekannter Schreiber, L6 Jahrhundert) We11-
tere Notizen auf dem Deckblatt: f «C korrigiert aus »{ ‚O!  «  p Bleistifteintrag]; »Z9S
Bleistifteintrag; nachträglich gestrichen]. er äaltereermıiıt der Lokatnummer 7  «
wurde 1mMm Jahr OO 1 überklebt mıt der Sıgnatur „»Sächsisches Hauptstaatsarchiv Dresden,
Geheimer Rat (Geheimes Archiv), Loc. 7445/ 7“ Im ahr 1998 wurde die altere Zitierwelise

Lokatnummer und Titel der jeweiligen Akte iın diesem Lokat — durch die Jetz gültige
Zitierweise »LOC. 7445/ 7« ersetzt
Das Konvolut wurde mıi1ıt rel Lederstreiten und Fadenheftung zusammengebunden. Die
beiden für den Einband verwendeten Papierbögen wurden der Innenseıte durch Fal-
C(ung verstärkt. I )as Deckblatt enthält als Wasserzeichen das kursächsische Wappen miı1ıt
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schiedliches Format un: unterschiedliche Papıersorten voneinander unterscheiden. Der er‘

'eil enthält die VOIl einem unbekannten Schreiber fortlaufend geschriebene op1e VO Proze{ß-
akten aus dem Zeitraum VO LE anuar I1 540 bis ‚U1 23 uli 1540O, der als Beilage die Koplen
VOINL wel Briefen hinzugefügt wurden, darunter Luthers Brief Ulrich Grempler VO

Oktober 153 Dıie opl1e Blatt ESEN wurde 1542 VOIN Christoph VOI Werther, Amt-
1114111l 1n Sangerhausen, die ate des Herzogs OTt1tz VO  - Sachsen (1521-1553|] in Dresden
geschickt. Das Begleitschreiben und die Antwort der ate VO 13 uli 1542 liegen bei.4 Der
zweiıte eil des Konvolutes enthält iıne opl1e VO  a Aktenstücken ZU Appellationsverfahren
der Walburg entzel 4A4US dem Zeıitraum VO 51 September 540 his AB E8 6 April 542.? I diese
VO  - dem Otar Heinrich Hartung erstellte opı1e gehörte ebenfalls der Sendung, die der

der Unterschrift »Dresen«. Das Blatt, das die Rückseite des Einbandes bildet, enthält
w1e uch das Deckblatt die mi1t Bleistift geschriebene Nummer »11“

Dem ersten 'eil des Konvolutes Blatt E 308 AA  ® wurde eın unfoliiertes
Deckblatt vorgeheftet, das den Papierlagen dieser op1e gehört und Notızen VO  - TEL
Schreiberhänden nthält

Aufschrift »Sangerhausen« VO  - S1mon Pıstoris vgl AZUu un eıte 7 / Anm
Titel »Acta priıme instancıe 7zwuschen Walpurg Wentzels aınem vnnd hartman

Junghannsenn andernn tajl« VO  n demselben Schreiber, der Blatt 47° den Brief
Christoph VO  — Werther VO uli 1542 konzipiert hat siehe aZzZu die folgende Anm.)

ot1zZz »I  < VOIl einem unbekannten Schreiber. Abgesehen VO  } den Blättern i2i
mit den Kopıen der Briete VO  - Luther und Johann Schmidt
wurde für den ersten eil des Konvolutes Blatt 1-1I I
45| dieselbe Papıersorte verwendet (Wasserzeichen: 1m
einstrichigen Kreıs LÖöwe 1 Schild, daneben Vogel 1m

über beiden Schilden Blüte und darunter
Durchmesser: G62, mm ) [ieses Wasserzeichen befindet
sich Blatt f Q9-11 I 16  — .6 AL 309 C
43-45 Ich danke Frau Andrea Lothe Deutsches Buch-
un Schrifttenmuseum der Deutschen Bücherei Le1pz1g,
Papierhistorische Sammlungen für die Handpausen der
gescannten Wasserzeichen un! die ausführliche Auskunft
VO Maı 2001, wonach dieses Wasserzeichen weder
iın Nachschlagewerken für Wasserzeichen noch ın den
Leipziger Sammlungen finden ist
Christoph VOI Werther, Amtmann 1n Sangerhausen, die ate Ides Herzogs or1ıtz VOI

Sachsen| 1n Dresden, Sangerhausen], Juli 542; Autograph; ebd, 46rv mM1t Adresse Blatt

487 Siehe auf demselben ogen (ebd, 47”) die Antwort VOIl |Herzog Or1ltz VO  } Sachsen!
den Amtmann |von Sangerhausen], Dresden OF uli 1542 (Konzept, Schreiber nicht Ci+-

mittelt]. Christoph VO  — Werther hat für se1n Begleitschreiben ca 326 213 mm ] Ögen
der gleichen Papiersorte verwendet, die für die op1e der Briete VOIl Luther un! Johann
Schmidt (Blatt verwendet wurde; vgl unten eıte 79, Anm.
Blatt 48-69 ca 332 214 mm opı1e des otars Heinrich Hartung, der die Abschrift Blatt
687 mi1t seiner Unterschrift bestätigte. afür wurde e1in Papıer verwendet, das sich VOIl den
beiden Papıersorten des ersten Teils Blatt 1-47) unterscheidet (Wasserzeichen).
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Amtmann VO  - Sangerhausen uli 542 den Dresdner Hof schickte. Auf den unbe-
schriebenen Seıiıten der VO  - Hartung verwendeten Papierlage hat S1imon Pıstori1is (1489-1562),
Rat un Kanzler des Herzogs Oor1tz VO  - Sachsen, nach Eingang der Akten 1n Dresden e1in
Schreiben den Landgrafen hilipp VO  - Hessen (1504, 518-1567] konzipiert.‘

Die opl1e des Briefes VOI Luther Grempler VO I Oktober 539
findet sich mıiıt der ople e1ines Brietes VOI Johann chmidt
(T {633]; Priester 1n Sangerhausen, VO September 1519 auf einem Pa-
pierbogen ca 431 312 mm, der 1n der gefaltet und zwischen Blatt

und E eingelegt wurde.7 [ dıie opl1e der beiden Briefe wurde VO  w dem
selben Schreiber erstellt, der den In ersten 'eil dieses Konvolutes
Blatt 1-45) kopiert hat. Für die opile der Briefe VOI Luther un: Schmidt
verwendete der Schreiber ıne andere Papıersorte, w1e das auf diesen A
Blättern vorhandene Wasserzeichen erkennen lLäßt.? Es ze1g einen Vogel
mıit auffälligen Schwanztedern ın ınem Schild und darüber 1ne Schlaufe;

hat ıne Größe VONn 8 mm.?
[ )as Autograph des Briefes VON Luther Ulrich Grempler VO I

Oktober 1539 mu{f als verschollen gelten. inwelse sprechen für, da{fß
Grempler das Original ehalten hat Uun! 11UT 1ne opl1e In die Prozeßakte
gelangte, die 1ın Sangerhausen angelegt wurde und der opl1e 1N der Dresd-
er Prozeßakte als Vorlage diente.:° Die 1n Sangerhausen geführte Prozeßakte wurde Vermut-
lich mit den Beständen des Ratsarchivs Sangerhausen durch einen Stadtbrand vernichtet. Die

‚Herzog Or1tz VON Sachsen| andgraf pp VOI Hessen »„»abwesens dem Statthal-
ter Marburg« 13 uli 1542 Konzept VOIl Simon Pistoris ebd, 68”-697 Da{fß Sıiımon
Pıstoris s Rat des Herzogs Mortitz VONn Sachsen, das Schreiben konzipiert hat, konnte
durch Handschriftenvergleich erschlossen werden. Eın Hınweils auf den Schreiber fin.
det sich ebd, 69 Eıntrag mit Bleistift »5S51m. Pıstoris’ Hand« Der aus Le1pz1g stam-
mende Jurist Pıstoris wurde 1519 Ordinarius der Juristischen Fakultät Leipzig un:
WAarTr VO 1522 bis U1l egierungsantritt eIZ0og Heinrichs 1539 Kanzler herzogli-
chen Hof 1n Dresden. Im September 541 wurde erneut Kanzler und 1mM Maı 542 einer
der zwölf Statthalter un der ate ın Religionssachen. Zur Biographie des Pıstoris siehe
Günther WARTENBERG: Landesherrschaft un! Retormation: orıtz VO  - Sachsen un die
albertinische Kirchenpolitik bis 1546 C 1988, 76-81; 76, Anm 264, 1Nnwels auf
Handschriftenproben. Herrn Prot. Dr Dr Günther Wartenberg und Herrn . &5 Christian
Wınter, Le1pz1g, danke ich für Unterstützung bei der Verifikation der Handschrift des
S1imon 1StOTr1Ss
/Zu den Briefen VO  . Luther und Johann chmidt siehe unten Anm 13 Blatt za und 137 sind
unbeschrieben. Der eingelegte Papierbogen Blatt i2f unterbricht die fortlaufend geschrie-
bene op1e der Prozeßakte; die Fortsetzung des Textes VO  - Blatt 1:3 findet sich Blatt T
[)as leiche Wasserzeichen findet sich 1ın dem ogen Blatt 46 E der den Brief VOIN hri-
stoph VOIN Werther die ate ın Dresden VO uli 542 siehe ben Anm 4 nthält
uch dieses Wasserzeichen ist laut Auskunft VO  . Frau Andrea Lothe; siehe ben Anm.

den Papierhistorischen Sammlungen des Buch- und Schrifttmuseums der Deutschen
Bücherei Le1ipzıg nicht nachzuweisen
Siehe azu eite 83 f, Anm OL, Anm
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Suche nach Parallelüberlieferungen 1m Sächsischen Hauptstaatsarchiv Dresden und 1m Hess1-
schen Staatsarchiv Marburg SOWI1e weıteren Quellen ‚U1 Proze{(ß der Walburg entzel blieb
hne Erfolg.!

Vorgang‘? Walburg entzel arbeitete 519 als Magd 1n einem Haushalt e1tz; als s1e
dort den Barbiergesellen Hartmann Junghans 1502} kennenlernte, der iıhr die Ehe versprach
un: miı1t ihr ein Kind ZEeUZtE:* Junghans CeNTZO sich sel1ner Verantwortung durch Elucht un!
wandte sich nach Sangerhausen, wohin Walburg entzel ihm folgte, ihn VOT der städti-
schen Obrigkeit anzuklagen. Von Vertretern der Stadt wurde Junghans VABRE Eheschließung
gedrängt, der darauthin mM1t Walburg entzel Urc den Priester Johann Schmidt geLraUT WUT-

de.14 Etwa ehn Wochen nach der Eheschließung flüchtete Junghans aus Sangerhausen und

1 )a erzog OrNtz VO1I1l Sachsen 13 uli 542 den Landgrafen Philipp VOIN Hessen u11l

Amitshilte gebeten hatte siehe ben Anm ware 1n den hessischen Archivbeständen
ıiıne Parallelüberlieterung erwarten Leider konnten 1 Hessischen Staatsarchiv Mar-
burg keine Quellen diesem Fall efunden werden, obwohl folgende Aktenpakete e1IN-
gesehen wurden: Bestand Kirchensachen: L, Pakete Nr. E f; 4 b, Paket Nr. 35 C, Paket
Nr. 557 9, Paket Nr. Ich danke Herrn Archivoberrat Dr Gerhard Menk für se1ine Hilte
bei der Recherche. Es 1st weni1g wahrscheinlich, da{ß 1n der archivalischen Überliefe-
ru1llg des atfes der Stadt Leipz1ig und des Konsistoriums Wittenberg Quellen diesem
Fall finden sind, da die »Verordneten ın Ehesachen« ın Le1pz1ıg un Wittenberg ihre
Stellungnahmen der Prozeßakte hinzufügten, die anschließend nach Sangerhausen
rückgeschickt wurde; siehe azu e1ite 86, Anm 36; 87 f, Anm Leider 1St
intensiver Suche nicht gelungen, 1mM Sächsischen Hauptstaatsarchiv Dresden weiıtere
Quellen finden, die dort überlieftert se1n müßten. [ )as betrifft die Korrespondenz VO  }

erZzog Heinrich VOIl Sachsen diesem Fall, die iın der Prozeßakte LOC 7445/ als ople
überliefert 1st. Ferner 1Sst vermuten, da{ß Landgraf Philipp VO  - Hessen auf die VOIN

erzog Morıiıtz VOI Sachsen g  t hat; e1in entsprechendes Schreiben konnte Je-
doch nicht gefunden werden.
ID Darstellung des Vorganges beruht auf den Quellen ın LOC 7445/

13 SO die Darstellung VOIl Walburg entzel 1n ihrer Klageschrift VO März I1 540O; 0CC
7445/ r 9I_I . (mit Beilagen: Beilage »A« ople des Briefes VO  - artın Luther all

Ulrich Grempler VO I Oktober 1539 Blatt ra Beilage »Bec! opl1e des Briefes VOI1

Johann Schmidt, Pfarrer in Sangerhausen, eter NS Barbier und Bürger ın Erfurt, VO.

September 519 Blatt E In der Verhandlung April 540 bestritt Junghans, da{ißs
Walburg entzel die Ehe versprochen un!: mi1t ihr Geschlechtsverkehr gehabt habe;

ebd, Sv
Das bezeugte der Pfarrer Johann Schmidt 1n einem Schreiben den Erfurter Bürger
eter VO September 5 19; siehe ben Anm. 13 Johann Schmidt Fabri) AaUus Schmal-
kalden wurde 1m Sommersemester 1490 der Universität Le1ipz1ıg immatrikuliert; MUL
1 376 128 Im Wiıntersemester 1505/06 wurde der Universität Erturt immatriku-
liert; ÄCTEN DER FRFURTER UNIVERSITÄT/ hrsg. VO  e} der Historischen Commission der
Provinz Sachsen; ear VO  - ohann CIhristian| ermann Weissenborn; ortgef VON

Adalbert Hortzschansky. Halle 1884, 2,52, 1518 WAar Pfarrer VO  . St Jacobi 1n
Sangerhausen; Friedrich SCHMIDT: Geschichte der Stadt Sangerhausen. Sanger-
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ie1ß seine Frau dort zurück. Er lebte fortan in Fronhausen bei Marburg InImmen MmM1t seiner
Schwester un! se1inem atfer Walburg entzel blieb in Sangerhausen, s1e zunächst Te1
Jahre lang 1 Haushalt des Priesters Johann chmidt arbeitete !S Danach arbeitete s$1e eın
halbes Jahr lang 1m Haushalt des Bürgers Matthes Kornugk. Etwa se1it 524 lebte s1e 1m Kon
kubinat mi1t Ulrich Grempler, Vikar St Jacobi ın Sangerhausen, m1t dem s1e sechs Kinder
hatte.!® Es 1sSt anzunehmen, dafß Grempler den Predigern Sangerhausen gehörte, die refor-

hausen 1906, 716 Wenn Johannes Wagner sSe1IN Nachfolger BCWESCH ıst, starb Schmidt
twa 1 Jun1 123 enn die Abtissin des Zisterzienserinnenklosters Sangerhausen teil-

erzog eorg VO  S Sachsen 11478 yOO-1 5309} VOT dem Jun1 52 mıt, da{fß® der Pfarrer
VO  a St Jacobi dessen Name nicht genannt wird verstorben sel; vgl ÄKTEN UN. BRIEFE
Z  ze KIRCHENPOLITIK HERZOG (SBORGS VO  Z SACHSEN/ hrsg. VO  w} Felician Gefß EL
1524 Nachdruck der Ausgabe 1905 Köln; 1955, y1L9, FO-12 ST erzog eOorg VO  3

Sachsen Abtissin un!' Konvent des Zisterzienserinnenklosters Sangerhausen
Jun1 aAus Dresden.

Die Tätigkeit 1m Haushalt VOI1 Johann Schmidt War spatestens 1 Juni 523 beendet, als
Schmidt starb

16 Grempler wurde 1m Wıntersemester 1501/02 als »Udalricus Gremler de Sangerhawisen«
der Universiıtät Le1pz1g immatrikuliert; MUL II 442, 36; bacc arl 1m Wınterseme-

Ster 1503/04 nach em Februar 504 MUL 2, 400, Nach dem Er November ET
wurde al der Universität Erfurt immatrikuliert; cten der Erfurter Nıversıta 2, ET

Im Juli 1523 WarTrT zwischen der Abtissin des Zisterzienserinnenklosters - Ulrich 1n
Sangerhausen un dem Rat VO  } Sangerhausen eın Streıit die Besetzung der Pfarrstelle
St Jacobi entstanden, die dem Kloster inkorporiert Wa  = Während die Abtissin, der das
Nominationsrecht zustand, Johann Wagner (NZW. 1523-1539| vorschlug, hatte der Rat der
Stadt aufgrund VO  e} Vorschlägen aus der Gemeinde den agıster Ulrich Grempler 11-
über erzZog eOTrg VO  > Sachsen vorgeschlagen, dem das Präsentationsrecht zustand.
Grempler, der die Sympathien der Bürger genolfß, hatte sich geweigert, se1ine Nominte-
Iung bei der Abtissin beantragen. Aufgrund der Beschwerde der Abtissin entschieden
AIll uli 1523 die Herzöge Johann der Jüngere (1498-1537] uUun! Friedrich der Jüngere
11504-1539) VO  a} Sachsen 1n Vertretung ihres Vaters erzog eorg VO  w} Sachsen, da{ß der
VO  w der Abtissin vorgeschlagene Johann Wagner präsentier werden soll; vgl die Quel
len ZUT Berufung des Pfarrers VO  - St Jacobi 1n Akten un Briefeließ seine Frau dort zurück. Er lebte fortan in Fronhausen bei Marburg zusammen mit seiner  Schwester und seinem Vater. Walburg Wentzel blieb in Sangerhausen, wo sie zunächst drei  Jahre lang im Haushalt des Priesters Johann Schmidt arbeitete.'; Danach arbeitete sie ein  halbes Jahr lang im Haushalt des Bürgers Matthes Kornugk. Etwa seit 1524 lebte sie im Kon-  kubinat mit Ulrich Grempler, Vikar an St. Jacobi in Sangerhausen, mit dem sie sechs Kinder  hatte.! Es ist anzunehmen, daß Grempler zu den Predigern in Sangerhausen gehörte, die refor-  hausen 1906, 716. Wenn Johannes Wagner sein Nachfolger gewesen ist, starb Schmidt  etwa im Juni 1523, denn die Äbtissin des Zisterzienserinnenklosters Sangerhausen teil-  te Herzog Georg von Sachsen (1471, 1500-1539) vor dem 20. Juni 1523 mit, daß der Pfarrer  von St. Jacobi - dessen Name nicht genannt wird — verstorben sei; vgl. AKTEN UND BRIEFE  ZUR KIRCHENPOLITIK HERZOG GEORGS VON SACHSEN/ hrsg. von Felician Geß. Bd. ı: 1517-  1524. Nachdruck der Ausgabe L 1905. Köln; W 1985, 519, 10-14 (521), Herzog Georg von  Sachsen an Äbtissin und Konvent des Zisterzienserinnenklosters in Sangerhausen am  20. Juni aus Dresden.  15 Die Tätigkeit im Haushalt von Johann Schmidt war spätestens im Juni 1523 beendet, als  Schmidt starb.  16 Grempler wurde im Wintersemester 1501/o02 als »Udalricus Gremler de Sangerhawßen«  an der Universität Leipzig immatrikuliert; MUL ı, 442, M 36; bacc. art. im Winterseme-  ster 1503/04 — nach dem 23. Februar 1504 -; MUL 2, 400, 12. Nach dem 15. November 1512  wurde er an der Universität Erfurt immatrikuliert; Acten der Erfurter Universität 2, 277,  2. Im Juli 1523 war zwischen der Äbtissin des Zisterzienserinnenklosters St. Ulrich in  Sangerhausen und dem Rat von Sangerhausen ein Streit um die Besetzung der Pfarrstelle  St. Jacobi entstanden, die dem Kloster inkorporiert war. Während die Äbtissin, der das  Nominationsrecht zustand, Johann Wagner (ngw. 1523-1539) vorschlug, hatte der Rat der  Stadt aufgrund von Vorschlägen aus der Gemeinde den Magister Ulrich Grempler gegen-  über Herzog Georg von Sachsen vorgeschlagen, dem das Präsentationsrecht zustand.  Grempler, der die Sympathien der Bürger genoß, hatte sich geweigert, seine Nominie-  rung bei der Äbtissin zu beantragen. Aufgrund der Beschwerde der Äbtissin entschieden  am 1ı1. Juli 1523 die Herzöge Johann der Jüngere (1498-1537) und Friedrich der Jüngere  (1504-153_9) von Sachsen in Vertretung ihres Vaters Herzog Georg von Sachsen, daß der  von der Äbtissin vorgeschlagene Johann Wagner präsentiert werden soll; vgl. die Quel-  len zur Berufung des Pfarrers von St. Jacobi in: Akten und Briefe ... 1, 519. 537f. 540f (521.  530. 532. 534 f); Hinweis auf den Vorgang bei Friedrich ScHMIDT: Die Einführung der  Reformation in Sangerhausen 1539. Zeitschrift des Vereins für Kirchengeschichte der  Provinz Sachsen 14 (1917), 118. Ob Grempler damals Vikar an St. Jacobi gewesen ist, geht  aus den Quellen nicht hervor, doch ist dies anzunehmen. Im April 1537 ist er als Inhaber  der zu St. Jacobi gehörenden Vikarie St. Trinitatis nachgewiesen. Johannes Hessler, Archi-  diakon in Kaltenborn, bestätigte am 20. April 1537, daß Grempler als Inhaber der Vikarie  St. Trinitatis zusätzlich das Benefizium St. Juliana von Kieselhausen übereignet wird;  Sangerhausen, Stadtarchiv: Loc. 2 Nr. 274 [356] Mappe VI, Sangerhäuser Urkunden Nr.  251-300. In einer Urkunde über eine am 15. Mai 1502 errichtete Ehestiftung werden Veit  Grempler, Bürger in Sangerhausen, und dessen Sohn Egidius Grempler genannt; Sanger-  hausen, Stadtarchiv: Loc. 2 Nr. 224. Ob eine verwandschaftliche Beziehung zu Ulrich Grempler  besteht, konnte nicht festgestellt werden. Grempler war nach der Visitation 1539 zwei-  81i 519 537 s40{f PSAT.
530° 532 534 f); 1nwe1ls auf den Vorgang bei Friedrich SCHMIDT: Idie Einführung der
Reformation ın Sangerhausen 539 Zeitschrift des ereins für Kirchengeschichte der
Provınz Sachsen * 1O17), 118 Ob Grempler damals Vikar S Jacobi SCWESECN 1st, geht
aus den Quellen nicht hervor, doch i1st 1€es anzunehmen. Im April 537 1st als Inhaber
der St Jacobi gehörenden Vikarie St Irınıtatis nachgewiesen. ohannes Hessler, Archi-
diakon 1ın Kaltenborn, bestätigte A1Ill April 537 da{fß Grempler als Inhaber der Vikarie
St. Irinıtatıs zusätzlich das Benefizium St uliana VO  - Kieselhausen übereignet
Sangerhausen, Stadtarchiv: LOC. Nr 274 35 appe VII Sangerhäuser Urkunden NrT.
251-300 In einer Urkunde über ıne L' Maı 502 errichtete Ehestiftung werden elt
Grempler, ürger 1ın Sangerhausen, un! dessen Sohn Egidius Grempler gCNANNT; Sanger-
hausen, Stadtarchiv: LOC. Nr. 224 eine verwandschaftliche Beziehung Ulrich Grempler
besteht, konnte nicht festgestellt werden. Grempler WAar nach der Visitation 1539 we1l-
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matorisch predigten.! Als 1m 539 albertinischen Sachsen und damit uch in Sanger-
hausen die Reformation eingeführt wurde !® erregte das Konkubinat Gremplers mi1t einer
verheirateten Frau Ansto({$.19 Der Fall wurde ‚:WaTl den Visitationsakten der re 539 und

ter |)1aCconus St Ulrich, doch wurde e1in ahr spater VO  - der Visitationskommission
verfügt, da{ß dieses Amt 1Ur noch bis ZUT Einsetzung eines Superintendenten
ausüben sollte Wann Grempler starb, ist nicht bekannt:;: als Sangerhausen 3 Junı
1385 visıtiert wurde, Walr nicht mehr Leben; siehe e1ıite 83, Anm Zr
Person Gremplers vgl Schmidt: Geschichte I 6872 684 FE ET f/ die Angaben Schmidts
beruhen auf den Visitationsakten VO  3 539 un 1540 Im Pfarrerbuch der Kirchenprovinz
Sachsen wird Ulrich Grempler 1n der »Ser1l1es pastorum « VO  a Sangerhausen FÜr das Jahr
1539 als Diaconus St Jacobi erwähnt. Für Auskünfte Z Pfarrerbuch der Kirchen-
PrOV1INZ Sachsen, das AT eıt als Projekt Interdisziplinären Zentrum für Pıetismus-
forschung der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg betreut wird, danke ich Herrn
Heinrich Löber Der Priıester Johann Schmidt un der Superintendent Wolfgang Misıus

siehe un eıte 84 f, Anm 76 sind 1 Pfarrerbuch der Kirchenprovinz Sachsen nicht
registrıert.

LF Im Februar un! 1mM Maäarz 1524 beschwerte sich erzog eOrg VO  } Sachsen e1m Amt-
11141111 VOI1 Sangerhausen über reformatorische Prediger 1m Zisterzienserinnenkloster, die
1ne deutsche Taufliturgie Sangerhausen eingeführt hatten; Akten und Briete L, 608
616-618 (604 614 GE Die Namen der Prediger werden nicht geNaANNT. ESs ist möglich, da{ß
Grempler ihnen gehört hat

15 Zur inführung der Reformation 1n Sangerhausen vgl Schmidt: Die Einführung Schmidt:
Geschichte 53 877-886; Samuel MUÜLLER: Chronicka der uralten Berg-Stadt Sangerhaußenmatorisch predigten. Als im Jahr 1539 im albertinischen Sachsen — und damit auch in Sanger-  hausen — die Reformation eingeführt wurde,!® erregte das Konkubinat Gremplers mit einer  verheirateten Frau Anstoß.? Der Fall wurde zwar in den Visitationsakten der Jahre 1539 und  ter Diaconus an St. Ulrich, doch wurde ein Jahr später von der Visitationskommission  verfügt, daß er dieses Amt nur noch bis zur Einsetzung eines neuen Superintendenten  ausüben sollte. Wann Grempler starb, ist nicht bekannt; als Sangerhausen am 30. Juni  1555 visitiert wurde, war er nicht mehr am Leben; siehe unten Seite 83, Anm. 20. Zur  Person Gremplers vgl. Schmidt: Geschichte ... 1, 682. 684. 717 f; die Angaben Schmidts  beruhen auf den Visitationsakten von 1539 und 1ı540. Im Pfarrerbuch der Kirchenprovinz  Sachsen wird Ulrich Grempler in der »Series pastorum« von Sangerhausen für das Jahr  1539 als Diaconus an St. Jacobi erwähnt. Für Auskünfte zum Pfarrerbuch der Kirchen-  provinz Sachsen, das zur Zeit als Projekt am Interdisziplinären Zentrum für Pietismus-  forschung der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg betreut wird, danke ich Herrn  Heinrich Löber. Der Priester Johann Schmidt und der Superintendent Wolfgang Misius  — siehe unten Seite 84£, Anm. 26 - sind im Pfarrerbuch der Kirchenprovinz Sachsen nicht  registriert.  17 Im Februar und im März 1524 beschwerte sich Herzog Georg von Sachsen beim Amt-  mann von Sangerhausen über reformatorische Prediger im Zisterzienserinnenkloster, die  eine deutsche Taufliturgie in Sangerhausen eingeführt hatten; Akten und Briefe ... 1, 608 f.  616-618 (604. 614. 617). Die Namen der Prediger werden nicht genannt. Es ist möglich, daß  Grempler zu ihnen gehört hat.  18 Zur Einführung der Reformation in Sangerhausen vgl. Schmidt: Die Einführung ...; Schmidt:  Geschichte ... 1, 877-886; Samuel MüLLER: Chronicka der uralten Berg-Stadt Sangerhaußen  ... biß aufs Jahr 1639. L; Franckfurt 1731, 237-240 [Exemplar: Dresden, Sächsische Landes-  bibliothek — Staats- und Universitätsbibliothek: H.Sax.H 609]; EKO 1, 257-263. 281-284. 656 f.  19 Vor der Visitation hat sich Melanchthon in einem Gutachten, das er im Juni 1539 für  Kurfürst Johann Friedrich von Sachsen (1503-1554) erstellte, kritisch über zwei Priester  in Sangerhausen geäußert, die mit verheirateten Frauen im Konkubinat lebten, doch  sollten sie wegen ihrer reformatorischen Gesinnung bis zur Visitation im Amt bleiben.  Die Namen der Priester nannte Melanchthon nicht; vgl. dazu MBW 2, 449 f (2236.7) - CR  3, 752 (1832). Hinweis auf diesen Brief Melanchthons bei Schmidt: Geschichte ... ı, 885;  ders.: Die Einführung ..., 122. In der Visitationsinstruktion von Herzog Heinrich von  Sachsen vom 3. August 1539 wurde verlangt, daß »... die jenigen, so biß doher unterm  Bapstum in vormeyntem geistlichen stande untzuchtigk unnd ergerlich gelebt, also balt  unnd unvorzuglich do von abstehen, und sich in gotlichen ehestand begeben solten ...«;  Magdeburg, Landesarchiv (Außenstelle Wernigerode): Rep. A. 29a II Nr. ı b: Visitationes  derer Kirchen in dem Thüringischen Creyße anno 1539, 3'. Der Befehl zur Klärung ehe-  rechtlicher Fragen lautet: »Darzu ist auch den pfarhern bevholen, sich in ehesachen nicht  einzulassen, sonder die selbigen disser zeit, biß so lang unser gnediger her die Consistoria  verordenen wurde, an die verordenten Supraattendenten zu weissen, welchen dan bevholen,  das sie bey neben den ampthleuten unnd gerichtshern, unter denen die parteyen geses-  sen seint, die sachen ordentlicher weis nach notturft vorhoren, und da sie die parteien  der sachen nicht zu entscheiden wusten, also dan die acta zuvorsprechen an den Super-  attendenten zu Leiptzigk zu beschicken«; ebd.  82ufs Jahr 1639 L; Franckfurt I[T3T, 237-240 |Exemplar: Dresden, Sächsische Landes-
bibliothek Staats- und Universitätsbibliothek: ax.H 609]; EKO - 257-2063. 281-2584. 656

I9 Vor der Visitation hat sich Melanchthon iın einem Gutachten, das 1m Jun1 1539 für
Kurfürst Johann Friedrich VO  n Sachsen (1503-1554| erstellte, kritisch über wel Priester
1n Sangerhausen geäußert, die mi1t verheirateten Frauen 11 Konkubinat lebten, doch
sollten S1e 11 ihrer reformatorischen GeEesinnung ıs ZUT Visitation 1mM Amt bleiben.
I1 die Namen der Priıester nannte Melanchthon nicht; vgl azu MBW 2'I 4491 (2236:7]
3I 752 1832) inwels auftf diesen Brief Melanchthons bei Schmidt: Geschichte 1 885;
ers DIie Einführung RR In der Visitationsinstruktion VO  — erzog Heinrich VoO  —

Sachsen VO August 1539 wurde verlangt, da 2  E die jen1gen, hbif doher unterm

Bapstum iın vormeyntem geistlichen stande untzuchtigk unnd ergerlich elebht, Iso balt
unnd unvorzuglich do VO  ' abstehen, und sich iın gotlichen ehestand begeben solten C:

Magdeburg, Landesarchiv (Außenstelle Wernigerode]: Rep 299 Il Nr Visıtationes
derer Kirchen iın dem Thüringischen Creyße 1N1NO 1539, 3v Der Befehl ZUT Klärung ehe-
rechtlicher Fragen lautet: »[Darzu ist uch den farhern evholen, sich ın ehesachen nicht
einzulassen, sonder die selbigen disser zeit, bifß lang gnediger her die Consistor1a
verordenen wurde, die verordenten Supraattendenten weissen, welchen dan evholen,
das sS1e bey neben den ampthleuten unnd gerichtshern, unter denen die CS-
SC  w} seint, die sachen ordentlicher we1ls nach notturft vorhoren, und da s1e die parteıen
der sachen nicht entscheiden WUusten, Iso dan die Bt2 zuvorsprechen den ‚uper-
attendenten Leiptzigk beschicken«; eb  Q



1540 nicht erwähnt,?° doch 1st den Prozeisakten Z 9 Ehesache VON Walburg entzel entneh-
INCIL, da{iß$ die Visıtatoren nicht bereit M, das Konkubinat Gremplers tolerieren. Grempler
sollte se1ne Konkubine entweder heiraten der entlassen. 2! Nach der Visitation 1mM September
1530° nahm Grempler mıit Luther Kontakt auf und erbat selinen Luther empfahl ihm 1n

FAn den Visıtationen 1ın Sangerhausen 1539 und Ey4O wurden olgende Visitationsakten
eingesehen:

Sangerhausen, Ephoralarchiv: Nr. 214 (ältere Sıgnatur: Gap ıen Nr. |. 6a|;
zıtlert wird nach der Paginierung). Erwähnt wird Gremplers Einkommen VO  - der
Vikarie G Irımitatis Blatt 5t 14') In der kte der Visitation VOI 1539 wird geSagtT, dafß
Grempler sich »Zu einem diacono brauchen lassen will« 14 Die Bemerkung erscheint

der telle, das FEinkommen des zweıten Diaconus VO  b St Ulrich geregelt wurde
Im Bericht ZUTI Visitation VO  a 1540 el in bezug auf Grempler: »Zum dritten soll
agıster Ulrich Grempler, Wann ein Superattendens dieses orths wieder wirdt bestettiget
werden, des Diaconats entnohmenn se1n, doch das se1nN Lehen geruglich auff se1in
lebtag gebraucht«; Blatt 7,67. Im Bericht ZUT Visitation wird das ZU Lehen St YIN1taA-
t1s gehörige Haus erwähnt, 1n dem Grempler »seliger« gewohnt hat; Blatt 781V Grempler
mu{ demnach VOT der Visıtation, die Junı X55 1n Sangerhausen stattfand, gESLOT-
ben se1nN.

Sangerhausen, Ephoralarchiv: Nr 215 (ältere ıgnatur: Cap Litt Nr [AF DÜ}
DIie kte enthält 1ne Parallelüberlieferung der Visitationsberichte VO  w Nr 214

Magdeburg, Landesarchiv (Außenstelle Wernigerode]: Rep 299 { 1 Nr Visita-
tiones derer Kirchen 1n dem Thüringischen Creyiße 11NO 1539 Der Bericht ZUET 1sıtatı-

ın Sangerhausen Blatt 782-801]) 1st ine Parallelüberlieferung den ben genannten
Berichten; VAUE Einkommen Gremplers als zweıter Diakonus V  a’ St Ulrich siehe Blatt
7897 Zur Vısıtatiıon 1ın Thüringen 1539 vgl Clarl| Alugust |ugo| BURKHARDT: Geschich-

der sächsischen Kirchen- un! Schulvisitationen VO  , Yı Neudruck der usga-
be 1879 Aalen I1981I, 231-234. 241-254; EKO L 257-263 281-284; Schmidt: Geschichte

1, 884; eIrs Die Einführung 15738 In den Verfügungen der isıtatoren VAKEE Ordnung
der kirchlichen Verhältnisse 1n Sangerhausen wurde bestimmt, da{fß die 1m Konkubinat
lebenden Prıester heiraten sollten, Namen wurden jedoch nıicht geENANNT; ebd, 1570 A Fuür
Unterstützung bei den Recherchen 1n Sangerhausen danke ich Herrn Superintendent Ott-
fried Appel und Herrn Pfarrer Johannes Mülhller.
Vgl Aazu das 1159 unten eıte ö4,, Anm

September 539 hielten sich die 1sıtatoren iın Sangerhausen auf Der September
539 (Michaelis) gilt 1n der Lokaltradition VO  - Sangerhausen als lag der Einführung der

Reformation; Schmidt: IDie Einführung S Ün F3l den Visitatoren 1mM Thüringischen Kreis
gehörten Justus Menı1us, ann Weber (Superintendent VO  w} Neustadt der Orla]), Hart-
11a Goldacker (Amtmann VO  - Salza|l, Volrad VOIN Watzdorf un! Friedrich VO:  5 Hopfgarten;
Schmidt: Geschichte R L, 884; ers DiIie A f; Burkhardt AaC) 249

2 Aus dem Brief Luthers Grempler VOI B Oktober 30 geht hervor, da{fß sich Grempler
schriftlich Luther gewandt hatte Die Stelle 1n der Klageschrift VO  e} Walburg Wentzel,

der auf Luthers Brief Grempler eZug IIN wurde, lautet: „Als ber die urstl];:
hen vorordenten visıtatores negstenn alhier ZCWEST, habenn s1e stadt vnnd (gestri-
hen »befell«| befhelh hertzog Heinrichs Sachsenn, VNNSerSs gygnedigenn furstenn vnnd
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em edierten Schreiben VO E Oktober 539, sich den FEisenacher Superintendenten
Justus Menı1us (1499-I1 558] wenden, der den 1s1ıtatoren 1n Sangerhausen gehörte.* Nach
Luthers Meinung sollte Junghans m1t einem öffentlichen Anschlag nach Sangerhausen zıtlert
und ZUrTr Stellungnahme aufgefordert werden. Im a.  © da nicht erscheine, solle die Tau
VOoO  - der Ehe mi1t Junghans entbunden werden, da{ß® ihre »„»heimliche« Ehe mıiıt Grempler durch
1ne Heirat bestätigt werden kann.?5 Der Sache nahm jedoch einen anderen Verlauf Woltgang
Mıiıs1us, Superintendent VO  } Sangerhausen,?® un Valentin Fuchs (T 558]), Schösser 1n Sanger-

hern solch beywonunge der dienerin, geistlichenn PEISONN ferner nicht gestatenn, nach
einreumen wollen, sondern stracks VOLINO SC 1Tes efhels befholenn, sS1e zuuorlassen
odder ehelichenn Darauff sich her Virich grempler Magıster bey dem hochgelartenn
hernn doctor artıno Lutero raths befragt ime denselbigen mıiıt der clegerin verba-
t1m ertzelet. Daraufftf dan hochgemelter her doctor dem hernn magı1ıstro grempler 1ıne
schrifft VN! Consilium w1e dan dieselbige vorhandlen], zugeschickt, daraus Jar ‚UUuUOTI -

mercken, das beclagter Hartman Junghans 1n valuis ecclesie peremptorı1e solt Eıtırt;
geheischt vnnd geladen werdenn HE vnnd mi1t geburlicher schutzrede nicht C1-

scheinen, das clegerin PIO gestrichen: »libra«| libera decernirt vnnd erkant werdenn solle,
WYC annn solche schrifft arauftf sich clegerin will referirt, vnnd habenn, mi1t
sich bringet, mi1t vndertheniger bitt dieselbigenn recognoscırn vnnd verbatim bey die
Cia registrirenn.“ An dieser Stelle wurde auf dem inken and mi1t dem Zeichen »Ac
uf den Brief Luthers hingewiesen, welcher der Klageschrift als op1e beigelegt wurde
vgl das Zeichen »Ac« uch auf der opıl1e des Lutherbriefes; siehe unten Se1ite OL, Anm
O Klageschrift VO  - Walburg entzel VO Maäaärz 540O, Loc. 7445/ 71 1 Aus dem ext
geht hervor, da das Original des Lutherbriefes Maärz 540 auf dem Schlofß anger-
hausen präsentier un als ople ZUuU den Akten gegeben wurde.
7u Meni1ius siehe un: e1ite O; Anm

25 Luther sa 1n der böslichen Verlassung einen Scheidungsgrund. Er 1€. grundsätzlich
1ne harte Bestrafung VOIN Deserteuren für aNngCMECSSCH. Dem juristischen Vorgehen wWaren

jedoch Grenzen gKESECLTZT, da bei böswilligem Verlassen Nur auf Wiederherstellung des ehe
lichen Zusammenlebens geklagt werden konnte; StA A, 312, Anm 625 In seliner Schrift
„Von Ehesachen« 1530 hat sich Luther über die Grundzüge e1INes Desertionsprozesses
geäußert. Wenn der desertierte Ehemann sich nach einem halben der SAaNZECN Jahr nicht
wieder eingefunden hat, soll vorgeladen werden. Wenn nıcht erscheint bzw. der
Autenthaltsort nicht bekannt 1st, soll durch einen Anschlag a1llı Rathaus der all der
Kirche Androhung des Ausschlusses VO  ; der Ehe un: der Freisprechung der TrTau
zıtlert werden. Stellt sich nicht e1In, wird die Frau freigesprochen un: die Ehe kann
geschieden werden; 3 I J 242 f StA 4, L, 312, Vgl azu Hartwig | I IETERICH:
[)as protestantische Eherecht 1n Deutschland bis ZUTI des x Jahrhunderts 197/70,
BA Luthers Rat Grempler äßt erkennen, da{ß die ıtatıon nicht einer Klage auf Wieder-
herstellung des ehelichen Zusammenlebens dienen sollte, sondern durch den LDeserti1o0ns-
prozefß sollte die Ehe geschieden werden, 19888! die Eheschliefßsung Gremplers mıit Walburg
entzel ermöglichen.

7,6 Über Wolfgang Misi1us, den ersten Superintendenten VO  57 Sangerhausen, ist kaum etwas
bekannt. In den Matrikeln der Universitäten Le1ipzig, Erfurt und Wittenberg un 1m Pfarrer-
buch der Kirchenprovinz Sachsen 1st nicht nachgewiesen. Als erster Superintendent

8



hausen,? wurden VON erZzog Heinrich VOI Sachsen (1473, 539- S41| als Kommıiıssare für Ehe-:
angelegenheiten eingesetzt. S1e stellten Januar 1540 1ne ıtatıon dUus, mi1t der art-
inNanı Junghans aufgefordert wurde, sich Marz 1540 auf dem Schlo{fß 1n Sangerhausen
einzufinden.?® amı wurde eın Eheprozeifß ın Gang SESELZT, der sich über wel re hinzog un!
dessen Ausgang 1n den Dresdner Akten nicht überliefert ist

Um die Überlieferungsgeschichte des Lutherbriefes den Akten erhellen können,
soll der Verlauf des Prozesses kurz skizziert werden. Junghans erschien nicht dem Z-
cen Gerichtstermin 1n Sangerhausen, sondern schickte ıne schriftliche Erklärung, 1in der
die Vorwürte ih; bestritt.??9 Marz 540 wurde 1n Sangerhausen die Klageschrift VOIl

Walburg entzel aufgenommen, der ıne ople VO  3 Luthers Brief Grempler beigelegt WUuT-

de.3° I dıe Kommissare Mıiısıus un!: Fuchs entschieden, Junghans die Klageschrift zuzustellen
und ih; April 540 EerNEUT zıtieren.}! Diesmal erschien Junghans ın Sangerhausen.
Von den Aussagen beider Parteien 1st ein Protokoll überliefert.?? Am Maı 1540 wurde das

VOIl Sangerhausen 1st erwähnt bei Müller: AaQ, 55, un! bei Schmidt: Geschichtehausen,?” wurden von Herzog Heinrich von Sachsen (1473, 1539-1541) als Kommissare für Ehe-  angelegenheiten eingesetzt. Sie stellten am 17. Januar 1540 eine Zitation aus, mit der Hart-  mann Junghans aufgefordert wurde, sich am 8. März 1540 auf dem Schloß in Sangerhausen  einzufinden.? Damit wurde ein Eheprozeß in Gang gesetzt, der sich über zwei Jahre hinzog und  dessen Ausgang in den Dresdner Akten nicht überliefert ist.  Um die Überlieferungsgeschichte des Lutherbriefes in den Akten zu erhellen zu können,  soll der Verlauf des Prozesses kurz skizziert werden. Junghans erschien nicht zu dem angesetz-  ten Gerichtstermin in Sangerhausen, sondern er schickte eine schriftliche Erklärung, in der er  die Vorwürfe gegen ihn bestritt.” Am 8. März 1540 wurde in Sangerhausen die Klageschrift von  Walburg Wentzel aufgenommen, der eine Kopie von Luthers Brief an Grempler beigelegt wur-  de.3° Die Kommissare Misius und Fuchs entschieden, Junghans die Klageschrift zuzustellen  und ihn zum 14. April 1540 erneut zu zitieren.?! Diesmal erschien Junghans in Sangerhausen.  Von den Aussagen beider Parteien ist ein Protokoll überliefert.? Am 17. Mai 1540 wurde das  von Sangerhausen ist er erwähnt bei Müller: AaO, 55, und bei Schmidt: Geschichte ... 1,  904. Anhand der Daten in der Dresdner Prozeßakte Loc. 7445/7 ist er als Superintendent  von Sangerhausen im Zeitraum vom 17. Januar 1540 bis zum 14. Juni 1540 nachgewie-  sen. Am 31. Oktober 1540 kann er nicht mehr Superintendent von Sangerhausen gewe-  sen sein, da die Stelle zu diesem Zeitpunkt vakant war; Sangerhausen, Ephoralarchiv:  Nr. 214, 26". Nachfolger von Misius wurde Andreas Menser (t 1556), der 1540 nach Sang-  erhausen kam; Schmidt: Geschichte ... 1, 904.  27 Valentin Fuchs war von 1524 bis 1557 Schösser in Sangerhausen. Er starb am 6. Mai 1558  und wurde in St. Ulrich begraben; Schmidt: Geschichte  I, 94. 509. 675; Friedrich  SCHMIDT: Die Amtsschösser und Amtmänner von Sangerhausen. Mitteilungen des Ge-  schichtlich-Naturwissenschaftlichen Vereins von Sangerhausen und Umgegend. 3 (1896),  86-91. Der im Sommersemester 1554 an der Universität Leipzig immatrikulierte Valen-  tin Fuchs aus Sangerhausen war vermutlich sein Sohn; MUL ı, 700 M 98.  28 Kopie der in Sangerhausen am 17. Januar 1540 von Wolfgang Misius und Valentin Fuchs  ausgestellten Zitation: Loc. 7445/ 7, 1'-2. Die Zitation wurde als Befehl des Herzogs  Heinrich von Sachsen deklariert und offenbar nicht, wie Luther vorgeschlagen hatte, an  der Kirchentür in Sangerhausen ausgehangen, sondern Junghans in Fronhausen zuge-  stellt; Akten, die die Zustellung der Zitation betreffen, ebd, 3'-6". Die Ladung (»Zitation«)  des Gegners bildete den Ausgangspunkt eines Gerichtsverfahrens. Ohne Ladung durfte  keine Entscheidung ergehen. W{[olfgang] Sellert: Ladung. HRG 2 (1978), 1336-1350.  29 In dem von dem Notar Johannes Kaufmann am 27. Januar 1540 aufgesetzten Schreiben (Loc  7445/ 7, 6“-8*) erklärte Junghans, er sei zur Eheschließung mit Walburg Wentzel gezwungen  worden. Er habe von ihr eine von einem Notar aufgesetzte Erklärung erhalten, in der sie ihm  gegenüber versichert habe, daß sie ihn von der Ehepflicht entbindet und künftig keine  Ansprüche gegen ihn geltend machen würde. Diese Erklärung ist in den Prozeßakten nicht  enthalten, so daß Zweifel an der Glaubwürdigkeit dieser Aussage bestehen.  30 Siehe oben Anm. 13. Dem Ehegericht auf dem Schloß in Sangerhausen standen als »fürst-  liche verordnete Kommissare in Ehesachen« der Superintendent Wolfgang Misius und  der Schösser Valentin Fuchs vor.  31 Akten zur Übersendung der Klageschrift und der Zitation zum 14. April 1540; ebd, 16'-24".  32 Ebd, 24‘-37". Das Protokoll wurde von Jakob Kircher, Stadtschreiber und Notar in Sanger-  85E,
904 Anhand der aten in der Dresdner Prozefßakte Loc. 744.5/ 1sSt als Superintendent
VO  e} Sangerhausen 1m Zeitraum VO Januar 1540 bis ZU I Jun1 1540 nachgewie-
SCI1 31 Oktober 1540 kann nicht mehr Superintendent VOI Sangerhausen PSCWCE-
SCI1 se1N, da die Stelle diesem Zeitpunkt vakant WAar; Sangerhausen, Ephoralarchiv:
Nr. 214, .67 Nachfolger VO  - Misıus wurde Andreas Menser (T ES:S6]; der 540 nach Sang-
erhausen kam; Schmidt: Geschichte E, 904
Valentin Fuchs Wal VO  - 524 bis 557 Schösser ın Sangerhausen. Er starh Maı 1558
un wurde 1n St Ulrich begraben; Schmidt: Geschichte L, 509 675; Friedrich
SCHMIDT: Die Amtsschösser un: Amtmänner VO  - Sangerhausen. Mitteilungen des (;e-
schichtlich-Naturwissenschaftlichen ere1ins VoO  - Sangerhausen und Umgegend. 1896)
86-9I1 Der 1m Sommersemester 1554 der Unıiıversität Leipzig immatrikulierte Valen-
tın Fuchs 2a08 Sangerhausen War vermutlich sSein Sohn; MUL L, 700 95

8 Kopl1e der ın Sangerhausen Januar 1540 VoO  - Wolfgang Miısıus und Valentin Fuchs
ausgestellten Zitation Loc 7445/ T 1197 Die iıtatıon wurde als Befehl des Herzogs
Heinrich VO  - Sachsen deklariert un! OfiIten bar nicht, w1e Luther vorgeschlagen hatte, 4a1l

der Kirchentür 1n Sangerhausen ausgehangen, sondern Junghans 1n Fronhausen ZUSC-
tellt; Akten, die die Zustellung der Zitation betreffen, ebd, 31’_6! Die Ladung (»Zitation«]
des Gegners ildete den Ausgangspunkt eines Gerichtsverfahrens. hne Ladung durfte
keine Entscheidung ergehen. Wlolfgang] Sellert: Ladung. HRG 1978], 1336-1350

dem VO  - dem Otar Johannes Kaufmann Januar 1540 aufgesetzten Schreiben (Loc
7445/ 7 6Y-8') erklärte Junghans, se1 ZUT Eheschliefßung mıiıt Walburg entzel SCZ2WUNSCHI
worden. Er habe VOIN ihr ıne VOI iınem Otar aufgesetzte Erklärung erhalten, der s1e
gegenüber versichert habe, da{ß sS1e ihn VO  - der Ehepflicht entbindet un! künftig keine
Ansprüche iıhn geltend machen würde Diese Erklärung i1st den Prozefßßakten nicht
enthalten, da{ß Zweitel der Glaubwürdigkeit dieser Aussage bestehen.
Siehe ben Anm I3 Dem Ehegericht auf dem Schlofß 1ın Sangerhausen standen als »fürst-
liche verordnete Kommissare 1n Ehesachen« der Superintendent Wolfgang Misıus un
der Schösser Valentin Fuchs VO  s

31 Akten ZUT Übersendung der Klageschrift un:! der ıtatıon Z.U111 April 540; ebd, 167-24".
32 Ebd, 24'-37° Das Protokoll wurde VO  - Kircher, Stadtschreiber un! Otar ın Sanger-
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Urteil eröffnet.33 I dıe Kommissare hatten entschieden, da{fß der der Klägerin, s1e VO  H der

Ehepflicht entbinden, nicht entsprochen werden könne. S1e mMUsSse bei ihrem Ehemann
wohnen Uun! die Gerichtskosten tragen.*“ 1 J)as Urteil WAarTr ‚LLV( VOIL Ambrosius Rauch 'um 1490-

1 544), Propst VOI St Thomas 1n e1pz1g,°> un! den »Verordneten des ats Le1ipz1g 1n Ehe:
sachen« bestätigt worden.?° I die Klägerin bestand auf einer »Läauterung«?' des Urteils; darüber

hausen, aufgenommen ‚ebd, 5 [ )as Protokoll laist erkennen, w1e Junghans seinen Fall

gesehen hat Er bestritt, da{fß Walburg entzel die Ehe versprochen un mi1t ihr BE-
schlechtlichen Verkehr gehabt habe; VoO  am WE sS1e schwanger geworden sel, wWw1SsSse

nicht Er sSe1 damals 16 der re alt SECWECSCH und E1 ‚UT Ehe worden. Um
se1ne Handwerkslehre beenden, E1 den Willen seiner Frau VO  w Sangerhau-
SCI1 WESSCZOBCI. Als Tre1 e spater nach Sangerhausen zurückkehrte, habe Wal

burg entzel »„bei einem faffen gefunden«. Er habe sich darauthin VO  — ihr einen Schei-
ebrief geben lassen und se1 WESBBCZOBCN. Junghans außerte se1ıne Bereitschaft, Walburg
entzel sich nehmen. Im a.  © dafß s1e sich weilgert, wolle ber »„entbunden«
und „absolviert« se1n mi1t Erstattung aller Unkosten.

33 Ebd, Z Junghans und Walburg entzel bei der Eröffnung des Urteils anwesend.
Ebd, Z

kanonischen Rechts, Wal VO  an 1530 bis 539 Propst des
35 Ambrosius Rauch, Doktor des

Augustinerchorherrenstiftes St Thomas ımn Le1pz1g Nach Einführung der Reformation 1ın

Le1ipz1g mußte auf jede pfarramtliche Tätigkeit verzichten, doch wurde ihm 1ıne

Aufgabe 1m Leipziger „»Ehegericht« zugewlesen, einem vierköpfigen Kollegium, dem
nach den Visitationsinstruktionen VO  — 1539 außer Rauch der Superintendent der e1in

VO  w} diesem beauftragter Pfarrer SOW1e wel Mitglieder des Leipzıger ates gehören soll
FEn Vermutlich führte Rauch 1ın diesem tem1ıum den Vorsiıtz Cünther Wartenberg hat
auf die 1n den Visitationsakten enthaltenen Hınweise auf eın „»Ehegericht« 1n Le1ipz1ıg
und deren Bedeutung für die Vorgeschichte des Leipziger Konsistoriums aufmerksam
gemacht, jedoch vermu  y da{fß dieses Kollegium nicht wirklich gearbeitet habe Mıt
dem Fall Grempler 1sSt FU ein Fall nachgewiesen, der belegt, dafß das tTem1ıum 1m

Frühjahr 540 wirksam geworden 1St; vgl dazu die olgende Anm Zum (sanzen siehe
Wartenberg: AaQO, 152 £ mi1t Angaben FAHEG Biographie Rauchs ebd, 182, Anm.

36 Die Bestätigung des Urteils durch Ambrosius Rauch und die »Verordneten des ates

Leipz1g iın Ehesachen« lautet: »|Jas dis rteyll denn acten vnnd Rechtenn FEMECSS beken-
CI WIT Ambrosius Rauch doctor vnd thomas probst vnnd WITr die vorordenten des
Raths Leiptzigk 1n ehesachenn vnnd habenn des vrkunde pittschafft hie
runden wissentlich auffdrugkenn lassenn idoch 1Ns idenn Rechtsuorstendigenn bes
SCTI1 whan vnbegebenn«; ebd, r a Die Bestätigung des Urteils 1n Le1ipz1ig INU. nach dem

April Urteil 1n Sangerhausen un VOT dem E Maı 540 Urteilseröffnung 1n

Sangerhausen erfolgt sein. Auf den Vorbehalt einer besseren Belehrung durch Rechts-
kundige berief sich die Klägerin bei ihrem Antrag auf »Läuterung« des Urteils; ebd, 33°
ıe Formulierung afßt vermuten, daß die Bestätigung des Urteils 1ın der aus Sangerhausen
zugeschickten Prozeßakte vorgeNOMIMC. wurde, da{ß® an geNOMM werden kann, da{fß
1n Le1ipz1g keine Akte dem Fall angelegt wurde

37 Einem Kläger 1St die nachträgliche Erläuterung »„»Lauterung« seiner Klage erlaubt, WEl

der Inhalt der Klage nicht eutliCc. ‚U111 Ausdruck gebracht werden konnte. Im
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wurde 2R E Juni 1540 auf dem Schlofß Sangerhausen verhandelt mıiıt dem Ergebnis, da{fß das
Urteil bestätigt wurde .38 Die Protokaolle wurden daraufhin die » Verordneten 1n Ehesachen 1m
Kurfürstentum Sachsen« nach Wittenberg geschickt.?° Ort wurde I8 Juni 1540 das Urteil
VO  a} Johannes Bugenhagen (1485-I15 58| und den Juristen Benedikt Pauli (1486-1 552}4° und Kiılian
Goldstein (11499-1568] bestätigt.* Wenn Walburg entzel nicht auf das Angebot VONN Junghans

gemeıinen sächsischen Proze{ß entwickelte sich die äuterung se1it dem 16 Jahrhundert
neben der Appellation einem zweıten ordentlichen Rechtsmittel. Die sich beschwert
fühlende Parte1i xzonnte das Urteil mıit dem Mittel der Läuterung antftechten un danach
immer noch appellieren. Im Unterschied ZUT Appellation wurde der Fall bei der aute-
rung nicht allı die höhere Nstanz verwlesen; das angefochtene Urteil wurde In derselben
Nstanz geprüft. Glerhard| BUCHDA: Läuterung. HRG 1978], 1648-1652 Zum Rechtsmit-
tel der Appellation siehe e1ite 58, Anm

38 Protokoll der »Läuterungs«-Verhandlung I Juni 1540 ebd, 30"-43” Bestätigung des
Urteils VO I April 1540 ebd, 45

39 Zur Bedeutung der Konsıistorien für die kursächsische Ehegerichtsbarkeit und AA Wiıt-
tenberger Konsistorium vgl Heıiner LÜCK DIie kursächsische Gerichtsverfassung: 1423
1350 Köln; Weılımar; 1997, DL DERS Fn den Anfängen des evangelischen Ehe.
rechts 1n Wittenberg. am. 46 1999], 0-15 575 DERS Zur Grundlegung des evangeli-
schen Eherechts 1n Wittenberg. In Katharina VO  e Bora, die Lutherin: Aufsätze anläfslich
ihres 50 Geburtstages/ hrsg. VO  e} Martın Ireu. Wittenberg 1999, 161-177; DERS Wiıtten-
berg als Zentrum der kursächsischen Rechtspflege: Hofgericht Juristenfakultät Schöf:
enstu Konsıstorium. In 700 re Wittenberg: Stadt, Universität, Reformation/ 1
Auftrag der Lutherstadt Wittenberg hrsg. VO  - Stefan Oehmig. Weıiımar 1995, 243-247; DERS
{Iıie Spruchtätigkeit der Wittenberger Juristenfakultät: Urganisatıon Verfahren Aus-
strahlung. Köln; Weimar,; 19958, 82-85; tto EJER Anfänge des Wittenberger ConNns1isto-
r1ums. In: DDers.: Zum Kirchenrechte des Reformationsjahrhunderts: Te1 Abhandlungen.
Hannover I891I, 1-83; eOrg MÜLLER: Verfassungs- und Verwaltungsgeschichte der säch-
sischen Landeskirche: 1L1CUIN orträge 1n der Gehestiftung Dresden 1m Herbste 1893
eıträge ZA3T sächsischen Kirchengeschichte 1894|, 106-I21I; EKO E 55-58 200-209;
Heinrich HERZOG: [Jas Meißner Konsistorium un! die Anfänge des sächsischen Konsisto-
rialwesens. In Das Hochstift Meißen/ hrsg. VON Franz Lau 197/73, 269-300
Der Wittenberger Jurist Benedikt Pauli Wäal Beisiıtzer 1m Wittenberger Hofgericht, kur-
sächsischer Rat un se1lt 1539 Beisıtzer 1m Wittenberger Konsistor1um,; DREI UNBEKANNTE
BRIEFE VO MARTIN LUTHER UN. PHILIPP MELANCHTHON YARR  - EHESACHE DER NNA SCHULZE

EILENBURG/ hrsg. VON Andreas Flegel und Helmar Junghans. Lu)J 65 19958|], Y mıit Anm.
2; Walter FRIEDENSBURG: Geschichte der Universität Wittenberg. Halle 1917, 205
Kilian Goldstein WäarT se1it 1533 Prokurator des Wittenberger Hofgerichtes und Beisitzer des
Spruchkollegiums der Juristenfakultät un! des Schöffenstuhls. Er wurde 1538 ZU IIr 1Ur.
promovIlert und War se1it 539 Beisitzer des Wittenberger Konsistoriums. A wechselte
als Syndicus nach Halle/Saale; Lück Z7u den Antängen 5524 mi1t Anm
Die Bestätigung des Urteils der » Verordneten in Ehesachen 1m Kurfürstentum Sachsen«
lautet: »|Jas dis vrteyll den ın ehesachenn zwuschen obbenanten partenn vnnd dem
rechtenn gemeß bekennen WITr Johann Bugenhagen der heiligen SCHAT1L doctor farher
VNnNn: Superattendent Wittenbergk vnnd WIT Benedictus Pauli Chilian goltstein beyde
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eingehen wolle ihm ziehen IMNOSC S1C hne Mann bleiben Dıieses Urteil wurde Aa11ıl 23
Juli 1540 eröffnet Allerdings hatte Walburg Wentzel schon vorher AIll 76 Junı 1540 das
Recht A Appellation wahrgenommen 43 Am 3 September 1540 wandte S1C sich InM1t
Schreiben erzog Heinrich VO  H Sachsen un! bat Schutz für ihren Besı1ıtz 44 Durch den
erzog wurde die FExekution des Urteils 28881 Oktober 540 vorläufig ausgesetzt 45 [)as Appella-

der Recht doctores andernn vorordentenn ehesachenn 111  an Churfurstennthumb
Sachsenn vnnd habenn des vrkunde VI1ISCT ewonlich pettschafft auffgedrugkt« eh!

45 Wıe schon bei der Bestätigung des Urteils Le1ipz1g 1ä{fSt uch hier die Formulierung
vermuten, da{fß die Bestätigung des Urteils der Prozeßakte erfolgte die nach Sanger-
hausen zurückgeschickt wurde Demnach 1ST nicht anzunehmen da{fß 111 Wittenberg InUU

kte angelegt wurde [ )as Begleitschreiben bei dem sich C111 bisher unbekanntes
Stück der Korrespondenz VO  w} Johannes Bugenhagen un! Justus onas 1493 55 5} handelt
G1 hier 7Z7il0ert »Unser freuntliche dinste UUl wirdiger achtbar vnnd erbar esonnder

reunde hirbey schicken W1I uch die Ca 111 ehesachenn die VI1I111Ss gesandt
nebenn bedenckenn WIC darauff vrteylenn SCYH solle widderumb vnnd 1ST

gewislich dem das WIT darauss soui] eiinden das die fraw nicht kann irey gesprochenn
werdenn vnnd Waln WI1T erstmals arın hetten vrteylln sollenn, hettenn WIT grunde
der hernn Leipzigk nach uch zuerkennen gerathenn nnd nemlich das
weyb vtff des gesellenn erbiethenn sich mi1t yhme nicht VOISUCHECIL lassen wolte, das S16

0)]81> 111411l bleibenn darumb lassenn WIT WeTr VOI12C5S vrteyl vff der hern Leiptzigk
belerunge stehen vnnd leibenn nnd habenn VON em Bothenn nicht meher dann orth
Viertelgulden| schreiblhon nhemen wollenn damıit S1INETE WITFr uch zudienen willigk
Datum Wittenbergk freitags nach 113 18 uni| Anno etc Superattendent IN ander
vorordenten Ehesachen 111l Churfurstenthumb Sachsen« ebı 44v Als Absender des
Briefes 111USSCN die Personen gelten die das Urteil bestätigt haben Johannes Bugenhagen
Benedikt Paulıi Kilian Goldstein »sam andernn vorordentenn ehesachenn« Zum
Wittenberger Konsistorium gehörten Junı1 1540 außer den Jurısten Pauli un:! Goldstein
die Theologen Justus ONnas unı Johannes Agricola Da 1111 Maı 540 Z.U1I1 Bruch zwischen
Agricola un!: dem Kreıs Luther gekommen War gehörte Johannes Agricola 1L1UTr noch
ormell ZUE Kons1istorium nach SC11NECINMN Weggang aus Wittenberg September 1540
wurde der Magıister Ambrosius Berndt (T 541]) SC1MHN Nachfolger Als Absender des Begleit-
schreibens kann Iso neben Bugenhagen Pauli Goldstein uch Justus ONas gelten uch
WE den Fall nicht beurteilt hat ‚AT personellen Zusammensetzung des Wittenberger
Kons1istoriums den ersten Jahren SC111C5 Bestehens siehe Mejer AaQO .6 37
Am 76 Jun1 540 hatte der Otar Heinrich Hartung die Appellation VOon Walburg entzel
protokolliert ebd 5:3 Anwesend Mathias Neumann als Rechtsbeistand un!:
Hans Tammen und Valentin Heller als Vormünder VO  } Walburg entzel Be1 der Appel
lation handelte sich C111 ordentliches Rechtsmittel m1t SUSPENS1LVCI und devolutiver
Wirkung, das heißt die Verhandlung un! Entscheidung wurde den nächsten höheren
Richter diesem den Landesherrn übergeben Glerhard| BUCHDA Appella
C107 1971) 196 200
LOC 7445/ 5 54.'-SC

45 erzog Heinrich VO  o Sachsen Wolfgang Mis1ius un: Valentin Fuchs alılı Oktober
540O; ebd, S6rv Der Notar Heinrich Hartung hatte uch den Eingangsvermerk des Schössers



tionsverfahren Z sich bis 1n das 542 hın.4° Nachdem die Appellationssache 6 April
542 auf dem Schlo{fß® Sangerhausen verhandelt worden WAäITlL, schickte der Amtmann VON Sanger-

hausen Juli 1542 Koplien der Prozeßakten die herzoglichen ate 1n Dresden.4 erzog
OTItzZ VO  - Sachsen wollte nach kıngang der Akten die anhängige Appellationssache noch
nicht entscheiden, sondern bat den hessischen Landgrafen Amtshilfe 48 Erst mi1t der
Appellation hatte die Klägerin Junghans beschuldigt, da{ß VOL ihrer Eheschließung bereits
einer anderen Frau die Ehe versprochen habe, mi1t der uch geschlec.  en Verkehr gehabt
hätte Dies se1 der Grund SCWESCI, dafß Junghans S1e Walburg entzel damals verlassen
habe Jer hessische Landgraf sollte 1U  - 1ne Untersuchung veranlassen, da hne Prüfung des
Vorwurtes eıner rüheren »„»heimlichen« Ehe die öffentliche Ehe zwischen Walburg entzel
un Junghans nicht geschieden werden könne. Entweder könne unghans nachweisen, da{fß der
Vorwurf des heimlichen Ehegelöbnisses VOT der Eheschließung mi1t Walburg entzel stımmt,
der solle verhaftet und solange 1m Gefängnis enNnalten werden, bis sich verpflichtet,
Walburg Wentzel als hefrau sich nehmen dieser Stelle bricht die Überlieferung über
den Fall ab Es konnten keine Quellen ermittelt werden, die über die Reaktion des hessischen
Landgrafen un! das weiıtere Schicksal der ın den Proze{fß involvierten Personen Auskunft geben.

er un edierte Brief Luthers al Grempler gehört den Fällen, denen Luther iner
Ehesache seelsorgerlichen Rat erteilt hat, verbunden mı1ıt einem Vorschlag, W1e durch eıiınen
Desertionsprozei5 1Nne rechtliche Klärung herbeigeführt werden kannn Luthers Rat Wäarl

kennbar VO  - der Absicht bestimmt, die „»heimliche« Ehe zwischen Grempler und Walburg
Wentzel ordnen und legitimieren, dafß sowohl dem geltenden Recht als uch der
Siıtuation der Betroffenen entsprochen wird.“ DDer weıitere Gang des Eheprozesses wurde jedoch

Valentin Fuchs abgeschrieben, 4aUus em hervorgeht, da{fß Grempler das Schreiben des Her.
ZO8S Dezember 1540 dem Schösser übergeben hatte

4.6 Junghans wandte sich Jun1 1541 erzog Heinrich VoO  - Sachsen mıit der 1  ,
die Entscheidung über den Fall dem Rat der Stadt Sangerhausen übertragen; ebd, 5 x
Am 19 uli 1541 beauftragte erzog Heinrich VO  - Sachsen Christoph VO  - Pock, Amt-
1LL1La1l 1n Sangerhausen, mi1t der Appellationssache; ebd, 577-587 ugus I5S41I wurde
die Appellation »eingebracht«; damit WAar das Appellationsverfahren eröffnet. eıtere
Akten ZU Appellationsverfahren: ebd, 591-677.
Siehe ben Anm

48 Siehe ben Anm Simon Pıstoris estimmte NM1t seinem Schreiben den Landgrafen
den Fortgang des Appellationsverfahrens. Er schilderte, da{fß Walburg entzel 1n der Appel-
lation behauptet hatte, Junghans habe VOT der Eheschließung bereits ıner anderen Frau
die Ehe versprochen. In den Akten se1 kein Bewe1ls für diese Behauptung finden,
der Jungans noch nicht Stellung S!  3000084 hatte, da Uum an  en ermın des
Appellationsverfahrens nicht erschienen W3a  an Auf dieser Basıs, meıinte Pistoris, kön-

die öffentliche Ehe nicht geschieden werden, sondern musse ISTt der Bewe1ls für
1ne »vorherige« auf dem Eheversprechen eruhende Ehe erbracht werden. Junghans
sSo dafür bis ZU September 1542 den Nachweis ietern Für den Fall, da{fß sich
weıigert und das VOTL der Eheschliefßung mi1t Walburg entzel eiıner anderen Tau gegebe-

Ehegelöbnis bestreitet, mpfahl Pıstori1s, Junghans 1n Haft nehmen, bis sich
verpflichtet, sich gegenüber Walburg entzel w1e eın Ehemann verhalten.
Aus der umfangreichen Iıteratur über Luthers mgang mi1t eherechtlichen Fragen se1 hier
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VO tormalistischen Vorgehen der beteiligten Theologen un Juristen>° bestimmt, die sich
dem tormalen jel eines Desertionsprozesses der Wiederherstellung des ehelichen Zusam-
menlebens Oorlentierten.>! Im Unterschied anderen Ehefällen, denen sich Luther geau-
fert hat, i1st der Proze(i der Walburg entzel ungewöhnlich breit dokumentiert. Die Quellen
ZUT Ehesache der Walburg entzel ermöglichen nicht 11UT LCUE Einsichten ZUT Ehegerichts-
barkeit des 1539 entstandenen Wittenberger Kons1istor1ums, sondern s1e jefern den Beweils,
da{fß das 539 VON den albertinischen Visıtatoren für Le1ipzig vorgesehene »Ehegericht« als Vor-
form eines künftigen Konsistoriums tatsächlich existierte und Fälle entschieden hat.”?

Verlorener Brief53: [ Ja sich Luther seinem Schreiben Grempler VO Oktober 1539
auf einen Brief Gremplers bezieht; i1st dieser 1ın die 1iste der verlorenen Briete au Luthers
Briefwechsel aufzunehmen:

TIC Grempler artın Luther kurz VOT dem L Oktober 539

auf olgende Titel hingewiesen: Dieterich: AaQ; er STEIN: Luther über Eherecht un
urısten. In Leben un! Werk artın Luthers VOIl 1526 bis 546 Festgabe seinem 500
Geburtstag/ hrsg. VO  e Helmar Junghans. B/ 3C} 1983, 171-185 78I'7857 Lück Zu en
Anfängen .J ders Zur Grundlegung Michael BEYER: Luthers Ehelehre bis 1525 In
Katharina VO  e} Bora V 59-82; Helmar UNGHANS: Die evangelische Ehe In Katharina VO  a
Bora 83-92
Auf Luthers Kritik formalistischen Vorgehen VO  } Juriısten 1m mgang Inı1t Ehefällen
haben Helmar Junghans und Andreas Flegel 1ın ihrer Edition VOI Quellen einer Ehe
sache a4us dem Jahr 1532 hingewiesen; Dreıi unbekannte Brietfe

Yz Das Konkubinat Gremplers und die Tatsache, da{fß Grempler und Walburg entzel se1ıt
fast wel Jahrzehnten zusammenlebten und sechs Kinder hatten, spielte 1n dem Proze(ß
keine

52 Bislang fehlte dafür der Nachweis; siehe azuıu ben Anm 35
y Vgl die Zusammenstellung verlorener Lutherbriete 1ın Br . 345-352; 18, 1181 aC.

rage und Berichtigungen) und [Dre1 unbekannte Briefe -&r mi1t Anm

9



Martın Luther Ulrich Grempler Sangerhausen E: Oktober 1539
A”AUsSs /Wittenberg]

Luther hat den Brief VOI Grempler erhalten und erteilt den Rat, seinen Fall den Visıtatoren
übergeben un sich daher us Menı1us wenden. Er rat, den flüchtigen Ehemann |Hart-
11a Junghans| durch öffentlichen Anschlag nach Sangerhausen zitlieren. Wenn nicht
erscheint, soll die Frau alburg Wentzel| VO11 der Ehe \mit Hartmann Junghans| freigesprochen
un! die „»heimliche Ehe« mM1t Grempler bestätigt werden. SO werde in ‚ Wittenberg| vertahren.
Ihesem Beispiel möge Menıius folgen.
Fundort: Dresden, Sächsisches Hauptstaatsarchiv: LOC. 7445/ F LEn

Abschrift; Schreiber unbekannt.!

Gratia et DaX OCCUPat1SsSIıMUM, inuenit LUa Epistola3, m1 Vdalrice, L1LLLCUINN

consilium 1n tua Caussd, VT 6& referas ad Visıtatores VeSLtIOS, presertim Diomino,
Justo Men10o pastor) Eysenacensi1s}* et 1Ll I11CO nomıne S1C dicas. Mihi consultum
uider;j, VT fixis illorum, vel 1DS1US nNomMunN,E ualua templj Sangerhausen, litteris
Cı1itetur peremptori1e)5, ad comparendum respondendum,, 1le desertor [ugitiuus

Da die opı1e der Proze{iSakten ZUrTr Ehesache VON Walburg entzel Juli 1542 VON

Sangerhausen nach Dresden geschickt wurde siehe ben eıte 78, Anm 1st 112U-

nehmen, da{fß die opl1e kurz vorher VO  — einem Schreiber ın Sangerhausen angefertigt
wurde |DITS Originale der Prozeßakten wurden vermutlich 1m Ratsarchiv VO  j Sangerhau-
SC  — aufbewahrt, un denen sich jedoch nicht das Autograph Luthers befunden haben
dürfte. Die entsprechende Formulierung in der Klageschrift VOIN Walburg entzel VO
Maärz 154O0, welcher der Lutherbrie: als Beilage beigelegt wurde, aßt vermuten, da{fß

März 1540 ıne sSschrıft des Autographs für die Prozeßakte angefertigt wurde; siehe
ben e1ıte 53 f, Anm. 23
[ )as Zeichen ».A_« auf dem linken and neben der ersten Zeile verweist auf die Klage-
chrift VOI Walburg entzel VO März 1540, 1n der auf den Brief Luthers eingegangen
wird; siehe dazu ben Seite 84, Anm
Der Brief VO  - Grempler Luther 1st nicht erhalten.
Justus Menius, der se1it 1529 als Pfarrer und Superintendent ın Eisenach wirkte, WAar

der Einführung der Retormation 1 albertinischen Thüringen 1539 ma{ißgeblich beteiligt
un: hatte als Visıtator bei der Visıtatiıon 1n Thüringen ulı bis September 530| miıtge-
wirkt Zur Person VOIN Menius vgl die bio-bibliographischen Angaben bei Martıin HEIN:
Menius, Justus. TRE 1992J), 4.390-442; Irmgard WILHELM-SCHAFFER: Men1us, Justus.
Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon/ begr. un: hrsg. VO  = Friedrich Wilhelm
Bautz; ortgef VO  - Traugott VE A Herzberg 1993, 1263-1266; Herbert VO INTZEN-

Menius, Justus. Neue Deutsche Biographie 1994), 79
Eiıne »peremptorische« Ladung »/Zitation« zieht bei Nichtbefolgung einen Rechtsnach-
teil nach sich Zum Vertahren der »/Zitation« siehe ben eıte 85, Anm 8 Die »  IND-

Yl



N6 SPOMNSa SUua deserta, et id intra QU1NIqUE, vel SCX hebdomadas. Qu1 w 11011

comparuer1t Iuus mulier pronunceretur libera publice tib) de OUO tradatur
publice. Et S1C confirmetur LUUM, occultum CON1US1UM,, et interım mulierem
alıbi prouideas, donec sentenc1la fuerit lata, VT 1X1 S1C 1105 hic solemus facere; et

[aC1IMUS| Exemplum hoc poterı1t HDommus, Justus Menı1us SEQU1 A tibj consulere
ale Domynica pOStL Euce 307

artınus Luther. Dioctor|

HonorabiliFAVdalrico Grempler Mınıstro verb) Sangerhausen domino dilecto

torische 1tat1iıon« empfahlen Luther un: Melanc  on uch 1n der Ehesache des Franz
Rummler; Br E 250{f 4182)| m1t L 350 11> MBW 0, 46 93721 |Jer egriff »DECICHN-
tOr1e« findet sich 1n wel /1itatıonen, die Luther selbst ausgestellt hat 6, 272,
6922], ıi1tatıon Bros1i1us Heinrich VOI11 April 531; 2L 25 6923], ıtatıon Hans
chwalb VO Jun1 15385 Der Begriff »peremptor1e« erscheint uch 1n der VO  an Luther
entworfenen »Formula citandi desertores aut adulterio Vviventes«: P 607, 6330)
Für das VO Luther vorgeschlagene Verfahren, 1n Desertionställen den flüchtigen Ehe
partner zıtıeren, ıne Klärung herbeizuführen, vgl ferner Br &: 87 4271]
MBW 2, 438 2206) Br 9/ 614-6I16 37EI} mi1t Br I8 302 MBW 3 AL 3042); Br
8, 136 3183|; 6, „1if 1774 129 1830); I 275 4269 3239 a} Der egriff »peremptor1e«
findet sich uch 1n den /Zıitationen VO  E Junghans VOI11 Januar und Marz 1540O; LOC.
7445/ F ll’ Stellungnahmen der Wittenberger Theologen und urısten Desertions-
fallen finden sich bei Gleorg] SCHLEUSNER: Z den Anfängen protestantischen Eherechts
1 16 Jahrhundert Mitteilungen Aa4UuSs gleichzeitigen Akten EK 1884) 390-428; vgl
azu den »Codex Schleusner« 1n der Lutherhalle Wittenberg, der beschrieben 1st Br
I IN 3T
Gemeint ist Hartmann Junghans. Da{iß hier 1Ur das Kürzel „ N.« anstelle des Namens
erscheint, geht vermutlich auf den opilsten zurück. In der Beilage n‚B‚«‚ dem Schreiben
VO  e Johann Schmidt VO September 1319 siehe ben eıte 80, Anm. 13}, wurden der
Name des Adressaten „Peter N.« un! der Name VOI Junghans »„Hartman N.«
ebenfalls abgekürzt.
I Oktober 1539
Auf der linken e1ite des Blattes findet sich 1n der Höhe der Unterschrift ıne Markierung
VO  - späaterer Hand Strich mi1t Rotstift, danach mit Bleistift überzeichnet. Die Markie-
rung erweckt den Eindruck, daß der Lutherbrief bei der Registrierung durch einen Archi-
VarTlt »abgehakt« wurde.
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Melanchthon und Tau Luther

Von He1ınz Scheible!

Katharina Luther hat soehben die als Hexe angeklagte und schwer gefolterte Heb
411INE Theresa Turmgefängnis Wittenberg besucht. Luther »1St aut Re1isen.
Verzweifelt schleppt sS1e sich heimwärts. S1e annn nicht fassen, da{fß für Theresa
eiıne Hilfe geben soll Auf der (+2asSse begegnet Melanchthon. ‚Ach Maxgıster
Philippus! Wo 1Un schon artınus nicht Wittenberg ist, wilst Inır gewiß Rat
und Hilfe? ‚Sehr gern!« antwortet der Ikleine Mann, sichtlich zufrieden darüber,
VOIN der stolzen Doktorin AaNSCHANSCIL werden. ‚{ JIIie Theresa verschmachtet1
KerkerMelanchthon und Frau Luther  Von Heinz Scheible*  Katharina Luther hat soeben die als Hexe angeklagte und schwer gefolterte Heb-  amme Theresa im Turmgefängnis zu Wittenberg besucht. Luther »ist auf Reisen.  Verzweifelt schleppt sie sich heimwärts. Sie kann nicht fassen, daß es für Theresa  keine Hilfe geben soll. Auf der Gasse begegnet ihr Melanchthon. »Ach Magister  Philippus! Wo nun schon Martinus nicht in Wittenberg ist, wißt Ihr mir gewiß Rat  und Hilfe?«»Sehr gern!« antwortet der kleine Mann, sichtlich zufrieden darüber,  von der stolzen Doktorin angegangen zu werden. »Die Theresa verschmachtet im  Kerker ...< »Wer ist das?« Melanchthon kraust die Stirn. Nur zu gern würde er sich  der Frau mächtig und hilfreich erweisen, aber ihm ahnt, es dürfte ihn teuer zu  stehen kommen. »Theresa ist die beste Hebamme und Kräuterfrau in Wittenberg  — sie hat auch Euern Kindern ans Licht verholfen und all den meinen.« »Und wes  ist sie beschuldigt?« Noch lebt in ihm die Hoffnung, die Sache vielleicht ins reine  bringen und ein für allemal bei Katharina eine gefestigte Stellung gewinnen zu  können. »Man will sie morgen als Hexe verbrennen. Ihr braucht nicht zu erblei-  chen, ich weiß es genau, sie ist keine!« Katharina erhebt unwillkürlich die Stim-  me. »Schscht-<, Melanchthon legt ihr beschwichtigend die Hand auf den Arm,  DBE  DEUTSCHE BIOGRAPHISCHE ENZYKLOPÄDIE (DBE)/ hrsg. von Walter Killy und Rudolf  Vierhaus. Bd. 1-12. M; New Providence; LO; P 1995-2000.  MBW  MELANCHTHONS BRIEFWECHSEL/ hrsg. von Heinz Scheible. Bd. ı ff. S-Bad Cannstatt  1077 .  MBW.T  MELANCHTHONS BRIEFWECHSEL/ hrsg. von Heinz Scheible. Bd. T ı ff. S-Bad Cannstatt  1991 ff.  RGG*  DIiE RELIGION IN GESCHICHTE UND GEGENWART. 4., völlig neu bearb. Aufl. Bd. ı ff. TÜ  1998 £f.  ı Revidierte und geringfügig erweiterte Fassung des Vortrags »Melanchthon und Frau  Luther«, der am 15. Mai 1999 in Torgau im Rahmen des Kolloquiums zum Gedenken an  das 500. Geburtsjubiläum der Katharina von Bora gehalten und ohne Belege gedruckt  wurde in KATHARINA VON BorRa: Torgauer Kolloquium/ hrsg. vom Torgauer Geschichts-  verein; Redaktion: Anita Baier; Hansjochen Hancke. Torgau 2000, 18-28. (Schriften des  Torgauer Geschichtsvereins; I)  93‚;Wer ist das?« Melanchthon kraust die Stirn Nur SCIN würde sich
der Pa mächtig un hilfreich erweısen, aber ihm ahnt, CS dürfte
stehen kommen. ‚Theresa 1St die beste Hebamme und Kräuterfirau Wittenberg

sS1e hat auch He Kindern a1ls Licht verholfen und all den me1nen.: ‚Und WCS

ist s61€E beschuldigt?: Noch lebt 1n ihm die Hoffnung, die Sache vielleicht 1NSs reine
bringen und e1n für allemal bei Katharina eine gefestigte Stellung gewınnen
können. ‚Man 111 S1€e. IMNOISCH als Hexe verbrennen. Ihr braucht nıcht erblei-
chen, ich wei(ß CS/ST 1st keine!. Katharina erhebt unwillkürlich die St  3
1881 ‚Schscht-«, Melanchthon legt iıhr beschwichtigend die and auf den

DBE DEUTSCHE IOGRAPHISCHE ENZYKLOPÄDIE DBE)/ hrsg. VOo  w Walter 1LLYy un: Rudolf
Vierhaus. 1-1I MI New Providence; 5  } A

MB  —- MELANCHTHONS BRIEFWECHSEL/ hrsg. VO  e} He1nz che1ıble Bd S-Bad Cannstatt
1977 f£

MBW.'TL MELANCHTHONS BRIEFWECHSEL/ hrsg. VON He1nz CcCNe1ble S-Bad Cannstatt
1991 ff

RGG4 [ DIE RELIGION (GSESCHICHTE UN. GEGENWART. ' E völlig NneUuUu ear Aufl TU
1998

Revidierte un geringfügig erweıterte Fassung des ortrags „Melanchthon und Tau
Luther«, der Maı 1999 1n Torgau 1m Rahmen des Kolloquiums BÜr Gedenken
das 500 Geburtsjubiläum der Katharina VO  S Bora gehalten un hne Belege edruckt
wurde 1n KATHARINA VO  > BORA lorgauer Kolloquium/ hrsg. VO Oorgauer Geschichts-
vere1n; Redaktion: nNn1ıta Baier; Hansjochen Hancke. Jorgau 2000, 18958 (Schriften des
Torgauer Geschichtsvereins; I}
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nıicht laut! Wie wollt Ihr WI1ssen, ob S1€e nicht mıiıt dem Bösen 1 Bund steht?«
‚Ich kenne s1e, se1t ich 1ın Wittenberg bin, WAar unzählige MaleA ihr bei Entbin
dungen, ihrem Häuschen der Stadtmauer, s1e ist un nımmer eiıne
Zauberin.: » Katharina! Was wiißt Ihr VO Teufel un:! seinen Machenschaf-
ten!<« Und 1U  - doziert Melanchthon ber Zauberei und erzählt ausführlich die
Geschichte VOI1 Dr Faust „»Katharina hat ihm aufmerksam zugehört. Nun schüt-
telt S1e den Kopf Ich sehe, Ihr wollt M1r nicht helfen 1st auch ohl spat
dazu ‚Auf bald, Magıster Philippus meılıne Pflichten rufen mich.« Käthe
spürt das Kopfschütteln hinter ihrem Rücken, miıt dem ihr nachsieht. Mıt hän-
genden Schultern schleppt s1e sich müde ach Hause, als truge sS1e eiıne schwere
ast Im Flur Ort sS1e die Stimmen der Knaben ‚{ JIie Hex soll brennen.<«

] ıes 1st eıne Szene 4a Uus dem 991 erschienenen Buch »[Jas letzte Geheimni1s«
VOI Ursula Sachau.? Wıe oft offenbart erst der Untertitel, WOTUIN 6S geht »|Jas
Leben und die Zeıt der Katharina VOT Bora.« Der (rattung ach 1St dieses Buch als
historischer Roman einzustuten. och die Autorin versichert: „Durch sechsjähri-
SCS Quellenstudium habe ich mich Authentizität auch zleinen Details
bemüht. «3 Ich wüßflte SCIN die Quelle dieser Geschichte. Der Kirchenhistoriker

Ursula SACHAU: { )as letzte Geheimnis: das Leben un! die eıt der Katharina VOIN Bora.
1991, 284-286. Dıie übrige Bora-Belletristik kritisch durchleuchten, ware bald ang
weilig und würde nichts bewirken. ber uch die wissenschaftlichen Darstellungen
sind durchsetzt VO  a Vorurteilen un: unbewiesenen Behauptungen, auf die ich nicht
immer eingehe. dessen gebe ich jeweils die Quellenbelege un me1ıne Einschät-
ZUN8.: Nach Abfassung dieses Ortrags erschien: KATHARINA VO  F BORA, DIE LUTHERIN:
Auftfsätze anläßlich ihres 500 Geburtstages/ hrsg. VOTL Martın Ireu 1m Auftrag der Stif-
CuUNg Luthergedenkstätten ın Sachsen-Anhalt. Wittenberg 1999 hierin 306-317 VO  a}

Marıta ÖDZUS-HECKER eın lesenswerter Überblick über »{ J)as Bild der Katharina VOoO  H

Bora 1ın der Belletristik des Jahrhinderts« ferner Martın I{ REU: »Lieber Herr Käthe«
Katharina VO  - Bora, die Lutherin: Rundgang durch die Ausstellung. Wittenberg 1999;

MÖNCHSHURE UN. MORGENSTERN: „Katharina VO  w Bora, die Lutherin« 1 Urteil der
ZEit; als Nonne, ıne Tau VOIl Adel, als Ehefrau und Mutter, ıne Wirtschafterin un
Saumärkterin, als Witwe/ hrsg. VO.  - eter Freybe. Wittenberg 1999; FRAUEN DER EFORMA-
TION exte (einer Fachtagung ZU Auftakt des Katharina-von-Bora-Jubiläums]; ruflß-
f}  ‘J Festvorträge/ hrsg. Von Heidemarie Wüst un! Jahn Wittenberg 1999 (Tagungs-

der vang Akademie Sachsen-Anhalt; 5]; artın IREU: Die Tau Luthers e1ite
Katharina VO  - Bora Leben un! Werk Lu FA 1999], 10-29; eanette SMITH: Katharina
VO  - Bora hrough five centurles: historiography. SC)J 3 1999], TASıTT4 (‚ünter HERR-
MAN:; Das Katharina-von-Bora-Relief 1n Kieritzsch. BKG 68 1999], 47'6I/ arl ] IENST:
Luthers Frau und Katharina Von Bora (1499-1552). Ebernburg-Hetfte 2000), A1i-
Sachau: AaO,



Jörg auste1in hat 990 e1in solides Buch ber »Martın Luthers Stellung ZU FA
ber: un Hexenwesen« veröffentlicht. Daraus 1st ersichtlich, da{fß Wittenberg

Luthers Lebzeiten 1UTr eine einz1ge Hexenverbrennung nachweisbar 1st.
2 Jun1 540 wurden Zz7wel Männer und 7zwel Frauen hingerichtet, Was 11UT durch
eiınen Holzschnitt MmM1t Text bezeugt ist. diesem 2 Jun1 540 befanden sich
sowohl Luther als auch Melanchthon Weıiımar. Melanchthon hatte Wittenberg
schon Jun1 verlassen. ET sollteZReligionsgespräch ach Hagenau re1-
SCI)L, WaT aber Weımar schwer Krank geworden, da{f® Luther, Justus Jonas,
Paul Eber und Melanchthons Sohn herbeieilten. kamen s61e Weımar arı
YSt fünf Wochen danach, August, kehrten Luther un: Melanchthon ach
Wittenberg 7zurück. I die Szene bei Ursula Sachau 1st also frei erfunden. S1e ist aber

typisch für weitverbreitete Vorstellungen und Vorurteile, da{fß ich sS1€e. nicht
unkommentiert übergehen wollte, zumal vermutlich viele dieses Buch kennen
und diese Szene grundlegend für das Verhältnis der beiden Personen lst, denen
sich diese Untersuchung widmet: Katharina warmherzig und tatkräftig, Melan-
chthon der feige Bedenkenträger, der m1t subalterner Dankbarkeit registriert,
ihn die Domına eiıner Bıtte für erachtet, die annn doch nicht erfüllen
Wagt Reıine Fantasıe!

[ J)as Verhältnis 7zweler Menschen 1mM täglichen Leben erkennen und
schildern, ist nahezu unmöglich, weil das Alltägliche der Regel e1ine Quellen
hinterlä{(ßt. Quellen entstehen durch das Außergewöhnliche. DIe Gefahr der Ver-
allgemeinerung ist immer prasent un! MU: abgewehrt werden. Was WIT Ye1g-
nıssen 4UsSs den mehr als ahren Nachbarschaft Melanchthons und der Ehefrau
Luthers erfahren, 1st rasch berichtet. Natürlich sind Konflikte darunter das AMu-
Bergewöhnliche! Generell herrschte aber e1ıne gute Nachbarschaftt, bei der 111a

sich auch mi1t Bargeld aushalf.
Nach Luthers Tod bewährte sich die Freundschaft un! Hiltsbereitschatt Me-

lanchthons dramatischer Weıse. Deshalb gibt CS dafür reichlich Quellen. och
die Darstellungen, auch die wissenschaftlichen, lassen diese Zeit 1 Nebel der
Ungenauigkeit. Ich werde also auch die Jahre 546 bis 2, VON Luthers Tod bis
Katharinens Tod, behandeln, 1ın denen Melanchthon für Katharina die wichtigste
Vertrauensperson WAaTr. och beginnen WI1T VON vorn!

Jörg HAUSTEIN: Martın Luthers Stellung ZU Z auber- un:! Hexenwesen. 1990, 187
MBW I 497
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BIs ET Heırat

Katharına VOlLl OTa kam mi1t acht anderen ihrer entflohenen Klosterschwestern
April e dem Dienstag ach UOstern, Wittenberg an.° Melanchthon hat

VO  > diesem spektakulären Ere1gn1s zweitellos KenntnisgBald danach
MU: Katharina auch persönlich kennengelernt haben en1ıge Wochen ach
ihrer Ankuntt, etwa 1 Maı y23, kam se1n Schüler und Freund Hiıeronymus
Baumgartner 1498-1 )7 4UuSs Nürnberg ein1ıge Wochen wieder ach Wiıtten-
berg:® Zwischen ihm und Katharina entstand eiıne une1gung, die den offenbar
beiderseitigen Wunsch ach einer Heirat entstehen lLiefß Luther hat och ach
Jahren, WE einen ruß selıner TYTau Baumgartner ausrichtete, offen e_

wähnt, da{fß dieser für sS1e entflammt W ar »12N1S lim tUuUS«.? Melanchthon VOCI-

hielt sich außerst diskret. twa 7We1 Monate ach Baumgartners Abreise ließß
ihm durch den gemeinsamen Freund Joachim Camerarıus (1 500-L1 SA Bam
berg mitteilen, da{fß eine Rückkehr ach Wittenberg nicht dringlich sSe1 Worum 65

geht, kann 11111 11UT die Werbung Katharina VO  . Ora Wenn Me-
lanchthon deutlicher SCWESCH se1n sollte, hat (lamerarıus W1e oft den Wort-
laut verschleiert un! diesem Fall Melanchthons Autograph vernichtet.!!

(zUEt e1In danach, Oktober 2 ergriff Luther die Gelegenheit eines
Empfehlungsbriefes 41l Baumgartner, diesen davon unterrichten, dafß® sich
1U beeilen mUÜsse, WE se1ne Käthe VOT1 OTa haben wolle schrieb tAat-
sächlich »Ketham LUa « die einem anderen gegeben würde, aber ihn
och immer liebe.*? Melanchthon schriebh gleichzeitig sehr diskret, indem sSEe1-
CIl Vorhaben (Cuck wünschte.!3 Offenbar wuflte die Schwierigkeiten die

Br 3, 5 3, 71 599], Luther Wenzeslaus Linck 28081 April 1523
Br P 358, Anm 782); tto PUCHNER: Baumgartner (Paumgartner). Neue Deutsche

Biographie. 1953, 664 f; BAUMGÄRTNER, HIERONYMUS. DRBE 1995], 342 Immer
noch materialreich Johann arl SEIDEMANN: Kathariına VO  e} Bora. 523 1524 Nürnberger
und Wittenberger Persönlichkeiten. Zeitschrift für historische Theologie 1874 544-
S, bes 54.6-559

Januar un i} uli schreibt ihm Melanchthon nach Nürnberg; MB  = U 140
258| un: 1471 280)

Br S 641, 23 17281 VO Oktober 1530; 9, 4.97, D 3657]), L ugus 134 I,
529,14 3676), VO Oktober TL
He1ınz SCHEIBLE Camerarı1us, oachim RE 1999) 43
MBW { 150 287.1) IR MBW.'T 2, 83, 6{ 287]), VO ugus 1523

Br 3, 357, 358, 782)
D3 MB  = E, L7 346.1] MBW. 1 2, I85, 2 346|], VO Oktober 1524
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SCT Verbindung. Selbst WCILLH die Klosterflucht in der mehrheitlich evangelischen
Stadt Nürnberg uUunNnschädlich SCWESCH wäare, ZWI1Schen dem kapitalkräftigen Patrı-
zier un! der gänzlich verarmten Landadligen lagen Abgründe Baumgartner Cira-
tete. deutlich nachdem Käthe Luther gefunden hatte, die ebenbürtige Münch-
HGTE Patrizierfamilie Dichtel e1n.14

Luthers Heılrat wurde VON Melanchthon 1n einem griechischen Brief 16
Junı Y drei lage ach dem Ere1gn1s, seinem Freund Camerarius mitgeteilt un:
erläutert.! | heser Brief wird allgemein als Mifsbilligung des schockierten weil
überraschten Melanchthon verstanden !® Man MU: den komplizierten griechi-
schen Wortlaut, der eiıner entscheidenden Stelle nicht eindeutig übersetzen
1St, sorgfältig studieren, seinen Zweck verstehen. Zunächst hat Camerarıus
dieses 1Ur für ihn bestimmte Schreiben uUunter Verschlufß gehalten. Als PEn

Jahre ach Melanchthons Tod publizierte, hat den lext Ww1e€e Oit durch allge
meıne Umschreibungen geglättet und verdunkelt. IDIIS Aufregung Melan
chthons Bericht brach aus, als 1876, 1m prüden L9 Jahrhundert und miıtten 1m
Kulturkampf zwischen Protestanten un:! Katholiken, der Urtext bekannt wurde,

dem e1INn schockierendes Wort wWw1e »entjungfern« steht; das Camerarıus g -
tilgt hatte, und davon die ede 1St, daß die Nonnen gemeınt 1st eine bestimmte

Luther eingefangen hätte_1_1. Ich zıtl1ere die entscheidende Stelle aus dem Bericht
Melanchthons meılner Übersetzung wörtlich, damit sich der Leser selbst 381
Urteil bilden kann. I Iie Irauung, der Melanchthon nicht eingeladen WAT, fand

MBW E: 209 448.2) ||> MBW.T 2, 4.06, 7-10 448], VO Februar 1526
15 MB  S L, 195 408] 2, 223-33L 408)
16 Erwın MÜLHAUPT: Luther un:! Melanc  on die Geschichte eliner Freundschaft. In

Luther 1MmM Jahrhundert Aufsätze. CGS 1982, 1728 (Leid un! Kummer)]; Heinrich BORN-
AMM artın Luther ın der se1nNnes Lebens: das Jahrzehnt zwischen dem Wormser
un! dem Augsburger Reichstag/ A4aUus dem Nachlafß hrsg. VO  w Karın Bornkamm . CC) 197/79,
361{ (Arger und Unmut|; artın BRECHT: artın Luther. Ordnung und Abgrenzung
der Reformation: 4=15 1956, 197 f höchst efremdet, Ärger); AD FONTES! ET3 DEN
UELLEN Katalog Ar Dauerausstellung 1m Melanchthonhaus/ hrsg. VON den Reforma-
tionsgeschichtlichen Museen Wittenberg Lutherhalle un Melanchthonhaus Wiıtten-
berg 1997, 55 nicht einverstanden; monilert VO  - Helmar Junghans Lu)J 67 2000| 127,
Anm 45); Volkmar JOESTEL; Friedrich SCHORLEMMER: Die Nonne heiratet den Mönch
Luthers Hochzeit als Scandalon. Wittenberg 1999, I5 (Irritation); Martın IREU [)as Le-
ben der Katharina VO  H Bora: ıne biografische Skizze. In Katharina VO Bora, die Lutherin,
I (beleidigt)
Meıne Einschätzung siehe Heınz SCHEIBLE: Luther un!: Melanchthon 1984) In Ders.:
Melanchthon un: die Reformation: Forschungsbeiträge/ hrsg. VO  w Gerhard May un! Rolf
Decot 1996, 147 f; DERS Melanchthon: ıne Biographie. 1997, 147-149



überraschend S  J da natürlich das Gerücht entstand un VO  - FEFrasmus
kolportiert wurde,?* die OTra E1 VO  - Luther schwanger, W as sich ja dann als 112Z2U-

treffend erw1ıes Melanchthon VOIAUS, da{ß C655 auch dem C'amerarıus
TCN gekommen sSEe1 (zumindest WE sSe1nNn Brief in Bamberg angelangt sSCe1IN würde],
und ß dementiert Woher das W1ssen konnte, bleibt INr verborgen.
ber bemerkenswert 1st, da{fß nicht etwa selbst geschockt, verwiırrt, beleidigt
Wal, der WAas 11a alles darüber lesen und hören bekommt, sondern da{ß
Luthers Heıurat; die auch für unerwartet und der Lage 1m Bauernkrieg UNaNsC-
INCSSCIL, aber grundsätzlich für naturnotwendig hielt, Unverständnis und
üble Nachrede verteidigte. Er schreibt:

» er Mann ist überaus gutmütig, und die Nonnen en alle ihre Künste darauf
verwandt, ihn sich ziehen. Vielleicht hat der häufige mgang mıiıt den Nonnen
iıh: bei all selner en atur un Seelengröfße weich gemacht und entflammt. Auf
diese Weise scheint 1n diese unzelt1ıge Veränderung se1nes Standes hineingeraten

se1nN. Das Geschwätz aber, da{iß sS1e schon vorher entjungfert habe, 1St bestimmt
erlogen. Nun, nachdem geschehen 1St soll 1nNnan sich niıcht aufregen der schimp-
fen Ich glaube vielmehr, 1inNnan 1st VOoO  - Natur -  ‚WU heiraten.«

[a Luther selbst gedemütigt sel, W as eher gut sel, versuche CI, Melanchthon,
ihn trösten, un erwarte VO  3 der Ehe eine beruhigende Wirkung auf ihn
Camerarı1us, der Luthers Ansehen nicht gemindert sehen möchte, brauche nicht
1IY‘ werden, zumal die Ehe Ehrenhaftes EB und die Fehler der Lehrer VO  S

deren Person auf das Wort Gottes hinlenken.
Z der grofßsen Feıler 7wel Wochen danach 27 uni]} WT selbstverständlich

auch Melanchthon eingeladen. Eigenmächtig hat Wenzeslaus Linck 1148 - [ 547)
Altenburg dazu gebeten, dem Luther die Kosten wollte.19 Luthers (r

densbruder hatte schon Z7wel Jahre geheiratet. DIie Wittenberger da
mals großer esetzung ach Altenburg gefahren.?°

IT Der Alltag
Wie das Verhältnis 7zwischen Melanchthon un Katharina VOIL Ora 1n den
Jahren ihrer Ehe mi1t Luther emotional beschaffen WAäILl, ich nicht Sa-

SCI Da da{ß 6S anfänglich schlecht SCWESCH se1in soll und sich dann verbessert

18 Joestel; Schorlemmer: AaQU, E
19 Aj 196 409] MBW. L 2, 332 4.09], VO Juni 1525

Bernd MOELLER: Wenzel Lincks Hochzeit: über Sexualität, Keuschheit un Ehe 1n der
frühen Reformation. "ThK 07/ 2000], 317-342
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habe, wWw1e 112  . lesen kannn 2 finde ich eiıne Indizien ID Fakten sind folgende:
keinem anderen Haus 1st Melanchthon oft Besuch SCWESCIL w1e bei Luther,
nicht 1UL, weil ihre Wohnungen ahe beieinander lagen, sondern weil Z.AMT

gemeinsamen Arbeit der Bibelübersetzung und deren Revısıon regelmäfßig kom:
IHHCH mu{fßste.22 Luthers Tau LIrat 1eT als Gastgeberin Erscheinung.

Es gebot der Anstand, dafß Melanchthon, WE auf Reıisen WAaIl, Tau Luther
grüßen liefß ET grüßte s1e häufig wWw1e keine Ta eiınes Kollegen, aUus

Jena, 1 39 A4USs Franktfurt Maın,** 540 Aaus Worms,?> 541 aus Regensburg,?®
543 4 US Bonn.?7 ber auch Käthe liefß Philipp grüßen, WAas sS1€e nicht hätte

müssen, WCECNN sS1€ nicht gemocht hätte.28
ıe regeste Korrespondenz WarT durch den Augburger Reichstag 3 bedingt,

als Luther, Melanchthon und Tau Luther verschiedenen Orten un
Wichtiges berichten War.*? Aus dieser eıt 1st ein Brief Melanchthons
Katharina Luther mi1t eigenhändigen /usätzen VOI Jonas und Johann Agricola
11492/94-1 66} erhalten geblieben. Ich zıtlere ihn vollständig, weil die Art, WwW1e

INS KROKER: Katharina VO  z Bora: artın Luthers Frau: eın Lebens- und Charakterbild.
1051, 195 Ahnlich meNnNTtTIAC. artın IREU DERS ] )as Leben der Katharina VO  }

Bora, und zuletzt DERS Theologie als Praxıis: das Leben der Katharina VO  - Bora. In
Katharina VO  - Bora: lorgauer Kolloquium, L5
Traudel HIMMIGHÖFER: Luthers Lebensarbeit der deutschen Bibel Ebernburg-Hefte
1996), -

27 2, 195 3507) 213 1646) Br 7I 299, 16 2261]; MBW 2, 224 1673.3| Br 1F
334, 10 f 2278)
MB  z 2, 416 2154.3| Br S, 354, 3307); MBW 2, AO 430 (2185.2)

25 MBW 3, 105 2543.3) 107 2847.5) Br 9, 269, 2of 3552); MBW 3, I11IS A671.5. 25723
Br 0, 2823, 16 35509]; MBW 4, i B R 12582.10] A Br Y, 61 f(3563]; MB  —_ 3, I31 2601.6|

||> Br 9I 299, 38 3564)
7,6 MB  _- 3 154 2648.5| Br 9, 46 £ (3588]); MBW z 154 2655.3| Br 9, 360, 16{1 1540);

MBW 3, 158 2664.4| > Br 9, 368, I8 3598); MBW 3I 172 2699.6] Br 9, 414, 301
3619)

27 MB  —_ 3, 302 (3240.3] Br E 317261 3876)
78 MBW E, 317 7LG} MBW. 1 &. 405, iof 728) Br 4, 614, 9f 1367} NO .6 November

1528; MB  S 2, DE, 1669.4) Br 7, 35 STG ca Dezember 1630 Luthers Tau
denkt oft Melanchthon; MBW 3, P  € (2560.8] > Br 9, 2/79, 3557); VO

November 540 Grüße, uch VO  . Käthe, die auf Zöllsdorf ISt; MBW 3I i X BFT
Br Y, 289, 39 f 3561]), VO: Dezember 1540 ruß VOIN Käthe, die den Willkommenstrunk
braut; 3, 167 2687.2) Br 9, 395, ar 3612), VO 17 Mai| 1541 Gru: VO  5 Tau Käthe

20 MBW E 380 899.7] Br 5y 305, 43 1561); MB  = L, 383 908)] Br ; 3I18, 1567);
MBW S 385 914.1) 386 9I5| Br N 236 ANsÄ7 1576|); %; 389 923.3| Br 5y
354, 1586); MB  = i 413 992.2) 429 1038.3] Br N“ 560, K (1693)



diese Menschen miteinander umgıngen, reizvoll überliefert. Leider haben WIT nichts
Entsprechendes Melanchthons Tau und Familie, die ja auch solche Briefe
bekommen haben IMU

» ] Jer Erbaren, tug!  en fraw Catharina Lutherin, Doctorıin, INCYICI besondern
gunstigen freundin. (iottes gnad VN! alles Zuts Erbare, C(ugentsame frau doctorin. Ich
fuge uch WI1ssen, das WIT 188 gott gebe gnad, bifi PCNH Augsburg xhomen sind VnN!
haben den herrn doctor Coburg gelassen, w1e ehr zweytel uch zugeschriben
hatt Ich aber, 1INn kurtz bei yhm SCYHIL Bıtt euch, wollet IMNr schreyben, WwW1e
uch gehet vnd W1e sich der haubtman des korns halb habe; MI1tt ich uch
dienen khan, will ich m1tt allem vleys, W1e ich mich schuldig erkenne, olchst thon
vnd außrichten. Beyde Cantzler SIUSSCH uch vnd wunschen es gut ott bewar
uch atum Ugspurg mittwochs nach Walpurgis. Hertzog eorg VO  — Saxen soll
INOISCIL der vbermorgen hie CYM khomen, der Keyser ist noch fern, kommet ber.

Philippus.
Liebe uch wuntsche ich euch, Hensichen Luther vnnd Magdalenichen

vnnd Mume Lenen vill seliger ZCEIT., DUSSset I1r 1n meinem Namen me1n lLiebesten
Jungen Friedrich.

Jlustus Oonas
Ich an Agricola Eifßleben INCYIL uch gutl INCYI liebe frau Doctorynn.«3°

Wıe Zzut das Verhältnis WAaLr, ze1igt eine Episode 4aUus dem Jahr Luther und
Melanchthon besuchten [ JDessau den Fürsten Joachim VO  - Anhalt 509, 3 -

Melanchthon kehrte Abend des vierten ages ach Wittenberg zurück
Wahrscheinlich hat se1ine eigene Ta Uurz begrüßt; vielleicht aber WAaT sS1e
nicht anwesend. Das Abendessen jedenfalls ahm bei Tau Luther e1in und
besuchte s1e och einmal anderen orgen, dem Luther schrieb,
solle heimkehren, enn selne Tau habe Fußbeschwerden un!: sehne sich ach
ihrem Mann.}!

Es gab aber auch pannungen. Katharina VOTN Ora War eiıne selbstbewufte
Frau, die sich nicht scheute, 1n der Tischrunde das Wort ergreifen, auf
Late1in1isc Sıe suchte gelegentlich auch ihren Mann beeinflussen, nicht 11UT

Vermögensangelegenheiten, die ihr sechr wichtigJsondern auch 1ın litera-
rtischen Entscheidungen.?? Ungehörig WAarTr aber, da{f s1e sich 1n die Stellenbeset-
ZUNS der Universität einmischte, sehr Melanchthons Arger. Im Jun1 WAar

die Professur Pädagogium, die bescheidenste Planstelle der Philosophischen

3 MBW L 380 898], ext wWw1e künftig 1n MBW.'T
31 MBW 2, 144 1465.2)] > Br Y 9 ‘J - 93, 31317}
3 4, 559 4860]); 5 247, 9-II 5567)
33 Ireu: Das Leben der Katharina VO  - Bora, I
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Fakultät, frei geworden. Katharina Luther wandte sich Melanchthon und VOCI-

langte VO  w} ihm, ihren Kostgänger Johannes SaXO0 (cEa 10O0- 6I )/34 eınen Holstei-
NCI, protegleren, der sich bei ihr beklagt Hhatte; Melanchthon benachteilige die
Niedersachsen zugunsten se1ner siddeutschen Landsleute. Melanchthon WaT

emport und stellte SaxXxoO YADEE ede [ )a CI zufällig der Dekan des Wıntersemesters
36/37 Wal, mufßÖte die anstehende Wahl leiten. Er nom1ı1n1erte jer Kandida-

tcnh, 7Zzwel Oberdeutsche und Zzwel Niederdeutsche. Dann setzte sich betont für
SaXo e1in, doch mi1t der einz1gen Begründung, da{iß dieses Mal e1in Niedersachse
der Reihe 61 Be1 der Wahl enthielt sich der Stimme. Die anderen Protessoren,
fast alle seine Schüler, wulßsten, W as S1e Tun hatten. S1e wählten Johannes
Marcellus B: 1L1O- )35 eınen Suddeutschen und Schützling Melanchthons. Saxo;
ber den der Melanchthon-Schüler Hıeronymus Besold (1 522-1 562° spater 411-
erst abfällig urteilte, erlangte Wittenberg eTsSt S41 eINe€e Professur.?7

Melanchthon hat diesen Vortfall nıicht leichtMEmpfindlich
Kritik wWwW1e viele überragende Köpfe, erblickte CT darın eiIn Symptom der Feind-
schaft ihn, die me1ılinte mehrtach beobachten IMUSSEN. ET sollte sich
nicht täuschen. Bald danach verklagte ihn Conrad Cordatus 1480/8 A 1 546), eın
ehemaliger Tischgenosse Luthers un der Tischredenschreiber, dem
Melanchthon bisher ein gutes Verhältnis gehabt Hhatte, angeblicher Itrlieh.
1E  - Melanchthon wurde Z Wl VO  i Lüuther, Jonas und Bugenhagen verteidigt, aber
etwa e1in Jahr lang herrschte eiıne Atmosphäre, die VOI Melanchthons Kollegen,
Schüler und Freund (CCaspar Cruciger (1 5 O4- 48 )39 einem Brief den Nürnber-
SCI Prediger Veıt Dietrich (1 506-I 548)VO2 uUugus als mangelnde Offen-.
e1lt beschrieben wurde Dietrich hatte lange bei Luther gelebt und ihm als Assı-

gedient, MÜ allem auf der Coburg, WarT aber dann 1 Unfrieden mı1t Tau
Käthe WC.  CMn Eigentlich Wal Schüler und Freund Melanchthons. ihn
also schrieb ( ruG1Ser, schärfer und offener als Melanchthon 1€eS tun pflegte.

He1linz SCHEIBLE:! Melanchthons biographische Reden literarische Form un: akademi-
scher Unterricht. 1993) In Ders.: Melanchthon un! die Reformation, EL

35 Br F 682 1, 3099)
36 Matthias SIMON: Nürnbergisches Pfarrerbuch. Nürnberg 1965, 23 (97)
37 MB  = I, 106 f (17524:9] mi1t den Einzelbelegen.
38 Heınz SCHEIBLE: Cordatus, Conrad RGG4 1999], 459
39 artın JUNG Crucıiger Kreutzi{n|ger), Casper. RGG4 1999], 5OL; Andreas ÖSSNER:

Cruciger, Caspar Metzler-Lexikon christlicher Denker/ hrsg. M{}  w Markus Vıinzent.
SI Weımar 2000, 152
Hellmut SCHOCH!:!: Dietrich, eıt. RGG*# 1999], 545
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Cruciger hielt eine klärende Aussprache zwischen Luther un: Melanchthon für
notwendig und hilfreich, meıinte aber, da{ß 1eSs durch die 1yranneı der Tau VeOTI-

hindert werde. Solche heiklen Behauptungen schrieh 1111l griechisch: » VYUVOLXO-
TUQOVVLG«. ] ieser Brief 1St schon lange bekannt. och wurde die »YUVALKOTUOQOVVLG«
auf die ZEBBELe alMelanchthon bezogen. IJer Lutherin wollte 111a das nicht
C:  m] Stefan hein hat nachgewiesen, da{fß Luthers Tau gement 1st.41

Dauerhaft WAar das Verhältnis Melanchthons ihr durch diese Vortfälle nıicht
getrübt. Ja, derselben Z eit gehen die üblichen Mitteilungen weılter.4? Ma1ı

35 schrieh Melanchthon Auftrag VO  a} TYTau Luther Herzog brecht VOI

Preußen 11490, 52 - [ un bat ihn, die Luthers Haus zurückgebliebenen
Bücher des verstorbenen Peter Weller 5o3- 6)‚44 die dieser offenbarVO Herzog
hatte, den drei Luther-Söhnen Hans (1526-1575], Martın (1531-1563) und Paul (1533-

93| schenken.4 Solche Dıinge erledigte Käthe all ihrem Ehemann vorbei.
Ihre schwere, monatelange Erkrankung 1n der Folge elıner Fehlgeburt 540 be:

Melanchthon auch Mitteilungen auswärt1ige Freunde w1e Michael
Meienburg 1149 1-I } 6 Nordhausen, Fürst eorg VOIl Anhalt (157 ) 7
NESSaU, Nikolaus VOIl Amsdorf (148 - 1 ) 8 Magdeburg, Veit Dietrich Nürn-
berg.* uch Luther unterrichtete die ach Schmalkalden abgereisten Freunde
hber Käthes Befinden und allmähliche Besserung.° Als bald danach Melanchthon

41 Stefan RHEIN: Katharına Melanchthon, geb Yapp e1in Wittenberger Frauenschicksal
der Reformationszeit. In 700 re Wittenberg: Stadt, Uniıversıität, Reformation/ hrsg.
VO  z Stefan Oehmig. Weimar 1995, SOI1-5I18, bes 515
MBW 2, 294 (1843.4), VO Februar A 4AUSs Weıimar. 297 (1851:5% VO 223 Februar 1537
A4AU: Schmalkalden

43 ITNS Manfred WERMTER: TeC Brandenburg-Ansbach Lexikon FÜr Theologie
und Kirche 3., völlig NneUuUu ear Aufl./ hrsg. VO  e} Walter Kasper. F B ' Rom;
1993, 345

Br %, 419 f, Anm I5)
45 MBW 2, 3267 2628.1}
46 Heidelore NEFFEL: hilipp Melanchthons Beziehungen Nordhausen, insbesondere

Michael Meyenburg: 1ne Spurensuche. eil anrbuc. des Landkreises Nordhausen
1997], 45-78

Michael DBEYER: eOrg HE, der Gottselige, urs VO  zn Anhalt. RGG*4% 2000), 693
48 THOMAS KAUFMANN: Reformatoren. C 1998, 5 I f; Markus WRIEDT Amsdorf, Nikolaus

VOI11. Metzler-Lexikon christlicher Denker. 2000,
MBW R 530431 430000 78 2364) 23697}
MBW 3, 35 2382.3| > Br U, 64, (344.9]; MBW 3I 38 2388.6] Br U, 70, 35-35
3451); MB  S 3I 41 23073} Br I, P 35 78, 3455); MBW 3, 48 S4102 Br 9/
89, 331 3461)
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Weılımar schwer erkrankte, ihn Luther und andere Wittenberger besuch-
tCnN, ahm auch Käthe Anteil.>!

Sommer 544 WAaT ihr Joachim ('amerarıus Le1ipz1ig eiıner uUuns unbe
kannten Angelegenheit behilflich, wobei Melanchthon als Mittelsmann fungier-
te.>* Im Herbst nahm e1ine empfohlene Halbwaise selbst auf; Luthers
Haus entlasten.>3 Bald danach WT Käthe ernstlich krank und wünschte sich
Veltliner Rotweın, den Melanchthon ber Camerarıus aUus Leipz1g auf se1ne KO-
sten besorgte.**

Luther schriebh auf se1lner etzten Reise ach Eisleben se1iner Tau wundervolle
Briefe. Die Antwort Lie(ß Käthe durch Melanchthon ausrichten.>

Insgesamt gewıinnt 11141l den Eindruck, da{ß sich Melanchthon und Tau .1
ther In den his Luthers Tod mehr als ZWaNZlg Jahren Nachbarschaft
se1t1g respektierten und mochten, und da{ß® ernsthafte Konflikte die Aus-
nahme

FDIie Vormundschaft
Am Januar 542 schriebh Luther hne Rechtsbeistand seın Testament, worın

ausdrücklichem (Gegensatz geltenden Recht se1ne raln ZAUT Alleinerbin
und RR Vormund der Kinder einsetzte. Nach dem geltenden Recht aber
die Kinder die Haupterben. Sowohl S1E, sofern s1e och nicht erwachsen 1L,
als auch die Wıtwe benötigten Vormünder. Luther lLie(ß seinen Letzten Willen VO  w}

Melanchthon, Cruciger und Bugenhagen ormell beglaubigen.*® Später liefß CT1 das
Jlestament unwesentlich abgewandelt das Gerichtsbuch der Stadt Wıtten-
berg eintragen)7 und durch den Kurfürsten bhestätigen; wodurch CS formal e1HE

5 JI MB  S 3, 66 24542} ||> Br 9, E: sof 350I1)
MBW 4, 108 3638.1)

53 MBW- i 254 40572}
MBW A 297 4085} 306 4106.3)

55 MB  — 4’I 316 ALZTS) Br I 322, B 4194); MBW 4., 322 ATALT) Br I Z61, ı-

4198); MB  = d 3291 4158.1I] [|> Br R 301, 4208]); MB  = 4I 3311 4162.3] Br
E 304, 4210), VO 31 Januar, NS &. und 18 Februar 1546

S6 MBW 3, 251 2871) Br 9, SFLSSSTZ 2699]; Tibor FABINY: artın Luthers etzter Wille
das lestament des Reformators und se1ne Geschichte Luther arton vegrendelete (dt.))/
übers. VOIl etra Szabö B J BI Bielefeld 1983 \mit Faksimile)

7 Br 9, 574-576 13699, Beilage
55 Br I 349 4288]), VO April 1546
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estere Gültigkeit erhielt, inhaltlich aber weiterhin dem sächsischen Recht 1n
wesentlichen Teilen widersprach.”

ach Luthers Tod bekam se1ne Wıtwe deshalb Probleme. eils entstanden sS1e
A US der Rechtslage, die beachtet werden mußte, teils aber daraus, da{fß sS1e ber die
Verwendung des ererbten VermöÖögens andere Vorstellungen entwickelte als die
kurfürstlichen Räte, wobei s6S1e. schließlich ihren Willen durchsetzte. Daiß irgend-
WeCT ihr übelwollte, kann ich nıicht erkennen. uch Gregor Brück 1148 5- J1 Z
WAaT mi1t selner Beurteilung der Verhältnisse nicht böswillig,°! sondern VCI-

nünftig Er WAaTrT nıicht der amtierende Kanzler, W1€e 111A171 1immer och lesen mufß,
sondern lebte als einflußreicher Rat 1n Wittenberg. Der Kanzler safß lorgau und
hie{1ß Jobst VOIl Haın E} 5°) 62 Melanchthon erwıies sich diesen Jahren der Wit-
wenschaft Käthes als TTeCHET Freund un: Helfer, stöhnte zuweilen aber auch ber
ihr Durchsetzungsvermögen.° Da Käthe un mißachtet SCWESCH sel, kannn
11141l wirklich nicht Die Wıtwe e1InNnes Professors der Pfarrers hatte damals
un och lange keinerlei Rentenansprüche un War oft übel Tan: raı Luther
hingegen erfreute sich weiterhin des Wohlwollens ihres Landesherm und anderer
Fürsten, namentlich des KÖön1gs Christian (1 503, SI 9} VOI Dänemark.
Da{iß eın Krıeg 1NSs Land kam un Kurfürst Johann Friedrich 1n Gefangenschaft
gerlet, ISt CINE andere Sache

IDIies 1st meıne Einschätzung. Nun den Fakten. Während Luthers etzter
Reise ach Eisleben e Käthe das Bargeld 4AU  N Eıne Volksbank, die auch SCIN
kurzfristige Überziehungskredite gibt, gab CS damals nicht. Man borgte 7zinslos
bei Freunden. [ )as hat nichts mit Armut FÜn sondern nıt Illiquidität. Melan-
chthon hatte Käthe schon früher gelegentlich eld geliehen.“ Jetzt half wI1e-

59 Pauline PUPPEL: Zur Rechtsstellung der Katharina VOoO  H Bora. In Katharina VOI Bora, die
Lutherin, e T

60 He1nz SCHEIBLE: Brück (Heins]), (G„regOr. EB 1998], 1778
6I recC I HOMA!: Katharina VON Bora. 1900, 220-234,; Kroker: Katharina VO  en Bora, 2 34.-

243; A TEeU: Las Leben der Katharina VOI1 Bora, I7 (erbitterter Widerstand); Inge MAGER:
Katharina VOI Bora, die Lutherin als 1Lwe In Mönchshure und Morgenstern, 120-135,
bes 126 Brück als erbittertster Gegner).

67 €eOrg MENTZ: Handschriften der Reformationszeit. Bonn 1912, CX T 140 a); SCHRIFTEN
‚B:3 MELCHIORS VO  Z OsSE/ hrsg. VON Oswald 1Itur Hecker. 1022, F Anm. 34; POLITISCHE
KORRESPONDENZ DES ERZOGS KURFÜRSTEN MOorRITzZ VeS  F SACHSEN. Bd Januar SELr

25 Maı 1548/ bearb. VOI Johannes Herrmann un Günther Wartenberg. 19758, 876; DASS
76 Maı 548 Januar 6R77 bearb VO  z Johannes Herrmann un! Günther Warten-

berg. 1992, 953
63 MBW 4, 379 4279.5)
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der.©5 och schon aı A M Februar, och VOT Luthers Beisetzung, schickte der
Kurfürst Gulden; das sind 1ler Monatsgehälter, undMelanchthon bekam sSe1IN
Darlehen zurück.° Als Anfang Marz 546 A4AUS Halle VON Justus Jonas Wildbret,
nämlich eıinen Hasen und ein Schulterstück, bekam, schenkte der Wiıtwe
Luthers, gleichsam als alttestamentliche Abgabe den Priester, WwW1e sagte.°7

Wirklichkeit a nicht SCILNC Fleisch.°3®
Maäaärz kamen Bugenhagen, Cruciger un! Melanchthon Gregor Brück,

auf Befehl des Kurfürsten ber das Regensburger Religionsgespräch era-
Fen Dabei sprachen S1e auch ber Katharina.® Luthers Wıtwe stand 7We1 wich-
tıgen Punkten (Gegensatz den Räten und Theologen: s1e wollte für ihre 7er
Kinder Hans, Martın, Paul und Margarete (1 24-1 70] keinen Vormund, sondern
deren Ausbildung selbst bestimmen, und sS1e wollte das (CZUt Wachsdorf zauten.
der Vormundschaft mußte s1e nachgeben, konnte aber bei der Wahl der Personen
mitwirken.7° Der Kurfürst bestimmte 28881 2 Maäaärz als Vormünder der Kinder die
Professoren aspar Cruciger und Melanchthon, seinen Leibarzt Matthäus Ratze-
berger (1 5oI - [ j 72 der lorgau wohnte, Luthers Bruder Jakob (T 70}7? Mans-
feld als den nächsten Verwandten und den wohlhabenden Wittenberger Geschäfts-
INAaI, Ratsherrn un amtierenden Bürgermeister Ambrosius Reuter f 49 7/7- 64}
Katharina selbst erhielt den Wittenberger Befehlshaber ASmus VO  = Spiegel”* (T VOT

54} un ihren Bruder Hans VOIl Ora E VOT 73 )7s als Vormünder.7®

64 ar. ugus Hugo| BURKHARDT: Luthers häusliche Verhältnisse. eo Studien und Krıt1-
ken 69 1896|), 158-164, bes T6T, Anm;3.

65 MB  _ f 22 4165.2)
66 Ebd
67 MBW 4I 341 4186.1}
68 MBW 5y 259 5094..3)
69 MBW f 339 4182) 341 4185.1)

MB  = 4'I 344 4193.2)
A He1ınz SCHEIBLE: Melanchthon rettet die Universität Wittenberg. In Philipp Melanchthon

als Politiker zwischen Reich, Reichsständen un: Konfessionsparteien/ hrsg. 1m Auftrag
der Stiftung »Leucorea« VOI1 Günther Wartenberg un Matthias Zentner unter Mıiıtw. VO  -

Markus Heın. [Wittenberg] 1998, SE bes 63 artın BAUER: Erfturter Pesonalschrif-
tfen I 540-1800. Neustadt/Aisch 1998, 344-346 54}
Vgl Br Y 56, Anm. 1410)

73 INS KROKER: Natıvıtäten un Konstellationen aUsSs der Reftormationszeit. Schriften des
ere1ns fÜür die Geschichte e1PZ1gS 1900), 23-3L1; ders Katharina VO  - Bora, 209-212.
Schriften Dr. Melchiors VO11 Usse, und 52; Br 9, I 34330

75 Br L 277 3858)
MB  S 4, 348 4200)

105



Melanchthon un:! Cruciger sollten VON den finanziellen Problemen unbelastet
und 1ir für die Erziehung zuständig seın och blieb die Arbeit den 1n Wıtten-
berg anwesenden Vormündern hängen, hauptsächlich Melanchthon un: Reu-
FerT. FA Melanchthon hatte Käthe Vertrauen; und hat s1e ZWAarTr gelegentlich
stöhnend, aber doch loyal unterstuützt, his s1e ihren Willen durchsetzte und das
(sut Wachsdorf kaufte. [)as eld half Melanchthon beschaffen. och hne die
Großzügigkeit des Kurfürsten Johann Friedrich, der se1ne Dankbarkeit LU
ther dessen Wıtwe erwIles, ware 65 nicht zusammengekommen. Wachsdortf77
WAarTr eın Hofgut m1t Feldern und alten Eichenbeständen. Es lag inken Elbuter
zwischen Wittenberg und Pratau. Se1it etwa zwel Jahren wurde 6S VON der Erben-
gemeinschaft üntzer Inicht »Münster«,’® womı1t Melanchthons verstorbe-
I8 Ag Schwager Sebald Münsterer gemeınt ist) ZU auf angeboten. Der Verhand-
Jungspartner Andreas üntzer ca O-1 572}79 tammte A4US Elbing ET hatte 1n
Wittenberg, auch verwandtschaftliche Beziehungen Hatte, se1lt 27 April

4A41 mit Erfolg studiert und Melanchthons Anleitung lateinisch ich-
ten gelernt. Nun Wal 1m Begriff, endgültig ach Preufsen zurückzukehren;
1n Königsberg den Hofdienst Herzog Albrechts einzutreten.®° Käthe Luther WAarTr

bekanntlich Grundbesitz sechr interessiert,® verständlich angesichts der AY-
MUt ihrer Jugend- und Klosterzeit. Familenbesitz Zöllsdorf, den sS1e 540
sich brachte, lag weılt entfernt. Es Wr für s1e wichtig, Sanz der Nähe
Stattliches erwerben. I ies scheint nicht jeden lag möglich SCWESCIL sSe1IiNn
Wenn die Erbengemeinschaft üUuntzer dennoch 1n mindestens 7Zz7wel Jahren kei-
HCI anderen Käufer fand, dürfte das Anwesen tatsächlich nicht hne Mängel
SCWESCNH sSe1INn. Der alte (G-regor Brück, der sich Wittenberg wahrhaftig auskann-
t J hat s1€ seinem Gutachten OIM Maärz 54 SCHANHTL: das Haus Wal nicht
unterkellert, enn der hohe Grundwasserspiegel lie{ß 1€S nicht ein erhebli-
cher Mange]l für die Aufbewahrung VO  w Vorräten, den Käthe auch 1mMm Lutherhaus

Johann arl SEIDEMANN: Luthers Grundbesitz. Zeitschrift für historische Theologie 3
1860], - O, bes 533-564
Martın I REU: Katharina VOIl Bora. Wittenberg 1995 Aufl 1999
L{eonhard)| EUBAUR: Ein Nachtrag AL Corpus Reformatorum lanchthon| Altpreu-
Bische Monatsschrift 8 (1891/92), 250-255; ermann FREYTAG: Die Preufßen auf der
Nıversita Wittenberg. 1903, 30 154); MBW 6, XN 5959) 1°  D 5977}

8 O MB  = 4, 399 432575 VO E uli 1546; 4., 410 (4354.2), VOI11 ugus 1546
XI Ireu: Katharina VO  = Bora, Stefan (J)EHMIG: Katharina VO  - Bora, die Lutherin: ine

Wirtschafterin und Saumärkterin. In Mönchshure und Morgenstern, 96-1I19, bes 108-113
89 Fundort siehe MB  s 4., 344 43031}
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vorgefunden hatte und der och ach zehn Jahren nicht behoben war.®3 Das 7WE1-
e Brück Warl die immer wiederkehrende UÜberschwemmung der
Felder. Ich annn In Brücks Widerstand diesen auf also eıne Feindschaft

Käthe®%4 erkennen, sondern die amung elınes erfahrenen Mannes VOT e1-
1361 Fehlinvestition, bei der Ja 7zusätzliche Baumafßnahmen Käthes erwarten

Hınzu kam die Oorge, da{fß die Söhne, für die e1in Studium vorgesehen WAaILl,
sich überwiegend auf dem Land aufhalten und dadurch Junkern verkom-
IHEH würden.

A 1€eSs wurde März 546 zwischen Brück, Bugenhagen, Cruciger und
Melanchthon besprochen und VOIl Brück dem Kurfürsten schriftlich miıtge-
teilt [)a lag dem Hof schon eın Gesuch Käthes VOL, das Melanchthon 1n der
Tasche hatte un seinen Kollegen vorlas und alıı ach JTorgau schickte.®s Wahr:
scheinlich hatte C CcS5 ach Käthes Wünschen ormuliert. Brück erhielt 65

Abend des 4a4Us JTorgau Danach schickte se1ne arnung ab br 1st also nicht
selbst tätıg geworden.

Schon Marz erg1ing lorgau der Bescheid.®® Luthers Wıtwe hatte dem.
ach 4 US Luthers Lebzeiten das ehemalige Augustinerkloster 1n Wittenberg
eıgen, ferner 600 Gulden das sind 7zwel Jahresgrundgehälter der höchsten
bezahlten Wittenberger Professoren, darunter Luther und Melanchthon {rBau
mafßnahmen ihrem (I11€ Zöllsdort erhalten. Sodann gab e1in Kapitalguthaben
VON 1O0O0ÖO Culden. ] Iieses wurde TE  > verdoppelt, allerdingsZUder Kinder.
[ Jer Hof hat also Luthers lestament, der se1ne Tau als Alleinerbin einsetz-

C die Rechte der Kinder wahrgenommen. ] iese OD Gulden Kapital würden
jährlich 1  ® Culden abwerfen, das sSind % Außerdem hatten die Grafen
brecht 11480, 1486-1460), Philipp 11562 1531-1546)undJohann eorgI1 1531-

79| VO  a} Mansfeld aUus Dankbarkeit für Luthers Vermittlertätigkeit, ach der
Eisleben gestorben WAal, 2000 Culden versprochen, die aber erst 1n Zzwel Jahren

ausbezahlt werden sollten.?7 1€eSs jemals geschehen ist, ist fraglich, weil bald
der Schmalkaldische Krıeg ausbrach, der alles veränderte. Nachdem hiermit die
Rechte der Kinder gesichertJbekam auch Käthe ihren Willen. erKurfürst
erlaubte, da{fß aus den 009 GCulden der Kapitalanteil der Söhne, also 500 Gulden,

ö3 Seidemann: Luthers Grundbesitz, 458
54 SO die gängıge Meınung, siehe ben Anm 6I; anders urteilt Seidemann ebd, 5385
ö 5 MBW 4, 341 4185.1)
R6 4, 344 4193)
57 MBW 4, 372 4264.3)
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WE auch die Vormünder zustımmten, für den auf des (sutes Wachsdorf VCI-

wendet werden dürte I die Tochter Margarete (1 A 70] sollte aber hbis ZUT Ehe
schliefßung ihre Rente VO  w} 25 Gulden davon konnte 111411l bescheiden leben
beziehen un!: annn als Aussteuer das Kapital VO  - 50 Gulden bekommen.

[ )as Anwesen Wachsdorf kostete aber “,2.00Ö0 Gulden. 16 Maı 546 wandten
sich Melanchthon, Cruciger und Ambrosius Reuter, das sSind die Wittenberg
ansässıgen Vormünder der Kinder, erneut den Kurfürsten miıt der Bıtte, die 4Uus

Manstfeld zugesagten 200 Gulden vorzuschießen.®8 SAlr Begründung ührten S1e
. Luthers willen mMUsSse iInNnan se1ner Wıtwe nachgeben. Iiese Bıtte wurde
ertüllt, aber wahrscheinlich nicht 1n voller Höhe, sondern AA ZAHT Auffüllung der

500 Jedenfalls bald danach 2000 Gulden vorhanden. Es ehlten och ”0O

ein anständiges Jahresgehalt für einen Professor. LO  ® brachten Melanchthon und
Reuter auf,® anscheinend als Geschenk Käthe e etzten B@  ® erbettelte Me-
lanchthon bei VO  3 Amsdorf,°° dem alten Freund Luthers,?! der damals och als
evangelischer Bischof VO  3 Naumburg Zeıitz yresidierte, also das eld leicht g —
ben xonnte. Melanchthon erklärte aber se1lne Bereitschafit, CS nötigenfalls als PCI-
sönliches Darlehen übernehmen. och VOI Amsdorf zahlte.°?

Nun WAar der auf finanziert. Dennoch fuhr Käthe ach Manstfeld, u11 V3  s

dem versprochenen eld weni1gstens elinen eil loszueisen. Melanchthon, der
alles andere als habgierig WAaIl, gefiel 1€eSs nicht.?3 Man kann verstehen, da{ß
diese (Seschäfte, VON denen eigentlich verschont bleiben sollte, als Plage CIND-
fand.° DIie Kaufurkunde wurde erst kurz VOT dem Juli 546 ausgefertigt.° DE
mals Wal schon Krıeg

Die Hauptaufgabe Melanchthons als Vormund der Kinder sollte aber deren
Erziehung Se1nNn I dIie jJüngeren Söhne Martın 8 5 3 1-I 63} und Paul 3-1 83| Wa-

1e1C erst un ahre alt S1e behielten weiterhin ihren Praäzeptor Ambrosius
Rutzel und blieben hbei der Mutter, wWw1e PS deren Wunsch WAal, die elHjährige och-

88 MBW 4, 372 4264.3)
89 MBW 4I 380 4280.1)
9 MBW 4, 375 4274)
OL Über se1n wechselndes Verhältnis Katharina vgl TYNS KROKER: Luthers Werbung

Katharina VO  - Bora. In Lutherstudien ZUT Jahrhundertfeier der Reformation/ veröffent-
licht VO  w} den Mitarbeitern der Weimarer Lutherausgabe. Weimar 1917/, I40-150.

9 MBW 4I 380 4280.1)
93 Ebd

MBW 4'I 379 4270;5}
J5 MB  = A 399 43352}
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ter Margarete ohnehin.°® Probleme machte der nahezu 20ojährige Hans. Seine aka-
demische Ausbildung WarT nicht erfolgreich SCWESCH, W aS Ja nicht schlimm Wal,
denn der Kurfürst Wr bereit, ihn 1n die Kanzlei aufzunehmen.?7 Er wollte aber
unbedingt weiterstudieren.°® Nach dem Krıeg studierte VON 549 bis 5 1 als
ziemlich bemoostes aup auf Kosten des Preußenherzogs Königsberg, dann
doch den ernestinischen Hofdienst aufgenommen werden.? Krıeg
vielleicht nicht bei se1lner Mutter, sondern soll Heer SCWESCNH sSEe1N.1°°

DIie Flucht
Was e1ım auf des (sutes Wachsdorf niemand wissen konnte: eiın danach
Wr 65 durch kaiserliche Iruppen verwustet och dieses Unglück traft nicht K3-
the allein. Die anderen Menschen auf dem Land erlitten ebenfalls immense Schä-
den, nicht aber die 1ın der Stadt

Der Schmalkaldische Krıeg wurde Zuerst Studdeutschland geführt. Dennoch
wollte der Kurfürst schon 1mMm ugus 546 die Un1iıversıtäat 4AUus der Festung Wıtten-
berg auslagern, W as Melanchthon verhinderte. Als abererzog Mornıtz 8i E 41

3 VO albertinischen Sachsen Kursachsen einmarschierte und Zwickau
belagerte, wurde November 1546 der Lehrbetrieh eingestellt. Nachdem
Zwickau gefallen WAaIL, flohen viele Protfessoren un:! andere Einwohner, Melan-
hthons Famıilie 1NSs neutrale Zerbst, Ta Luther WwW1e viele andere 1n die Festung
Magdeburg, die Mitglied des Schmalkaldischen Bundes WAaTLl. Dies WAarTr nicht
letzt deshalb geboten, weil beider Häuser unmittelbar der Wittenberger Stadt-
befestigung lagen. ach 7We1 onaten Wr Wittenberg wieder frei; weil Johann
Friedrich se1ne siddeutschen Bundesgossen der Jbermacht des Kailsers überlie{(ß
und lieber selınen etter Morıiıtz bekriegte. och ann Kalser arl 8 500O,

0-L1 6, 8) und auch Ööhmische 1ruppen se1INES Bruders Ferdinand E yO3-
64) ach Sachsen. Johann Friedrich wurde 2 April 547 auf der Lochauer

Lochau heifßt se1it Annaburg Heide bei Mühlberg geschlagen und gefangen.
Wittenberg kapitulierte. Nun fühlte sich Melanchthon nicht einmal mehr Zerbst

96 MBW 4, 360 4533 372 4264.2)
07 MBW 4, 360 A232)
98 MB  = 4, 3/1 4263|) 372 4264.1) 373 4269.2)

Siehe unten eite II2 Anm. A, SOW1e MBW 79 129 7000) 256{ 7347)
1O! Kroker: Katharina VOoO  } Bora, 258, bezweiftelt diese späte Nachricht. uch |CHRISTIAN|

KROLLMANN: Luther, Johannes. Altpreufßische Biographie/ hrsg. VO  - Christian Krollmann.
Abegg-Malten. Königsberg 194L1, A* nımmt d da{i$ bei seiner Multter Wäal.
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sicher un: floh mıt se1ner Familie ach Magdeburg. I )Jort traf Käthe Luther, die
ach der Niederlage AUs Wittenberg dorthin geflohen SArg yı 402 diese mıt
Flüchtlingen überfüllte Stadt belagert würde und W1e lange s1e standhalten Önn-
te; War nicht abzusehen. Tau Luther, die entlaufene Nonne und Tau des Mönchs,
WarTrT aufs höchste gefährdet, VOT allem durch die sadistischen und bigotten pDanı-

Den bejahrten Propst VO  5 Kemberg hatten sS1€e schwer mißhandelt un! für tOt
auf die Mıiıste geworfen.! Es Wr der frühe Lutherschüler Bartholomäus Bernhardıi
1487-1 T} der als der verheiratete Prijester galt und VOIN Andreas Boden-
ste1n aUus Karlstadt (1486-1 S41 un Melanchthon einer Flugschrift verteidigt
worden wWar. *° [ Jas WarTr ach Jahren nicht VEISCSSCNH. Bernhardi überlebte die
lortur. Mıt Käthe waren die Söldner gewiß nicht milder verfahren. Da{iß Kalser
arl Luthers rab LIat, ohne CS schänden,*!° WarTr nicht selbstverständlich.
ET WAaT wirklich edel

Es WAarTr also alles andere als Hysterıe, WC1111 Käthe weinend Melanchthon bat,
sS1e und ihre Kinder ach Dänemark bringen.*° Der Dänenkönig Christian
hatte die Gulden, die se1t ein1ıgen Jahren den Wittenberger Reformatoren
Luther, Bugenhagen, Jonas und Melanchthon zuwendete, auch Luthers Wit-

gezahlt und miıtten 1m Krıeg Wege gefunden, S1e zuzustellen.1° Melanchthon
WAaT bereit, s1e bis Lüneburg bringen.! Der Wittenberger Kollege eorg a]or
(1 5O2-L1 5745 der sich miı1t se1lner großen Familie dem Flüchtlingstreck anschließen
wollte, hätte s1e annn weiterhin begleitet:*® Am Maı verließ der agenzug der
drei Familien und ein1ger Studenten die Festung Magdeburg. Das Nacht-
quartier WAarTr Helmstedt. Die Zeche für die Familien Luther und aJor übernahm
der Rat der Stadt 1 Melanchthon bezahlte selbst. Daiß der Rat den Flüchtlingen

10 MB  = SI OE  ® 4738.1)
10 MBW $ Fa 47309221
103 Richard WETZEL: Melanc.  on und Karlstadt 1m Spiegel VON Melanchthons Briefwech-

sel In Andreas Bodenstein VO  - Karlstadt (1486-1541]: e1in Theologe der frühen Reforma-
t10nN: eıtrage eines Arbeitsgesprächs VO- November 1995 1n Wittenberg/ hrsg.
1m Auiftrag der Stiftung „LeucOres” VO  - Sigrid Loo{fß un Markus Matthias. Lutherstadt
Wittenberg 1998, 159-222

104 Belege siehe Scheible Melanchthon rettet die Unıiversıta Wittenberg, S / Anm 5
105 MB  _ N5 109 f AT SA  ® 473810 10 4969.1)
106 MB  —_ ‚v 4540) 23 4543} 37 (4575
107 MBW 5y a 1 4740.2)
108 Ebd; über eorg aJor und seine Kinder vgl Heinz SCHEIBLE: aJOr, eorg (1502-1574|).

Theol Realenzyklopädie ME 1991), 725+-730,; bes 77 OI
109 MBW 5, 109 4735.2)
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eın Festessen gegeben Habe 1st Dichtung. Helmstedt gehörte dem Herzog Heın-
rich VO Braunschweig-Wolfenbüttel 11489, S: 4 568]), den Luther
„Wider Hans Worst« geschrieben un: dem der Schmalkaldische Bund SEe1N Land
abgenommen und reformiert hatte Nun kehrte zurück und machte CS wieder
katholisch.!!! Da{iß die Stadt Helmstedt Tau Luther unterstuützte, WAar mut1g und
konnte leicht als Hochverrat ausgelegt werden. IIie Unterstützung erfolgte
deshalb wahrscheinlich diskret.

andern Jag wurde Braunschweig erreicht. [Diese Stadt gehörte Z WT OMm1-
nell ebenfalls Wolfenbüttel, hatte aber W1e Magdeburg eine reichsstadtähnliche
Freiheit erreicht und sich schon durch Bugenhagen eine evangelische Kirchen:
ordnung schreiben lassen.!!? Melanchthon brachte Käthe und aJor bei em Abt
des Benediktinerklosters St Aegidii, Theodoricus Coc1 Dietrich och unfter;

selbst wohnte zunächst bei dem Superintendenten, seinem Brieffreund Niko-
laus Mediler (1 502-L1 )_113 Der Stadtrat zeıgte sich freundlich.1:14

Nach fünf agen wagten die Te1 Familen die Re1ise ach Norden. S1e kamen
1L11LUTI e1Ne Tagereise weıt bis ithorn.:!s Hıer residierte Herzog Franz VO  - Braun-
schweig-Lüneburg 5O8, 6-I 4.9}; der als 21jähriger w1e se1n Bruder ITNst der
Bekenner 1497 1-  .r 546) schon 3 die »Confessio Augustana« unterzeichnet
hatte.11® ET ret ZUT Umkehr, weil die Lüneburger Heide voll VO  m} ATuppen WAal.

Tatsächlich Ikam CS 23 Maı bei Drakenburg der Weser och einmal
einer Schlacht Maı WarTl 1111l wieder in Braunschweig. Käthe blieb hier
zwel Monate, bis sS1e nach Wittenberg 7zurückkehren xonnte.1!7 Melanchthon und
aJor fanden Nordhausen Zuflucht

11  ® Sachau: AaQO, 424
aa Hans-Walter KRUMWIEDE: Frr Entstehung des landesherrlichen Kirchenregimentes 1n Kur:

sachsen un! Braunschweig-Wolfenbüttel. C 1967, 5-199; ders Kirchengeschichte Nieder-
sachsens: VO  a der Sachsenmission bis A Ende des Reiches 1806 CO 1995, RE
DIE VAN!  CHEN KIRCHENORDNUNGEN DES JAHRHUNDERTS/ begr. VO  - Sehling.

Niedersachsen. Hältfte: Die welfischen Lande Teil Die ÜUrstentüumer Wolfenbüttel und
Lüneburg mi1t den Städten Braunschweig und Lüneburg. Tübingen 1955, 3A7 345-455
MBW %- 109 A735.2) Über Medler 7zuletzt MEDLER, NIKOLAUS. DBE 1998) Zu och
vgl Die evangelischen Kirchenordnungen des XVI Jahrhunderts i 339 Er Wal 1m
Wınter 3532 als Abt un! Erfurter agıster ZU Studium nach Wittenberg gekommen.

114 MB  = Xı 109 4736.3)
DE MBW 5y LA 4740.2) 148 4818.2)
116 DIE HEMALIG HERZOGLICHE BIBLIOTHEK, PE UN. PHILIPP MELANCHTHON: ıne

Ausstellung aus Anlafiß des Melanchthon-Jahres 1997/ Katalog: alt Busch; Jens-Martın
Kruse. 1997/, bes 10-12

KL MBW A 4E  © 4743| ELE 475521
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V Katharinas letzte Jahre, Tod un Hinterlassenschaft
uch 1n ihren etzten Lebensjahren konnte sich Ta Luther auf Melanchthons
Hıilfe verlassen. S1e hatte Kriegsschäden erlitten und keine festen Einkünfte mehr.
och ihr Grund- un Hausbesitz W ar beträchtlich und zonnte bewirtschaftet
werden. Wenn das Bargeld knapp wurde, schrieb Melanchthon für sS1e Bittbriefe,
1 Februar 545 ach Kurbrandenburg, 1m September 546 ach Dänemark.:8
Ön1g Christian zahlte die üblichen Taler.119 ET mu{fste aber 1imMmMer wieder
gebeten werden. Zumindest eiıner der Bittbriete, die sS1e ihrem Namen abschickte,
1Sst VOI1 Melanchthon verfalst, w1e dessen eigenhändiger /usatz auf der Reinschrift
beweist, der bisher Für e1in Autograph Käthes gehalten wurde.12°

Im Maı 549 ZUS Johannes Luther, VON Melanchthon empfohlen und Beglei-
Lung VON dessen Schwiegersohn eOrg Sabinus ß 508-I 5 60] ZzARE Studium ach
Königsberg.??! Herzog brecht VOIl Preußen finanzierte se1ıne Ausbildung, Me-
lanchthon schrieb eiınen eil der erforderlichen Bittbriefe.12?

wurde Käthe einen Prozefß ber Gut Zöllsdorf VOT dem Le1ipziger
Oberhauptmann verstrickt. S1e wünschte Melanchthons Rechtsbeistand. Melan-
chthon, der grundsätzlich einen außergerichtlichen Vergleich VOLZOS, Ikkonnte ihre
Rechtsvertretung dem Jurısten Johannes Stramburger ca yO3= 1} übertragen.”3

Oktober WarTt eın Darlehen tilgen, wofür Melanchthon die Belastung
VO  - Zöllsdorf m1t elıner Hypothek für erforderlich hielt dieser Sache fand
ilte bei dem Leipziger Jurısten Leonhard Badehorn (1 O-I ©] )_u4

115 MBW Y 248 5064.2) 347 537820
119 MBW S 358 (5303.2]
12 MBW 6, 1O! SO17), VO Oktober 1550O; Ireu: „Lieber Herr Käthe« R6 ‚Abb 92} Be1l

dem Gesuch Kurfürst orntz VO 16 September 1548 (POLITISCHE KORRESPONDENZ
DES ERZOGS UN. KURFÜRSTEN MORITZ VON SACHSEN 4., 139 1951} ist 1ne Mitwirkung
Melanchthons nicht erkennbar. Vel uch Sabine KRAMER: Brietfe der Katharina VO  —

Bora. In Frauen der Reformation, 69-50
E MBW SI 473 (5540.2{) 538 5675] Über Sabinus vgl He1nz SCHEIBLE: eOrg Sabinus 11508

1560|) eın Poet als Gründungsrektor. In Die Albertus-Universität Königsberg un
ihre Professoren/ 4USs Anlafiß der Gründung der Albertus-Universität VOI 450 Jahren hrsg.
VOI Dietrich Rauschning un: |)onata VO  n Neree. 1995,

A  D MBW 6, I2 6061], VO April ISST1; »„Lieber Herr Käthe« 57 (Abb 93)
125 MBW 6, (TT 6720.2), VO E und Januar 1550O; 6I OL (5802.11, VO XL ugus

IS 50© Über Stramburger vgl Nikolaus MÜLLER: 'hilipp Melanchthons letzte Lebenstage,
eimgang und Bestattung nach den gleichzeitigen Berichten Wittenberger Professoren;
ZU 350 Todestag Melanchthons. 191O, 134
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uch als Melanchthon auf selner Nürnberg abgebrochenen Reise
Inenter Konzil der fränkischen Reichsstadt weilte, schrieb 1n eiıner uns

bekannten Sache YTa1ı Luther.!?5
Sommer brach Wittenberg wieder einmal eiNne ansteckende Seuche

AL  n IDIIS Universität wurde uUugus ach lorgau verlegt. TAau Luther folgte mAt
ihren drei Kindern 1 September. Unterwegs scheuten die Pferde. S1e SDIANsS VO

agen, schlug art auf un fiel 1n einen Wassergraben. [Davon hat sS1e sich nicht
mehr erholt. Dezember ist s1e z]ährig gestorben und wurde Lags darauf
beigesEI7E Melanchthon hat sS1e während ihrer dreimonatigen Krankheit 7zweitel:
los besucht. och als S1e starb, WAarTr nicht lorgau. Am 16 Dezember kehrte

endgültig wieder 1Ns ansteckungsfreie Wittenberg zurück. 126
Der als Rektor amtierende Paul Eber H 1-1 569 hat die anwesenden Studen-

ten ihrem Begräbnis eingeladen und den damıt verbundenen Nachrtuf?!27 VCI-

faßt | Neser lext 1st also nıicht VO  > Melanchthon, W1e och immer behauptet
wird.ı28

Melanchthons eINZ1geSs überliefertes Wort ber ihren Tod steht 1n einem Brief
VO I Januar 3_u.9 Der Adressat 1st Anton Lauterbach Bi 5O2-L 69 ],13° einst
Hausgenosse der Familie Luther und Tischredenschreiber, 33861 Superintendent

ırma 39/40 hatte aUus ElIbsandstein das Katharinenportal für das Luther-
aus machen lassen.!3! Melanchthon schreibt neben anderen Neuigkeiten: »]I ıe
Wıtwe des ehrwürdigen Herrn Luther 1St lorgau fromm A4aUusSs diesem sterblichen
Leben geschieden (Vidua ı5n  < Lutheri lorgae pı1e decessit hac mortalıi vita| C

124 MBW 6, 225 (6247.2), VO ,5 Oktober ESSTI Über Badehorn, der wen1g spater nach Iriıent
entsandt wurde, vgl Julius PFLUG: Correspondance/ hrsg. VO  e} Jlacques| Pollet Le
sillon, 10-1539. Leiden 1969, 376 Anm 3I BADEHORN, LEONHARD. DBE 1995), 252

125 MB  = 6, 272 (6360.1], VOI 23 Februar 1552|
1726 MBW- B 640
KF H *3155 (5286)
128 Ireu: Katharina VOIl Bora, 70) f; ders [ )as Leben der Katharina VO  — Bora, 2 DERS »Katha-

rına VO  o Bora: Leben und Werk« In Frauen der Reformation, 64; ager: AaQ, 129
129 MBW 7 26 671431
130 Günther WARTENBERG: Landesherrschaft und Reformation: Morıtz VO  m} Sachsen und die

albertinische Kirchenpolitik his 1546 CO 1955, 248-25I
L3L 48, 285 L; Br 8, 608 E bes 609, 16-19 3412); Helmar JUNGHANS Martın Luther un

Wittenberg. M; 1996, 109 f; Herrmann: AaQ, uch spater besorgte Steine Br
9, 520, 52J1, 3672), VOI 25. _September 154.1; Seidemann: Luthers Grundbesitz, 492

113



Vormund der Kinder Luthers ist Melanchthon weiterhin geblieben. Als solcher
WAarTr der Erbauseinandersetzung beteiligt, die 2 Jun1 un
April durchgeführt wurde.13? [Daraus 1st ersichtlich, da{fß Käthe nicht mehr
reich WAarT Ww1e unmittelbar ach Luthers Tod, als sS1e das eld für den auf VO  >

Wachsdorf zusammenbettelte. S1e W äal aber auch nicht bitter Jedes ihrer 414er
Kinder erhbte etwa 1mMm Wert VO  _ mindestens 600 Gulden, obwohl ZAAT: Schuldentil
BUHs Zöllsdorf verkauft werden mu{ßte. Mıt welchem Ertrag spater die rund-
stücke realisiert werden konnten, 1Sst eine andere rage, die Melanchthon nicht
mehr lösen mußte.

132 MBW T 1794 7142)
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artın Luther und die lutherischen Bekenntnisschriften
1n der englischsprachigen Forschung se1t 1983
Von SCcott endrix

[ hieser Autfsatz knüpft gewissermaisen einen ähnlichen Jberblick d der 1in
diesem Jahrbuch 1983 erschienen ist.! Wie damals WIIT! hauptsächlich die Ord-
amerikanische Forschung den Blick ININECN, hne jedoch dabei die übrige
englischsprachige Forschung 5d11Z beiseite lassen. Dementsprechend WI1T! nicht
versucht, diese Forschung 1 SaNZCNI erfassen, sondern 11UT Richtungen und
Schwerpunkte aufzuzeigen.?

Martın Luther

986 wurde für die englischsprachige Lutherforschung eın Meilenstein e -

reicht, als die amerikanische Ausgabe VO  - Luthers Werken Bänden endlich
AT Abschlufßß gebracht wurde.3 { diese Ausgabe, deren erster Band L9 erschie-

Vgl Cn ENDRIX: Martın Luther un:! die »Confessio ugustana« 1n der englisch-
sprachigen Forschung se1it 1977 Lu) 1983], 166-180; eorge FORELL: Lutherforschung
1n den US  > In Lutherforschung heute Referate und Berichte des Internationalen
Lutherforschungskongresses Aarhus, 18.-23 ugus 1956/ hrsg. VO Vilmos ajta
1958, W Lowell (3REEN: Luther research 1n English-speaking cCountrıes S1INCE
19/1 Lu]) 1977), 105-126; Lewis SPITZ: Luther ın America: Reformation history S1NCe
Philip Schaff Luther 1n der Neuzeit/ hrsg. VOI1 Bernd Moeller. OLW 19823, 160-177 Für
bibliographische un! sprachliche Hilte bei der Vorbereitung dieses Aufsatzes sSC1 Kerstin
Reinold erzlich gedankt L Jer ers eil deckt sich teilweise mi1t einem Vortrag über die
nordamerikanische Lutherforschung 1m Jahrhundert, den ich 1999 für eine agung A1llı

Nst1itu: für Europäische Geschichte 1ın Maiınz vorbereitete un der einer VO  - Raıiner
Vinke herausgegebenen Sammlung VOIN Konferenzbeiträgen erscheinen soll
Allgemeine Literaturberichte ZU Thema Luther wurden 1992 angeboten VoO  - Mark
EDWARDS IR Luther’s biography; ames KITTELSON: Luther the theologian. In Reftor:
matıon Ekurope: guide research IL SE 1992, 5-46 Man vergleiche uch Hartmut
LEHMANN Martın Luther 1ın the Ameriıcan imaginatl1on. 1988 349 S.; e ENDRIX:
American Luther research 1n the twentieth CENTLUTY. S 2001], 1-2 Über Katharina
VON Bora siehe 11U:  . eanette SMITH:! Katharina VOIl Bora through five centurles: his-
toriography. S{} 3 1999), 745-774
Vgl LUTHER’S WORKS: American edition/ hrsg. VO  - Jaroslav Pelikan; Helmut Lehmann.
55 Bde StL; Phil 1955-19
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33  w WAaäl, hat die sogenannte Philadelphia Edition* ersetzt un dabei englischspra-
chigen Lesern eiıne je] größere Auswahl VON Schriften Luthers zugänglich g -
macht. Hauptverantwortlich für die Ausgabe Jaroslav Pelikan un Helmut
Lehmann (1 LAı 998),5 aber e1in groiser [ )henst wurde einzelnen Bänden durch
Übersetzung, Einleitungen un:! Anmerkungen VON vielen Lutherforschern gelei-
SOr wWw1e Ar Beispiel VO  - Gottfried Krodel, der die Te1 Bände des Brietwechsels
betreut hat.® 98 hat Timothy Lal eine einbändige, für den Unterricht gee1gnete
Auswahl VOIN Luthers Schriften herausgebracht, die der Amerıcan Edition eNt-
LLOTILNINCIL hat.7

Neue Lutherbiographien hat se1t 95 auf Englisch weiterhin gegeben. Der
amerikanische Forscher Y1IC Gritsch veröffentlichte 98 einen Rückblick \»retrO-
sSpective«] auf die Person Luthers und auf den öffentlichen Reformator. Gritsch
hat sowohl neuralgische Themen angepackt als auch Luthers ökumenische Be-
deutung für die Kirchengeschichte herausgearbeitet.‘ Aus selner geschichtlichen
Analyse VO  ' Luthers „christozentrischer Theologie« und seinem »kreuzförmigen
Kirchenbegriff« ZOS Gritsch den Schlufß, Luther habe besonders se1ne Ansicht VO  -

der Kirche als eın dynamisches Geschehen einer Starren Heilsanstalt der
Nachwelt weitergegeben.? 1ne eher traditionelle Lebensbeschreibung hat da
ach James Kittelson vorgelegt, die Luther hauptsächlich als Pastor un:! Lehrer
der Kirche darstellt.:° Auf die verschieden gemeinschaftlichen und politischen
Zusamenhänge Luthers hat Scott Hendrix hingewiesen,!! während David Bagchi
e1ıne csechr nützliche Darstellung der frühen altgläubigen egner Luthers veröf-
fentlichte.!?

Vgl WORKS MARTIN LUTHER/ hrsg. VO  a Henry Jacobs. Bde Phil 57
Pelikan Wal Herausgeber der Bände 1-30, Lehmann Herausgeber der Bände AI Peli-
kan hat uch einen Begleitband über Luthers Exegese geschrieben; Jaroslav PELIKAN:
Luther the eXpositor. StL 1959 AIV, 86
LUTHER’S OR American edition. 48-50 Letters 1-II1/ hrsg. VO  z Gottfried Krodel.
Phil 1963, 1972, 1975 5 426; ÄX, 4.60; 346
MARTIN LUTHER’S IHE!  AL WRITINGS/ hrsg VO  z Timothy Lull 1989 XAX,
F5
Vgl Eric RITSCH:!: artın od’s (0188 jester: Luther retrospect. 19853 z 289
Ebd, I8  0O
Vgl ames KITTELSON: Luther the retormer: the of the 111411 and his Skg

1986 334
Vgl CO ENDRIX: Luther’s cCommMmMUuNnNLitI1ES. In Leaders of the Reformation/ hrsg. VONN
Richard DeMolen. L  r Toronto 1984, 43-68
Vgl David BAGCHI:!:! Luther’s earliest ppOoNents catholic controversialists, 15I18-1 525

1991 305
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19589 erschien aut Englisch das Lutherbuch VON Heiko Oberman, das schon
1952 Deutschland veröffentlicht wurde.!3 Vorwort der englischen Fassung
hat Oberman se1ne »doppelte Voraussetzung« IIC formuliert:1989 erschien auf Englisch das Lutherbuch von Heiko Oberman, das schon  1982 in Deutschland veröffentlicht wurde.'? Im Vorwort der englischen Fassung  hat Oberman seine »doppelte Voraussetzung« neu formuliert: »... first, the Refor-  mer [Luther] can only be understood as a late medieval man for whom Satan is as  real as God and mammon; and, second, that the relevancy so sought after is not  found by purging the record and hence submitting to post-Enlightenment standards  of modernity, but rather by challenging our condescending sense of having outgrown  the dark myths of the past.«** Dagegen hat nun 1999 Richard Marius (1933-1999)  sein zweites Lutherbuch mit einem Untertitel vorgelegt, der eine Anspielung auf  Obermans »Man between God and the devil« zu sein scheint, »Martin Luther:  the Christian between God and death«.!s In diesem Buch lenkt er seine Aufmerk-  samkeit nur auf Luthers Schriften bis 1525 und erstellt daraus hauptsächlich die  Mentalität des Reformators, wie er sie in jenen Texten vorgezeichnet gefunden  hat. Diese Mentalität ist eine ausnahmslos düstere. Nach Marius hat Luther nie  die Angst vor dem Tod überwinden können und deswegen der Nachwelt kein  brauchbares religiöses Vermächtnis hinterlassen. Während Oberman meint, es  sei für moderne Menschen wertvoll, mit Luthers Anfechtungen konfrontiert zu  werden, glaubt Marius, Luther sei »eine Katastrophe in der Geschichte der west-  lichen Welt« gewesen, weil seine Todesangst und seine Suche nach Gewißheit  Europa in noch tiefere Ungewißheit gejagt habe.!® Letzten Endes bedeutet für  Marius die Ablehnung von Luther auch eine Ablehnung der Reformation zugun-  sten der Renaissance, die er der Reformation gegenüberstellt und klar bevorzugt.  Die Mentalität des Reformators scheint die Forschung in Form der Auseinan-  dersetzung mit Erik Erikson (1902-1994) besonders in den Vereinigten Staaten  weiterhin zu interessieren. 1983 urteilte Lewis Spitz (1922-1999), daß auf Luther  angewandt die sogenannte Psychohistorie entweder eine amerikanische Entwick-  lung oder ein amerikanischer Irrweg sei.” Nun weiß man, daß die Anwendung  13 Vgl. Heiko A. OBERMAN: Luther: man between God and the devil (Luther: Mensch zwischen  Gott und Teufel (engl.)). New Haven; LO 1989. XX, 380 S.  14 Ebd, xvii.  15 Vgl. Richard Marıus: Martin Luther: the Christian between God and death. Cambridge,  MA; LO 1999. XVIII, 542 S.; DERS.: Luther. Phil 1974. 269 S.; LO 1975. 269 S.  16 Vgl. Marius: Martin Luther, xii. I1. 60.  17 Vgl. Lewis W. SpiTz: Luther in America: Reformation history since Philip Schaff. In: Luther  in der Neuzeit/ hrsg. von Bernd Moeller. GÜ 1983, 168; vgl. Malcolm L. DiaMmonD: Erik-  son’s young man Luther: the Protestant response. Religious studies review ı0 (Waterloo,  Ontario 1984), 128-133.  117first, the Refor-
8i >8 |Luther,| Cal only be understood late medieval 1111 for whom Satan 15 4S
real 4S God an INAINILLONNL: and, second, that the relevancy sought after 15 NOt
found by purgıng the record and hence submitting post-Enlightenment standards
of modernity, but ratherby challenging condescending of having OUtgroWwn
the dark myths of the past“ Dagegen hat 11LU  ; 999 Richard Marıus (1 Y AF} 999}
se1n zwelıtes Lutherbuch mi1t einem Untertitel vorgelegt, der eine Anspielung auf
Obermans »„»Man between God and the devil« sSe1IN scheint, »Martın Luther:
the Christian between God an death«.1s diesem Buch lenkt se1ine Aufmerk-
samkeit 11UT auf Luthers Schriften bis und erstellt daraus hauptsächlich die
Mentalität des Reformators, w1e s1e jenen Texten vorgezeichnet gefunden
hat. I )hiese Mentalität 1st eine ausnahmslos düstere. Nach Marıus hat Luther n1ıe
die Angst VOT dem Tod überwinden können und deswegen der Nachwelt eın
brauchbares religiöses Vermächtnis hinterlassen. Während Oberman MeINt; 6S
sSe1 für moderne Menschen wertvoll, mi1t Luthers Antechtungen konfrontiert
werden, glaubt Marıus, Luther sSe1 »eıIne Katastrophe der Geschichte der WEeSTt-
lichen Welt« SCWESCHH, weil se1ne Todesangst un! se1lne Suche ach Gewißheit
kuropa och tiefere Ungewißheit gejJagt habe.16 Letzten Endes bedeutet für
Marıus die Ablehnung VON Luther auch eine Ablehnung der Reformationn_
Sten der Renaissance, die der Reformation gegenüberstellt und klar bevorzugt.

Die Mentalität des Reformators scheint die Forschung Orm der use1nan-
dersetzung mı1ıt Erik Erikson (1902-1994| besonders den Vereinigten Staaten
weiterhin interessleren. 98 urteilte Lew1s ‚D1tZ 922-1999], da{ß auf Luther
angewandt die sogenannte Psychohistorie entweder eine amerikanische Entwick-
lung der eın amerikanischer Irrweg se1.17 Nun weiß INan, da{ß die Anwendung

Heiko (O)BERMAN: Luther: i11Nan between God and the devil Luther Mensch zwischen
(SO6tr und Teutfel eng]l.)) New Haven; 1959 XX, 380

z Ebd, XV11
15 Vgl Richard MARIUS: artın Luther: the Christian between God and death Cambridge,

1999 542 D.; DERS Luther. Phil 1974 269 D.; 1975 269
16 Vgl Marıus: Martın Luther, yexs 60

Vgl Lewis SPITZ: Luther 1n Ameri1ca: Retformation history 1NCe Philip Luther
1n der Neuzeit/ hrsg. VOIN Bernd Moeller. CD 1983, 168; vgl Malcolm IIAMOND: Erik
Son/’s 1119  - Luther: the Protestant Religious studies TrevieWw (Waterloo,
Ontarıo 1984)], 128-133
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der Psychohistorie auf Luther keine rein amerikanische Entwicklung 1st, aber sS1e
scheint doch auf amerikanische Forscher eiNe besondere Anziehungskraftu_
ben uch ich habe mich1Erikson auseinandergesetzt, indem ich eıne beson-
erTre Art VOIN Familientheorie auf die Entwicklung Luthers anwandte, und ZWAaT
Z erstenmal 1990 auf der gemeinsamen Konferenz der nordamerikanıischen
und europäischen Vereine für Reformationsgeschichte.!? Damals habe ich mich
schon gewelgert, diese Anwendung als Psychohistorie bezeichnen, gerade weil
sich die V  F 3 HSEHE benutzte Theorie auf mehrere Zusammenhänge innerhalb J7T
thers Entwicklung und nicht 11LUT auf die Psyche des Reformators bezog. ID Be-
weggründe für SE1IN Werden AAr Reformator hatten sowoch| tamiliäre als auch
politische, soziale, und theologische Wurzeln, die nicht W1e bei Erikson patholo-
gisch auf die Psyche wirkten, sondern DOS1t1V VO  m Luther aufgenommen wurden
un einem religiösen Selbstverständnis führten.!?

Einen anderen Blickwinkel hat Robert olb gewählt, dessen Arbeit Zei1st W1e
Luther Von seıinen Zeıitgenossen und Nachfolgern bis EL Jahre 6720 verstanden
un dargestellt wurde.?° Man hat den Reformator als Propheten, Lehrer und als
Nationalheld betrachtet und diesen Vorzeichen se1ine Werke auch veröf-
fentlichen begonnen. Besonders interessant erscheint das Verhältnis zwischen
der Vorstellung VO  m Luther, die bei seinen Nachtfolgern herrschte; und deren Ent-
scheidungen hinsichtlich der Veröffentlichung se1ner Werke. olb berichtet ber
das Zustandekommen der Jenaer Lutherausgabe undber die verschiedenen Aus
zugen 4 UsSs selinen Schriften aller Atrten. die gedruckt wurden, darunter auch die
ersten »LOC1&]Lutheri«, die erschienen Luther hat durch se1ine
Schriften Z WAaT weitergelebt und weitergelehrt, W1e S1e der Nachwelt angebo-
fen wurden, aber ach olb trotzdem 1m Jahrhundert auch Autorität eINgE-
büßt und 11UT auf begrenzte Weise als Lehrer och Einflu{fß ausgeübt.

15 Vgl CO ENDRIX: Luther’s loyalties anı the Augustinian order. In Augustine, the harvest,
an!: heology (11300-1650) Essays dedicated Heiko Augustinus Oberman in honor of
his 6oth birthday/ hrsg. VO  - Kenneth Hagen. Leiden; NY; Kobenhavn; öln 1990, 236-
258

I Vgl o ENDRIX:! Luther’s contribution the disunity of the Reformation. In Die
Reformation in Deutschland und Ekuropa: Interpretationen und Debatten/ hrsg. VO  e} Hans

Guggisberg; Gottfried Krodel nNter Mitarb. Von Hans Füglister. GU. 1993,
DERS Beyond Frikson: the relational Luther. Gettysburg Sem1nary ulletiın (Gettysburg,

1995], A
Vgl Robert KOLB: Martın Luther prophet, teacher, an hero images of the reformer,
1 520-1620. Grand Rapids, MI 1999 278
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Außer der Übersetzung VOI Bernhard Lohses Buch?2! gibt CS engli-
scher Sprache keine CHE ausführliche Darstellung VOIN Luthers Theologie.? Nichts-
destotrotz sindGcMonographien und Aufsatzsammlungen ber einzelne The
InNeIN bei Luther entstanden, die Beachtung verdienen. Eın populäres ema bleibt
die Kreuzestheologie, die Alister McGrathZHöhepunkt VOI1 Luthers reforma-
torischer Entwicklung machen versucht. Sobald Luther bemerkte, der Taııs
hbe Gottes Werk 1n dem Menschen SE entwickelte die theologia CIUCIS als die
Konsequenz sSEe1INES reformatorischen Durchbruchs.?; In der Analyse VON Dennıs
gıen hat die theologia CYrUCIS ZLLT: Folge, da{ß die Passibilität einem
ontologischen Bestandteil VON (sott selhbst wWird, indem das Leiden Christi ber die
Menschwerdung hinaus das ew1ge Wesen (;Ottes hineinreicht.24 Von der theologia
CYUC1S haben sich auch andere Theologen w1e Z Beispiel Douglas ohn Hall2s
und Gerhard Forde inspirleren lassen, dessen Buch weıter besprochen WIT:

Über die Ethik Luthers hat (G(eorge Wolfgang Forell nicht 11UTVvielen Jahren
eın Buch geschrieben,?® sondern seitdem auch zahlreiche Autsätze verfaßt, die

994 gesammelt und veröffentlicht wurden.?7 Mıiıt selinen Schritten hat Forell die
den USA gängıge Vorstellungbekämpft, Luther eine sechr konservative oder

keine Sozialethik hatte e1Ne Vorstellung, die Teil der Darstel-

Vgl Bernhard LOHSE!: Martın Luther’s heology: 1ts historical and systematic development
(Luthers Theologie 1n ihrer historischen Entwicklung und in ihrem systematischen 7usam-
menhang eng. übers. VOI1 Roy Harrisville. 1999 = 393
Siehe jedoch CO ENDRIX: Luthers Theologie. ‚vang Kirchlexikon. Aufl Bd C
1990, 1-220

23 Vgl Alister MCGRATH Luther’s heology of the artın Luther’s theologica. rea.
hrough Oxford 1985 VI, 199
Vgl 1Denn1s NGIEN: The suffering of God according Martın Luther’s »theologia CrUC1S«/
mi1t einem Vorwort VO  - Jürgen Moltmann. NY; San Franc1sco; Bern; F; B; WI 1995 XIL,
289

25 Vgl Douglas John HALL Luther’s heology of the Consensus /Winnipeg, Manitoba
1989], TE O Gordon JENSEN: Douglas ohn Hall’s uUuse of Luther’s theologia CINCIS.
Toronto journal of theology 'Toronto 1991], 196-210; Burnell ECKARDT 8 Luther anı
Moltmann: the heology of the CThO 1985) 19-28; Jane STROHL: Suffering
redemptive: Comparıson of Christian experience 1n the sixteenth and twentieth centurles.
In Rev1ision1ng the past prospeCTts ın historical eology, hrsg. VO  - Mary Potter Engel;
Walter Wyman, Ir 1992, SE

.6 Vgl George FORELL: Faith actıve iın love ınvest1gatıon of the principles underlying
Luther’s social ethics Nachdruck der Ausgabe 1954 190959 198
Vgl eorge FORELL artın Luther, theologian of the church collected CSSayS 1n
honor of his seventy-fifth birthday/ hrsg VO  — William Russell. St Paul 1994 265
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Jung VO  w Luthers Zweiregimentenlehre bei Reinhold Niebuhr 592-I O/7l1 ) und
annn nuancılerter bei selInem Bruder Richard Niebuhr 11894-1 962 seinem
einflußreichen Buch »„Christ and culture« verbreitet Dagegen wollte Forell
ze1ıgen, da{fß Luther VO Abla{ßstreit his Ende se1nes Lebens regelmäfßsig und
deutlich gesellschaftlichen Problemen Stellung34hat _3° [DIie inhalts-
reichen Aufsätze VO  > Forell erinnern diese Liımension VON Luthers Arbeit, w1e
auch das Buch VO  > CCarter Lindberg, der die Theologie Luthers als Grundlage f1ir
die evangelische Armenfürsorge 1n den Städten deutlich herausgestellt hat 3! F1-
NEeN Mittelweg hat Abby Phyllis Knobler gehen versucht, indem s1e 1n ihrer

991 vorgelegten [issertation behauptet, bei der Verwaltung der Armenfürsorge
habe die Theologie Luthers die orgänge der Rationalisierung, der Zentralisie-
LUN$, der Erziehung und der Bürokratie sowohl vorangetrieben als auch gehemmt.?

elner Auiflage 1st das Buch VOoONn Edward ( ranz 54-1 998 erschie-
NCN, das einen »ESsay the development of Luther’s thought Justice,
law, and SsOcC1lety« aber eigentlich mehr als eINEeE Werk ber Luthers Sozial-
ethik 16# 33 urch die Analyse VOI Luthers Ansichten VON Gesetz, Gerechtigkeit,
und Gesellschaft stellt (Cranz fest, da{ß Luther eine CSHe Theologie der Gesell-
oschaft erschaffen hat Dabei ze1gt sich eın nNuancIlertes Verhältnis zwischen den
Zzwel Reichen, den drei Hierarchien. und der christlichen Gesellschaft, der E:
ther lebte Nach (ranz soll der Reformator eine Theologie der Welt für Christen

elner christlichen Gesellschaft entworfen haben, wobei EeINE christliche Sälkıu-
larisierung, aber CinHe Säkularisierung ohne Einschränkungen behauptet WIird.34

7, Vgl eInNNO. NIEBUHR The nNnature and destiny of 11121l Christian interpretation.
1941I, 187-198 Siehe 1U die Kritik VO  — Brent SOCKNESS: Luther’s LW kingdoms

revisited: Reinhold Niebuhr’s cCritic1ısm of Luther. ournal of religious ethics
(Atlanta, 1992)], 03-11

Vgl Richard IEBUHR:! Christ and culture. NY; Evanston, 19051; 174-189 Obwohl
Niebuhr Luther »4 dynamic, dialectical thinker« Nte, der die wel Reiche nicht rTeNN-
S sondern 1LUFr voneinander unterschied, hat Niebuhr trotzdem behauptet, dafß Luthers
dualistische Ethik MEn sozialen Konservatismus führt
Vgl Forell: Martın Luther, theologian of the church,

31 Vgl Carter LINDBERG: Beyond charity: Reformation initlatıves for the DOOTL. 1993, En
145 161-169.

32 Vgl Abby hyllis NOBLER:! Luther an the ega CONCEDL of the POOI iın the sixteenth
CENTLULY German church ordinances. Los Angeles, Univ. of California, Ph Diss., 1991

33 Vgl Edward (CRANZ!: Y the development of Luther’s hought jJust1ice, law,
an! socletYy. Aufl hrsg VON Gerald Christianson; Thomas Izbicki. Mifflintown,
1998 XVIUIL, 197 Ausg. Cambridge, 1959
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Weniger einleuchtend ist die Behandlung VOT1 Luthers politischer Ethik durch
Alister McGrath. DiIie Zweiregimentenlehre Luthers hat SOWEeIlt mifverstan-
den, da{fß Luther eiınen Monarchisten enNnnt und meınt, dieser Lehre Zzwel
getrennte moralische Handlungsweisen bei Christen finden, wobeji das Spezl-
fisch Christliche auf die prıvate Sphäre begrenzt bleibt.35

Auf dem Gebiet der Sozialethik haben die Themen » Frau «, » Ehe << und » Famı1-
lie» weiterhin Interesse geweckt. Über die Tau 4UusSs Luthers Sicht erschienen
1990 demselben Band Zzwel Aufsätze,?® und Stephen Boyd hat ber die
Männlichkeit Luthers geschrieben.? Im Buch VO  a} Steven Ozment ber
das Famıilienleben Nürnberg kommt Luther ah und VOTL, aber se1ne Ansich-
ten ber Ehe und Familie wurden VO  . ihm umfangreicher 98 dargestellt.?*®

Luthers Auffassung VOI) der Ehe 1st unterschiedlich behandelt worden.
Gegensatz ZUT calvinistischen Tradition, die die Ehe als Bund verstand, urteilt
ohn Wıtte, da{fß die Ehe bei Luther hauptsächlich als gesellschaftlicher Stand
begriffen werden mu{$.39 Joel Harrıngton hat die vgesetzliche Regelung VO  > Ehe
sachen bei Katholiken und Protestanten 1n den Blick NOININCIL, hne daß

Entsakralisierung der Ehe bei den Protestanten einen großen Unterschied
zwischen den Konfessionen konstatieren konnte.4° Demgegenüber g1ing 6S bei
meınem Aufsatz darum, dafß Luther nicht 11UT die Ehe als eine Ordnung (:ottes

Ebd, TE Zr Ethik Luthers vgl uch I )hetmar LAGE: Martın Luther’s christology an
ethics. Lewiıston; Queenston; ampeter 1990 V:, 175
Vgl Alister MCGRATH Reformation ough introduction. Aufl Oxtord 1993 X, 255

36 Vgl Merry WIESNER: Luther and the death of LWO Marys In Feminist heology
reader/ hrsg. VO  = Ann Loades. 1990, 123-137/; Daphne HAMPSON: Luther the se.
fteminist crıt1que. Ebd, 215-224.

37 Vgl Stephen BOYD Masculinity an! male dominance: artın Luther the punishment
of Adam Redeeming 1397308 religion and masculinities/ hrsg. VOoO  - Stephen Boyd;
Merle Longwood; Mark Muesse. Louisville 1996, 10-32; vgl. uch CO HENDRIX: Mascu-
linity an patriarchy Reformation („ermanyYy. Journal of the history of ideas 56 [ 1995),
LEF 203

36 Vgl Steven (Q)ZMENT!: es and SDIrt prıvate ite In early modern (GermanYy. 1999 %.  J
348 5.; DERS When athers led family litfe ın Reformation Europe. Cambridge, M.
1983 AUl, 238

30 Vgl ohn WITTE: From Ssacrament CONTtraC: marrıage, religion an law the estern
tradition. Louisville 1997 AIL, 315
Vgl oel HARRINGTON: Reording marrıage an soclety 1n Reformation Germany. C am
bridge 1995 X  . 315 über Luthers Stellung ZULI Hochzeit siehe 1U  — Susan KARANT-
NUNN The Retormation of ritual: interpretatıon of early modern Germany. L  ]
1997 UL, 82
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bejahte, sondern dafß® außerdem aufzeigen wollte, W1e Mann un TYTau ihre Ehe
mi1t christlicher Absicht führen können.*!

Es gibt auch eine eihe VON Arbeiten, die sich mi1t der Beziehüng VO  5 Luthers
Theologie T: Gedankenwelt des Mittelalters befassen. Das Verhältnis 7zwischen
Luther und dem Thomismus bzw. dem Albertismus behandeln sowohl die Bücher
qals auch Aufsätze VOIN Denis Janzı n Luthers Beziehung Bernhard VON Clairvaux
(um [090-1153| 1st ebentfalls mehrtfach VOT Franz Posset untersucht worden .43
Graham White hat se1ine Untersuchung ber Luthers Beziehung ZUT Logik des
Mittelalters auf die Wittenberg zwischen und 35 gehaltenen Uısputa-
tionen gegründet. Nach White hat Luther SUOZUSagCH eINne C416 Sprache entwik-
kelt, die VO  a der mittelalterlichen Logik Gebrauch macht und dem SINn der WöÖöT-
ter Priorität <ibt, den Unterschied zwischen Theologie und Philosophie auf.
rechtzuerhalten.*4 1 Jas Buch VOIN Christine Helmer ber Luther und die Irınıtäat4*>
beschäftigt sich ebenfalls mi1t Luthers Sprache: Helmer untersucht Luthers Lehre
1 Kontext VON drei theologischen Dıisputation, Kirchenlied und Predigt

die se1ne Spräche* un! dadurch auch se1ne Darstellung der Trinitätslehre beein-
flußten. Helmer behauptet ZWAal, da{ß Luthers Theologie och tiefer der mittel-

41 Vgl CO ENDRIX: Luther marrlage. 16 2000], 335-350O (mit weiıterer Literatur).
Vgl [Den1s JANZ Luther and late medieval Thomism: study 1n theolog1ıca. anthropology.
Waterloo, 1983 186 DERS Luther Thomas Aquinas: the angelic doctor 1n the
hought of the reformer. 1959 124 5.; DERS Luther and late medieval Albertism. Epheme-
rides theologicae Lovanıens1s (Louvain 1997], 338-348; DERS Syllogism paradox:
Aquinas anı Luther theological method. Theological studies \ Woodstock, 1998],
3-21

43 Vgl Franz POSSET: Monastiıc intluence Martın Luther. Monastic studies IR (Montreal
1988]), 136-163; DERS St Bernard’s influence z reformers: John VO  Z taupltz and
Martın Luther. Cisterclan studies 25 (SpenGCer, 1990], 175-187; DERS |dıvus Bernardus:
aın Bernard spiritual anı theological mmentor of the teformer artın Luther. In Bernar-
dus agıister: PapCISs presented AT the nonNacentenary celebration of the birth of aln
Bernard of Clairvaux/ hrsg. VOTN ohn Sommerfteldt. Spencer, 1992, 517-532; azu
siehe NU:  , Graham TOMLIN: The medieval OMg1INS of Luther’s theology of the
39 1998], 22-40.
Vgl Graham WHITE: Luther nominalist: study of the ogical methods used n Martın
Luther’s disputations 1n the ıe of their medieval background. Helsinki 1994 418

45 Vgl Christine HELMER: The Irınıty and Martin Luther: study the relationship between
308  J language and the I'rınıty 1n Luther’s works (1523-1546). 1999 XIIL, 296 An
Luthers Christologie hat weni1ger Interesse gegeben; siehe jedoch Franz POSSET: Luther’s
catholic christology according his ohannıne lectures of 527 Milwaukee, 1988 267
Über den Heiligen £15 vgl Martha Ellen STORTZ: Let the spiırıt Lutheran interpretation
of the Holy ‚DII1 Greek orthodox theological TeVIEW 31 \Brookline, 1986), 311-333
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alterlichen Theologie wurzelt als Cc5 manche Lutherforscher bisher gesehen ha
ben und versucht Luthers Standort innerhalb mittelalterlicher Debatten ber die
Irınıtat bestimmen trotzdem bleibt CS unklar WIC sich C111| SCW1ISSC Priorität
der innertrinitarischen Beziehungen deren Bedeutung füır Luthers Theologie S1C

hervorheben möchte direkt auf mittelalterliche Vorbilder und FEinflüsse 7zurück
verfolgen 1äfßst

Se1it 983 1ST das Interesse Luthers Beziehung AT Mystik und Spirituali
Lat gewachsen |)ieses Interesse das durch C6 große Anzahl VOI1 Aufsätzen
ZAusdruck kommt, gehtZTeil auft das UumMstrıttene Buch des Gettysburger
Professors Bengt Hotfman 3_ 997) Ather and the MYSt1ICS« 7zurück.48 Hoffman
wollte VOT allem Luthers Überzeugung betonen, Christus und der Heilige Ge1lst

den Getauften innerlich und wirklich wesend Ssind { diese reale Gegenwart
Christi versuchte Hotffman dann gegenüber CH16} Lutherforschung aufrechtzuer-
halten die SCIHHCI eInung ach C111 forensische Auslegung der Rechtfertigung
übertrieb und die Erneuerung des christlichen Lebens bei Luther unterschätzte

Seitdem hat das Anliegen VON Hoffman Zustimmung VO  . se1ıten anderer FOTr-
scher gefunden, die den »„»katholischen« Luther betonen möchten Von Anfang
näherte sich das Anliegen Hoffmans dem Lutherverständnis Jared Wicks, dessen
Beıtrag ber Luthers Spiritualität »I Iictionnaılre de spiritualite« 1U auf Eng-

46 UÜber Luther und Sprache siehe uch Denniıs BIELFELDT Luther, metaphor, an theological
Janguage Modern heology Oxford 1990]), b 135; DERS Freedom love an righteous-
11655 Luther Sermo de uplici 1ustıtıa In Freiheit als Liebe bei Martın Luther
Freedom love Martın uther/ hrsg VO.  - Denniıs Bielteldt Klaus Schwarzwäller
Bern 1995, LE
Einıge Beispiele genannt Hans HILLERBRAND Martın Luther Christian living
EeaV1iIngs (Nashville 1988] Heft 2 13; Won Yong The significance of

Luther’s spirituality L 1989), ISI 188 Jane STROHL Luther’s »Fourteen consola-
1011S« 1989), 169 152 Egil RISLIS The spirituality of Martın Luther Word
world E (St Paul 1994) 4.53 4.59; Mary Jane HAEMIG Preaching the Catechism
transformation enterprıse Dialog 36 IMP 1997), 1Ol  ® 104; CO ENDRIX artın Luther’s
reftormation of spirituality 13 1999), 249 270

48 Vgl eng OFFMAN Luther and the MYSt1CS 1976 285
[)as Anliegen VO Hottman wurde uch bejaht VO  . CIN1SCH Forschern WIC VO  -

Donald NUGENT:!: What has Wittenberg do with Avila? Martın Luther an St Jeresa.

ournal of ecumenical studies 273 1986], 650- 655 Es gibt andere vergleichende
Studien: Catherine CONNORS-NELSON: Touched by the God of the Anfechtung of
Luther an the dark night of ohn of the Studies spirituality (|Kampen 1999],
109 L3 David STEINMETZ Luther and Loyola Interpretatiıon ‚Ric.  on 1993],
x vgl ber Paul ROREM arTtI Luther’s christocentric of Pseudo Dıionysıan

spirituality 1997]), 291 307
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lisch herausgebracht worden ist5° und dessen welıltere AufsätzeZgleichen The
gesammelt erschienen Sind.5 den USA haben Iutherische Theologen Impul-

A4US dem ökumenischen Gespäch aufgenommen und VO  w einem »katholischen«
Anliegen der Reformation und ann VO  in einem »katholischen Luther« BC*+
sprochen. Unter dieser Bezeichnung versteht David eagO Luther als einen heo-
logen, dessen religiöses Problem nicht die Angst VOT der Sünde, sondern die Süunde
als Selbstliebe der Abgötterei WAar. Um einen Ausweg tinden, kehrte
sich Luther nicht WC VON der »katholischen« Tradition, sondern ihr und der
sakramentalen Vereinigung 11t Christus hin, Ort eine »„echte katholische
ÖSUNg« für seinen Not wiederzuentdecken *? Mıiıt Anklang das Anliegen VOINL
Hoffman behauptet eag0, dafß Luthers Betonung des außeren Wortes und der
Menschheit Christi diese erein1gung mit Christus seliner Gottheit nicht über-
schatten soll Wiederum scheint CS darum gehen, ob bei der Rechtfertigung
und der Heiligung das Innere oder das Außere den Vorrang hat

Es überrascht nicht, dafß solche Theologen, die SCINM VON einem «katholischen
Luthere sprechen, auch diejenigen sind, die die HEUEGTE innische Forschung
herzlich begrüßt haben.53 arl Braaten spricht VON einem finnischen Durch-
bruch 1n der Lutherforschung.** Am Princeton Theological Seminary ist VE kur-
Wa eine Dissertation eingereicht worden, die sechr sorgfältig diese Debatte durch
einen Vergleich zwischen Athanasios 'um 2 - 3 3 und Luther behandelt.ss Nach

Vgl Jared WICKS: Luther (Martin). i1ctionnailire de Spiritualite. Bd Parıs 1976, 1206-
1243; DERS Luther an his spiritual legacy. Wilmington, 1983 152

5L Vgl are WICKS: Living nd prayıng simul i1uUustus eta chapter 1n Luther’s
spiritual teaching. Gregorilanum (|Roma 1989), 521-548; DERS Applied heology at the
e Luther an the late-medieval tradition of the atrs moriendi. Gregorianum 79
/Roma 1998], 345-368 Die Aufsätze VOIN Wicks über Luther sind gesammelt erschienen
are' WICKS: Luther’s reform: studies CONVversion and the church 1992 2A51
Vgl David YEAGO: The atholic Luther. In The catholicity of the Reformation/ hrsg.
VOIN arl Braaten; Robert Jenson Grand Rapids, MI; Cambridge, 1996, 13-34;
DERS The catholic Luther. First things 61 [ 1996),
Vgl UNION WIIH CHRIST: the LLCW Finnish interpretation of uther/ hrsg. VON arl Braaten;
Robert Jenson. Grand Rapids, MI; Cambridge, 1998 1  J 158 HE: vgl 1uomo
MANNERMAA': Theosis subject of Finnish Luther research. Pro ecclesia (Northfield,

1995], 37-48
Vgl arl BRAATEN: The Finnish breakthrough 1ın Luther research. Pro ecclesia (Nor  1e.

1996], AI vgl Denni1s BIELFELDT Response Samuel untunen „»Luther an
Metaphysics«. In Unıon with Christ, 161-166

55 Vgl Carolyn SCHNEIDER: The connectiıon between Christ an Christians 1n Athanasius
an Luther. PrYinceton, NJ, Princeton Theological Seminary, Diss., 1999
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der Verfasserin Carolyn Schneider besteht e1n gemeınsamer theologischer AN-
sammenhang darin, da{fß beide Theologen Christus als »the divine being of
Christian’s divinization« begreifen. Nur sieht diese Vergöttlichung bei Luther
ers A4AUS als bei Athanasios. Be1 Athanasios liegt der Akzent auf em Proze{iß,
wobei die Menschen durch den (ze1st Christi ihre wahre göttliche Identität
Christus erreichen (sie werden durch den Ge1lst Christus hineingezogen un
auf dieser Weıise divinisiert). Be1 Luther aber haben die Gläubigen schon außer-
halb sich selbst 1n Christus das CC göttliche Leben (sie werden diesem Sinne
divinisiert), während ihnen dieseu Identität Reste der Sünde durch
das Wirken des e1istes allmählich realisiert werden mMUu: Es bleibt die Yrage, Ww1e
real bei Luther die Vergöttlichung eigentlich 1st, WECNN STE 1m Glauben Christus
gegenwWärt1g ist, aber u11l5 des Kampfes die Süunde och unvoll-
zomMmmMenNn bleibt. DIie {Iıssertation VO  a Schneider beantwortet diese rage nicht
5d112, aber durch die Gegenüberstellung VO  3 Luther und Athanasios hat S1e
ohl die Fragen verschärtft als auch die Antworten der tfinnischen Forschung DOSI1-
t1V un

Es zeichnet sich aber immer och eiıne Gegenrichtung ab, die Luthers Theolo-
g1€ scharf VOI irgendeiner Mystik unterscheiden will und sowohl den SIM IUSTUS
et als auch das äaufßere Wort und die Theologie des Kreuzes betonen
möchte. James Kittelson hat sich mit einer scharfen Kritik Hoffman un: der
finnischen Theologie Wort gemeldet.5° diese Richtung tendiert auch die
u Analyse der Heidelberger Dıisputation, die VO  . Gerhard Forde, dem
Titel » On being theologian of the 10S5S5« angeboten wird.57 Forde konstatiert
einen fundamentalen Unterschied zwischen der Selbstliebe, die L°4@ (;esetz VeT-

urteilt wird, und der Liebe Gottes, die eın Werk (sottes ist und den Glauben
Christus 1n u115Ss wirkt. DDen Schwerpunkt der Analyse bildet aber nicht diese Wiır-
kung, sondern eher der Anlauf dazu, wobei das (‚esetz7 die Selbstliebe zunichte
macht und den Weg FÄHE Sich-Verlassen auf das Wirken (:ottes allein frei macht.
FAn dieser Lutherdeutung gehört auch der Vortrag VO  5 Timothy Wengert auf dem
eunten Internationalen Kongreiß für Lutherforschung, 1n dem engert Luthers
Rechtfertigungslehre die Nähe VON Melanchthons forensischem Begriff rückt

bezug auf ihren gemelınsamen Brief Johannes Brenz (1499-I 70} behauptet
56 Vgl ames KITTELSON Contemporary spirituality’s challenge sola gratia 1995|},

367-390; siehe auch Kittelsons Rezension VO  } »Un1on with Christ« Nter dem Titel »10
the inland tatıon Tevi1eW S55ader Verfasserin Carolyn Schneider besteht ein gemeinsamer theologischer Zu-  sammenhang darin, daß beide Theologen Christus als »the divine being of a  Christian’s divinization« begreifen. Nur sieht diese Vergöttlichung bei Luther an-  ders aus als bei Athanasios. Bei Athanasios liegt der Akzent auf dem Prozeß,  wobei die Menschen durch den Geist Christi ihre wahre göttliche Identität in  Christus erreichen (sie werden durch den Geist in Christus hineingezogen und  auf dieser Weise divinisiert). Bei Luther aber haben die Gläubigen schon außer-  halb sich selbst in Christus das neue göttliche Leben (sie werden in diesem Sinne  divinisiert), während in ihnen diese neue Identität gegen Reste der Sünde durch  das Wirken des Geistes allmählich realisiert werden muß. Es bleibt die Frage, wie  real bei Luther die Vergöttlichung eigentlich ist, wenn sie im Glauben an Christus  gegenwärtig ist, aber in uns wegen des Kampfes gegen die Sünde noch unvoll-  kommen bleibt. Die Dissertation von Schneider beantwortet diese Frage nicht  ganz, aber durch die Gegenüberstellung von Luther und Athanasios hat sie so-  wohl die Fragen verschärft als auch die Antworten der finnischen Forschung posi-  tiv gewertet und ernst genommen.  Es zeichnet sich aber immer noch eine Gegenrichtung ab, die Luthers Theolo-  gie scharf von irgendeiner Mystik unterscheiden will und sowohl den simul iustus  et peccator als auch das äußere Wort und die Theologie des Kreuzes betonen  möchte. James Kittelson hat sich mit einer scharfen Kritik an Hoffman und an der  finnischen Theologie zu Wort gemeldet.‘® In diese Richtung tendiert auch die  neue Analyse der Heidelberger Disputation, die von Gerhard Forde, unter dem  Titel »On being a theologian of the cross« angeboten wird.”7 Forde konstatiert  einen fundamentalen Unterschied zwischen der Selbstliebe, die vom Gesetz ver-  urteilt wird, und der Liebe Gottes, die ein Werk Gottes ist und den Glauben an  Christus in uns wirkt. Den Schwerpunkt der Analyse bildet aber nicht diese Wir-  kung, sondern eher der Anlauf dazu, wobei das Gesetz die Selbstliebe zunichte  macht und den Weg zum Sich-Verlassen auf das Wirken Gottes allein frei macht.  Zu dieser Lutherdeutung gehört auch der Vortrag von Timothy Wengert auf dem  Neunten Internationalen Kongreß für Lutherforschung, in dem Wengert Luthers  Rechtfertigungslehre in die Nähe von Melanchthons forensischem Begriff rückt.  In bezug auf ihren gemeinsamen Brief an Johannes Brenz (1499-1570) behauptet  56 Vgl. James M. KıTTELSON: Contemporary spirituality’s challenge to sola gratia. LQ 9 (1995),  367-390; siehe auch Kittelsons Rezension von »Union with Christ« unter dem Titel »To  the Finland station: a review essay«. Dialog 8 (MP 1999), 235-237.  57 Vgl. Gerhard O. ForDE: On being a theologian of the cross: reflections on Luther’s Heidel-  berg disputation, 1518. Grand Rapids, MI; Cambridge, U. K. 1997. XIV, 121 S.  125Dialog IMP 1999], 235-237/7
Vgl Gerhard FORDE: On being theologian of the reflections Luther’s Heidel-
berg disputation, 1518 Grand Rapids, MI; Cambridge, 1997 z 13214
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Wengert, Luther un Melanchthon hätten nicht das gleiche aber doch e1in m1ıtein-
ander vereinbares Verständnis der Rechtfertigung vertreten, das den Blick VON

Qualitäten der Seele ablenkt un! ihn ZAalZ auf Christus richtet.58
E1ine Müittelstellung nımmt das Buch VON William Russell ber die »Schmalkal-

dischen Artikel« EIn; dem Luthers theologisches Testament als »catholic
evangelicalism« beschreibt. Obwohl dieser lermınus mi1t dem »evangelical
catholicism« VOI) Robert Jenson leicht verwechselt werden könnte, meıint
Russell anderes. der Trinitätslehre gibt ZWAaT Kontinuntät 7zwischen
Luther und der katholischen Tradition, aber bei Russell liegt die etonung nicht
11UT auf dieser Kontinultät, sondern auch auf dem Evangelium und auf den egen,
auf denen Luther das Evangelium Leben der Kirche vermittelt un Ngee1g-
net wird.® [ )as Gleichgewicht VOI)l katholischen un evangelischen FElementen in
der Theologie Luthers WIT: VO  . Russell dadurch aufrechterhalten, dafß die Pole-
mik Luthers weder beschwichtigt och überbetont.

der englischsprachigen Forschung wird dem Thema „Luther un: die Schrift
Aufmerksamkeit gewidmet. vielen Aufsätzen hat David Steinmetz 4:

thers Exegese mi1t der Auslegung se1Ner Vorgänger und Zeıitgenossen verglichen
und dabei darauf hingewiesen, W1e se1ne Auslegung sowochl Kontinuiltät als auch
Diskontinuität mi1t der vorreformatorischen Bibelinterpretation aufweist.® Während
Steinmetz davor Warn(t, vereintachende Modelle für Luther den Exegeten aufzu-
stellen, we1lst Kenneth agen jede Neigung zurück, Luther als einen modernen
Ausleger lesen. Stattdessen empfiehlt C Luthers Exegese qls enarratıo
betrachten, worlin wen1g istanz 7zwischen Luther und der Schrift gibt Luther
behandelt die Bibel, als ob S1E direkt für se1ne Zeıt geschrieben worden lst, HN:
wendet s1e. theologisch uınmittelbar auf se1ine eigene Welt an.°! Eın gutes Beispiel

55 Vgl Timothy WENGERT: Melanchthon and Luther Luther an! Melanc  on Lu) 66
1999), bes 68-70

59 Vgl William USSELL:! Luther’s theologica testament The Schmalkald articles.
1995 XIV, 192

60 Vgl David STEINMETZ: Luther 1ın CONTEXT. Bloomington 1986 Xll 146 D: DERS Luther un!
Calvin Jabbokufer EvT. F 19977 522-536; DERS Divided by COINIMNOIN past the
reshaping of the Christian exegetical tradition 1n the sixteenth CENTLUY. ournal of medieval
and early modern studies 27 (Durham, 1997], 245-264; vgl ohn I|HOMPSON: agar
victım villain?: three sixteenth-century VIeEWS. Catholic 1162 quarterly 59 Washing
CON, 1997), 213-233

6I Vgl Kenneth HAGEN Luther’s approach scrıpture SCCI1 1n his »Commentarıies«
Galatians 1519-153 TH 1993 AIL, 194 D DERS What the term COommentarıus

sixteenth-century theologians? In ] HEORIE L/EXEGESE!:! Cctes du FFO1-
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dafür jefert Robert Rosın, indem ze1gt, W1e Luthers Auslegung VoOom Prediger
Salomo eine Fortsetzung des Streites mi1t Erasmus ber die Skepsis und den freien
Willen war.®?

Eın anderes Beispiel geben die Vorlesungen des älteren Reformators ber die
Genes1s, die ZGegenstand der Forschung geworden sind.®3 IDIIS Zuver-
lässigkeit der Genesisvorlesung als eıne Quelle für Luthers Theologie WIT'! VOIN

Mickey Mattox geradeheraus bejaht, der seiner Dissertation ber Luthers In-
terpretatiıon der Frauen der Genesisüberlieterung einen wichtigen Beılitrag 2A1

Denken des alten Luther geliefert hat.°4 Luthers posıtıve Behandlung VO11 FEva
der Genesisvorlesung als eiıne Frau, die ihr Leben 1 Lichte der Verheiftsung C2öt
tes verbracht hat, hat Krısten KvamZAnla{iß M  OININCI, weiılter ber L4
thers Theologie als eıne Quelle ZU Autfbau einer die Gleichberechtigung der
Geschlechter fördernden Anthropologie nachzudenken.® Aus derselben Quelle
schöpfend hat David Wright auf einsichtige Weıise den ethischen Gebrauch des
Alten lestaments bei Luther und bei Calvin untersucht.®®

den XOer ahren hat CWIS DItzZ behauptet, da{fß der Reformationsforschung
das reduzierte Profil VOIN Luther und selner Theologie zugunsten der Sozial- und
Wirtschaftsgeschichte nicht ‚85 8bs auf ein Säkularisation, sondern auch auf einen
wachsenden religiösen und kulturellen Pluralismus zurückzuführen se1.°7 Es ist
daran ohl vieles wahr, aber gleichzeitig mu{(ß gesagt werden, da{(t das Interesse

Luther und seiliner religiösen und kulturellen Wirkung lebendig geblieben

s1e me colloque internatioinal SUT l’histoire de l’exegese biblique X VIS siecle (Geneve,
31 ouUüt septembre 1988)/ hrsg. VO  - Irena Backus:; Francıs Hıgman enft 1990, 13-38

6, Vgl Robert ROSIN: Reformers, the preacher, an skepticism: Luther, Brenz, elanchthon,
an ecclesiastes. 1997, 79-150; vgl Graham WHITE: Luther ecclesiastes an the
limits of human ability. 1987]), 180-194.

63 Vgl Lester MEYE Luther 1n the Garden of Eden Word world (St Paul, 1984],
430-436; ames Arne NESTINGEN: Luther 1n front of the text the enes1s Commentary.
Word world LE St Paul, 1994)], 186-194; Robert KOLB: Sixteenth-century Lutheran
OoOMMENTALCY enes1s an! the eNnes1is COMMENTALY of artın Luther. In Theorie et

pratique de l’exegese 243-258
64 Vgl Mickey MATTOX!:! artın Luther’s interpretatıon of the of enes1s 1n the

CONTtTEXT of the Christian exegetical tradition. Durham, NC Duke Univ., Diss., 199/
65 Vgl Kristen KWAM:!: Luther, Eve, an theological anthropology: reassess1ing the reformer’s

the Frauenfrage. Atlanta, G. ‚MOTrY UniVv., ] ıss, 1992
66 Vgl David WRIGHT: The ethical usec of the Old lestament 1ın Luther an Calvin COIN-

parıson. Scottish journal of heology 36 (Edinburgh 1983), 463-485
67 Vgl D1ItZ Luther 1ın Amerıiıca, K
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ist Die Arbeiten VOIl D1ItZ selbst AÄUR Thema „Luther und Humanısmus« sind
1U  w 1n Zzwel Sammelbänden erschienen;® darunter auch eın Aufsatz mıiıt dem
Titel „Luther and humanism«, der 9855 eıner VO  a} Marilyn Harran herausgege-
benen Sammlung „Luther and learning« erschienen war.°9 emselben Band hat
Harran selbst einen Beıitrag ber Luther als Professor hinzugefügt und VOT kurzem
hat sS1e auch eine Monographie ber Luther und die Erziehung vorgelegt, die the:
matisch und biographisch zeıgen möchte, W1e Luther die Strukturen der Erzle-
hung1 sechzehnten Jahrhundert revidierte.7° Das Buch VOT1 Gerald Strauss ber
den lutherischen Katechismusunterricht hat weiterhin 75 Debatte ber Erfolg
un Wirkung der Reformation geführt.”! dem Weg ber die Druckgeschichte
und die Flugschriftenforschung haben auch englischsprachige Forscher versucht,
den öffentlichen Umfang und die Auswirkung VOI Luthers Schriften CII 6eSSCH
und auf diese Weılise ach der Stellung Luthers der Reformation 1m all-
gemeınen Hagen.? DiIie NEUSTE Untersuchung VO  z Mark FEdwards ber den
Druck un die Rezeption ON Luthers Schriften bestätigt ZU eil die Ergebnis-

VO  a Heınz Dannenbauer’? und Bernd Moeller, aber se1ne kklare Darstellung
tendiert aufßserdem dahin, die Mannifaltigkeit der Lutherrezeption un: die PCI-
sönliche Autorıität Luthers der institutionalisierten Reformation ach 25
betonen.

68 Vgl LewIis SPITZ:! Luther and (‚erman humanism. Aldershot, K.; Brookfield,
1996; DERS The Reformation: education and history. Aldershot, K.; Brookfield,
1996

69 Lewis SPITZ: Luther and humanism. In Luther and learning: the Wittenberg {Jnı-
vers1ity Luther Symposium/ hrsg. VO  a} Marilyn Harran. Selinsgrove; F  } Toronto 1985,
69-94. In demselben Band tindet sich uch ames KITTELSON: Luther the educational
Reformer, 05-114; vgl DERS The significance of humanıst educational models for Refor-
matıon heology. Lu) 66 1999], 219-236

F Vgl Marilyn HARRAN artın Luther: learning {OTr sfe StL 1997 284
F Vgl Gerald STRAUSS: Luther’s house of learning: indoctrination of the 1n the German

Reformation. Baltimore; 1978 AIl, 390 5.; DERS Enacting the Reformation 1ın (Germany
CS55ay5S iNnstıtutıiıon an! recept1lon. Aldershot, K.; Brookfield, 1993 X  J 298
vgl James KITTELSON: SUCCESSES anı ailures in the erman Retormation: the report ftrom
Strasbourg. 73 1982), I3 172 O: ENDRIX: Luther’s impac the sixteenth
CENTUTY. SC} 16 1985] 3-14; Eric LUND The 1MpaC of Lutheranism popular religion 1n
sixteenth-century Germany. 123 1987]), 331-341
Vegl. Fuan ()AMERON: The search for Luther’s place the Reformation. JEH 45 1994|, 475-485

F3 Vgl Heınz |)ANNENBAUER: Luther als religiöser Volksschriftsteller F1 1930
Vgl Mark EDWARDS Jr. Printing, propaganda, anı artın Luther. Berkeley; LOS Angeles;

1994 AL 225
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Se1lt dem Jubiläum 98 hat wichtige Beiträge anderen spezitischen The
1Ebei Luther gegeben.”‘ das Problem der Subjektivität und der Heilssicherheit
bei Luther haben 7Z7WEe1 gute Kommentare hilfreiche Perspektive eröffnet.7°® E die:
SC ema erschien auch das Buch VO  5 Randall Zachman; 1n dem eiıne funda
mentale Übereinstimmung 7zwischen Calvin un: Luther hinsichtlich des Kn
des der Sicherheit des Glaubens Christusgeschehen konstatiert wird.77 LAr
thers Sicht der Geschichte hat Russell Kleckley mit se1INer Analyse der »SUupputatıio
ANNOT U mundi« erläutert 78 Zum weıteren Verständnis VOTN Luther un: den
den haben besonders die Aufsätze VO  . Hans Hillerbrand und (Carter Lindberg bei.
getrazgen:”? Die Zweiregimentenlehre wird tortwährend historisch 1 Kontext
Luthers und theologisch zeitgeschichtlichen Zusammenhang erörtert.®° UÜber

T Englischsprachige Zusammenfassungen VO  a} Autsätzen und Büchern über Luther erschei-
HC 1U regelmässig in Luther igest ff |Crestwood, 1993 ff}

76 Vgl Brıan ERRISH: |)octor artın Luther: subjectivity anı doctrine In the Lutheran
Reformation. In SEVEN-HEADED LUTHER: CSa yD 1n cCommeMOTratıon of quincentenary
1483-1983/ hrsg. VoO  — er Newman Brooks. Oxford 1L90823, L- 24 Robin BARNES: The
aSSUTrTaNnce of salvatiıon ın Luther. 1989], 209-222.
Vgl Randall AACHMAN: The 45S55U0U74A11Cce of faith CONSCIeENCE ın the heology of Martın
Luther and ohn Calvin. 1992 X, 258

78 Vgl Russell KLECKLEY: The Supputat1o A1l11OT U1 mundi an Luther’s V1eW of history:
ase study iın historiography an eXeges1s. Phil., Lutheran Theological Sem1nary -

Philadelphia, S Thesis, 1985; vgl uch Gordon RUPP: Luther agaiınst »The Turk, the
PODC, an the devilce. In Seven-headed Luther. Oxtord 1983, 256-273; Darreli EID
Luther, Uuntzer an! the Last Day eschatological hope, apocalyptic expectatıons. Menno-
nıte quarterly TeV1eW 69 (Goshen, 1995],
Vgl Hans HILLERBRAND: artın Luther an the Jews In Jews and Christians: exploring
the past, present, a! uture/ hrsg. VO  - ames Charlesworth. 1990, 12/7-1O; Carter
LINDBERG: Tainted greatness: Luther’s attitudes toward udaism and their historical CPD-
t100. In Tainted greatness: antısemıtısm an! cultural eroes/ hrsg. VO  - Nancy Harro-
WItZ. Phil 1994, 5-35; vgl Bernhard ERLING: artın Luther anı the Jews ın light of his
lectures enes1s. Immanuel: journal of religious thought an research ın Israel 18
(Jerusalem 1984|, Sander (GILMAN: Martın Luther an the self-hating Jews In
Martın Luther quincentennial/ hrsg. VO  - Gerhard Dünnhaupt. Detroit 1985, 79-97/; James
Arne NESTINGEN: Luther, Judaism, and cultural tolerance. Dialog 35 (MP 1996), 166-173;
Kenneth HAGEN: Luther's so-called Judenschriften: 388 approach. ARG 1999]),
L30-158

&O Vgl ohn EADLEY: Luther and the roblem of secularization. ournal of the Ameri1-
Can Academy of Religion 55 (Boston, 1987]), 21-37; David STEINMETZ: Luther an!
LWO kingdoms. 1979) In Ders.: Luther ın Context, 2-125; Paul KUENNING: 1Iwo kingdoms:
weighed and found wanting Lutheran torum ı 1986], 22-2J; DERS Luther and
untzer contrastıng theologies regard secular authority within the CONTtTEXT of the
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Liturgıe und Homiletik bei Luther <ibt C555 gute Untersuchungen,*! während auch
die Sakramente Ww1e immer eine nachhaltige Resonanz der Forschung erfahren.
IDITS me1ılsten Arbeiten Sakramentenlehre betreffen das Abendmahl;* besonde-

Erwähnung verdient das Buch VON Jonathan ıgg ber die Taufe Luthers
Theologie.®? Bemerkenswert dieser Analyse 1st die Breite der VOI Ngger-
suchten Quellen einschliefßlich der Genesisvorlesung. Dazu kommt die Bez1le-
hung der aufe Luthers Ekklesiologie und Orm des christlichen Lebens bei
dem Reformator vollZ 1ragen Irıgg wei{ß VO  w der fundamentalen Spannung,
die sich der Tauflehre Luthers befindet, aber sieht auch, W1e Luther diese
pannung durch die Objektivität der Gnade un des Glaubens aufgefangen hat,
ohne S1e ganz autfzuheben.

SO gut das Buch VOIl Irıgg auch se1n INnags, eINe VOI einem englischsprachigen
Forscher vorgelegte umfangreiche Darstellung der Theologie Luthers bleibt eın
großes Desiderat. Wünschenswert ware dabei auch, da{iß sS1e Luther nicht 11UT

den Anfang der ReformationJ sondern die Theologie und das Wirken des
Reformators das Reformationsgeschehen als (GGanzes integrlert.

German peasant revolt. Journal of church and (Waco, 1987]), 3205-321; Robert
BAST:! TOM LW kingdoms LW tables: the ten cCcommandments an the Christian

magıstrate. ARG 89 1998], 79-95); ames Arne NESTINGEN: The FW kingdoms distinction:
analysis with suggest1on. Word world 8 (St Paul, 1L999), 268-275

SI Vgl Neil ÄLEXANDER: Luther’s reform of the daily office. Worship (Collegeville,
1983], 348-360; Fred MEUSER: Luther the preacher. 1983 S ohn ()'’MALLEY:
Luther the preacher. 1991) Ders.: Religious culture 1ın the sixteenth CENTLUTY: preaching,
rhetoric, spirituality, an! reform. ershot, K.; Brookfield, 1993,

87, Vgl |)enn1ıs LASKEY:! In 21} and ervent love the CONCEPL of COMMUN10O 1ın Luther’s
understanding of the Lord’s SUPPCL. Chicago, I} Lutheran School of Theology at Chica-
ZO, Diss., 1983; alp. UERE Changes and CONSTLANTS Structure 1n Luther’s understanding
of the real 1n the @} SC} 16 1985|), 45-78; Brıan ERRISH:! Discerning the
body S1gN and reality 1n Luther’s CONtIOVEISY with the SWISS. Journal of religion (Chi:
CagO, 1988], 377-395); Robert (CROKEN Luther’s first front the eucharist sacritice.
UOttawa; L 1990 L7 S Russell KLECKLEY: Omnes Creaturae sacramenta creatlon,
Nature, an! world V1IEeW 1ın Luther’s heology of the Lord’s SUDDCL. Diss. ünchen 1990 V,
SE S.; David BAGCHI:! Diversity disunity?: Reformation CONTtIOVEISY a AR COMMUN1ON
1ın both kinds In N1ty an! diversity 1n the Church/ hrsg. VON SWanson. Oxtord
1996, 207-219; Thomas DAVIS: »The truth of the divine words«: Luther’s SCTI1L11O11S5 the
eucharist, 1521-28, an the structure of eucharistic meanıng. SC} 1999], 323-342

83 Vgl Jonathan AMRIGCG: Baptısm 1n the theology of Martın Luther. Leiden; Köln;
1994 VI, 234 Zugl Überarb. Diss. Durham, uke Univ., Dıiss. 1991
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45 DIie Bekenntnisschriften
Anfang des Jahrtausends 1sSt die Veröffentlichung der Überset-

ZUN$ des Konkordienbuches für die englischsprachige Leserschaft ein wichtiges
Ereign1s un! ebenso VON großem Nutzen.®4 i iese C Ausgabe 1st VO  - Robert
olb und Timothyenge:herausgegeben worden, die selbst Zzwel der Bekenntnis-
schritten nämlich die Konkordienformel und den Kleinen Katechismus über-

haben Das Augsburgische Bekenntnis hat Eric Gritsch, die Apologie Charles
Aran: übertragen, während die »Schmalkaldischen Artikel« VON William Russell,
der Grofße Katechismus VOI1 James Schaaf 2-1996 F und Melanchthons » I ractatus
de potestate prımatu AdDAdC« VOIT}1 Jane Strohl übersetzt worden S1iNd.®5 Diese
GcHie Ausgabe unterscheidet sich durch längere Einleitungen für jede Bekenntnis-
schrift und einen ausgedehnten und zeitgemäßen kritischen Apparat VOIL der
genannten Tappert-Ausgabe, die VO  = Theodore Jlappert (1 904- 3} her-
ausgegeben wurde.8® DIie Kolb-Wengert-Ausgabe WIT auch die och äaltere Z7WE1-
bändige Ausgabe VO  . Henry Jacobs 11844-1932)J obwohl diese erst

996 LG gedruckt worden ist.57 Iie historischen Einleitungen und die Hiltsmittel
1m zweıten Band der Jacobs-Ausgabe werden sowohl durch den Apparat
Kolb-Wengert als auch durch die vorgesehenen Begleitbände CISETZE die e1iIn
Quellenbuch auf englisch und eine Geschichte der Bekenntnisschriften umtfas-
SCI1 sollen. IDIie Vorarbeit für die(Ausgabe hat das Interesse der Beschäfti-
U1 mMi1t den Bekenntnisschriften geweckt und Neues ber die Entstehung der
evangelischen Katechismen erbracht.®8 Be1 der Übersetzung der Apologie konnte
Charles Arand auf die textkritische Forschung VON Christian Peters bauen.®

ö THE BOOK CONCORD the confessions of the evangelical Lutheran hurch/ hrsg. VoNn
Robert Kolb,; Timothy Wengert 000 AL 774

55 Vgl Robert KOLB; Timothy WENGERT: Translating the Book of Concord for the CWENTY-
first CeENLUY. 1995), 305-31L; vgl uch Timothy WENGERT: Reflections contes-
SINg the faith 1n the LLCW English translation of the Book of Concord. ig 2000) 1-2

86 LHE BOOK ONCORD: the confessions of the evangelical Lutheran hurch/ hrsg. VON
Theodore Jlappert Phil 1959 VII, FL#

87 Vgl I HE BOOK ONCORD ITHE SYMBOLICAL OOK! THE EVANGELICAL LUTHERAN
CHURCH/ with historical introduction, n  S, appendices and indices hrsg VO  w} Henry
ACOBS Bde Nachdruck der Aufl Phil, 1908 Decatur, 1996 671; 390

88 Vgl Timothy WENGERT: Wittenberg’s earliest catechism. 1993], 247-260 Wengert
hat uch ıne NeCUC Übersetzung des Kleinen Katechismus separat herausgebracht:
ON  RARY TR.  ON LUTHER’S SMALL (ATECHISM. 1996 o10)

89 Vgl Charles RAND The of the Apology Jı the Augsburg Confession.
1998], 461-484; Christian PETERS: Apologia Contessionis ugustanae: Untersuchungen
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Der Erscheinung dieser Ausgabe sSind ein1ıge bedeutende Aufsätze und
Bücher ber die Bekenntnisschriften schon vorausgeeilt.® Erstens gibt CS eıne
A B Einleitung 1n die Bekenntisschriften VO  w Scott Hendrix un: Günther
(3assmann.?! ] Neses Buch wurde nicht 11UT für Theologiestudenten geschrieben,
sondern für alle:; die sich die Theologie un! die Geschichte der Iutherischen
Kirchen vertiefen wollen. Allerdings unterscheidet sich dieses Buch erheblich VON
der Einleitung 1n das Luthertum VON 71C Gritsch, die einen kürzeren für das
allgemeine Publikum gee1gneten UÜberblick ber die Geschichte und Hauptge-
danken des Luthertums anbietet.9? Das Buch VON Gassmann und Hendrix enthält
Z WT Begınn einen Überblick ber die Geschichte der lutherischen Reforma-
t1on his SO und e1INn Kapitel ber das weltweite Luthertum, aber CS befafßt sich
hauptsächlich mi1t den Bekenntnisschriften als historischen Dokumenten und dann
ausführlicher 1ın drei Kapiteln miıt deren Theologie den Titeln „»Struktur des
Glaubens«, »| IIe christliche Gemeinde«, » ] Jas christliche Leben«. Diese Kapitel
werden annn 1n spezifische Themen unterteilt, wobei jedem Thema der
theologiegeschichtliche Hintergrund erläutert wird.

Außer dem Buch VOI (sassmann und Hendrix hat CS se1lt 98 eiıne umfassen-
den englischsprachigen Analysen der Bekenntnisschriften gegeben. Es Sind 11UT
Zzwel ausschließlich theologische Behandlungen der Bekenntnisschriften durch
deutsche Theologen 1n englischer Sprache erschienen: e1in Neudruck des Buches
VO  . Edmund Schlink 903-984 und eine Übersetzung der Arbeit VON Friedrich
Mildenberger.® Zwel Kommentare Augsburgischen Bekenntnis Sind se1it
der englischsprachigen Leserschaft zugänglich: Der große historische Kommen:-
Lar VON Wilhelm Maurer (1900-1981]), der durch George Anderson aUs dem

ZUT Textgeschichte einer lutherischen Bekenntnisschrift (1530-1584|). 1997 XÄLIX, 664
CR vgl uch Charles RAND The Apology polemical ‚OMMeENTATY. a 1p Melan-
chthon 11497-1 560] and the commentary/ hrsg. VO  . Timothy Wengert; Patrick Graham.
Sheffield 1997, S RONE

9 Für die ältere Liıteratur auf Englisch vergleiche Daviıid DANIEL; Charles AÄARAND:
bibliography of the Lutheran contessions. St1, 1988 V, 16

Ol Vgl GCünther (ASSMANN; co ENDRIX: Fortress introduction the Lutheran confessions.
10999 XL, 7,2,6

Vgl Eric RITSCH:! Bortress introduction Lutheranism. 1994 IX'I 158
93 Vgl Edmund SCHLINK: Theology of the Lutheran confessions 'Theologie der uth Bekennt-

nisschriften eng. übers. VO  w Paul Koehneke; Herbert Bouman. Nachdruck der
Ausgabe Phil, 1961 Phil 19855 XAÄIX, 153 wr Friedrich MILDENBERGER: Theology of the
Lutheran confessions (Theologie der uth Bekenntnisschriften eng. übers. VO  e} Er
WI1IN Lueker. Phil 1986 z 257 Sis rezensiert VO  - Timothy WENGERT ın (SFAMA I5
1988]), 202-204..
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Deutschen klarund fließend übersetzt wurde,** und der Kommentar VOIl Leif (G:rane
(1 928-2000), der aUus dem Dänischen VON John Rasmussen übertragen wurde.°5
Iutherischen Sem1minaren 1m englischsprachigen Raum tfinden alle ıer Überset-
ZUNgSCH 1m Unterricht Verwendung.

Andere Bücher haben sich hauptsächlich miıt dem Augsburgischen Bekennt-
N1S und besonders m1t selinen ökumenischen Möglichkeiten befa{fs$t. der Be-
schäftigung VO  u Nikolaus yraf VO  dn Zinzendorf 700-1760) mı1t dem Bekenntnis
hat Mary Havens se1ne ökumenischen Ansichten ausfindig gemacht. Der AÄN-
schlufß der Herrnhuter Gemeinde das Bekenntnis bedeutete für Zinzendorf die
Bejahung einer zlaren Iutherischen Identität für se1ne ecclesiola, die auch eiıne
ber die Orthodoxie hinausgehende Toleranz umschlie{f4t 96 Sowohl Havens als
auch James estingen haben für die allgemeine Leserschaft kurze Studien Z.UT
»Confessio Augustana« veröffentlicht.?7 Eiıne ausführlichere Erforschung der AUugu-

auf ihre ökumenische Bedeutung hin hat der brasilianische Theologe Ne-
STOT Beck 957 vorgelegt, der besonders denArtikelVO Glauben mıi1t dem Verständ-
N1S dieses Artikels Te1 verschiedenen ökumenischen Dokumenten verglichen
hat.98® Dabei stellt sich ach Becks Dafürhalten heraus, da{ß diese Dokumente den
Artikel des Glaubens 1m Augsburgischen Bekenntnis nicht getreu wiedergeben,
weil sS1e nicht kklar die Basıs der Rechtfertigung durch Christus herausstel-
len un deshalb die vollkatholische Kraft der Konfession nicht aUSNUfZeEN

Vgl Wilhelm MAURER: Historical COMMENLAFCY the Augsburg Conftession (Historischer
ommentar ZAHT Confessio ugustana eng. übers. VO  w George Anderson. Phil 1986
AlL, 434 5.; rezensıiert VO  a 'odd NICHOL 1n 1987), \/o

95 Vgl Leit (JRANE: The Augsburg Confession: COMMENLALY ‚Confessio ugustana engl.))/
übers. VOI ohn Rasmussen. 1987 255 SI rezensliert VOI enry HORN 1n
1988], 420

96 Vgl Mary HAVENS: Zinzendorf and the Augsburg Contession: ecumenical Vision?®
Arbor 1990 IV, 535 Princeton, NJ, Princeton Theological Sem1inary, Dıiss., 1989
Vgl ames NESTINGEN: The 'alt hold the living WI1tness of Luther an! the Augsburg
Confession. 1983 96 S Mary HAVENS: Living OTtS study of the Augsburg
Contession. 1994 64 vgl uch ÄUGSBURG ODAY this believe, teach an! onfess/
hrsg. VOIl David Mahsman. SE 1997 I19 Eine Reihe VONn Artikeln, die ohn MEYER
1ın den 1940CIN verfaßt hat und die die Lehre des Bekenntnisses SOWI1e seine Bedeutung
behandeln, wurde NEeU gedruckt un herausgebracht 1n ohn MEYER: Studies 1ın the
Augsburg Contession. 2C  TIUuC der Ausgabe 1965 Milwaukee 1995 356

98 Vgl Nestor BECK The doctrine of faith study of the Augsburg Contession aM CoONntem-

POIALY ecumenical documents. StL 1987 } S.; rezensıiert VO  - William SULLIVAN ın
ournal of ecumenical studies 25 (Phil 1988], 616 f, SOWI1E VO  — GUY CARTER in CF  Z L5
1988]), 374
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(xeorge Mastranton1ıs hat die ökumenischen Kontakte 7zwischen den Tübinger
Theologen und dem Patriarch VO  . Konstantinopel hinsichtlich der »Confessio
Augustana« 1m spaten sechzehnten Jahrhundert übersetzt und den historischen
Hintergrund :WA erläutert.?°?

Die Aufsätze, die sich mM1t den Bekenntnisschriftften befassen, beziehen sich
me1lstens auf die öklkumenischen Dialoge miıt Anglikanern, die die Evangelical
Lutheran Church Amerıca se1it L969 beschäftigten. Diese Gespräche
haben 1U  — einer Vereinbarung »Tüll COMMUNION« genannt mit der
Episcopal Church geführt, die Anfang SÄe O5 Kraft 1st un!: eine gegensel-
tiıgen Anerkennung des geistlichen Amtes beiden Kirchen enthält. Auf se1iten
der Lutheraner wurde die kontroverse rage heiftig debattiert, ob die sogenannte
historische Sukzession der Bischöfe VOIl Lutheranern AaNSCHOINLIN werden So

Auf diese Yage hin wurden die Bekenntnisschritten und 1m besonderen die
»„Contessio Augustana« erneut untersucht und interpretiert.

ES kann er 11UT eine xzleine Auswahl der Autsätze besprochen werden, die
sich mıt diesem Problem aUuseinandersetzen und die schon Ende der XOer Jahre
erscheinen begannen. Michael Root hat sich ein1ıgen Aufsätzen stark für eiıne
amerikanisch-lutherische Aufnahme des historischen Episkopats eingesetzt, 1N-
dem AaUS Wilhelm Maurers Verständnis der »Confessio Augustana« gefolgert
hat, da{ß die Konfession als eiIn ernsthafter ökumenischer Vorschlag verstehen
1st, der das Episkopat wieder akzeptieren würde, WC1111 Einıgung 7zwischen Alt
gläubigen un Lutheranern ber den strıttıgen Sachverhalt den Artikeln 797.-7,8
der Konfession erreicht worden ware.1°° Root hat ann schon 99L seine terpre
tatıon präzisliert. Es geht die Auslegung des »Satıls EST« 1m Artikel der Kon
fession, wobei Root diesen Artikel1 Lichte der SaANZCH Konfession als Vorschlag
verstehen möchte un! ZW al dahin, da{ß das Evangelium Wort und Sakrament
als die minimale aber nicht als die exklusive Basıs für die Einheit der Kıirche
verstehen 1st und deshalb Raum fÜr das historische Bischofsamt der Kirche
geschaffen WIT: LOI Unter den egnermn Ssind dann Gerhard Forde und James Kittelson

99 Vgl George MASTRANTONIS: Augsburg nd Constantinople: the correspondence between
the Tübingen theologians and patriarch Jeremiah 11 of Constantinople the Augsburg
conftession. Brookline, 1982 IX, 350

10 Vgl Michael OOT: The Augsburg Confession ecumenical proposal: ePISCODACY, -
ther, and Wilhelm Maurer. Dialog 58 1989]), 223-232

1O1 Vgl Michael ROOT!: Conditions of COMMUN1ON: bishops, the Concordat and the Augsburg
Contfession. In Inhabiting unity theological perspect1ives OIl the proposed Lutheran-Epis-
copal Concordat/ hrsg. VOI Elphraim] Radner; Reno. Grand Rapids 1995,
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hervorgetreten, die beide das »Satıs ESTt« als die einz1ge Bedingung für die wahre
Einheit der Kirche ansehen und diese Bedingung weiterhin verstehen, als sSe1
jede weıtere institutionelle Bedingung für die Kircheneinheit eine Untermintie-
rung des Artikels der Rechttertigung durch den Glauben allein.ı°

Diese Kontroverse hat annn auch andere Arbeiten »Confessio Augustana«
hervorgebracht. eıner eihe VO  - Aufsätzen, die 1 Rahmen des episkopal-
lutherischen Dialogs erschienen sind, hat 16 Gritsch eInMe kurze Geschichte der
»Augsburgischen Kontession« innerhalb des Luthertums verfa{st. 103 Dabei geht
VON einer Vorstellung der Konfession aUS, die und Robert Jenson se1lt 1976
ihrem Buch ber die Bekenntnisschriften vertreten haben!° und die m1t der Nor:
stellung VOINl Root die als positıver Reformvorschlag beinahe identisch 1st
Dagegen hat odd Nichol Rahmen des methodistisch-Iutherischen Dialogs

anders argumentiert. Obwohl das Augsburgische Bekenntnis normatıv für
eiNne Iutherische Vorstellung VO Amt 1st, glaubt CI, da{fß cS eine komplizierte un
kompromittierende Vorstellung ware, W 1111l das Bischofsamt hinzunimmt,
gerade weil 1 Artikel das geistliche als LDienst un nicht als Stand VCI-

standen WIT'! Zwar bietet Artikel 8 der Konfession eine Basıs für ein für Luthera-
NeTI akzeptables Bischofsamt, aber diese Basıs wurde nıe eigentlich ausgebaut und
ausprobiert und deshalb können die Bekennisschriften ach Nichol kaum brauch-
are Einsichten ZUT rage des Episkopats bei ökumenischen Dialogen anbieten.!°5

Zum Glück <ibt 65 andere Aufsätze ber die Bekenntnisschritten, die sich
nicht 1Ur mi1t solchen direkt 4aUus den Dialogen entspringenen Kontroversen hbefas
SC  = Unter Lutheranern 1st das geistliche schon lange VOT den modernen

102 Vgl Gerhard FORDE!: The meanıng of sat1ıs est Lutheran forum .6 ( 1992), 14-18; vgl
ames KITTELSON: Enough 15 enough: the confusion VT the Augsburg Confession and
1ts satıs est 1998) 249-27/70. |die Erwiderung auf diesen Aufsatz VO:  w Michael ROOT,
miıt dem sich V schon Kittelson heftig auseinandergesetzt hat, findet 111all 13
1999), TO1-105:

103 Eric RITSCH:! Lutheran identity: What 15 the Augsburg Conftession? Sewanee theo-
ogical TeV1EW |Sewanee, 1997], 146-I Aus dem Blickwinkel VON hilipp Melan-
chthon als einem ökumenischen Theologen hat Gritsch die »Augsburgische Konfession«
und Melanchthons Traktat »Von der Gewalt und Oberkeit des Bapsts« zusammengefalßst.

1998), 445-452
104 Vgl Erıic Gritsch: Robert JENSON: Lutheranism: the theological movemen and 1ts

contessional wrIitings Phil 1976 Ä, 214
105 Vgl 'odd TCHOL Bishops 1n the Lutheran tradition: the Book of Concord and later

Lutheranism. In Ep1SCODACY: Lutheran-United Methodist Dialogue II/ hrsg. VOI ack
Tuell; oger 36 1991,
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Dialogen als kontrovers betrachtet worden, und deswegen versucht David SCaer
nochmals, das richtige Verständnis des Amtes aufgrund der »Augsburgischen Kon-
eSSION « finden ETr bevorzugt e1Nne Mittelstellung, ach der das Amt Z WAaT als
] ienst un! als Vertretung der Gläubigen verstanden WIT: aber auch als eıntI
das VO  a C204 gegründet wurde und das der Kandidat durch die Ordination e1nN-
SESCIZLt wird.1° I dDie reformierte Perspektive auf die Bedeutung des Heiligen (3e1:
SteS 1n der »Augsburgischen Kontession« WIT! VO  W Richard Muller herausgear-
beitet. /u diesem Thema bietet Muller einen ausführlichen und instruktiven Ver-
gleich VO  m Iutherischen und reformierten Bekenntnisschriften, besonders 1n be:
ZUS auf das Verhältnis zwischen Heiligem (se1ist un Gnadenmitteln.1°7 Robert
olb stellt seinem Artikel der sich mi1t der Auseinandersetzung zwischen
lutherischen Theologen und Zacharias Ursinus AA 3} befafßt dar, da{ß H
therische Theologen der Ansicht VON TSINUS Luthers Werke und die
»Confessio Augustana« als Autoritäten verstanden, indem S1e davon überzeugt
J da{fß die Worte diesen Dokumenten auch Worte (sottes Sind, da G1E die
lebendige Stimme des Evangeliums vermitteln.:°8

egen der Meinungsverschiedenheiten hinsichtlich der gemeınsamen Erklä-
rTung zwischen Lutheranern und atholiken ber die Rechtfertigung wird CS wohl
auch eiIne C416 Welle VO  3 Autfsätzen ber die Bekenntnisschriften geben. Auf
längere Sicht aber WIT! das Erscheinen der 1ECUECN Ausgabe der Bekenntnisschriften
e1INe größere Bedeutung für die englischsprachige Forschung und auch für die
Kirchen haben Auf der Grundlage dieser Ausgabe werden sicherlich CuH“
und alte Kontroverse ausgefochten, aber och wichtiger 1st die Tatsache, da{(ß
C416 Generationen VON Pastorinnen und Pastoren 1n der englischsprachigen Welt
ausgebildet werden, die mıt ihrer ilfe den theologischen und kulturellen Heraus-
forderungen ihrer Zeit begegnen können.

106 Vgl David CAER ugustana anı the doctrine of the M1INIStIY. 1992), 403-423;
vgl Robert PREUS: The doctrine of the call 1n the confessions an! ın Lutheran orthodoxy.
Houston, 199L 63

107 Vgl Richard MULLER: The Holy Spırıt 1n the Augsburg Confession: reftormed PEISPEC
t1ve. CIn 6I 1907} 53-78

108 Vgl Robert KOLB: Luther, Augsburg, and the CONCEDL of authority 1ın the late Reformation
ISINUS the Lutherans. In ONntroversy and conciliation: the Retormation an the Pala
tinate 1559-1583/ hrsg. VO  - Derk Vi1ısser. Allison Park, 1986,
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Martın Luther un die Welt der Reformation
Von Helmar Junghans

MARTIN LUTHER: Werke: kritische (;esamtaus- Das CZICIHE: den Tischreden bietet 1mM
gabe. Tischreden. 1-6 Unv. Sonderedition ersten eil ıne »„Kurze Geschichte der We1-
der Ausgabe Weimar 1E Weilmar: Böh:-: Lutherausgabe« VO  5 T Köpf 1-24)
lau, ‚OOQO. XLIL, 656; 700; XE 7385; XLV, der se1it em September 1986 als w1ssen-

SCNAa:  1CHeTr Leıiter den Abschlufß der VCI-FE Xn 728; 724
MARTIN LUTHER: Werke: kritische (‚;esamt- Seiner latıve 1st besonders

ausgabe. Sonderedition der kritischen Weima- verdanken, da{fß der Verlag sich dieser Sonder-
T1eI Ausgabe; Begleitheft den Tischreden. edition entschlossen hat Köpf unterrichtet über
Weıimar: Böhlau, 101010} die Entstehung, die Organıisatıon und einzel-

Abschnitte der Geschichte dieser Edition,
Mıiıt der Auslieferung der Tischreden nat ıne die elınerselts VOIN den beiden Weltkriegen stark
unveränderte Neuauflage der Weimarer L1 Mitleidenschaft SCZUBCIL wurde und der
therausgabe ihren Anfang g  3880081  J die bis dererseits durch die 1881 gegründete Kommıs-
Herbst 2007 die gesamte herausbringen S10N ZUT Herausgabe der bis deren Selbst.
will [ )as jel dieser Edition 1St C: Luthers auflösung 1990 1iıne kontinuierliche WISsen-
Werk für einen größeren Kreı1s VO nteres- scha  C Leitung zuteil wurde kın eigenes
sierten erwerbbar machen. Der Satzspiegel Kapitel unterrichtet über Vorbereitung, Gestal-
1st u11 5 % verringert, WAas die grofßzügige Ge- CuUung un: Entstehung der Register Z 1-60

staltung der uch in den Anmerkungen Bemerkenswert ist, da{ß Hanns Rückert (1901-
1974| für das egıster 1956 ünf Abteilungenohne Minderung der Lesbarkeit vertragt. Au-

kerdem sind der obere un: der außere and vorschlug, Aall erster Stelle eın Bibelstellenregi-
schmäler, ber S dafß noch Platz für Ster. Später wurde das vorgesehene »Register

Glossen bleibt Die 1n Leinen gebundenen der VOIN Luther zıtlıerten Schriftsteller« prakti-
Bände haben ıne Höhe VOIl 24,5 S1e sSind scherweise 1ın das Personenregister 63

eingearbeitet, das Bibelstellenregister berdamıt Z niedriger als die Originalausgabe
und uch schmäler. Damıit ınden s1e nicht weıter erwähnt.
einem normalen Bücherregal leicht Platz und Die üunft Bände des deutschen Sachregisters
sind uch bequemer handhaben. Im Herbst sollen VO  - OOI bis 2009 erscheinen. Im An-
OO I1 folgten die 15 Bände der Abteilung »J Jeut- schlufß daran 1St e1n deutsches Sprichwortre-

gıister geplant, wobeli sich die Anfrage ut.sche Bibel« ıne noch viel wen1g u  ms
wertete Abteilung der 1 Herbst 1010} drängt, WAaTrumnn eın olches Regıister nicht uch
sollen die 15 Bände „Briefwechsel«, danach die lateinischen bzw. griechischen Sprichwör-
1n ünf weılıteren Jahren die Abteilung »Wer- ter erfassen soll Wer sich die »Ada gla« des
ke« erscheinen. I] diıese Aufteilung wurde VOI1- EFrasmus VOIN Rotterdam ermnnert, weiß, welch
CNOMMECN, die Finanzıerung des Kaufes großßse Raolle antike /1ıtate Anfang des 16

erleichtern. Jeder der vier Abteilungen wird spielten. L)as Kapitel sSschl1e mi1t der Fest-
stellung: »Immer deutlicher wird ber uchein Begleitheft mitgegeben.
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die Notwendigkeit, nach SC des Sach- über Zusammenhänge, ın die die ausgestell-
regıisters das bisher aufgeschobene Bibelstel- ten Stücke VO  Da denen die me1lsten auf den
lenregister Angriff nehmen« (23) 1OL1 gut angeordneten Abbildungen sehen

Im zweıten eil des Begleitheftes verfolgt sind gehören, wodurch ihre Aussage über
Helmar Junghans 1n »I JIIie Tischreden Martın geschichtliche orgänge eutiıc wird AL
Luthers« 25-50] die Geschichte der Tisch- lerdings Sind nicht alle Ausstellungstücke C1-

redenausgabe VOI1l Johannes Aurifaber (I5I19- faßt, wWas schade 1st un übersieht, welche
575 un:! beschreibt die Ausgabe VO  H TNS Bedeutung solche Kataloge für die Dokumen-

Kroker 11854-1920) ın 1-6, ehe der tatıon der materiellen Geschichtgszeugnisse
Entstehung, Aufzeichnung und Überlieferung en ESs ware für die unerwähnten Stücke
der Tischreden Luthers nachgeht. UDen Schlufß noch Platz worden, WCCI1I11) beschrei-
bilden Hınweilise eiIne kritische uswertung bender ext und Bildunterschriften sich 1M-
der Tischreden Verwendung der 1n 11167 erganzt und nicht manchmal überschnit-

L1-6 beigegebenen Hilftsmittel. ten hätten. [ Jer Katalog geht über die Ausstel-
[ Ja die 1n über hundert Jahren entstan- Jung hinaus auch auf Lutherstätten em,; WAas

den un! nicht nach einem VOI Anfang 1n durch einen »FOtoessay« VO  n Jürgen unst-
jedem Detail festgelegten Konzept ausgeführt 1111 erganzt wird 75-94) Dabei erfährt der
worden ist wodurch sich uch manches Leser, da{ß die Manstelder Schule, die Luther
Nnerwarteter Stelle befindet können die VOT- besuchte, Ende des abgerissen WUTFT-

gesehenen Begleithefte 1ıne hilfreiche (Orien- de 32 Bemerkenswert 1st uch der
tierungshilfe werden. kaum beachtete Tatbestand, Ca{fß die Aufarbei-

Cung des geförderten Erzes weitgehend VO  w}
Frauen betrieben wurde, nNnter denen sich ine

D  f VO  e jAH BIN ICH « Martın Luther und ZJEW1ISSE eıt uch Luthers Multter befunden
der Bergbau 1m Manstelder Land; Rundgang en kann (53)
durch die Ausstellung artın Luthers Sterbe- Gewiß mu{ sich ein Katalog, der den Besu-
haus Eisleben VO 25 März bis November chern einer Ausstellung als Handreichung
2000/ Redaktion: artın Ireu 1m Auftrag der geboten wird, auf einen knappen ext eschrän-
Stiftung Luthergedenkstätten 1n Sachsen-An- ken Trotzdem dürfen Aussagen nicht knapp
halt Lutherstadt Eisleben: Stiftung Lutherge- der die Itre führend austfallen. Mıt »Kästen,
denkstätten 1n Sachsen-Anhalt, (0]9]08] denen eld für die Sünden gesammelt WUT-
198 ‚Katalog: Stiftung Luthergedenkstätten 1n ea (50], sind ohl Kästen geme1lnt, » in die
Sachsen-Anhalt; 7} eld geworftfen wurde, einen Erla{iß VONn SUn-

MARTIN LUTHER DER BERGBAU eı denstrafen erlangen«. Und W Luthers
FELDER LAND: Aufsätze/ hrsg. VON Rosemarıie Vater uch »M1t Sicherheit nicht lesen konn-
nape 1m Auftrag der Stiftung Luthergedenk- LC«, Was seın Sohn 1520 über das Verhältnis
tatten 1ın Sachsen-Anhalt. Lutherstadt Eisle- ihm In »„JJe vot1s monastıc1ıs iudicium« veröf-
ben Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen- entlicht hatte, xonnte dies doch us der
Anhalt, .0 384 (Katalog: Stiftung Luther- 522 erscheinenden deutschen Übersetzung ZUT

gedenkstätten ın Sachsen-Anhalt; 7) Kenntnis nehmen.
Be1 Jahresangaben haben sich ein1ıge Druck-

I Iiese Ausstellung widmet sich der Grafschaft tehler eingeschlichen: Michael Stiefel (1487-
Mansteld mi1it ihrem Bergbau SOWI1Ee Luthers 1567) kündigte en Weltuntergang nicht für
Aufenthalt ın Eisleben, SIe. Möhra und 1528 SanE sondern für den 5 Oktober 1533
auf der Wartburg. Der Katalog informiert gut Eın ewiılitter überraschte Luther nıcht 5is
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bei Stotternheim (33J, sondern 1505 Der Ge- e rückte Spangenberg angesichts der inner-
OIg Agricola (1494-I TE darstellende Holz- lutherischen Streitigkeiten Luther als Verte1-
schnitt entstand nicht TSLE 1928 (43) diger des Evangeliums den Vordergrund, der

Die Stiftung Luthergedenkstätten ın Sach- mi1t der Heiligen Schrift die Reformation VOI-

sen-Anhalt hat den 1999 bei der Sonderaus- anbrachte. Aufßerdem erhebt s1e, WwI1e Spangen-
stellung 7A1 500 Geburtstag VO  . Katharına berg aus SCNAUCICI Kenntnis der sozialen Be-
Luther eingeschlagenen Weg fortgesetzt (vgl ziehungen 1m Bergbau heraus das Verhalten

ZUT Obrigkeit veranschaulichte.Lu)J 67 2000];, 164-167]), einerse1lits den Katalog
einer Ausstellung entlasten un! ande- Siegfried Bräuer verfolgt »Bauernkrieg

rerse1ts mehr Raum für eıträge iınem Aus- der Gratschaft Manstfeld: Fiktion und Fakten«
stellungsthema gewınnen. Der vorliegen- (121-157) die Beziehung der Manstelder Csra-
de Begleitban: umta{ßt eiıträge (vgl LuB fen Thomas untzer 'um 1489-1525],

bei altere nicht zuletzt marxistische2001, Nr. 045), VO  - denen 11UT 1ne Auswahl
kurz vorgestellt werden kann. Eınıge Untersu- Darstellungen autnimmt un diese 4U se1-
chungen unterrichten kundig über das Mon- er reichen Quellenkenntnis heraus korrigiert

des 16 Jh. S1e vergegenwartıgen nicht und erganzt.
LLUI den beruflichen Rahmen VO  3 Luthers EI- Wolfgang Liebehenschel führt 1n »(Curr1l-
ternhaus, sondern unterbreiten ugleich ennt- culum vitae der utter artın Luthers« die
N1SSE, die In Luthers sozialethischen Schritten Kenntnısse über die Herkuntft VO  w Luthers
eingegangen se1n könnten. utter nıcht weiıter (1 59-162), 1Ur einen

Diıieter Stievermann behandelt hne ideolo- Überlieferungsstrang aufnimmt hne die se1it-
gische Überfrachtung »Sozialer Aufstieg her erfolgte Forschung einzubeziehen.

500; Hüttenmeister Hans Luther und se1n Sohn Lothar Berndorff »»Und habe ich mussen
IIr 1ın Luther« Luthers soziale arrıere nach ihrer sprach reden«‘ FEinsichten iın die Iu:
Rahmen der allgemeinen sozialen Entwick- therischen Bergmannspredigten des Cyrlacus
lung un Luthers influ{(ß auf diese 43-62) Spangenberg« (189-202) un Ulrich Werner
Obgleich Luthers Schriften und seıne eigene »»Fundgrubner, Berckhauer un Schlacktrei-
Ehe sechr einflufßreich auf die Pfarrerehen ber: Montanwortschatz bei1ınLuther« (205-
ICIL, bleibt doch mifSverständlich, Luthers 216] breiten Beispiele für die Verwendung VOI
Hochzeit als »„Geburtsstunde des evangelischen Begriffen un:! Redewendungen aus dem Berg-
Pfarrerstandes« anzusehen Mar evangelisch bau dUusS, die s1e teils bezug auf ihren meta-
gewordene Priester bereits seit 1521 heirateten. phorischen Gebrauch un! teils iın bezug auf

Susan Boettcher nımmt einen interessan- die ursprünglich gemeınten Gegenstände der
ten Vergleich der Lutherbiographie des Cyrl1a- orgänge erläutern. gleic. Berndorff 1NS Ge-
CUuUSs Spangenberg 11528-1604| mi1t der des Jo dächtnis ruft, bereits Alten Jlestament
hannes Mathesius (504-1565|] ın »Martın Laa der Berg als Allegorie für das Reich (:‚ottes VeI-
thers Leben 1ın Predigten« (163-188)] VO  o S1e wendet wurde und 1n der christlichen Ver-
stimmt ‚WAar dem allgemeinen Urteil Z da{ß kündigung ıne lange Tradition gab, bergmän-
Mathesius eın besserer Geschichtsschreiber nische allegorisch verwenden 159),
1m konventionellen Sinne sel, bringt ane- geht doch niemand der Frage nach, inwıeweit

Luther se1ne Kenntnisse nicht 11UT seiner Bezie-ben ber die Eigentümlichkeit VON Spangen-
berg ZUT Geltung, weil s1e nach den nNntentio0- hung Bergbau, sondern uch ıner ‚patmıt-
1CH der Predigtreihen fragt Während Mathe- telalterlichen Predigttradition verdankte. Es
S1IUS seinen Predigthörern Luther als Beispiel se1 1Ur den Augustinereremiten Johannes
für ınen trommen Menschen VOT ugen stell- VON Paltz \um Anl 1} erinnert, der bis 506
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dem Erfurter Konvent angehörte un ıne Pre- der zunehmenden Hexenverfolgung verhäng-
digtsammlung dem Titel » [ JIIie himmli- isvoll wirkte, weil s1e A RAS Annahme elıner
sche Fundgrube« 1490 Le1ipz1ig herausbrach- Hexensekte und Au Begründung für die Ver-
t ') die starke Verbreitung and. nichtung VOIl angeblichen Hexen führte Und

Andreas Hornemann knüpft Angelika WE Luther sich uch iın Tischreden Zr He-
Dörfler-Dierken A wonach sıch 1m aUSSC- xenverbrennung bekannte, betrieh doch kei:
henden Spätmittelalter WAar der Annenkult Hexenverfolgung, sondern neigte ZAR außer-
verbreitete, dieser jedoch keine spezielle Ver- gerichtlichen Lösungen. Was hat das miıt der
bindung Bergleuten hatte Hornemanns CC Manstfeld ZuUuU tun“ Haustein Jegt über-

zeugend dar, da{fß sich Luthers VorstellungenAnalyse der »Zeugn1sse der spätmittelalterli-
hen Annenverehrung 1m Manstfelder Land« Hexen unNn! Zauberei nicht VON eiInem MUfF-

(307-325] erbringt das gleiche Ergebnis: Die mafßlichen Aberglauben selner Multter herlei-
überlieferten Annendarstellungen weılsen ‚WAaT ten un! verharmlosen lassen, sondern vielme
auf einen beträchtlichen Annenkult hin, ber 1ın der spätmittelalterlichen Naturwissenschaft
eın spezifische Annenverehrung durch Berg- und Theologie ihre urzeln haben
leute 1ä{fßSt sich nirgends nachweisen. [0)3088
1St endgültig die Schlufsfolgerung widerlegt,
Luther habe bei Stotternheim die heilige Anna ALBRECHT STEINWACHS: Evangelische Stadt- und
angerufen, weil se1n ater den Bergleuten Pfarrkirche S Marıen Lutherstadt Wittenberg/

Fotografien VO  w} Jürgen Pietsch. Spröda:gehörte, hne da{f damit diese Anrufung selbst
in rage gestellt ist. Der Vft 36 allerdings Pietsch, edition Akanthus, [0]0]0} L11I9 ll

1m Gegensatz ZUuU Dörfler-Dierken aNnsgC-
sichts e1ines Tafelgemäldes VOIN FA L3 aus der Der utor, der VO  w 1976 bis 1997 als Pfarrer
Kirche 1n OZNava (Rosenau], das ıne Anna der Wittenberger Stadtkirche Uun! als Supern-

tendent des Kirchenkreises Wittenberg ätıgselbtritt VOT einer VO Bergbau un Erzverhüt-
gepragten Landschaft ze1lgt, und der Be- WAar, führt den Besucher kundig durch die ihm

NECNNLUNGS VO  w} Stollen nach Anna 1n Jächimov Vertrauftfe Kirche un! interpretier dabei ihre
St Joac.  sthal) für möglich, da{ß bereits Ausstattung als Zeugn1sse der Reformation.
Anfang des 16 JIh. 1n Böhmen die nenvereh- Der Band i1st durchgehend mıt einer großen

Anzahl VOIN farbigen Abbildungen ınrung bei den Bergleuten begann, die Anna
eiıner Patronın der Bergleute werden ieß Qualität ausgestattet, die durchgehend 1n e1-

JÖrg Haustem analysiert 1n „Zwischen ber- He hellen, freundlichen 'Ton gehalten sind.
glaube und Wissenschaft: Zauberei und He- Der Band enthält gegenüber früheren Darstel-
XCIl der Sicht artın Luthers« (327-337) e1nN- lungen ein1ıge interessante Eigenheiten. SO 1st

die »kleine« Kanzel davon gesondertühlsam, Ww1e die Reformatoren entschlossen
den Aberglauben 1ın der spätmittelalterlichen die Apostel Matthäus und Johannes abge-
Frömmigkeit ekämpften, welche die „unerklär- bildet und beschrieben, die Luther benutzt hat

un: die seit ILSII nicht mehr 1n der Stadtliche Veränderungen der 11C. welche sich
manchmal nicht buttern oder die Käsezube- kirche, 1UN 1n der Lutherhalle steht Luther
reitung milfßslingen liefß, mi1t dem Spätmittelal- hat ber ohl kaum 1ın Ausübung sSe1INES Am -
Ter theolog1sc. und voraufklärerisch »W1SSsen- tes als Theologieprofessor gepredigt 151 S()I1-

schaftlich« als Folge VO Zauberei verstan- dern als eiın VO der Stadt angestellter Prädi-
den Luther habe ‚WAarTr Teufelspakt und Teu- kant [ dıie Darstellung VO  - Predigt hörenden
felsbuhlschaft für möglich gehalten, ber die Frauen auf der Tredella des Chranachaltars
Vorstellung VO Hexenflug abgelehnt, die 1n der Zu Ausführungen über Katharina
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Luther und andere Frauen der Retormatoren rage, die bisher noch nicht veröffentlicht WUT-

40 f} Dıie oft übergangene Rückseite dieses den DIie Arbeiten VO  - denen 1LLUI weniıge
Altars 1Sst abgebildet und erläutert (44 Aus kurz vorgestellt werden xönnen zeichnen
dem Archiv der Stadtkirche werden Gemälde sich durch tiefes Eindringen 1n Luthers heo-
VO  - sechs Wittenberger Generalsuperinten- logie und deren kritische Anwendung auft die
denten ‚108 f}, das Epitaph für den Wittenber- Neuzeıt 4aUs Eröffnet wird der Band O1 dem
PCI Verleger Bartholomäus Vogel (1504-1569)] 1979 1 »Lutherjahrbuch« erschienenen Autf-
und das für Anna Hetzner (T 157 a1l5 ages- SW » SCr1Iptura SUu1l 1DS1US interpres: Be-
N0 gebracht. Vogel wird Herausgeber der C1- merkungen Luthers Verständnis der Heili

SCIl Schrift«, WOTrIn der + (sottes Wirkenvollständigen Lutherbibel genannt Wenn
uch zutrifft, da{iß 1n Gemeinschaft mıiı1t Menschen mittels der Heiligen Schrift heraus-

wel weılteren Verlegern die wichtige Finan- stellt, »„die ihn selbst belebt, befreit und VOC7I-

zıierung für diese Bibelausgabe übernahm, eNt- wandelt« (40], wobei die Passıvıtat des Jau-
geht vielleicht manchem der für diesen Band benden, der VOIl der ausgelegt wird, stark

hervortritt. | hieser Grundansatz Luthers, die Be-1NSs Auge gefalßten Leser da{ß sich u11l die
nach ihrem Drucker Hans Lufft (1495-1584| ziehung zwischen * und Mensch radikal
genann »Lufftbibel« handelt. Ungewöhnlich VOIl (‚ottes Handeln her verstehen und höchst
1St die Bezeichnung »I )om der Reformation« sens1ibel alle Vorstellungen kritisieren, die
für die Stadtkirche (66), s1e nıe eine Bischoftfs- VO Menschen ausgehende Bemühungen ZUI

kirche Wl IDer Vf macht dadurch ber be Grundlage haben, durchzieht uch die ande-
wußt, da{ßs 1n ihr auf lurfürstliche Anordnung TCH eıtrage.
VO  — ES335 hin Prüfungen un Ordinationen In »| dıe theologische Bedeutung VO  - Luthers

antirömischer Polemik« rıtährt Luthers Pole-durch die Theologische Fakultät nicht L1UT für
Kursachsen, sondern uch für andere und mik der inzwischen durch Verständnis für

ihre rhetorische Funktion ıne Neubewertunggal außerdeutsche Länder VOorgeNOIMMIMMNEN WUTrT-

den und damit ihr ıne bischöfliche Aufga- zuteil geworden 1st eıne posıtıve Würdigung
be für eın größeres Gebiet wahrgenommen adurch, da{ß die Polemik als egatıon der
wurde als dies SON: 1ın einem 1Dom der Fall Negatıon un:! daher Luthers Polemik als sach-
WAäl. i IIie Information über die Orgel wird DC- lich notwendig interpretiert wird, .„Wider-

spruch den Widerspruch die Wahr:nutZt, auf die Entstehung des evangelischen
Kirchenliedes und des evangelischen (sottes- heit» 139 einzulegen. [ )ieser Widerspruch
dienstes einzugehen. [ dies 1st ein schöner un:! habe sich uch den päpstlichen Willen
eindrucksvoller Band für die Besucher der Wit- Macht gerichtet. Mostert begnügt sich auch
tenberger Reformationsgedenkstätten. hier nicht mi1t ıner historischen Analyse, SO11-

dern wendet Luthers FEinsicht auf die Ausrich-
CUNg heutiger kirc  ıcAer Bemühungen

WALTER MOSTERT: Glaube und Hermeneutik: Dabei wirtt die nachdenklich stimmende
gesammelte Aufsätze/ hrsg. VOIN Pıerre Bühler Tage auf, ob den Kirchen iın ökumenischen
und Gerhard Ebeling unter Mıitw. VON Jan Bauke Verhandlungen 158  = Effizienz, Selbstdarstellung

un! Macht der die christliche Wahrheit gehe.Luther und andere Frauen der Reformatoren  träge, die bisher noch nicht veröffentlicht wur-  (40 f). Die oft übergangene Rückseite dieses  den. Die Arbeiten — von denen nur wenige  Altars ist abgebildet und erläutert (44 f). Aus  kurz vorgestellt werden können - zeichnen  dem Archiv der Stadtkirche werden Gemälde  sich durch tiefes Eindringen in Luthers Theo-  von sechs Wittenberger Generalsuperinten-  logie und deren kritische Anwendung auf die  denten (108 f), das Epitaph für den Wittenber-  Neuzeit aus. Eröffnet wird der Band von dem  ger Verleger Bartholomäus Vogel (1504-1569)  1979 im »Lutherjahrbuch« erschienenen Auf-  und das für Anna Hetzner (t+ 1573) ans Tages-  satz »Scriptura sacra sui ipsius interpres: Be-  licht gebracht. Vogel wird Herausgeber der er-  merkungen zu Luthers Verständnis der Heili-  gen Schrift«, worin der Vf. Gottes Wirken am  sten vollständigen Lutherbibel genannt. Wenn  es auch zutrifft, daß er in Gemeinschaft mit  Menschen mittels der Heiligen Schrift heraus-  zwei weiteren Verlegern die wichtige Finan-  stellt, »die ihn selbst belebt, befreit und ver-  zierung für diese Bibelausgabe übernahm, ent-  wandelt« (40), wobei die Passivität des Glau-  geht vielleicht manchem der für diesen Band  benden, der von der Schrift ausgelegt wird, stark  hervortritt. Dieser Grundansatz Luthers, die Be-  ins Auge gefaßten Leser, daß es sich um die  nach ihrem Drucker Hans Lufft (1495-1584)  ziehung zwischen Gott und Mensch radikal  genannte »Lufftbibel« handelt. Ungewöhnlich  von Gottes Handeln her zu verstehen und höchst  ist die Bezeichnung »Dom der Reformation«  sensibel alle Vorstellungen zu kritisieren, die  für die Stadtkirche (66), da sie nie eine Bischofs-  vom Menschen ausgehende Bemühungen zur  kirche war. Der V£f. macht dadurch aber be-  Grundlage haben, durchzieht auch die ande-  wußt, daß in ihr auf kurfürstliche Anordnung  ren Beiträge.  von 1535 hin Prüfungen und Ordinationen  In »Die theologische Bedeutung von Luthers  antirömischer Polemik« erfährt Luthers Pole-  durch die Theologische Fakultät nicht nur für  Kursachsen, sondern auch für andere und so-  mik — der inzwischen durch Verständnis für  ihre rhetorische Funktion eine Neubewertung  gar außerdeutsche Länder vorgenommen Wur-  den und damit in ihr eine bischöfliche Aufga-  zuteil geworden ist — eine positive Würdigung  be für ein größeres Gebiet wahrgenommen  dadurch, daß die Polemik als Negation der  wurde als dies sonst in einem Dom der Fall  Negation und daher Luthers Polemik als sach-  war. Die Information über die Orgel wird ge-  lich notwendig interpretiert wird, um «Wider-  spruch gegen den Widerspruch gegen die Wahr-  nutzt, auf die Entstehung des evangelischen  Kirchenliedes und des evangelischen Gottes-  heit» (139 f) einzulegen. Dieser Widerspruch  dienstes einzugehen. Dies ist ein schöner und  habe sich auch gegen den päpstlichen Willen  eindrucksvoller Band für die Besucher der Wit-  zur Macht gerichtet. Mostert begnügt sich auch  tenberger Reformationsgedenkstätten.  hier nicht mit einer historischen Analyse, son-  dern wendet Luthers Einsicht auf die Ausrich-  tung heutiger kirchlicher Bemühungen an.  WALTER MOSTERT: Glaube und Hermeneutik:  Dabei wirft er die nachdenklich stimmende  gesammelte Aufsätze/ hrsg. von Pierre Bühler  Frage auf, ob es den Kirchen in ökumenischen  und Gerhard Ebeling unter Mitw. von Jan Bauke  Verhandlungen um Effizienz, Selbstdarstellung  und Macht oder die christliche Wahrheit gehe.  ... TÜ: Mobhr, 1998. VI, 287 S.: Frontispiz.  Dieser Band enthält 17 Beiträge (zu einzel-  Während die Vorstellung von Frieden und Ein-  heit fasziniere, werde das Insistieren auf die  nen Titeln vgl. LuB 2000, Nr. 040) des 1995  verstorbenen Zürcher Theologen (siehe LuJ  Wahrheitsfrage nicht als Chance, sondern viel-  63 [1996], 7-10) aus den Jahren 1977 bis 1994,  mehr »als Störung der erwünschten Einheit ver-  darunter zwei Thesenreihen und zwei Vor-  rechnet« (143).  I41Mohr, 1998 VI, 287 Frontispiz.
Dieser Band nthält eıtrage (zu einzel- Während die Vorstellung VOIl Frieden und Ein-

heit fasziniere, werde das Insistieren auf dieNnen Titeln vgl LuB 2000, NT. 040] des 1995
verstorbenen Zürcher Theologen siehe Lu) Wahrheitsfrage nicht als Chance, sondern viel.
63 1996], 7-10) aus den en 1977 bis 1994, mehr »als Störung der erwünschten Einheit VCI-

darunter wel Thesenreihen un:' wel Vor- rechnet« 143)
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Miıt »Zur ontologischen rage bei artın Geschaffenwerden, wobei Ott immer der
Luther« beteiligt sich Ostert ausdrücklich Schöpfer bleibt, der US dem Nichts schafft,
der Diskussion mı1t der finnischen Lutherfor- un der Christ das Geschöpf. raägnant hat
schung, SOWEeIt s1e die ontologische e1ıte VO  - Luther I5I18 bei der Auslegung der ehn Ge-
Luthers Theologie hervorhebt. Er siecht 1n (Ge- bote formuliert: »Non operando, sed patiendo
OLg Wilhelm Friedrich Hegels 11770-1831] VOor- boniı Ar  u  y ‚U patımur divinas actıones,
stellung, da{ß die durch sich selbst ex1istieren- quliet] 1DSE « (WA I 437,
de Wahrheit „als die den Menschen ex1ısten- er Band hat neben einem egıster für Bi-
tiell wahr machende Wahrheit« wirkt, einen belstellen und Personen noch eın Sachregi-
zentralen Gedanken Luthers aufgenommen Ster. Die weitgehend fundamentaltheologischen
(92) Analog Hegel wird 1U  a} Luthers heo- eıtraäge weılsen grundsätzliche Unterschiede
logie beschrieben, da{iß S1€e€ nicht VOI111 Se1- zwischen Luther einerselts SOWI1E€e Scholastik

und Neuzeıit andererseits auf und wollen denenden ausgeht und sSe1 noch sechr mit
Gnade ausgestattet sondern VO  w} Ott her Weg iner nutzbringenden Lutherrezeption
Luther stelle „die ontische Realität nıcht 4A11l welsen. Die Lutherforschung wird gut daran Cun,
laubenden, sondern esus Christus dar« diesen Band als Vermächtnis e1INes Theologen
198) Der scholastischen fides charitate formata ın ihre Untersuchungen einzubeziehen, dem
stehe bei Luther kontradiktorisch 1nNe fides nicht vergönnt WAaTrL, eın geplantes Werk über
Christo ormata Der Glaube ero Relevanz un! Funktion der Christologie 1n der

damıiıt 1MNC He Ontologie, „welche die heutigen Theologie abzutassen.
Seinsfrage unautflösbar mM1t dem 1105 EeXTtIra 1105

CS55C« verbinde 199} er Vorzug dieser gründ-
EERO HUOVINEN: Fides infantium: artın slichen Überlegung deren Inhalt hier DE

gedeutet werden kann liegt darin, da{fß E: thers Lehre VOIT1 Kinderglauben (Fides infan-
thers theologische Ontologie umsichtig be t1UuM: Marttı Lutherin käsitys lapsen uskosta
schrieben wird. ostert hat die Unterschiede (dt.)]/ übers. VO  — Hans Christian Daniel.
zwischen seiner Darlegung VOIl Luthers nto- VO  w Zabern, 1997 VIL, 155 (VIEG Abt Abend-:
logie und der der finnischen Lutherforschung ländische Religionsgeschichte; 159}
nicht eroörtert, ber mi1t ezug auf den Philo-

] Nese auf sorgfältige Analyse zanireıcher IRsophen Hegel sehr allgemein behauptet: N
weil uch SONS bewiesen ist, da{fßs manche therzitate beruhende Untersuchung die be
Nichtzunfttheologen mehr Theologie 1m klei reits 1991 uf Finnisch erschien vgl LuB 1994,
1E Finger als IX theologische Fakultäten Nr. 525} konzentriert sich ‚WAaTr 11UT uf e1-
1n ihren Köpfen haben« (91) 11611 Teilaspekt der Taufe, berührt ber einen

em bisher unveröffentlichten Vortrag »Eın SanzZeN Komplex VO  - Problemen, die mittels
Christ ist 1immer 1m Werden: einem Grund- präzisierender Feststellungen einer Lösung ZLL-

Satz Luthers« warnt Mostert VOT dem Mißver- geführt werden. Die inführung informiert über
ständnis, Luther ziele damit auf die Verwirkli- die Darstellungen des Kinderglaubens 1n der
chung einer VOIl ott gegebenen Möglichkeit, Lutherforschung während der zweıten Hältte

des und Ördert ıne überraschende jel-meıne, gehe darum, »„den Glauben die
Wirklichkeit um!'  CZeMN« 1259} Aus Luther- alt 1n den Angaben über Luthers Vorstellung
zitaten leitet ab, da{ß für Luther eın Christ und deren gegensätzliche Beurteilungen
immer HN Geschaffenwerden ist In UÜberein- ctage. Der Vft we1list nach, w1e unzutreffende
stımmung£g mi1t seinen Ausführungen e Verallgemeinerungen VO  w} Luthers Kritik
thers Ontologie sieht das e1in des Christen scholastischen Lehren Fehldeutungen C
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schaffenheit, sondern bringt dem Getauftenhaben Demgegenüber arbeitet her:
aus, da{fß Luther der opus-operatum-Lehre Teilhabe (jottes Gerechtigkeit, befreit
Wal damıt verbundene Vorstellungen V} VO Verfallensein den Tod und macht

FARB Menschen. Hıer verwelist der Vt.Meßopfer, VO  - guten Werken und Werkgerech-
tigkeit kritisierte, ber nicht die damit VOCI- auf den Zusammenhang mM1t der Kreuzestheo-
knüpfte Lehre VOIN der Wirkung der Sakramen- logie, wonach ott 4US em Nichts Neues

1ın rage stellte. Ebenso we1list bei der tides: schafft. Indem der auf Luthers Unterschei-
infusa-Lehre nach, da{ß Luther ‚WäaTt den ( Ze: dung zwischen der ersten und der zweıten Ge.
danken eiıner fides-caritate-Irormata und die rechtigkeit zurückgreift, kannn Aussagen VO  —

damit verbundene habitus-Lehre zurückwies, Luther FA Taufe jeweils auf die durch die Tau-
ber das damıit uch ausgedrückte Handeln fe gewirkte bzw. auf die infolge der Tautfe be.
(Gottes Menschen bewahrte, da{ß uch ginnende Gerechtigkeit beziehen, VO  , der gilt,

da{ß S1E nicht müßig 1st1n spateren Schriften noch den Begriff „fides
infusa« DOS1t1LV verwenden xonnte. Obgleich Am Schlu{fß zıtlert der Vf noch al eıner
der Vf anfangs sachgerecht gefordert hatte, Predigt Luthers VON ES5:31 \WA II 07/7, I7'2‘6)/
„Luthers Verhältnis A scholastischen und be. 1n der Luther den papistischen Iraum verwirft,
sonders ZALT spätscholastischen Tradition« die Taufe verleihe einen character indelebilis,
berücksichtigen (2,0], geht doch oft VO  D der und doch zugleich auf das ew1ge Erhalten-
scholastischen Lehre aUS, obgleic sich AL leiben der Tautfe verweist, da{fß folgern
thers Kritik vorrang1g nicht dem ursprüngli- kann: »E,S 1St CYI1 EW1g geschengk, Character
hen Inhalt scholastischer Vorstellungen eNt- indelebilis.« Der macht deutlich, dafß [3
zündete, sondern Aall deren Rezeption 1n c@1- ther einersel1ts zurückweist, die Tautfe vermıitt-

le einen unzerstörbaren habitus selbst dem In-Umtiteld, WAasSs ihn reilich uch ZUT Kritik
deren Grundlagen führen konnte. Solange gläubigen, ber andererseits betont, da{iß sS1e für

nicht aufgespürt ist, welche ezeption der Scho- den Getauften leibt, uch wWenNnn den Jau-
ben verliert.astik 1n Theologie un Frömmigkeit Luther

VOT ugen stand, läfst sich kaum beurteilen, ob Die weiterführende Untersuchung macht
Luther einer scholastischen Lehre Folgerun- eutlich, da{fß Luther manchmal scholastische
gCNHN unterstellte der sich auf tatsachlıc. VeOI- erm1ıinı DOS1LtELV verwendet hat, obgleic
retene bezog. deren scholastischen Inhalte weitgehend kr1
er Vft hebt hervor, w1e der Kinderglaube tisıerte. Es mMu Iso immer sehr sorgfältig

für Luther eın VO  — ott eın durch das Wort beachtet werden, welchem Aspekt eines
scholastischen Begriffes DOS1t1V anknüpfen1n der Taufe gewirkter und 1m Getauften WI1T-

kender Glaube 1st, dem das Himmelreich wollte Die Geftfahr des Mißverstehens 1st ber
teil wird ] ieser Glaube 1st des Kindes e1ge- bei der reformatorischen Verwendung schola:
Her Glaube, da{fß kein Raum für einen stell- stischer Terminologie gegeben, da{ß®
vertretenden Glauben 1 Zusammenhang m1t 188528  w gzut verstehen kann, dafß Luther VOI-

der Wirkung der Taufe bleibt der VOI1 11111- ZO2, sich biblischer Ausdrucksweise be
hen Luther zugewlesen wird un! vielleicht dienen. Die lutherische Theologie wird gut

beraten sEe1IN, ihm darın folgenuch anfangs VO11 ihm nicht ausgeschlossen
wurde sondern der Glaube der Eltern und
aten SOWI1Ee der Kirche dienen 1Ur als Instru:

ÄAÄLBRECHT BEUTEL; Protestantische Konkretio-MENT, indem sS1e das ind ur Taufe bringen
un die Kirche die Taufte vollzieht. I)ıeser 1L1LCI11. Studien LE Kirchengeschichte. Mohr,
Glaube 1St uch keine anthropologische Be- 1998 277
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I[heser Band enthält ehn Studien des Mun- hin, da{ß bei Aussagen mi1t dem » Wort ‚deifor-
sSteraner Kirchenhistorikers, die VO  — 1990 bis m1s:« bzw. ‚gottföÖörm1g«« bei Luther » dle toren-

sische S1ıtuation des Menschen VOT ff und1997 1n Tübingen entstanden sind (Zzu en e1iINn-
zelnen Titeln vgl LuB 1999, Nr 08) Darunter der Welt« Blick 1st (31 Aus dieser Analyse
befinden sich vIier Studien Luther, auf den leitet die grundlegende Einsicht ab das
uch In den anderen Studien eZug SCI1LOILL- Geheimnis des Glaubens erscheint Luther die
MI wird. In »„(Sott fürchten und lieben« FABER überkommene theologisch-philosophische Be-
Entstehungsgeschichte der lutherischen ate- griffssprache OfIfen bar als unzureichend.« Haa
chismusformel« 45-65) legt der dar, wWw1e ther habe sich ner > modus oquendi
Luther TST nach seinen Visitationserfahrun- SCY1pturae« Orjientiert (33), WAas der anschlie-
DCN 3 November 528 einer Katechis- Send 1ın bezug auf die un10 CL Christo SOWI1E
muspredigt eın Anliegen Melanchthons auf- uf die Beziehung zwischen Glaube und Ott

ausführt.nahm un dessen Standpunkt » Ddeum habere
est I{ )eum tiımere et fidere e1« mittels penetran- er Vf£ macht in se1ınen Beıtraägen mi1t der

Einsicht INst, da{fß das theologische Denkenter Wiederholung des Doppelmotivs „Fürch-
ten un {Irauen« einhämmerte. Dabei habe Luthers »Sich als die vielgestaltige Auslegung

den anthropologischen Gesichtspunkt der heiligen Schrift« vollzieht. Darum achtet
geknünpftft, da{iß die Affekte Furcht un! Vertrau- darauf, inwiefern Aussagen Luthers Ausle-

den fundamentalen Lebensäufßerungen U1g biblischer exte sind und se1ne Term1i-
nologie der entnommen 1st. Und Jäfßtdes menschlichen erzens gehören, und

gleich damıit se1ne Unterscheidung VOIN ( ZP2 keinen Zweitel daran, da{ß selbst mi1t Lu-
SC un: Evangelium verbunden. ther den modus oquendi scrıpturae die für die

In »Antwort und Wort« behandelt der V# Theologie ANSCINCSSCHC Sprache hält Er knüpft
die rage nach der Wirklichkeit Gottes bei das VO  me Luther herausgestellte Verhältnis
Luther 1n Auseinandersetzung mi1t der finnıi- VO  g Sache un: Sprache a wonach sprachli-
schen Lutherforschung, soweI1lt s1e die Vergött- che Kompetenz US Sachkompetenz erwächst.
lichung des Menschen 1n den Vordergrund Dies erftordert ber für einen Theologen die
rückt 28-44) Dafür gründet se1ne Ausfüh: Kenntnis der Bibel als )ad1€ nicht ZU ermä{fßsi-
rungen auf 1Nne Analyse der diesem Be- gende Voraussetzung christlicher Rede« 123)
griff vorhandenen Lutherstellen. Dabei chöpft Gleichzeitig erfafst der die Bedeutung, die

w1e uch 1n anderen Abschnitten selner Luther dem Vertrautsein mi1t der Welt seiner
eiıträge die Zitatensammlung des Tübinger Hörer 7zuma{fß. Daraus leitet der Vf eine Verant-
Registers ZUTI LUSs un: listet die Belege wortung für die eıgene Erfahrungssituation ab.
auf SO kannn se1ne aus der Quellenkenntnis dem Kapitel »J Jer Mensch als Sprachwesen«

wird der Deftinition des Menschen HTrC Arı-gespeicherte Argumentatıon leicht NaChvo
38 werden. Er stellt zunächst fest, da{fß der stoteles »e1ne eıgene, den Zusammenhang VOL

lermıinus „deificatio« bei Luther nicht VOTI- Sprache und Mensch reflektierende Definiti-
kommt. Anschliefßend analysiert 33 Belege Oll« Luthers entgegengestellt, wonach sich der
mi1t Derivaten VO  > »deifico« einschließlich Mensch VO'  a den anderen Lebewesen alıı me1l-
der deutschen Übersetzungen. Der Vf. gelangt sten urc das Reden unterscheidet 532 Be1

dem u: da{ß Luther sich ıner NTtO- diesem für Luthers Anthropologie und (:ottes-
logischen Veränderung des Menschen nicht TE wichtigen Grundgedanken verdient Be
interessiert ze1lgt, sondern bei ihm der eZzug achtung, da{fß Humanisten 1n Luthers Umwelt
Z Eschatologie und AA DE Glauben 1m NOr diese Bestimmung des Menschen VON ('1Ccero
dergrund stehen. Außerdem welst darauf übernommen un! bekannt gemacht hatten.
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ULRICH HINZ: { dıe Brüder VO: (‚+egme1insamen die Aufnahme Brüder verboten un! 1n
Leben 1 Jahrhundert der Reformation: das TOmMtreuen Gebieten NECUEC Orden, WIE die Je:
Münstersche Kolloquium. ME Mohr, 1997 AIl sulten mehr Zuspruch fanden SC  1e1511C.

(Spätmittelalter und Reformation; o) CENLIZOY ihnen die Konfessionalisierung iın der
zweıten Hältte des 16 Jh die Lebensgrundla-

Während Albert Hyma die LDevotio moderna als g ' die ihnen 1n evangelischen Städten hne
»Vorläufer unı Förderer Jler bedeutenden Re- Anerkennung des evangelischen Glaubens un!
tormen des N un! 16 Jahrhunderts« beurteilte, 1n altgläubigen infolge des Tridentinums kei:
bestritt Regnerus Post »jede spezifische Ver- HCc1 Lebensraum mehr gewährte.
bindung zwischen der L Jevot1o moderna und Hu- Dıiese Untersuchung ıef wertvoll, weil s1e
MAaNn1ısSmus beziehungsweise Reformation« (3 bestimmten Schriften un! konkreten Vor-
Um aruber mehr arheit gewinnen, unter- gangen die unterschiedlichen Beziehungen ZUT

sucht der die Entwicklung der zehn Frater- Retormation autfhellt Mangels Quellen kannn
häuser des 1431 geschlossenen Kolloquiums ber nicht dargestellt werden, WwW1€e diejenigen
ausgehenden Spätmittelalter und 1 16 die evangelische Botschaft aufnahmen, die aUus

der Gemeinschaft QuStraten Und WEeNN uchAnfangs fand Luther Zustimmung, weil die
Brüder se1n Bemühen >20888i iıne verinnerlich- zeines dieser auser die Einführung der Re-
te un schriftbezogene Frömmigkeit« teilten ftormation gefördert hat: bleibt doch unbeant-
282) und 1n selner etonung der evangelischen QItEE: 1eweılt die Brüder durch ihre Fröom-
Freiheit ihre Kritik Aa1lll Ordenswesen und ihre migkeit VO ihnen betreute chüler für die
Nachahmung der Urgemeinde hne Gelübde Aufnahme der evangelischen Botschaft vorbe-
bestätigt fanden. S1e nahmen se1ne Vorstellung reitet haben
auf, das Mönchtum stelle ıne Form nNnter ande-
LCI1L dar, das Taufgelübde ertfüllen, ber sS1e
olgten ihm 1 allgemeinen nicht 1n der wWe1- MELANCHTHONS BRIEFWECHSEL: kritische und
terführenden Folgerung, da{ß zwischen den kommentierte Gesamtausgabe/ 1mM Auftrag der
monastischen elubden un der evangelischen Heidelberger Akademie der Wissenschaften
Freiheit e1in immanenter Widerspruch estehe hrsg. VOI Heınz Scheible. exte 521-858

Der V£. schildert, W1e die Fraterhäuser Mag- 11527-1529)/ bearb VOonNn Richard Wetzel. S-Bad
deburg, Merseburg, Marburg und Kassel be Cannstatt Frommann-Holzboog, 101010} 726
reits 1mM Zusammenhang mi1t der Einführung
der Reformation untergingen 70-80), se1n In- Mıt diesem Band liegt die Neuedition VO  ' Brie-

fen AUS den Jahren VOL, 1n denen Vısıtationenteresse gilt ber VOT allem dem jahrze.  elan:
gCN Fortbestehen der restlichen sechs. nNnter und Auseinandersetzungen miıt den Zürchern
cdiesen bildete das Fraterhaus Herford ıne Aus- 1ne grofßse Raolle spielen. I ie Kommentierung
nahme, das Berufung auf die evangeli- unterrichtet sorgfältig und umfangreich über
sche Freiheit nach Anerkennung evangelischer die Überlieferung. SO gibt S1e VO  ; em uto-
Lehren weiterbestand, während die übrigen alt. graph Melanchthons Brief 593 nicht HLT

läubig blieben. |dIıe durchschnittlich OIl wa den heutigen Standort In Moskau, sondern uch
Brüdern bewohnten Haäauser erlebten alle die ehemalige ıgnatur 1n Königsberg /u

eine schnelle Verkleinerung auf die Hälfte bis den »Marburger Artikeln« wird über drei Aus-
ZUu einem Drittel ihrer Mitglieder, weil olge fertigungen, ehn Abschriften, den wichtig-
der Reformation manche die Häuser verließen, sten zeitgenössischen Einzeldrucke, Editionen
ihr Besitzstand gemindert wurde, NECUEC Stiftun- und Faksimile SOWw1e Übersetzungen infor-
SCH ausblieben, die ate evangelischer Städte miert Umfangreich stellt sich uch die Über-
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lieferung eines Studienplanes für Theologie- Iso die 1Ste der verlorenen Briefe SOW1e
studenten dar |Text 854} Wer sich iragt, Ww1e VOI11 Luther und Melanchthon verlängern.
innvoll 1st, diese Fülle mitzuteilen, sollte Während MBW- viel 2US Mängeln VOI

Br gelernt und manches besser gestaltet hat,bedenken, dafß diese Übersicht einen bedeut-
Einblick 1n die Melanchthonrezeption behält s1e die unbefriedigende Praxıs bei; auch

lateinischen lexten ine deutsche Überschriftermöglicht, zumal die einzelnen Quellen oft
charakterisiert werden. Da bei einer BED geben ZU lateinischen ext 854
en enge VO  - Angaben ZUT Überlieferung »Studienplan FÜr einen Theologiestudenten«
einmal ıne verlorengeht, ist unvermeidlich da{ß aus dem Titel nicht auf die VeErWEI-

und spricht nicht aufgewendete Sorg- dete Sprache geschlossen werden kann.
IDıe ansprechende Ausgabe, m1t der sichfalt; ist bei ext 806 noch »WAB, S: (B  ® NT.

1443 C< An erganzen. Herausgeber un Bearbeiter abermals großen
Be1 einıgen Texten 1st noch e1in Hinweils auf Dank verdient haben, lädt 180881 Lesen eın

Dabei erscheint manches ın xlaren ONtTU-die egesten inzugefü worden. [ Jas betrifft
a-Nummern, denen TST 1ın eın FrCH,; WAasSs VO  - einer langen Interpretationsge-

schichte vernebelt ın gegenwärtigen Darstel-Regest veröffentlicht werden konnte, ber uch
egesten, die MBW erganzt der korrigiert lungen verschwommen oder strıtt1ıg zutage
wurden. Manchmal WIT' eın Regest verbessert, TT Die behandelten Gegenstände erstrek-
W1e 1n ext ö13, weil eın später gefundener ken sich VON theologischen Themen über WI1S-
Brief erkennen läfst, da{fß Melanc.  on nicht senschaftliche Ere1igni1sse, geschic.  iche Vor-

gänge, persönliches rleben Melanchthonsauf ext dOI, sondern auf 752 eZUg nımmt,
manchmal uch präzisiert, w1e vA ext 628, und anderer Personen bis 1n die einfachsten

Dinge des Alltags hinein, w1e das Betteln der„gegenüber Johannes Agricola a.|« hin-:
zugefügt wird. Melanchthon selbst hat 1n se1- Schüler, »damıt die leut yhre zinder
11  . Brieten 11UI VOI1 »1CENSOTCS: MEe1« geschrie- ZUTI schul thetten« ' TexXt 8II), der die Erlaub-

N1Ss den Teutlebener Pfarrer ohannes West-ben. Diese Erweıterung konkretisiert nicht 1Ur

die Zensoren, sondern sichert zugleich, da{ß hausen, beim Verlassen des Pftarrhauses einıge
nicht angenagelten Dielenbretter mitzuneh-später 1mMm Personenregister bei Agricola eın

Verwe1ls auf diese Stelle erfolgt. Aufgrund der 111611 (Text 7a3r
SON.: üblichen Kommentierung 1n Quellen
ausgaben wird mancher bei »FUUS collega« 1m
selben ext ıne Anmerkung vermissen, 1n BERNHARD ÄLFRED ELMBERG {Ddie

theologie Kardinal Cajetans 11469-1534). Leiden;der die gemeıinte Person identifiziert wird. Er
findet den Saalfelder Pfarrer Johannes Plack Boston; Köln B 1998 X  y 444 Studies
ber 1m Regest. Die egesten mmussen Iso medieval and Reformation thought; 66|
gleich als ommentar herangezogen werden.

Eın Vergleich m1t ın Br edierten lexten Diese umsichtig durchgeführte Untersuchung
verfolgt die Entwicklung der Ablaßtheologieergibt, dafß die in MB  = VorgeNOMMENC Kom:-

mentierung weiterführt. SO sind häufiger An- ajetans (1469-1 534 VOIN dessen 111 VDezem-
ber F abgeschlossenen Traktat » LJe 1NAU.spielungen Aall biblische exte angegeben. Se1l

re 546, Nın ist vermerkt, dafß ein 1m ext gentl1S« bis 1n dessen Kommentar ZUET »Sum-

805 erwähnter Brief des Landgrafen Philipp VON theologica« des Thomas VOoNn qU1nNO 522
S1ıe stellt die innerscholastische Auseinander-Hessen Luther un Melanchthon fehlt, W as

1171 Personenregister festzuhalten 1St Die Neu- SsSeEtzUNg heraus, die Cajetan führte, verfolgt
edition VOI11 Melanchthons Briefwechsel wird dessen Kontroverse mi1t Luther einschlief$s-
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ich der Verhandlungen M1t Kursachen auft beistecke-perspectivus/ bearb VO  — Oskar
dem Augsburger Reichstag SI6 bis 1NSs e1N- Reichmann. BI de G:ruyter, 1999 Sp LU2A®*
zelne, se1n Erwirken der Bulle »Cum 536 4, Lig plagen- pythagorisch/
Circumspect10 [UAa« VO November I8 und bearb VON 03aC. childt B; de Gruyter,
we1lst auf, wWw1e Cajetan ın seinem Summen- 1998, 101010} Sp. 54 3?  20
kommentar 522 ‚WAarTr Luther nicht erwähnte,
ber bei der Widerlegung angeführter Aussa- [ J)as »Frühneuhochdeutsches Wörterbuch« 1St
A VO  - Scholastikern Luthers Kritik über- inzwischen stet1ig vorangeschritten. Seıit 1998
winden versuchte. Cajetan außerte sich U A erschien jährlic ıne weiıtere Lieferung. Da-
urchaus kritisch Z.AUET Ablaßtheologie und mıi1t sSind VO egınn 1986 15 Lieferungen
laispraxıs se1lner eıt SO definierte den Iso Nau 1ne PIO ahr herausgekommen.
lafß vorrang1g als absolutio ın Abgrenzung Wenn die Benutzer uch verständlicherweise
einem Verständnis als compensat1o aut distri- e1ın rascheres Erscheinen dieses Standardwer-
butatio, das gee1ignet WAar, das Vertrauen auf kes fr das Frühneuhochdeutsche ErWarten,
den Erwerb e1nes Ablasses konzentrieren. bleibt zunächst hoffen, da{ß dieses auf
egen die Vorstellung, da{fß der Ablafß die Buße Liwa Lieferungen angelegte Lexikon we1l-

könnte, forderte 1mM bewußten (:e- terhin hne Unterbrechung erscheint. Da
dies durchaus nicht selbstverständlich 1st, aäfßstgensatZz Thomas VOIN Aqu1ino für die Wirk-

samkeit des Ablasses iıne aNnNgEINCSSCIHC IJıs- sich der Geschichte VO  , Editionen reforma-
pos1ıt1o0n, das eißt, da{ß der Ablaßempfänger tionsgeschichtlicher Quellen ahrhun
eigene Bußleistungen erbringt. Entschieden dert FAn enuge wahrnehmen.
betonte ın Übereinstimmung mıi1t Luther Was Lemma »perspektivus« E 1536)] kannn

bei einem frühneuhoc:  eutschen Wörterbuchdafß der Ablafß den 1m Fegefeuer ei1ndll:
hen Verstorbenen 11UT » modum suffragli« überraschen. Es erinnert ber daran, dafß das
zugewendet werden könnte. Die ausführlichen »Frühneuhochdeutsche Wörterbuch« ‚WAaT nicht
Darlegungen der Vorstellungen Luthers und alle Fremdwörter aufnehmen kann und will,
ajetans über das Fegefeuer zeigen, welche die während der yfafisten Berichtszeit das heißt

7zwischen der des I und den Begınn deserhebliche Bedeutung 1518 die wen1g eaC.
EOLE; amalige Überzeugung Luthers hatte, da{f I Jh Umlauf 11, wohl ber diejeni-
das Fegefeuer die Heiligung vollende SCH, die ZU »INNeren Lehngut also alle For-

Indem der Ablaßinstruktionen analysiert, INnen der Lehnbildung und TST recht die Lehn-
ze1g! CL, w1e die Vielfalt der scholastischen bedeutungen|« gehören S amn 1st der

Benutzer dieses Lexikons davor SCWAINT, sichla  eorıen un: Aussagen kirchenamtlicher
Dokumente darin ihren Niederschlag tanden beim Lesen frühneuhochdeutscher exte e1n-
un! der Tendenz dienstbar gemacht wurden, fach auf se1ne ateinkenntnisse verlassen,
möglichst viel eld erlangen. Er widerspricht enn kann uch bei lateinischen OÖörtern
damit Recht der Anschauung, da{ß die Ab. mM1t der Übernahme 1n die deutsche Sprache
laßprediger für einen Mißbrauch des Ablasses ein Bedeutungswandel eingetreten se1nN.
verantwortlich selen. Das Lemma »bekeren« mi1t seinen ehn VOI1l-

einander unterschiedenen Bedeutungen macht
bewußt, WI1e sehr sich hier das Bedeutungsfeld

FRÜHNEUHOCHDEUTSCHES WÖRTERBUCH/ hrsg. inzwischen auf den religiösen eDTa2uUuc. VeCI-

VON Ulrich Goebel; Oskar Reichmann 1n Ver- engt hat FTAr den frühneuhochdeutschen Be-
indung mıiıt dem Nst1itu: für Deutsche Spra- deutungen gehört uch körperlich „sich WEeI-

den, sich bewegen, sich umdrehen«, »JN. schlache; begr. VOIN Robert Andersonlich der Verhandlungen mit Kursachen auf  3: beistecke-perspectivus/ bearb. von Oskar  dem Augsburger Reichstag 1518 — bis ins ein-  Reichmann. B; NY: de Gruyter, 1999. Sp. 1025-  zelne, sein Erwirken der Bulle »Cum postquam  1536. — Bd. 4, L£fg. 2 £: plagen- pythagorisch/  circumspectio tua« vom 9. November 1518 und  bearb. von Joachim Schildt. B; NY: de Gruyter,  weist auf, wie Cajetan in seinem Summen-  1998, 2000. Sp. 513-1520.  kommentar 1522 zwar Luther nicht erwähnte,  aber bei der Widerlegung angeführter Aussa-  Das »Frühneuhochdeutsches Wörterbuch« ist  gen von Scholastikern Luthers Kritik zu über-  inzwischen stetig vorangeschritten. Seit 1998  winden versuchte. Cajetan äußerte sich 1517  erschien jährlich eine weitere Lieferung. Da-  durchaus kritisch zur Ablaßtheologie und Ab-  mit sind vom Beginn 1986 an ı5 Lieferungen  laßpraxis seiner Zeit. So definierte er den Ab-  — also genau eine pro Jahr — herausgekommen.  laß vorrangig als absolutio in Abgrenzung zu  Wenn die Benutzer auch verständlicherweise  einem Verständnis als compensatio aut distri-  ein rascheres Erscheinen dieses Standardwer-  butatio, das geeignet war, das Vertrauen auf  kes für das Frühneuhochdeutsche erwarten,  den Erwerb eines Ablasses zu konzentrieren.  so bleibt zunächst zu hoffen, daß dieses auf  Gegen die Vorstellung, daß der Ablaß die Buße  etwa 40 Lieferungen angelegte Lexikon wei-  ersetzen könnte, forderte er im bewußten Ge-  terhin ohne Unterbrechung erscheint. Daß  dies durchaus nicht selbstverständlich ist, läßt  gensatz zu Thomas von Aquino für die Wirk-  samkeit des Ablasses eine angemessene Dis-  sich an der Geschichte von Editionen reforma-  position, das heißt, daß der Ablaßempfänger  tionsgeschichtlicher Quellen im 20. Jahrhun-  eigene Bußleistungen erbringt. Entschieden  dert zur Genüge wahrnehmen.  betonte er — in Übereinstimmung mit Luther  Das Lemma »perspektivus« (3, 1536) kann  bei einem frühneuhochdeutschen Wörterbuch  —, daß der Ablaß den im Fegefeuer befindli-  chen Verstorbenen nur »per modum suffragii«  überraschen. Es erinnert aber daran, daß das  zugewendet werden könnte. Die ausführlichen  »Frühneuhochdeutsche Wörterbuch« zwar nicht  Darlegungen der Vorstellungen Luthers und  alle Fremdwörter aufnehmen kann und will,  Cajetans über das Fegefeuer zeigen, welche  die während der erfaßten Berichtszeit — das heißt  zwischen der Mitte des 14. und den Beginn des  erhebliche Bedeutung 1518 die wenig beach-  tete, damalige Überzeugung Luthers hatte, daß  17. Jh. — im Umlauf waren, wohl aber diejeni-  das Fegefeuer die Heiligung vollende.  gen, die zum »inneren Lehngut (also alle For-  Indem der Vf. Ablaßinstruktionen analysiert,  men der Lehnbildung und erst recht die Lehn-  zeigt er, wie die Vielfalt der scholastischen Ab-  bedeutungen)« gehören (1, 42 f). Damit ist der  Benutzer dieses Lexikons davor gewarnt, sich  laßtheorien und Aussagen kirchenamtlicher  Dokumente darin ihren Niederschlag fanden  beim Lesen frühneuhochdeutscher Texte ein-  und der Tendenz dienstbar gemacht wurden,  fach auf seine Lateinkenntnisse zu verlassen,  möglichst viel Geld zu erlangen. Er widerspricht  denn es kann auch bei lateinischen Wörtern  damit zu Recht der Anschauung, daß die Ab-  mit der Übernahme in die deutsche Sprache  laßprediger für einen Mißbrauch des Ablasses  ein Bedeutungswandel eingetreten sein.  verantwortlich seien.  Das Lemma »bekeren« mit seinen zehn von-  einander unterschiedenen Bedeutungen macht  bewußt, wie sehr sich hier das Bedeutungsfeld  FRÜHNEUHOCHDEUTSCHES WÖRTERBUCH/ hrsg.  inzwischen auf den religiösen Gebrauch ver-  von Ulrich Goebel; Oskar Reichmann in Ver-  engt hat. Zu den frühneuhochdeutschen Be-  bindung mit dem Institut für Deutsche Spra-  deutungen gehört auch körperlich »sich wen-  den, sich bewegen, sich umdrehen«, »jn. schla-  che; begr. von Robert R. Anderson ... Bd. 3, Lfg.  1473, Lfg.

K4Af/



BDE, In AA EE Hölle weıisen, führen; Vieh| auf ı1 des Spätmittelalters un der Reformations-
die Alm treiben« un: »BENCSCIH«, ber uch geschichte über Fragen der Wortbedeutung
»]M. er  < erstatten, 1TSECETIZEN« der »ELW. et  s hinaus dieses Wörterbuch heranzuziehen.
verwenden, gebrauchen« 4, 106-I

Be1 den Phrasemen dem Lemma „pelz«
fallt auf, da{ß mehr Redewendungen aufgeli- ALENTIN WEIGEL: Gebetbuch (Büchlein VO

STET sind E 1238 ; als sich bei Lutz Röhrich: Gebet). Vom Gebet Vom eten und Nichbeten/
Lexikon der sprichwörtlichen Redensarten. hrsg. und eingel. VOIl OIrS Pfeftferl] S-Bad ( ann-

Frommann-Holzboog, 1999 242Oben-Spielverderber. F / BL; 1994, E
„»Pelz« finden (Valentin Weigel: Sämtliche Schriften; 4

Als ergiebig erweısen sich für die KI1r-
chen- un! Theologiegeschichte Interessierten LDies ist der dritte Band der se1it 1996 erschei-
die Abschnitte »1N christlicher Allegorie und nenden Neuausgabe der Werke des Zsschopau-

Pfarrers Valentin Weigel (1 3-1588]), dieSymbolik«. SO sind ‚U111 Lemma »„»Braut« Be-
deutungen aufgelistet, die VO  an der Christen- auf 1 Bände angelegt 1st Als Grundlage des
heit als Tau (‚ottes und/oder Christus über lextes VOIN »Gebetbuch« dient die eiINZIge
die TAaU: als menschliche Seele der Nonne erhaltene Handschrift, ıne Abschrift AaUus dem
bis Z Vorstellung als Tau des Teutels rel- Jahre 1606 S1e 1st sechs ahre alter als der erste

Druck VOIl LO12, em his 1700 Te1 weıtere Auf-hen 4 995). gleic. dafür ein1ıge Belege
uch Schriften Luthers en  en sind, yag' lagen olgten [a Weigel abgesehen VOIN B1
dieser Abschnitt merkwürdigerweise die Be belstellen seiıne Quellen außerst selten neNNT,
zeichnung »11 mittelalterlicher christlicher verdient besondere Beachtung, da{ß sich 1mM
legorie und Symbolik als Tauı VOI1 .ott und/ Vorwort 58581 „Gebetbuch« ausdrücklich auf

Luther beruft und In1t Lutherzitaten belegt, da{fßder Christus«. Manche Bedeutungen un! de:
L1 Verwendung sowohl 1n der spätmittelalter- Luther, Christus und die I1 Heilige Schrift
lichen als uch der reformatorischen 'heo- bezeugen, da{fß das Reich (sottes inwendig 1m
logie werden einsichtiger, WCCI111 deren bibli: Menschen ist. Anhand der VO Hrsg aufge-
scher Ursprung bedacht wird ber würde spüurten und 1m egıister »„»Personen und
wohl e1in Wörterbuch ZUuUT frühneuhochdeut SEn Werke« aufgelisteten Quellen aßt sich
schen SpracheJ wollte noch die leicht übersehen, da{fß nach Luther bei dem

neben Schriften und Predigten Gebet be:Rezeptionsgeschichte biblischer Vorstellun-
CN einbeziehen. Recht informativ sind uch sonders der Kleine Katechismus un: Lieder
die un Syn{tagmen| aufgelisteten Verbindun- Beachtung fanden Meiıster Cckhart 'um 1260
SCIL, die einen UÜberblick über rühneu 1328), ohannes Tauler 'um 1300-1361I| und
hochdeutsche Wortverbindungen 17 uch die »Theologia deutsch« die VON Weigel bevor-
ligiösen bzw. theologischen Jlexten gewähren zugten Autoren [Jer Hrsg. unterrichtet
und zugleich die Bedeutungen des jeweiligen sowohl seiner Einleitung als uch iın seinen
Lemma präzısıeren. SO gewähren bei »BrunnNeN« Anmerkungen ‚„LLITL „Gebetbuch« über die Ver-
die auf (SOftt der Christus angewendeten (ene- wendung der ersten zwOölf Kapitel durch ohann
tivverbindungen »e1n der barmherzigkeit dt I S-1621] in » Viıer Bücher (0)88| wahren
gerechtigkeit glückseligkeit Gnade kunst Christentum«. Damıt wird ıne Rezeptionsli-
/Erkenntnis| miltigkeit tugend weisheit, n1ıe der Deutschen Mystik S1CHtDar, die über
des erbarmens, lebens« 4. 1272 ınen 1C Luther und Weigel bis Arndt ftührt
die Gottesvorstellung dieser Quellen Es Mehrtach sind in den Anmerkungen VO  -

sich also, uch für die Erforschung der Theolo. Weigel verwendeten Quellenstücke mi1t abge-
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druckt, da{fß leicht vergleichen ISE; wWw1e auf Luthers Auslegungen der Theologie
Weigel s1e verarbeitet hat { )iese /ıtate sind rückgegriffen wird, und andererseits bei den

Verstorbenen 1n dem Bericht über ihren letz-sSsoweılt vorhanden modernen kritischen ext-
ausgaben eNntnomMmMe: Hıer xönnte der kın- ten Lebensabschnitt, dem s1e AUS Lutherlie-
blick die Rezeptionsgeschichte noch VCI- ern SOWI1eEe Luthers Abend: un Morgensegen
tieft werden, wWwWenn aufgespürt würde, welche T0OS empfangen en
Drucke Weigel benutzte. 1 Jer Band ist csechr
gut erschlossen. Neben dem bereits erwähn-
ten Personenregister führt das egıster » We1- LUTHER DEN ZEITEN/ hrsg. VO  -

stoph Markschies un Michael Trowitzsch:gelianische lexte« die VO Hrsg eingebrach-
ten Querverweıise auf. kommt eın rela- iıne Jenaer Ringvorlesung. EL Mohr, 1999
t1V umfangreiches Regıister »„Bibelstellen«. [ Jer IV, 239
Band macht damit alles Material für Untersu-
chungen leicht zugänglich, die sich Weigels I)ieser Band nthält die zehn Vorlesungen,

die 1 Wiıntersemester 1996/97 anläfslich derStellung und Bedeutung 1n der Theologie- un!
Frömmigkeitsgeschichte widmen. Man darf Erinnerung Luthers Tod 1mMm ahre 546
7E se1IN, W 3as die weıteren Bände der Unıiıversıitat Jena gehalten wurden (vgl. LuB
uch noch Lutherrezeption aufweisen. 2000, Nr. 30) Idiese Ringvorlesung verdankt ihr

Thema dem damaligen Thüringer Pfarrer Fried-
rich Gogarten 11887-1967], der 1920 1n der eıt-

OHAN: ERHARD: Sämtliche Leichenpredig- schrift »„Christliche Welt« schrieb: »Wır StTE-

ten nebst ohann Ma)Jors Leichenrede auf (er- hen zwischen den Zeıten«, W as bekanntlich
ar kritisch hrsg. un komm VO  e} Johann TAH6 beac.  1C Nachwirkung hatte Wenn
Anselm Steıger erb mıt eorg ogner uch ein1ıge eıtrage his die gegenwärtige
und Alesander Bitzel. S-Bad Cannstatt From- Lutherrezeption heranführen und für diese
mann-Holzboog, 107038 409 OFtr. (Doctrina Anstöße geben können, steht dennoch das
et pletas: zwischen Reformation und heutige Christsein unter Nutzung VOI1l Luthers
j58  J exte und Untersuchungen: Abt Jo. Theologie und Glaubenserfahrung nicht 1
hann Gerhard-Archiv; 10) Mittelpunkt.

InNs och behandelt »Jenaer eiträge ‚U1

er Band enthält alle durch Drucke überlie Lutherverständnis« I-IS5), deren bedeutendsten
terte das sind elf Leichenpredigten VOonNn die Jenaer und die Walchsche Lutherausgabe
Johann Gerhard (1582-1637) un die auf ihn Gegenüber der Behauptung, Z habe
gehaltene. Er ist m1t einem instruktiven Nach- selner Monographie etzten Band seiner
WOTTE (317-363] versehen, das gegenüber VOI- Lutherausgabe eine »Auflösung des Mythos VOIL

breiteter Abwertung der Gelegenheitsschriften Luther« geboten, macht der geltend, da{fß
un: damıit uch der Leichenpredigten aus bereits ıne »Tradition der Warnung VOI ıner

em 16 his 18 Jh die Vorzüge un! Vielfalt der übersteigerten Lutherverehrung« gegeben habe,
rhetorischen trategıen und der homiletischen die »„bisher nicht hinreichend aufgedeckt WOI-

Gestaltungsweisen der hier edierten Predig- den« sSe1 17} Anhand der Festrede ZU Refor-
ten aufzeigt (335-348). Außerdem sind noch mationsfest 1917 Ikann der VE zeigen, da{ß Hans
Bibelstellen- und Personenregister beigefügt. Lietzmann 1187 5-1942) diesem Kriegsjahr auf
Die Predigten bezeugen ıne bemerkenswer- die verbreitete Nationalisierung des uther'
te Lutherrezeption, und ‚WaTlr einerselts bei den des verzichtete un dessen VO  - Luther
beiden Predigern Verkündigungsteil, 1n dem ıne Bufle der evangelischen Kirche un! die
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»Ernstnahme des allgemeinen Priestertums der ben Alleinige Anerkennung der Schriftt-
Glaubenden« ZUIF »Missionierung der entchrist- autoriıtäat verbunden mi1t der Ablehnung der
iıchten Massen« ableitete. Autorıität e1nes untfehlbaren kirchlichen Lehr.

Christoph Markschies verfolgt 1m umfang- am  ' die 1ne Kritik der altkirchlichen Dog-
reichsten Beitrag Luthers Rezeption der alt 11111 VO  - der Heiligen Schrift her ermöglich-
kirchlichen Trinitätslehre 1n dessen Schrif: Obgleich Luther meıinte, den »historisch
ICN Kirchenpostille, Disputationen und Pre- ursprünglichen inn der alten ogmen WI1Ee-
digten VOI 1520 bis 343 37-85|), nachdem der freigelegt« aben, hat sS1e ennoch
erfaist hat, WAas Luther altkirchlichen Quel 1n den I )henst einer Auffassung davon
len gelesen hat der ihm durch etrus Lombar- gestellt, » christlich Glaube und Heil Sind«e.
dus vermittelt worden i1st Der gelangt Salr Glaubensaussage Ikann das trinitarische
dem Ergebnis, da{fß Luther zeitlebens »se1ine Dogma 11UTr werden, »sofern sich dem glau-
Trinitätstheologie 11 Orızont der durch Augus- benden Subjekt als plausibel aufdrängt« (I5S
t1NuUSs rezıplerten neunizänischen Lösung eNT- Ulrich Köpf lenkt verdienstvollerweise den
faltet« hat 179), wobei allerdings auf speku- Blick auf posit1ıve Aspekte VOIN Luthers Mönch-
lative Züge verzichtet un: sich verstärkt auf tum 17-35), hne VO  w Luthers Kritik
biblische exte bezogen habe Das chronolo- Mönchtum abmindern wollen Dabei
gische Vorgehen laßt nicht 1Ur Luthers zuneh- geht ihm nicht die Lehrtradition e1INes
mende Verwendung der altkirchlichen Irını- Ordens, sondern u11l allgemeine monastische
tätslehre hervortreten, sondern uch se1ine Über: Lebensformen, die VON Autoren Ww1e Bernhard
ZCUZUNG, da{fß ihr rechtes Verstehen den VOIL Ott VO  = Clairvaux /1090-1153| den Luther
geschenkten Glauben VOraussetzt. L Iıe gut do: mehriaCc ausdrücklich anknüpft gepragt
kumentierte Untersuchung sich zugleich wurden. Als Beispiele auf
mit der Beurteilung VO:  - Luthers Beziehung ZUT Die Anfang der 05 Thesen geforderte
altkirchlichen Trinitätslehre iın der Lutherfor- Bufßgesinnung überträgt »e1In zentrales Merk-
schung seit dem egınn des auselnan- mal der monastischen Lebensform 1Nns ‚ge:
der und welst die Behauptung zurück, Luther meinchristliche« (27)
habe die altkirchliche Trinitätslehre materiali- Der Berufsgedanke iın der Verbindung mi1t
ter umgebildet. Berufung, die 1mM Mittelalter RDEn unter en Re-

Martın hst behandelt „Luther un die alt. ligiosen lebendig WAaT, verknüpfte Luther mi1t
seliner Ständelehre.kirc.  en ogmen« (139-IS wobei se1in

Augenmerk besonders auf die reformatorische [DIie CNEC Verbindung der Psalmenaus-
UÜbernahme der altkirchlichen Trinitätslehre legung mi1t dem eigenen rleben
uUun! Christologie richtet, die diese als schrift- Das Einbeziehen religiöser Erfahrung ın
gemäße Zusammenfassung »ganzZ selbstver- die Theologie.
ständlich rezıplert«, schöpferisch damit Eine christliche Theologie, die » U1 C11-

geht und ıne Aneignung 1m persönlichen trale Begriffe kreist, sS1e VOI en Seiten be
Glauben ordert. Der Vf. betont »„die konstruk- leuchtet und andere Aspekte ZUuU ihnen 1n Be:
tive Bedeutung des trinitarischen Gottesglau- ziehung SEtZt«
ens für Luthers Glauben und für seine heo- Das » «C und die Betrachtung des
logie« 154) Er nenn: Trel Faktoren, die VON Christus als Gekreuzigten.
Luther unbeabsichtigt ZUT »Auflösung der for- Für den Vf sind diese Punkte Beispiele da:
malen Autorität der reichskirchlichen Dog- für, »W1e Luther monastische Tradition
[116I1« und 1m Protestantismus ZUuU einem frei- knüpft und Linien monastischer Frömmigkeit

mgang mi1t diesen Dogmen geführt ha: und monastischen Denkens fortführt« (35)
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] ıeser Beıtrag macht eutlıc. WwW1e manches, ESs gibt bei ihm durchaus methodisches Vor-
wWwWAasSs als spezifische eıstung Luthers gewWUÜr- gehen, das ben nicht auf ein System 4UuS$-

digt wurde, mehr dem Gesichtspunkt gerichtet 1st Man kannn natürlich 1ne Defini-
t10N für einen Systematiker schaffen, die VO  eder speziellen Rezeption durch Luther be.

trachten 1st Dabei darf ber nıcht AaUS den Au- dem Systembezug absieht, ber bleibt CN
die Tage, ob nicht vorteilhafter ist, LuthersSCI gelassen werden, w1e vielfältig das Spät-

mittelalter WAäl. SO spielte die Erfahrung uch jeweilige Art des Theologietreibens, se1ıne Me-
be1 den Humanıisten, die sich VOIN der Meta- thoden, unmißverständlicher bezeichnen.

Gerhard Müller verfolgt in „»Luthers Lehrephysik abwendeten, ıne wichtige FÜr
die GeEWINNUNg VOIl Erkenntnis. 1m Urteil der römisch-katholischen Kirche«

Der Vft wendet sich die Behauptung, Luthers Kritik der römischen Kirche se1it
Luther se1 kein Systematiker, und nımmt A, der PTSFIeN Psalmenvorlesung un: die röm1-
da{fß eın Urteilender un! Systematik »1M1Ur sche Reaktion darauf se1t Priıerlas 'um 1456-
das aufßere System, die aufßere Ordnung des 1523), der bereits I5I8 der Sacherörterung die
Stoffes 1ın der Darstellung« verstehe 3E} Im Polemik VOLZOS. »Wenn das Beißen die K1l-

gentümlichkeit der Hunde ist, befürchte ich;Gegensatz dazu erkennt Luther »eıne 1N-
Systematik der Denkbewegung« Be1 dafß eın ater eın Hund SECWESCI 1St, der du

dem Urteil, ob Luther als Systematiker gelten Z} Beißen geboren scheinst« (Dokumente
Hr Causa Lutheri« LO EZ:152114 hrsg. unkannn der nicht: sollte TST geklärt werden,

W aS unter eiınem Systematiker verstanden komm. VO  e} eter Fabisch und Erwın Iserloh.
werden soll Dabei ist die grundsätzliche Fra- Teil Münster L98S8, 96) Differenzierend sSkiz-

klären, ob innvoll ist, eiıne Definiti- ziert der E w1e das Konzil VO  w} ITıient einer-

vorzunehmen, die VO  =; em Verständnis se1ts Antfragen VO  - Luther aufnahm und
dererseits reformatorische Lehren 7zurückwies.eiınes ystems absieht, WwW1e 1m Abendland

durch Petrus Ramus (I 515-1572) 1n Gang 5C- Abschließen konstatiert das Vorhanden-
worden ist |)azu gehört die Tage, wWI1e- se1n gegenseıt1iger Lehrverurteilungen, ber

weıt e Wirklichkeit selbst als System gyeOrd- uch die Tatsache, da{fß die Auseinanderset-
net 1st, wiewelt sich diese erkennen alst un! ZUNg römisch-katholischer Theologen mi1t FATl-

ther inzwischen sachlicher geworden 1st, undWI1e eın >System der Erkenntnisse darzustellen
ist bzw. dargeste. werden kannn Systematik ermahnt die evangelischen Theologen, nicht

1n den Fronten des LG JIn Z beharren, SO11-1st SOMI1t mit der rage nach dem System 1nes
(anzen verknüpft, @} dieses metaphysisch ern gleichfalls ıne sachliche Prüfung der
der uch TF als Lehrgebäude edacht Dıie römisch-katholischen Theologie vorzuneh-
Forderung nach Aufweis der Notwendigkeit, MECN, die nach 5 das ute behält.
Mühen Vollständigkeit und Herleitung hne Zweitel Iannn für ökumenische (ze-

spräche ILUF 2NN ıne Verheißung geben,VO  e Prinzıpıen lassen erkennen, welche Be-
deutung dabei der Metaphysik und der Logik WEe1111 bei aller Verpflichtung gegenüber der
zukommen. Die wenıgen Vorstellungen über eigenen konfessionellen Tradition die 435
System un: Systematiker 1n der abendländi- wärtıige Theologie der Kirchen ım Mittelpunkt
schen Philosophie der Neuzeıt, die hier angC- steht, die der Heiligen Schrift IN

wird. Dieser Weg hat sich uch für die „Leuen-sind, lassen schon erkennen, da{ S1€6€
Elemente enthalten, für die Luther kaum In berger Konkordie« als THe  ar erwıesen, 1ın
teresse aufbrachte. Damıit ist allerdings nicht der mıiıt S0 gibt Jesus Christus| sich selbst
gESART, da{ß Luther 1n einem allgemeinen S13 vorbehaltlos denen, die Brot und Weın CIND-

unsystematisch dachte und argumentl1er- fangen; der Glaube empfängt das ahl ‚U111
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Heil, der Unglaube Z Gericht« I Igor KI1SS hat nach jJahrzehntelanger Beschäf-
29 voll zZA17 Geltung gebracht und damit ı1gung mıiıt der SOgeENANNTLEN Zweireichelehre
gleich e1in zentrales Anliegen Luthers festge- Luthers HU  - e1ın Dıagramm m1t „»Sechs FOr-
halten worden i1st 111611 der Zweireichelehre Luthers« beigesteu-

eıtere eıträge behandeln Beziehungen ert. Auf drei Spalten, die jede mıiıt mehreren VO  a}
VOI Johann €eOrg Hamann (1730-1788]), Johann Luther verwendeten Begriffen 1n einer
Gottfried Herder (1744-1803| un Dietrich Zeile »geistliches Regiment Gottes«, „welt-
Bonhoeffer (1906-1945|] Luther SOWI1e den liches Regiment CGGottes« und »Regımen des
„51t7 1 Leben« des Kleinen Katechismus. Teufels« charakterisiert werden, sind die

(CHRISTIAN IPPERT gibt 1ne Übersicht über terschiedlichen Ausprägungen der jeweiligen
Luthers Lieder, wobei e1gt, WI1Ie sich dar: » FOrTM « aufgeteilt, >HeHe Mensch USs
1n Luthers Glaubenserfahrung niedergeschla- dem Heiligen Ge1ISt«, »säkularer Mensch hu:
DCH hat und m1t diesen Liedern uch heute manıslert durch die GesetZze«, »alter ensch
noch lebendig 1st aM hat einen Ballz dem Teufel«. E1iıne Schwierigkeit stellt
wichtigen Punkt der Lutherrezeption eru. die Bezeichnung » FOorm« dar, weil der Ein-
Er ermutigt, diese Lieder und damıit die Erinne- 3  ck entstehen kann, andele sich gEWIS-
LULNLS sowohl al Luther un! als uch ihren serma{isen sechs mehr der wenıger selb
Inhalt „durch sorgfältige und lebevolle Inter- ständige Lehren. Es ware vielleicht AaMNSCINCS-
pretation« 1 Unterricht, 1n der Predigt, ber VON Themen sprechen. Bekanntlic
uch 1m Fernsehen 228] ware noch das hat Luther keinen Traktat über die Zweireiche-
nterne hinzuzufügen vergegenwärtigen. lehre verfaßt, sondern Elemente der VO:  = UguS-

tinus gepragten Zweireichelehre un: der 1M
Spätmittelalter verbreiteten Z/Zweılıregimenten-

RECENT MARTIN LUTHER/ hrsg. lehre AA Interpretation VO  w Sachverhalten und
VO  w} T'he Evangelical Theological Faculty of lexten herangezogen. SO selbstverständlich ihm
the Comen1ius University 1n Bratislava. Bratıs- die damit verbundenen Unterscheidungen 3Cr
lava Comen1us Uni1Vversity, 1999 134 genwaärt1ıg N, hat doch kein geschlosse-

1165 System dargeboten. Daher ist nicht VOI-
Dieser Berichtsband dokumentiert mMi1t NeCUnN wunderlich, WE sich e1in olches >System
Beıiträgen (vgl LuB 2000, Nr. 052)| iıne ‘TA kaum rheben Jafßt un! unterschiedliche Dar-
5U18, der die Evanjelickä Bohosloveckä stellungen möglich sind
Fakulta finnische Lutherforscher nach Bratıs- Andererseits stehen die verschiedenen Aus-
lava eingeladen hatte Im Mittelpunkt stand 38 ZUT Geschichtstheologie und der Herr-
die Rechtfertigungslehre Luthers, die recht schaft CGiottes mittels eines geistlichen und e1-
übereinstimmend als 1ne VOI dem 1m Jau- 1165 weltlichen Regiments uch nicht bezie-
benden wohnenden Christus bewirkte foren- hungslos nebeneinander. Daher 1st durch
sische und effektive Rechtfertigung beschrie- 4aUus hilfreich, anhand einer Graphik 1n diesen
ben wird Dabei wird mehnrfiac. ausgeführt, Komplex einzuführen, die Zuordnungen und
da{ß 1ine verstandene Rechtfertigung ıne Zusammenhänge einzelner Themen 11-
ökumenische Verständigung mıiıt der römisch- schaulicht Der Vt. nın se1ine Darstellung
katholischen Theologie erleichtert. selbst e1n »„Lehrhilfsmittel«. Damit 1st rTeifen!

Daniel Vesely rag dem JTagungsort ech- charakterisiert, W Aas diese Graphik ZUu eisten
Nung, indem über die Ausbreitung der Iu: VCIMaAaf, ämlich 1n Luthers Zweireiche- un:!
therischen Reformation ın der Slowakei bis Zweiregimentenlehre und deren Beziehungen

548 unterrichtet. untereinander anschaulich einzuführen.
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AR!  %® Beiheft Literaturbericht (Gütersloh] Gu) Gutenberg-Jahrbuch Mainz}

BEDS Beıträge ZUTr Erforschung der deutschen Geschichte ın Wissenschaft und
Sprache (Leipzig] Unterricht ‚\Offenburg)

BG DS Beiträge ZUTC Geschichte der deutschen B Herbergen der Christenheit (Leipzig]
Sprache nd Liıteratur ' Tübingen| He Helikon (Budapest)

BIPfKG HThARBlätter für pfälzische Kirchengeschichte The Harvard theological TreV1EeW
und religiöse Volkskunde ‚Otterbach] Cambridge, MA)

BIWKG Blätter für württembergische Kirchen- Historische Zeitschrift (IMüchen)]
geschichte (Stuttgart] IgreJja Luterana Porto Alegre|

BPF Bulletin de la Societe de L’Histoire 1K Irodalomtörteneti Közlemenyek (Budapest)
du Protestantisme Fancals Paris| Jahrbuch für Berlin-Brandenburgische
Die Bibel 1n der Welt (Stuttgart) Kirchengeschichte Berlin)

Confessio ugustana (Oberursel] JEH Journal of ecclesiastical history (London)
Church history (Chicago, Jahrbuch der Hessischen Kirchengeschicht
Concordia journal (St. LOu1I1s, MO)] lichen Vereinigung (Darmstadt)
Cirkevne listy (Bratislava] ILH Jahrbuch für Liturgik und Hymnologie

Cath Catholica \Münster| (Kassel|
CThQ Concordia theological quarterly INKG Jahrbuch der Gesellschaft für Niedersäch-

(Fort Wayne, sische Kirchengeschichte (Blomberg/Lippe]
Can  Z Currents 1n theology and 1sSs1ıo0n JGPrOÖ Jahrbuch für Geschichte des Protestantis-

(Chicago, IL) 1n Österreich Wien)]
BB Deutsche Lıteraturzeıtung (Berlin) IRG Jahrbuch für Regionalgeschichte und

Deutsches Pfarrerblatt Essen] Landeskunde \ Weimar)
Dansk teologisk tidsskrift (Kobenhavn) Jahrbuch dür Westfälische Kirchenge-

EE Evangelikus Elet (Budapest] schichte (Lengerich/Westf.)
EHSch Europäische Hochschulschriften: Reihe Kyrkohistorisk ärsskrift (Uppsala)
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uKerygma un ogma Göttingen) Ru-tu yun-ku (Syngal bei Seoul)
Ktiestanskä T1EeEVUC Praha] Rondom het woord (Hilversum]

LEF 1StYy filologicke Praha) SCJ The sixteenthnjournal
Luthersk kirketidende Oslo) ‚Kirksville, MO]

SIK Svensk theologisk kvartalskrift ‚und|Lutherische Monatshefte \Hannover|
Lelkipäsztor (Budapest) StZ, Stimmen der Zeit (Freiburg 1 Breisgau)|
Lutheran quarterly (Milwaukee, Teologinen aikakauskirja Teologisk
Lutherische Rundschau (Stuttgart) tidskrisft (Helsinki)

Teolögia (Budapest)LThJ Lutheran theological journal
( Adelaide, South Australia} HLL Theologische Liıteraturzeitung (Leipzig)

D Lutherische Theologie und Kirche ThPh Theologie und Philosophie
(Oberursel) (Freiburg 1m Breisgau)

a Luther: Zeitschrift der Luther-Gesellschaft ThR Theologische Rundschau ' Tübingen]
(Göttingen] ThRe Theologische Revue (Münster)

LuB Lutherbibliographie ThSz Theolögiai Szemle \Budapest)
u Luther-Bulletin (Kampen| Thz Theologische Zeitschrift Basel)
LuD IRE Theologische RealenzyklopädieLuther digest ‚ Shorewood, MI}
Lu/j Lutherjahrbuch (Göttingen] (Berlin; New York,

Materialdienst des Konfessionskundlichen Tidsskrift for eologi ‚034 kirke Oslo])
Institutes (Bensheim] US Una sancata (München)
onatshefte für evangelische Kirchen- V1 Vilägossäg \Budapest)
geschichte des Rheinlandes Köln!| Veröffentlichungen des Instituts für

MKSz agyar Könyvszemle \Budapest) Europäische Geschichte Mainz
NAK! Nederlands rchief [0]0)8 kerkgeschiedenis ZBKE Zeitschrift für bayerische Kirchen-

(Leiden) geschichte Nürnberg)
ZEvVE Zeitschrift 1r evangelische EthikELKB Nachrichten der Evangelisch-Lutherischen

Kirche 1n ayern (München) (Gütersloh)
Norsk teologisk tidsskrift Oslo| Zeitschrift fÜür evangelisches Kirchenrecht
Neue Zeitschrift TÜr systematische Theo ‘Tübingen|

Z Zeitschrift für historische Forschungogie UnN! Religionsphilosophie Berlin]
ODR Ortodoxia: Revista Patriarhiei Romine Berlin]}

(Bucuresti) AT Zeitschrift für Kirchengeschichte
CORP Odrodzenie reformac)ja Polsce ‚Stuttgart)

ZKTh Zeitschrift für katholische Theologie/Warszawa|
PBI Pastoralblätter Stuttgart) Wien)]

Positions lutheriennes aris) B a Zeitschrift für Religions- und e1listes-
Pro Protestantesimo Roma| geschichte
PTh ZARG Zeitschrift der Savigny-Stiftung fürPastoraltheologie (Göttingen)]

Reformätus Egyhäz (Budapest) Rechtsgeschichte: Kanonistische Abteilung
Revue d’histoire ecclesiastique Louvain) /‚Wien; Öln)

RHPhR Revue d’histoire de philosophie ZThK Zeitschrift für Theologie un! Kirche
|Tübingen])religieuses Paris]

Reformätusok apJa (Budapest] Zeitwende (Gütersloh]
Rottenburger Jahrbuch für Kirchen Z W Zwingliana ‚Zürich!
geschichte (Sigmaringen] Die Zeichen der Zeit/Luth Monatshefte

RSz Reformätus Szemle ‚Kolozsvär, RO) (Hannover|

Umltfang der Ausführungen über Luther

E Luther wird wiederholt gestreift.
2-7 Luther wird auf diesen Seiten ausführlich behandelt.
2-7+  M Luther wird auf diesen Seiten ausführlich behandelt und wiederholt gestreift.

Die Arbeit zonnte nicht eingesehen werden.
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